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kurzüberblick

kurzÜbErblick
rEkorDrESultatE in allEn bErEichEn

Sika konzErn

in mio. chF 2013 in % des  
nettoerlöses 2014 in % des  

nettoerlöses

nettoerlös 5’142.2 5’571.3

bruttoergebnis 2’695.6 52.4 2’951.3 53.0

betriebsgewinn vor  
abschreibungen (EbitDa)

675.9 13.1 798.3 14.3

betriebsgewinn (Ebit) 523.5 10.2 633.2 11.4

reingewinn 344.7 6.7 441.2 7.9

operativer freier Geldfluss 432.7 8.4 417.5 7.5

Sachinvestitionen 153.9 3.0 152.7 2.7

bilanzsumme 4’735.9 4’817.9

konsolidiertes Eigenkapital 2’136.2 2’383.3

Eigenkapitalquote in % 45.1 49.5

rocE in % 21.0 23.3

Gewinn je aktie (EpS) in chf 135.27 173.19

anzahl mitarbeitende 16’293 16’895

abfall (total abfall pro  
verkaufter tonne) in t

0.0181 0.0179

Wasser (total Wasser pro  
verkaufter tonne) in m³

0.67 0.60

Energie (total Energie pro  
verkaufter tonne) in Gj

0.54 0.48
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kurzüberblick

NETTOERLÖS NACH REGIONEN (KONSOLIDIERT) NETTOERLÖS NACH GESCHÄFTSBEREICHEN (KONSOLIDIERT)

industry
19.1% 
(chf 1’065 mio. )

construction
80.9% 
(chf 4’507 mio. )

nEttoErlöS nach GESchäftSbErEichEn (konSoliDiErt)

emea 
49.1%  
(chf 2’734 mio. )

übrige segmente  
und aktivitäten 
7.4% (chf 413 mio. )

nordamerika 
13.4% (chf 746 mio. )

Lateinamerika
11.5% (chf 639 mio. )

asien/paziFik
18.7% (chf 1’040 mio. )

nEttoErlöS nach rEGionEn (konSoliDiErt)

10 11 12 13 14

650

580

510

440

370

300

+21.0%

BETRIEBSGEWINN (EBIT)
in Mio. CHF

480

418

356

294

232

170 10 11 12 13 14

+28.0%

REINGEWINN
in Mio. CHF

500

430

360

290

220

150 10 11 12 13 14

-3.5%

OPERATIVER FREIER GELDFLUSS
in Mio. CHF

25.5

23.4

21.3

19.2

17.1

15 10 11 12 13 14

ROCE
in % 

10 11 12 13 144’000

4’350

4’700

5’050

5’400

5’750 +8.3%

+6.5%

+5.8%

+3.2%
+6.2%

NETTOERLÖS (konsolidiert)
in Mio. CHF
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aktionärsbrief

aktionärSbriEf
fortSEtzunG DEr hohEn WachStumSDYnamik 
rEkorDumSätzE in allEn rEGionEn

Jan Jenisch, vorsitzender der konzernleitungdr. paul hälg, präsident des verwaltungsrats 
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aktionärsbrief

freundliche Grüsse

Dr. paul hälG
präsident des 
Verwaltungsrats  

jan jEniSch
Vorsitzender der 
konzernleitung

im geschäftsjahr 2014 wurde die erfolgsgeschichte von sika 
konsequent fortgesetzt. die umsetzung der strategie 2018 ist 
in vollem gange. der umsatz erreicht in allen regionen re-
kordniveau und alle relevanten Wachstumsziele für das Jahr 
2014 wurden übertroff en. die hohe Wachstumsdynamik und 
ein diszipliniertes kostenmanagement führten zu neuen best-
zahlen von chF 633.2 millionen (+21.0%) beim betriebsergeb-
nis und von chF 441.2 millionen (+28.0%) beim gewinn.

für das Gesamtjahr 2014 wurden unsere Wachstumsziele deut-
lich übertroff en und der umsatz konnte um 13% (zu konstanten 
Wechselkursen) auf chf 5.57 milliarden gesteigert werden. alle 
regionen trugen zum Wachstum bei und erzielten neue um-
satzrekorde. Der negative Währungseff ekt für das Gesamtjahr 
belief sich auf 4.7%. Der umsatz in Schweizer franken konnte 
währungsbereinigt um 8.3% gesteigert werden.

Die hohe Wachstumsdynamik konnte in eine überproportio-
nale Steigerung von betriebsergebnis und Gewinn umgesetzt 
werden. unser fokus auf die bruttomarge zeigt hervorragende 
resultate und unser diszipliniertes kostenmanagement wurde 
fortgeführt. Es wurden neue rekordwerte hinsichtlich Ebit von 
chf 633.2 millionen (+21.0%) sowie reingewinn von chf 441.2 
mio. (+28.0%) erreicht. Der operating free cash flow belief sich 
erneut auf über chf 400 millionen.

erFoLgreiche umsetzung der strategie 2018 
unsere Strategie 2018 zeigt resultate, die über unseren zielset-
zungen und Erwartungen liegen. ihre pfeiler sind der beschleu-
nigte aufbau der Wachstumsmärkte, investitionen in neue fab-
riken sowie die Einführung neuer produkte. Sie wird umgesetzt 
von mitarbeitern, die den kunden in den mittelpunkt stellen und 
mit hoher Eigenverantwortung ertragsorientiert arbeiten.

8 neue Fabriken und 70 neue patente
Der beschleunigte auf- und ausbau der Wachstumsmärkte 
wurde auch 2014 fortgesetzt. neue fabriken wurden in brasi-
lien, mexiko, indonesien, Singapur, indien und Serbien eröff net. 
Die Gründung von sechs neuen ländergesellschaften in Sri lan-
ka, bosnien-herzegowina, albanien, mosambik, Elfenbeinküste 
und nigeria schaff t die basis für die Erschliessung dieser neuen 
märkte.

in den uSa wurden in atlanta und in Denver zwei neue produk-
tionsanlagen in betrieb genommen. Das bauwesen im indus-
triellen und infrastrukturbereich befi ndet sich im aufschwung. 
Wir gehen davon aus, dass Sika von einem mittel- bis lang-
fristigen Wachstumspotenzial profi tieren wird. Entsprechend 
investieren wir in den uSa in den weiteren ausbau unserer 
produktions anlagen.
 

873 mitarbeiter sind in der Entwicklung neuer produkte tätig 
und massgeblich für unsere innovationsstärke verantwortlich. 
im Geschäftsjahr 2014 wurden 70 neue patente angemeldet und 
eine grosse anzahl neuer produkte in allen zielmärkten einge-
führt.

sicherung der erFoLgsgeschichte sika
Sika hat am 8. Dezember 2014 ihre position zum mölichen kont-
rollwechsel zu Saint-Gobain dargelegt und kurz darauf konkrete 
Vorschläge zur Sicherung der Erfolgsgeschichte Sika unterbrei-
tet. Die mehrheit des Verwaltungsrates und die gesamte kon-
zernleitung lehnen den kontrollwechsel in der vorgeschlagenen 
form ab. Sie werden weiterhin im interesse von Sika und ihren 
Stakeholdern handeln, dies auch im rahmen von konstruktiven 
Gesprächen mit allen beteiligten parteien. ziel ist es, die erfolg-
reiche Wachstumsstrategie von Sika ungehindert fortzusetzen.

dividendenvorschLag des verWaLtungsrats an 
der generaLversammLung
für die Generalversammlung schlägt der Verwaltungsrat den 
aktionären eine Erhöhung der Dividende auf chf 72.00 je inha-
beraktie (2013: chf 57.00, +26%) und von chf 12.00 je namen-
aktie (2013: chf 9.50, +26%) vor.

unser rekordjahr 2014 ist das resultat der kompetenz und des 
Engagements unserer 16’900 mitarbeiter. mit ihrer Energie und 
ihren ideen haben sie Sika zu einem neuen leistungsniveau 
geführt. ihnen allen danken wir für den hohen Einsatz und ihre 
loyalität im vergangenen jahr. 

Ein grosser Dank geht an unsere kunden, Geschäftspartner und 
lieferanten für die hervorragende zusammenarbeit und das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. Speziell danken wir unseren ak-
tionärinnen und aktionären für ihre grosse treue.
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kundenfokus

«der kunde zuerst» steht bei den Sika Werten 
und Grundsätzen an erster Stelle und führt di-
rekt zur zentralen frage: Was können wir tun, 
um unseren kunden jederzeit den grösstmögli-
chen nutzen zu bieten? Die antwort darauf 
geben die Sika mitarbeitenden tag für tag aufs 
neue. mit ihrem persönlichen Engagement, ihrer 
fachkompetenz und den innovativen produkten 
und lösungen. 

mehr bieten als erwartet. Das ist, was die Sika 
mitarbeitenden anspornt. zuhören und verste-
hen wollen, vorausschauen und vorwegnehmen 
können: Das zeichnet sie aus, und neues einzu-
bringen, begeistert sie. 

Weltweit persönlich engagiert. Wie und wa rum 
sich die Sika mitarbeitenden für ihre kunden 
einsetzen: 36 persönlichkeiten aus allen konti-
nenten geben Einblick.

kunDEnfokuS
WE builD truSt 
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kundenfokus

bei der Entwicklung unserer qualitativ 
hochwertigen produkte greifen wir  
die kundenanforderung auf, um ihre 
Erwartungen zu erfüllen.

meine aufgabe ist es, unseren kunden 
dabei zu helfen, die besten Ergebnisse 
für ihre kunden zu realisieren.

• nina akhata 
r&D anD QualitY manaGEr, inDonESiEn

• chris harnett 
EQuipmEnt EnGinEEr, nEuSEElanD

im vergangenen jahr war ich für zwei 
Grossprojekte verantwortlich: für den 
bau eines neuen lagers und für die Ein-
führung des Sap-Systems. mein über-
geordnetes ziel dabei war es, all unseren 
kunden eine optimale lieferkette und 
einen herausragenden Service zu bieten.
• Wendy geers 
opErationS manaGEr, bElGiEn 

Wir arbeiten täglich mit unseren kunden 
zusammen. Gemeinsam mit ihnen erar-
beiten wir lösungen und bauen damit 
Vertrauen auf. Egal wie gross oder klein 
die unternehmen sind – wir wollen allen 
den besten technischen Service bieten. 
• santiago vidart 
hEaD tEchnical SErVicE, uruGuaY
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kundenfokus

ich schätze Sika aus tiefstem 
herzen. für mich fühlt sich das 
unternehmen wie mein zweites 
zuhause und meine familie an. 
ich arbeite hart und hoffe sehr, 
dass ich durch meinen Einsatz 
das Vertrauen der kunden in Sika 
weiter ausbauen kann.

meine kunden sind hauptsächlich auf 
der baustelle tätig. ich schätze den aus-
tausch mit den handwerkern sehr, da wir 
voneinander lernen können. Das gibt mir 
ein besseres Verständnis für die heraus-
forderungen auf der baustelle und dafür, 
welche lösungen ich anbieten kann.

als langjähriger Sika mitarbeiter  
ist es mein persönliches ziel, jeder-
zeit kundenorientierte lösungen 
anzubieten. Ein gut eingespieltes 
team mit hoher fachkompetenz 
bildet die basis hierfür.

• eLkaboune abdeLFattah 
WarEhouSE WorkEr, marokko

• JuLes vogt (rechts) 
tarGEt markEt manaGEr, concrEtE anD 
WatErproofinG, SchWEiz
Franz bütLer (Links)  
marti bauuntErnEhmunG aG

• thomas mayer 
rEfurbiShmEnt aDViSor, öStErrEich
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kundenfokus

ich höre den kunden immer zu und  
nehme mich ihrer Sache an, sodass ich 
ihnen die besten lösungen bieten kann. 
Sie erwarten von uns einen umfassen-
den Service und eine rasche reaktion. 
unser ziel ist es immer, diese Erwartun-
gen zu erfüllen.

jeden tag arbeite ich mit kunden 
zusammen, um sie mit meiner 
Erfahrung und meinem fach-
wissen zu begleiten – von den 
frühen Designphasen bis zur 
produktion. So gewinnen wir das 
Vertrauen der kunden und stellen 
sicher, dass unsere produkte ihre 
Erwartungen übertreffen.

innovative produkte für unsere 
kunden zu entwickeln, inspiriert 
und motiviert mich. 

logistik spielt eine zentrale rolle, um 
die kundenzufriedenheit zu gewähr-
leisten. je rascher wir liefern, desto 
näher ist Sika am kunden.

• nancy soto 
hEaD buSinESS DEVElopmEnt WatErproofinG, chilE

• Luigi perrino 
r&D manaGEr, italiEn

• Liu XingWei (Links), Liang yu (rechts) 
WarEhouSE WorkErS, china

• scott gLaza 
SEnior proDuct EnGinEEr, uSa
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kundenfokus

ich leite seit 1990 den 
kundendienst bei Sika in 
frankreich. Wir bearbeiten 
jährlich mehr als 140’000 
bestellungen, verfolgen 
sehr enge terminvorgaben 
und agieren als Schnitt-
stelle zwischen kunden, 
fabriken und Verkaufs-
teams. Das gibt uns einen 
echten adrenalinkick. 
kundenzufriedenheit ist 
die treibende kraft für das 
gesamte team, jeden tag 
aufs neue.

in schwierigen Situationen versu-
che ich, empathisch und flexibel 
zu sein, und gehe auf die kunden 
ein, sodass diese hautnah unseren 
Sika Spirit erleben.

unser ziel in uruguay ist es, 
sicherzustellen, dass unse-
re kunden an Sika denken, 
wenn sie eine projektlösung 
benötigen.

• corinne deLamare 
cuStomEr SErVicE manaGEr,  
frankrEich

• siLke köhLer 
cuStomEr Support, öStErrEich

• mario deLmonte 
DiStribution SalES 
rEprESEntatiVE, uruGuaY

ich halte unseren arbeitsplatz 
sicher, sauber und gut organisiert. 
Wir sind fokussiert darauf, produk-
te zu fertigen, welche die kunden-
erwartungen übertreffen. täglich 
termingenau auf hohem Qualitäts-
niveau zu produzieren, ist zwei-
fellos ein hauptkriterium, um das 
Vertrauen der kunden zu gewinnen 
und eine langfristige beziehung 
aufzubauen.
• dana tran 
proDuction manaGEr, uSa
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kundenfokus

meine feste Überzeugung ist es, dass jeder einzel-
ne mitarbeitende einen direkten beitrag zum Erfolg 
und zum Wachstum von Sika leistet. Darum ist es 
mein ziel, fachkundiges personal zu rekrutieren, 
weiterzuentwickeln und eine hochkompetente und 
vielseitige belegschaft an bord zu haben. nur so 
können wir die Sika Werte unterstützen und kun-
denzufriedenheit auf höchstem niveau erreichen.

Wir haben eine starke marktposition erreicht durch 
den aufbau vertrauensvoller kundenbeziehungen, 
eine permanente technische unterstützung,  
einen persönlichen Service sowie eine umfassende 
produktpalette.

innerhalb von Sika sind wir die augen 
und ohren für unsere kunden. unser ziel 
ist es, Entwicklungen sicherzustellen 
und produkte anzubieten, die den kun-
den helfen, ihre ziele zu erreichen.

• aLi hakami 
hr SErVicES & GoVErnmEnt rElationS manaGEr,  
SauDi-arabiEn

• Joaquin garrett castedo 
tarGEt markEt manaGEr concrEtE, boliViEn

• marcus ohk 
SalES DirEctor VolkSWaGEn Group EuropE,  
DEutSchlanD

als ingenieur im technischen Service bin ich immer stolz, 
ein «Daumen hoch» von unseren kunden zu erhalten.
• richard Li (Links)
rEGional tEchnical SErVicE manaGEr concrEtE north china, china 
zhao zheng (rechts)
cEmEX (tianjin) co. ltD.
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kundenfokus

ich versuche wirklich zuzuhören. alle kunden, 
interne wie externe, möchten die Gewissheit 
haben, Gehör zu finden. ich versuche mich 
selbst in ihre Situation hineinzuversetzen. ich 
bin der Überzeugung, dass dies hilft, eine auf-
merksame, verantwortungsvolle und positive 
beziehung aufzubauen.

in unserem Werk in der atacama 
Wüste, rund 1’450 km von Santi-
ago entfernt, fokussieren wir uns 
auf die herstellung und die auslie- 
ferung von Qualitätsprodukten, 
um unseren kunden auch hier die 
höchsten industriestandards zu 
bieten. 

bei unseren kunden steht Sika für Ver-
trauen und Qualität. Wir sind uns die-
ser Verantwortung bewusst und bauen 
unsere Geschäftsbeziehungen auf diese 
art und Weise auf.

Durch zuhören und durch 
das Verstehen der bedürf-
nisse und Werte unserer  
kunden schaffen wir 
Vertrauen und etablieren 
langfristige partnerschaf-
ten.

• Jenny cook 
laboratorY tEam lEaDEr, uSa

• rene casado 
plant manaGEr antofaGaSta, chilE

• suzan yamaç 
proDuct EnGinEEr floorinG, tÜrkEi

• Lee sLeight 
kEY projEct manaGEr, GroSS- 
britanniEn
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kundenfokus

meine tägliche motivation ist 
es, durch meine beratung zum 
persönlichen Erfolg der kunden 
beizutragen.

Wir versuchen stets 
Schritt für Schritt die 
Erwartungen unserer 
internen und externen 
kunden zu übertref-
fen. Wir kommuni-
zieren die marke Sika 
als differenzierendes 
attribut, das den  
markenwert lang- 
fristig transportiert.

Wir sind ein bauchemieunterneh-
men, das dem markt vielfältige 
lösungen bietet. nicht nur für 
parkdeckbeschichtungen und 
fussbödenbeläge, sondern auch 
für Sanierungen, bauwerksab-
dichtungen und Dachsysteme.

• reto boLtshauser 
conSultant for plannErS anD oWnErS, 
SchWEiz

• gonçaLo carvaLho 
DirEctor of markEtinG,  
portuGal

• WiLJan mossing hoLsteyn 
SalES manaGEr of thE north of
thE nEthErlanDS, niEDErlanDE

meine tägliche arbeit führt mich 
oft auf schmutzige baustellen. 
mal befinde ich mich hoch oben 
in der luft, mal tief unten  
unter der Erde, aber immer mit 
dem ziel, optimale lösungen  
für unsere kunden zu finden.
• herman van rensburg (Links)
arEa SalES manaGEr, frEE StatE 
anD northErn capE, SÜDafrika
Juane muLLer (rechts) 
Sa ropE accESS
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kundenfokus

Ein unternehmen kann nur mehr als 100 jahre erfolg-
reich sein, wenn innovation und Entwicklung einen ho-
hen Stellenwert einnehmen und es so den stetig wach-
senden marktanforderungen gerecht wird. ich bin seit 
43 jahren für Sika tätig und empfinde den höchsten 
respekt für unsere kunden. ich bin jeden tag bestrebt, 
ihr Vertrauen in uns zu erhöhen.

Die kleinen Schritte, die wir mit 
kunden gehen, sind riesen- 
schritte in Sachen building trust. 

Wir helfen unseren kunden, 
ihr Geschäft weiterzuentwi-
ckeln, indem wir ihnen pro-
dukte mit mehrwert anbieten 
und massgeschneiderte  
lösungen für projekte.

im zielmarkt flooring sind inno-
vation und nachhaltigkeit ab- 
solut entscheidend. Wir müssen 
schnell agieren, um unsere  
führende position bei den kun-
den aufrechtzuerhalten.Durch innovation und Quali- 

tät leisten wir einen ent-
scheidenden beitrag zur 
produktdifferenzierung im 
markt. Damit greifen wir 
die bedürfnisse unserer 
kunden auf und erfüllen 
deren Erwartungen.

• rauL duarte 
conStruction SalES rEprESEntatiVE, portuGal

• mark ho 
markEt fiElD SalES EnGinEEr – tarGEt  
markEt rEfurbiShmEnt, honGkonG

• yoshiharu miura 
GEnEral manaGEr, DYflEX, japan

• soLana díaz 
hEaD QualitY anD r&D laboratorY,  
uruGuaY

• Jimmy kahL 
hEaD tarGEt markEt floorinG, DänEmark



16
Sika GESchäftSbEricht 2014

kundenfokus

meine Geschäftspartner vor, während und 
nach dem kundenprojekt zu begleiten, ist 
entscheidend, um einen mehrwert für unsere 
produkte zu schaffen. Dank unserer unterstüt-
zung wissen meine kunden, dass sie sich auf 
mich und Sika verlassen können.

unser hauptfokus im Vertrieb ist es,  
unseren kunden gegenüber zuverlässig 
zu sein und ihnen innovative lösungen  
zu liefern. für sämtliche mitarbeitenden von Sika in Slowenien 

steht der kunde an erster Stelle. Das erleichtert meine 
arbeit immens.

• marie-cLaude girard (Links)
tEchnical SalES rEprESEntant
floorinG, canaDa
samueL buteau (rechts)
bGla architEctS

• moJca erJavec 
markEtinG & EnVironmEnt, hEalth anD SafEtY (EhS), SloWEniEn

• danieLa schmiedLe 
hEaD of SalES floorinG anD WatErproofinG, 
DEutSchlanD

im kundenservice ist eine rasche reaktions- 
zeit sehr wichtig. Es wird immer schwierige 
Situationen und herausforderungen geben. 
Die lösungen, die wir hier anbieten, helfen 
uns, kunden zu gewinnen und zu halten.
• pauL carLin 
cuStomEr SErVicE aSSiStant, pEru
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kundenfokus

inVEStmEnt 
in Sika



18
Sika GESchäftSbEricht 2014

kursentwicklung

kurSEntWicklunG
GutE rESultatE bEflÜGEln Sika aktiE biS DEzEmbEr

Die aktienmärkte entwickeln sich im berichtsjahr positiv. Gute resultate beflügeln 
die Sika aktie. Der höhenflug wird mit der publikation des feindlichen Übernahme-
versuchs durch Saint-Gobain vom 8. Dezember jäh gestoppt.

2014

börsenwert in mio. chf 7’458

jahreshoch 3’886

jahrestief 2’750

kurs jahresende 2’936

Dividende 2013 57.00

Dividende 20141 72.00

Gewinn je aktie (EpS) 173.19

1 Gemäss antrag an die Generalversammlung

börSEnkEnnzahlEn Sikain kÜrzE

1.14 2.14 3.14 5.144.14 6.14 7.14 8.14 9.14 10.14 11.14 12.14

90%

110%

120%

Sika VErSuS Smi
1. 1. 2014–31. 12. 2014

Sika inhaberaktie

Smi

 ́ Die guten leistungen und resultate von Sika spiegeln sich 
bis zum 8. Dezember im aktienkurs.

 ́ Schlusskurs der Sika aktie im jahr 2013: chf 3’171,  
Schlusskurs der Sika aktie im jahr 2014: chf 2’936,  
was einer performance von -7.4% entspricht.

 ́ Die wichtigsten weltweiten börsenindizes entwickelten  
sich wie folgt:

 – Smi +10%
 – DaX +3%
 – Dow jones +8%
 – nikkei +10%

100%
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risikomanagement

als global operierendes unternehmen ist Sika 
unterschiedlichen risiken ausgesetzt. um die 
handlungsfähigkeit des konzerns jederzeit zu 
gewährleisten, imageschaden zu vermeiden 
und das in Sika investierte kapital zu schützen, 
werden mögliche risiken frühzeitig analysiert 
und bei strategischen Entscheidungen berück-
sichtigt.

riSikEn unD chancEn 

falsch eingeschätzte risiken können erhebliche folgen für die 
reputation und die handlungsfähigkeit von unternehmen ha-
ben und im schlimmsten fall in die insolvenz führen. Sika ist 
sich dessen bewusst und betreibt schon seit jahren ein umfas-
sendes risikomanagement auf Stufe konzern und für alle toch-
tergesellschaften. Gefahren sollen frühzeitig erkannt und bei 
strategischen Entscheidungen berücksichtigt werden. Daraus 
können sich neue chancen ergeben, sodass das risikomanage-
ment letztlich mehrwert schaffen kann.

konzErnlEitunG unD VErWaltunGSrat 

Die konzernleitung von Sika überprüft regelmässig die prozes-
se, die dem risikomanagement zugrunde liegen. höchste ins-
tanz für die risikobeurteilung ist der Verwaltungsrat. zu seinen 
aufgaben gehört es, die risikosituation auf konzernstufe jedes 
jahr neu einzuschätzen. Sämtliche risiken werden anhand eini-
ger grundsätzlicher fragen bewertet: 

 – handelt es sich um ein globales oder ein regionales risiko? 
 – Wie bedeutsam ist das risiko für den konzern? 
 – Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass es zu einem Scha-

den kommt? 
 – Welche massnahmen müssen ergriffen werden, um dem risi-

ko vorzubeugen oder dessen folgen zu mindern? 

Wird in der Gesamtbeurteilung ein risiko als kritisch eingestuft, 
werden wirkungsvolle massnahmen ergriffen. 

Sika verfolgt einen risikobasierten managementansatz für 
die gesamte Wertschöpfungskette, von der beschaffung über 
die produktion bis zur Vermarktung. 

liEfErantEnmanaGEmEnt unD  
rohStoffbESchaffunG

rohstoffe, die Sika zu höherwertigen produkten verarbeitet, 
stellen für den konzern den grössten kostenfaktor dar. Daher 
wird ihnen bei der risikobeurteilung besondere beachtung ge-
schenkt. fast 70% der von Sika in der produktion verwendeten 
materialien – wie zum beispiel polyole, Epoxidharze, acryldis-
persionen oder polycarboxylate – basieren auf rohöl oder dar-
aus hergestellten produkten. Die jeweilige angebots- und nach-
fragesituation der rohmaterialien sowie die Schwankungen 
des ölpreises wirken sich auf die Einkaufspreise aus. um die 
abhängigkeit vom rohöl zu reduzieren, setzt Sika vermehrt auf 
nachwachsende rohstoffe, wie beispielsweise zuckerderivate, 
bio-Ethanol-Derivate oder rizinusöle. Die restlichen rohstoffe 
sind mineralische Substanzen, Sand und zement.

unter strenger beachtung der Qualitätsanforderungen kauft 
Sika basis-chemikalien bei zertifizierten lieferanten mit dem 
besten preis-leistungs-Verhältnis. für Schlüsselrohstoffe mit 
limitierter Verfügbarkeit oder hohem Einkaufsvolumen berück-
sichtigt Sika nach möglichkeit mindestens zwei lieferanten. 
rohstoffe für einzigartige, hochinnovative technologien ver-
sucht der konzern selbst herzustellen. bei allen eingesetzten 
materialien werden die jeweils gültigen gesetzlichen registrie-
rungsbestimmungen– beispielsweise rEach oder tSca – über-
wacht.Die Einhaltung wird durch ein netzwerk globaler und lo-
kaler Spezialisten sowie externer berater sichergestellt.

in der beschaffung arbeiten procurement-Spezialisten und 
technikexperten von Sika eng mit den technischen abteilungen 
der lieferanten zusammen, um die rohmaterialströme voll-
ständig zu verstehen und um kosten, Qualität, Verfügbarkeit 
und nachhaltigkeit laufend zu optimieren. 

potenzielle lieferanten werden von Sika eingehend geprüft. 
Eine Voraussetzung zur zusammenarbeit ist die unterzeich-
nung des Supplier code of conduct, der alle nachhaltigkeits-
prinzipien abdeckt.

alle lieferanten werden von Sika regelmässig evaluiert. Die 
entsprechenden Ergebnisse fliessen in die risikobeurteilung 
ein, genauso wie die Selbsteinschätzungen der lieferanten und 
die öffentlich zugänglichen Daten. Wird ein relevantes risiko 
festgestellt, führt Sika beim entsprechenden lieferanten ein 
audit durch, um so das funktionieren des risikomanagements 
innerhalb der zulieferfirma sicherzustellen. potenzielle risiken, 
insbesondere bei lokalen anbietern, werden systematisch iden-
tifiziert und entsprechend behandelt.

riSikomanaGEmEnt
frÜhzEitiGES ErkEnnEn Von möGlichEn GEfahrEn
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risikomanagement

proDuktion unD loGiStik

in produktion und logistik legt Sika die risikovorsorge mit de-
finierten Standards verbindlich fest. Diese Standards sind teil 
des konzernweiten «Sika corporate management System» und 
bestimmen beispielsweise prozesse und richtlinien für die be-
reiche Einkauf, Qualität, umwelt, Gesundheit und Sicherheit. zu-
sammen mit den gesetzlichen regulierungen werden sie auch im 
managementsystem der lokalen Sika Gesellschaften abgebildet. 
zudem sind die Sika produktionsgesellschaften nach Din En iSo 
14001 (umwelt) und 9001 (Qualität) zertifiziert, viele auch nach 
ohSaS 18001 (Sicherheit und Gesundheit) und grössere anlagen 
zunehmend auch nach iSo 50001 (Energie). Der aktuelle Stand 
der zertifizierungen der einzelnen konzerngesellschaften ist ab 
Seite 114 des Download-pDf dieses berichts aufgeführt. 

audits und inspektionen sind zentrale Elemente des umfassen-
den managementsystems. Sie liefern dem management auf den 
Stufen konzern, region und lokale Gesellschaft eine periodische 
und unabhängige Einschätzung der konformität mit den behörd-
lichen anforderungen sowie mit Sikas internen richtlinien und 
prinzipien des risikomanagements. Damit gewährleisten die 
audits und inspektionen die Wirksamkeit der prozesse und der 
entsprechenden kontrollen. Die auditthemen sind: Qualität, um-
welt, Sicherheit und risiko, technologie, recht, it-Sicherheit, lie-
feranten und produkte. 2014 führte Sika konzernweit insgesamt 
117 audits durch. 

zusätzlich auditiert Sika in den lokalen Gesellschaften regelmä-
ssig die produktion und die logistik. Dabei werden die Gefahren 
aufgenommen, die zu betriebsunterbrüchen, sowie personen-, 
Sach- oder haftpflichtschäden führen könnten. anschliessend 
werden die risiken nach Eintrittswahrscheinlichkeit und tragwei-
te bewertet. in der folge werden massnahmen definiert und um-
gesetzt, die das risikopotenzial des Standortes reduzieren und 
die Sicherheit erhöhen. Darüber hinaus ist Sika gegen produkti-
onsausfälle versichert.

Sika konnte die anzahl unfälle in den letzten drei jahren deutlich 
senken. bei der unfallverhütung besteht jedoch weiterer Verbes-
serungsbedarf, weshalb das unternehmen verstärkt auf präven-
tion setzt.

proDuktEntWicklunG unD  
VErmarktunG

bezüglich der produkte und Dienstleistungen verfügt Sika über 
einen festgelegten produktentwicklungsprozess, der mögliche 
risiken miteinbezieht. zum einen achtet Sika auf ökologische 
und sicherheitstechnische aspekte bei der Entwicklung, bei der 
produktion und beim umgang mit den produkten. zum anderen 
stehen die marktchancen und -risiken, die nachhaltigkeitsleis-
tung der produkte sowie der Schutz des geistigen Eigentums 
im fokus. 

Seit jahren unterhält Sika ein weltweites programm, um die ri-
siken, die im beratungs- und Verkaufsgeschäft zu produktrekla-
mationen führen könnten, zu minimieren. Dank einer Vielzahl 
von massnahmen – unter anderem regelmässige Schulung der 
mitarbeitenden, klare Standards, umfassende ursachenana-

lysen und verbesserte kontrollen – werden die aufwendungen 
für produktschadensfälle kontinuierlich reduziert. um das risi-
ko, dass kunden Sika produkte falsch anwenden, zu vermeiden, 
setzt Sika auf gezielte instruktion, anwendungsschulung und 
unterstützung der kunden, sowie umfassende Dokumentation 
und Qualitätskontrollen.

kunDEn unD märktE 

Sika begrenzt die risiken, die von den märkten und den kunden 
ausgehen, mit gezielter Diversifizierung. zum einen ist in der vor-
nehmlich lokal orientierten bauindustrie die geografische Diver-
sifizierung von grosser bedeutung, da sich die entsprechenden 
konjunkturen in den verschiedenen Weltregionen zum teil ge-
genläufig entwickeln. zum anderen wirkt sich die kundenseitige 
Diversifizierung – kein kunde steht für mehr als 1,5% des umsat-
zes von Sika – ebenfalls stabilisierend auf das Geschäft aus. um 
konjunkturelle Schwankungen so weit als möglich aufzufangen, 
ist Sika sowohl im neubaugeschäft als auch im weniger konjunk-
turabhängigen reparatur- und unterhaltsgeschäft aktiv. 

finanziEllE riSikEn 

Die ziele des finanzrisikomanagements sind eine optimale 
kapitalbeschaffung und eine auf die zahlungsverpflichtungen 
ausgerichtete liquidität. Die Sicherung der liquidität geschieht 
über langfristige obligationenanleihen.

Die Steuerung der liquidität erfolgt mittels cash pooling. zu-
dem bewirtschaftet Sika das nettoumlaufvermögen äusserst 
sorgfältig. für die lokalen Gesellschaften gibt es zum beispiel 
genau vorgegebene prozesse für die handhabung der forderun-
gen aus lieferungen und leistungen. mit einer an die jeweiligen 
marktbedingungen angepassten kostenstruktur wird eine aus-
reichende Geldschöpfung (cash Generation) sichergestellt. Sika 
legt viel Wert auf einen freien und kosteneffizienten zugang 
zum kapitalmarkt. in diesem zusammenhang ist das rating a-/
stable (long-term) von Standard & poor’s von bedeutung. 
 

intErnE rEViSion

Die interne revision führt prüfungen gemäss dem jährlichen 
auditplan durch. Die audits umfassen im Wesentlichen prüfun-
gen von konzerngesellschaften in den bereichen produktent-
wicklung, Einkauf, produktion, finanzielles und operatives 
reporting, Verkauf, Salärprozess, Debitoren- und kreditoren-
management sowie it-management. neben der weltweiten 
prüfung von Verkaufs- und produktionsgesellschaften werden 
Schwerpunktprüfungen im bereich von headquarter-funktio-
nen oder gruppenweiten Supportprozessen durchgeführt. Die 
interne revision ist ein instrument des Verwaltungsrats und 
wird durch den auditausschuss geführt.

Eine detailliertere beschreibung des risikomanagements im fi-
nanzbereich findet sich ab Seite 104 des Download-pDf dieses 
berichts.
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risikomanagement

lEaDErShip
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organisation & führung

Die organisation von Sika ist dezentral 
aufgebaut und stützt sich auf die manage-
mentteams der regionen und der länderge-
sellschaften. Sie fokussiert auf die kunden und 
zeichnet sich durch traditionell flache füh-
rungsstrukturen aus.

orGaniSationSStruktur

Sika führt die weltweiten aktivitäten seit beginn der internati-
onalen Expansion mit ländergesellschaften. Diese sind später 
zu regionen mit übergeordneten managementfunktionen zu-
sammengefasst worden. Die leiter der regionen gehören der 
konzernleitung an. 

Die managements in den regionen und ländern tragen die volle 
Ergebnisverantwortung. Sie bestimmen – ausgehend von der 
konzernstrategie – die landesspezifischen Wachstums- und 
nachhaltigkeitsziele sowie die ressourcenallokation. Die detail-
lierte, für das Geschäftsjahr 2014 gültige organisation nach re-
gionen findet sich auf der Seite 44 der Download-Version dieses 
berichts.

Die regionen von Sika umfassen zusammenhängende Wirt-
schaftsräume und eingespielte Supply-chain-Strukturen. Die 
übergreifende managementverantwortung stellt eine ganz-
heitliche führung von der produktion bis zum kunden sicher. 
Die interne Verkaufsorganisation von Sika ist auf sieben ziel-
märkte ausgerichtet: concrete, Waterproofing, roofing, floo-
ring, Sealing & bonding, refurbishment und industry. Diese 
marktnahe aufteilung steht für die starke kunden orientierung, 
die optimale technische marktbetreuung sowie die fokussierte 
forschung und Entwicklung von Sika.

orGaniSation & fÜhrunG
fokuS auf DiE kunDEn
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konzernleitung

konzErnlEitunG

Die konzernleitung von Sika ist ein team von neun persönlichkeiten.  
ihre unterschiedlichen karrieren führten sie zu Sika Gesellschaften in der 
ganzen Welt. Das bild entstand anlässlich eines management-meetings  
im acoustics & reinforcement labor Widen, Schweiz.

paul schuler
EmEa
27 jahre bei Sika in der Schweiz,  
in Deutschland und in den uSa

José Luis vázquez
lateinamerika
31 jahre bei Sika in Spanien  
und lateinamerika

adrian Widmer
finanzen (cfo)
8 jahre bei Sika in der Schweiz

thomas hasler
technologie (cto)
26 jahre bei Sika in den  
uSa und in der Schweiz

ernesto schümperli
concrete & Waterproofing
28 jahre bei Sika in kolumbien 
und in der Schweiz

v.l.n.r

silvio ponti
Stv. Vorsitzender der konzernleitung,  
building Systems & industry
31 jahre bei Sika in der Schweiz  
und in den niederlanden

heinz gisel
asien/pazifik
24 jahre bei Sika in der 
Schweiz, in den uSa, 
in österreich und in asien

christoph ganz
nordamerika
19 jahre bei Sika in der Schweiz, 
in frankreich und in den uSa

Jan Jenisch
Vorsitzender der konzernleitung  
(cEo) 19 jahre bei Sika in der  
Schweiz, in Deutschland und in asien
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konzernleitung

Jan Jenisch, lic. rer. pol. 
cEo 

nationalität: Deutschland; jahrgang: 1966 
mitglied der konzernleitung seit 2004; seit 2012: cEo; 2007–
2011: leiter region asien/pazifik; 2004–2006: leiter industry 
Division; 1998–2004: leiter automotive Europe; General ma-
nager Sika tivoli Gmbh, Deutschland; managing Director Sika 
automotive belgium Sa; Director hayashi Sika automotive ltd., 
japan; 1996–1997: market Development manager, industry Divi-
sion.

siLvio ponti, Dipl. bau-ing. Eth, mba 
leiter building Systems & industry; Stv. cEo

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1953 
mitglied der konzernleitung seit 2002; seit 2005: Stv. cEo; seit 
2013: leiter building Systems & industry; 2002–2012: leiter 
region Europa nord; 1989–2002: leiter marketing; General ma-
nager Sika Schweiz; area manager central Europe; 1987–1988: 
leiter marketing für das joint Venture hilti-ciba-Geigy, hilti 
aG, fürstentum liechtenstein; 1984–1987: General manager 
Sika niederlande; 1982–1983: assistent des Exportleiters, Sika 
Schweiz; 1978–1980: projektleiter, Dr. Staudacher & Siegentha-
ler aG, Schweiz

christoph ganz, lic. oec. hSG 
leiter region nordamerika 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1969 
mitglied der konzernleitung seit 2007; seit 2013: leiter region 
nordamerika; General manager Sika uSa; 2007–2012: leiter 
corporate business unit Distribution; 2009–2012: General ma-
nager Sika frankreich; area manager frankreich, nordafrika, 
mauritius; 2003–2006: leiter business unit Distribution; 1999–
2003: corporate market field manager Distribution; 1996–1999: 
project manager Distribution, Sika Schweiz. 
 

heinz giseL, Executive mba 
leiter region asien/pazifik 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1965 
mitglied der konzernleitung seit 2012; seit 2012: leiter region 
asien/pazifik; 2009–2011: General manager Greater china, Sika 
china; 2007–2009: General manager Singapur; leiter business 
unit industry region asien/pazifik; area manager South East 
asia; 2004–2006: leiter appliances & components; leiter 
transportation, industry Division; 1999–2004: industry mana-
ger Sika Schweiz und Sika österreich; 1996–1998: industry Sales 
manager Sika china und Sika hongkong; 1995–1996: area Sales 
manager industry, Sika uSa; 1991–1994: area Sales manager, 
Sika Schweiz. 

thomas hasLer, Dipl. ing. chem. htl, Executive mba 
technology (cto)

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1965 
mitglied der konzernleitung seit 2014; seit 2014: cto; 2011–2013: 
leiter automotive Weltweit; 2008–2010: leiter industry und 
automotive, Sika uSa; 2005–2008: leiter automotive nord-
amerika, Sika uSa; 2004–2005: automotive manager Europa; 
2000–2003: automotive manager Schweiz; 1995–2000: busi-
ness Development manager; 1992–1995: f&E abteilungsleiter 
automotive oEm klebstoffe; 1989–1992: forschungschemiker 
industrieklebstoffe.

konzErnlEitunG
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konzernleitung

pauL schuLer, mba 
leiter region EmEa
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1955
mitglied der konzernleitung seit 2007; seit 2013: leiter region 
EmEa; 2007–2012: leiter region nordamerika; General mana-
ger Sika uSa; 2003–2006: General manager Sika Deutschland; 
1988–2002: Sika product manager, leiter Sales industry; mar-
keting manager industry; leiter business unit industry; 1982–
1988: international key account Sales manager Schweiz, EmS 
chemie aG, Schweiz; 1980–1982: project manager air condition 
plants, luwa aG, hongkong, china; 1976–1980: production ma-
nager, hemair aG, Schweiz.

ernesto schümperLi, Dipl. bau-ing. Eth, mba 
head concrete & Waterproofing

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1955 
mitglied der konzernleitung seit 2007; seit 2013: leiter con-
crete & Waterproofing; 2007–2012: leiter corporate business 
unit concrete; 1991–2006: General manager Sika Schweiz; area 
manager central Europe; leiter Sika tunneling & mining; Ver-
kaufsleiter Schweiz; leiter marketing construction; market De-
velopment manager concrete Sika Schweiz; 1987–1990: leiter 
marketing Sika kolumbien; key account manager lateinameri-
ka; 1986–1987: projektleiter rohbau, Wenaweser & Wolfensber-
ger aG, Schweiz; 1976–1985: universitätsstudien, forschungs-
ingenieur, Eth zürich und fhbb basel, Schweiz; 1971–1975: 
projektleiter infrastrukturbau, frey + Gnehm aG, Schweiz.

José Luis vázquez, Dr. ing., mba 
leiter region lateinamerika
 
nationalität: Spanien; jahrgang: 1947 
mitglied der konzernleitung seit 2002; seit 2009: leiter region 
lateinamerika; 2002–2008: leiter region Europa Süd; 1984–
2002: leiter marketing; General manager Spanien; 1999: area 
manager Southern Europe; 1983–1984: manager national Sport 
insurance company, ministerium für Sport, ministerkabinett, 
Spanien; 1977–1983: Vizepräsident, Geschäftsbereich öl, Explo-
sivos rio tinto, Spanien; 1972–1976: leiter zahlreicher interna-
tionaler bauprojekte für Strassen, häfen und fabriken; helma 
(cádiz), boskalis (cádiz), laing (Valencia/bilbao), caminos y pu-
ertos (barcelona); 1970–1972: laboratoire central des ponts et 
chaussées, frankreich; instituto Eduardo torroja, Spanien.

adrian Widmer, lic. oec. publ. 
leiter finanzen (cfo)

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1968 
mitglied der konzernleitung seit 2014; seit 2014: leiter finan-
zen (cfo); 2007–2014: head Group controlling und m&a; 2005–
2007: Geschäftsführer construction Systems Deutschland/
österreich/Schweiz, baSf (Degussa) construction chemicals, 
Schweiz; 2000-2005: leiter finanzen Degussa construction 
chemicals Schweiz; finance Director business line flooring Eu-
rope; manager corporate finance, Degussa construction che-
micals, Schweiz; 1997-2000: manager m&a, textron industrial 
products, Grossbritannien/Schweiz; 1995-1997: market Deve-
lopment manager, textron inc., uSa/Grossbritannien; 1994-
1995: business analyst, nordostschweizer kraftwerke (nok), 
Schweiz.



26
Sika GESchäftSbEricht 2014

organigramm

bei der Entwicklung unseres Geschäfts nehmen wir eine langfristige perspektive ein. Gegenüber 
unseren kunden, beteiligten und mitarbeitenden agieren wir mit respekt und Verantwortung. 
Sicherheit, Qualität, umweltschutz, fairer umgang, soziale Verantwortung, verantwortungs- 
volles Wachstum und Wert schöpfung stehen bei unserer arbeit im mittelpunkt.

orGaniGramm
intEGriErtES manaGEmEnt, flachE hiErarchiEn

VErWaltunGSrat

paul hälg, präsident
urs F. burkard
Frits van dijk

Willi k. Leimer
monika ribar

daniel J. sauter
ulrich W. suter

christoph tobler
Jürgen tinggren 

VorSitzEnDEr DEr konzErnlEitunG

Jan Jenisch

EmEa 

 
 
 
paul schuler 

aSiEn/pazifik 

 
 
 
heinz gisel

norDamErika 

 
 
 
christoph ganz

latEinamErika
 
 
 
 
José Luis vázquez

finanzEn 

adrian Widmer

concrEtE & WatErproofinG

ernesto schümperli

builDinG SYStEmS & inDuStrY 

silvio ponti, Stv. cEo

tEchnoloGY 

thomas hasler
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Verwaltungsrat

pauL häLg, Dr. sc. techn., Eth zürich   
präsident
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1954 
mitglied seit: 2009; seit 2004: cEo, Dätwyler Gruppe, altdorf; 
2001–2004: Executive Vice president, forbo international Sa, 
Eglisau; 1987–2001: produktmanager, kaufmännischer Direktor, 
cEo, Gurit Essex aG, freienbach; 1981–1986: projekt- und Grup-
penleiter, Schweizerische aluminium aG (alusuisse), zürich; 
Vr-mitglied: Dätwyler cabling Solutions aG, altdorf; präsident: 
Wohlfahrtsstiftung Sika, baar; Wohlfahrtsfond Dätwyler hol-
ding aG, altdorf.

WiLLi k. Leimer, Dr. oec. hSG 

nationalität: Schweiz; jahrgang: 1958
mitglied seit 2010; ausschuss: auditausschuss; seit 2007 Ver-
waltungsratspräsident: Schenker-Winkler holding aG, baar; 
seit 2002 partner und Verwaltungsratsmitglied: Wmpartners 
Vermögensverwaltungs aG, zürich; seit 2003 partner und Ver-
waltungsratspräsident: iSpartners investment Solutions aG, 
zürich; 1990–2002: managing Director, private Vermögensver-
waltung, bank morgan Stanley aG, zürich; 1988–1990: Goldman 
Sachs & co., new York und zürich.

danieL J. sauter, finanzfachmann
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1957 
mitglied seit: 2000; ausschuss: nominierungs- und Entschä-
digungsausschuss; 1994–2001: cEo und Delegierter des Vr, 
Xstrata aG, zug; 1983–1998: Senior partner und cfo, Glencore 
international aG, baar; 1976–1983: verschiedene banken, u. a. 
bank leu, zürich; Vr-präsident: julius bär Gruppe aG, zürich; 
trinsic aG, zug; tabulum aG, zug; hadimec aG, mägenwil.

Frits van diJk, School of Economics (hES), rotterdam
präsident nominierungs- und Entschädigungsausschuss
 
nationalität: niederlande; jahrgang: 1947 
mitglied seit: 2012; ausschuss: präsident nominierungs- und 
Entschädigungsausschuss; 1970–2011: karriere im nestlé-kon-
zern (Schwerpunkt asien), mitglied der konzernleitung seit 
2002, verantwortlich für asien, ozeanien, afrika und naher os-
ten; Vr-mitglied: nestlé malaysia berhad.

urs F. burkard, Schreiner/innenarchitekt
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1957 
mitglied seit: 1990; ausschuss: nominierungs- und Entschädi-
gungsausschuss; seit 1989: inhaber, büro Design burkard Gmbh, 
rotkreuz; 1987–1989: leiter planungsabteilung, Denz büromö-
bel, zürich; Vr-präsident: unitrend burkard aG, rotkreuz, Vr-
Vizepräsident: Schenker-Winkler holding aG, baar; Vr-mitglied: 
Gazet holding aG, baar.

monika ribar, lic. oec. hSG
präsidentin auditausschuss
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1959 
mitglied seit: 2011; ausschuss: präsidentin auditausschuss; 
2006–2013: cEo, panalpina aG, basel; 2005–2006: cfo, pa-
nalpina aG, basel; 2000–2005: chief information officer (cio), 
panalpina aG, basel; 1991–2000: verschiedene funktionen in 
den bereichen controlling, it und globales projektmanagement, 
panalpina aG, basel; Vr-Vizepräsident: Sbb aG, bern; Vr-mit-
glied: lufthansa aG, frankfurt/main; logitech international Sa, 
romanel-sur-morges; Swiss international airlines ltd., zürich; 
rexel Sa, paris; chain iQ Group, zürich.

VErWaltunGSrat
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Verwaltungsrat

christoph tobLer, Dipl. El. ing. Epfl
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1957 
mitglied seit: 2005; ausschuss: auditausschuss; seit 2004: 
cEo, Sefar holding aG, thal SG; 1998–2004: leiter industrie 
und mitglied der konzernleitung, Sika aG, baar; 1994–1998: 
adtranz Schweiz; 1988–1994: mckinsey & company, zürich; Vr-
präsident: aG cilander, herisau; Vr-mitglied: Sefar holding aG, 
thal SG; mitglied des Vorstandsausschusses: economiesuisse, 
zürich; mitglied regionaler Wirtschaftsbeirat: Schweizerische 
nationalbank.

Jürgen tinggren, mba
Vizepräsident 

nationalität: Schweden; jahrgang: 1958
mitglied seit 2014; 2011–2013: cEo Schindler Group, Ebikon; 
2007-2011: Vorsitzender konzernleitung Schindler Group; 1997-
2007: mitglied der konzernleitung Schindler Group; 1985–1997: 
Sika aG, baar. zuletzt mitglied der konzernleitung, verantwort-
lich für nordamerika; Vr-mitglied: Schenker-Winkler holding 
aG, baar; Schindler holding ltd., Ebikon; tyco international ltd., 
Dublin; the conference board, new York.

uLrich W. suter, Dr. sc. techn., professor
 
nationalität: Schweiz; jahrgang: 1944 
mitglied seit: 2003; 2001–2005: Vizepräsident forschung, Eth 
zürich; 1988–2008: professor, Eth zürich, Departement ma-
terialwissenschaft; 1982–1989: professor, mit, Department of 
chemical Engineering, cambridge, uSa; Vr-präsident: Wicor 
holding aG, rapperswil SG; Vr-mitglied: Global Surface aG, 
nussbaumen tG; rainbow photonics aG, zürich; präsident des 
Stiftungsrates: bibliothek Werner oechslin; mitglied des Stif-
tungsrates: pensionskasse der Weidmann unternehmungen; 
Swisscontact. berater des leiters der national research foun-
dation, Singapur.
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Strategie

Das Sika Wachstumsmodell sorgt für lang-
fristigen Erfolg und profitables unternehmens-
wachstum.

builDinG truSt – Sika StratEGiE 2018

Das sika-WachstumsmodeLL sorgt für lang fristigen Erfolg 
und profitables unternehmens wachstum. 
Durch cross-Selling, lebenszyklus-management und die Stär-
kung unserer marke streben wir globale marktführerschaft in 
unseren sieben zieLmärkten an. unser Erfolg basiert auf 
innovation: durch die Entwicklung der besten produkte und 
lösungen für unsere kunden.
Wir beschleunigen den unternehmensausbau in den  
emerging markets und verstärken unsere Supply chain. 
Durch akquisitionen werden wir den marktzugang ausbauen 
und Grössenvorteile nutzen.
unser Sika Spirit mit den festgelegten sika Werten und 
grundsätzen ist die Grundlage für künftigen Erfolg. 
Wir legen grossen Wert auf respekt und Verantwortung ge-
genüber unseren kunden, aktionären und mitarbeitenden. Dies 
wird durch das Sika markenversprechen «building trust» ver-
deutlicht.

WErtE unD GrunDSätzE

Sika wurde vor über 100 jahren von kaspar Winkler, einem visi-
onären Erfinder, in der Schweiz gegründet und hat sich seitdem 
zu einem erfolgreichen global tätigen unternehmen entwickelt. 
Es ist ein unternehmen der Spezialitätenchemie, führend in 
der Entwicklung und produktion von Systemen und produkten 
zum kleben, Dichten, Dämpfen, Verstärken und Schützen für die 
bau- und fahrzeugindustrie. Der künftige Erfolg des unterneh-
mens hängt nicht nur von der richtigen Strategie ab, sondern 
ebenso sehr vom Vertrauen und dem Engagement aller mitar-
beitenden. auf dem Weg zur globalen marktführung sind die 
unternehmensphilosophie und der Sika Spirit die Grundlage für 
den Erfolg. Der Sika Spirit ist ein Synonym für die starken Werte 
und Grundsätze, die die DnS des unternehmens bilden. 

1. der kunde zuerst
2. mut zur innovation
3.  nachhaLtigkeit und integrität
4.  empoWerment und respekt
5.  ergebnisorientierte Führung

StratEGiE
tätiG in attraktiVEn, WachSEnDEn märktEn 

6–8%  
 jährliches umsatzwachstum

42–45%  
des umsatzes in Emerging markets

>10%  
betriebsgewinn

>6%  
operativer freier Geldfluss

>20%  
return on capital Employed

marktdurchdringung

innovation

emerging markets

akquisitionen

unternehmenswerte
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Die marke Sika

Sika ist eine starke marke. Sie erlaubt es dem 
konzern, in allen zielmärkten und mit allen 
produkten einheitlich aufzutreten.

markE

produkte werden durch marken unterscheidbar, und durch eine 
marke wird ein produkt mit einer bestimmten Wertigkeit asso-
ziiert. Das wusste schon firmengründer kaspar Winkler, der den 
namen Sika erfand und das firmenlogo kreierte. Der Weitsicht 
des Gründers ist es zu verdanken, dass sich die marke Sika dahin 
entwickeln konnte, wo sie heute steht. Das logo, das seit seiner 
Erschaffung nur wenig verändert wurde und damit kontinuität 
und Solidität verkörpert, wird überall auf der Welt als zeichen 
für Qualität, innovation und Service erkannt. Die Wort-bild-
marke hat sich bei der seit jahrzehnten andauernden Expansion 
des Sika konzerns in der ganzen Welt bewährt. Sowohl das Wort 
Sika als auch das logo und seine beiden farben rot und Gelb 
sind in allen kulturkreisen verwendbar. 

WeLtWeiter markenschutz 
Da Sika vor allem als bildmarke über einen hohen bekanntheits-
grad verfügt, legt das unternehmen grossen Wert auf die kon-
sequente und standardisierte Verwendung des logos und kon-
trolliert die Einhaltung der zugehörigen Gestaltungsrichtlinien. 
Die kunden auf der ganzen Welt können sich darauf verlassen, 
dass sie überall, wo das Sika logo erscheint, Sika Qualität und 
Service erhalten. Die in den letzten jahren beobachteten Versu-
che, die bildmarke zu kopieren, beweisen, dass Sika mit dem 
logo einen beträchtlichen immateriellen Wert besitzt. 

Die Dachmarke Sika sowie rund 830 Sika produktmarken – wie 
Sikaflex®, Sika®Viscocrete®, Sikabond® oder Sikaforce® – ver-
schaffen dem unternehmen wesentliche marktvorteile. Dem-
entsprechend ist der markenschutz eine wichtige management-
aufgabe, die sowohl global auf konzernebene als auch 
lokal auf landesebene wahrgenommen wird. insgesamt ver-
fügte Sika Ende 2014 über 10’500 markenregistrierungen in 161 
ländern. Sika aG überwacht ihre marken ständig und ergreift 
bei Schutzverletzungen konsequent entsprechende juristische 
massnahmen. 

corporate identity
Seit frühjahr 2013 prägt ein frischer und moderner auftritt das 
bild von Sika in der öffentlichkeit. Er ist das resultat eines län-
geren corporate-identity-prozesses mit geschärfter marken-
positionierung und einheitlichen corporate-Design-richtlinien. 
Der roll-out des neuen auftrittes auf alle kontinente on- und 
offline war das kernthema in 2014. auf basis der weiterent-
wickelten markendesigns hat Sika eine image-kampagne ent-
wickelt. Diese imagekampagne verdeutlicht den anspruch, der 

hinter dem claim building trust steht und greift als thematische 
Schwerpunkte die zielmärkte auf.

vertrauen biLden
Seit 2013 kommuniziert Sika erfolgreich mit dem neuen mar-
kenversprechen «building trust» (Vertrauen bilden). 

Dieses Verprechen ist in der Sika markenpositionierung wie folgt 
eingebettet:
«unser Geschäft ist die Spezialitätenchemie und Vertrauen ist 
die basis unserer branche. Seit mehr als einem jahrhundert 
haben wir uns auf die Qualität unserer produkte fokussiert 
während dem wir die branche mit Erfindergeist beseelten. Wir 
verpflichten uns, verlässliche, innovative und langlebige lösun-
gen für unsere kunden in der bau-, wie auch in der fertigungsin-
dustrie zu liefern. Dies widerspiegelt die Werte und die Wirkung 
der ganzen bandbreite von Sikas kernkompetenzen: kleben, 
Dichten, Dämpfen, Verstärken und Schützen. Wir wollen und 
können die zukünftigen herausforderungen unserer kunden 
und partner erfüllen. Wir bieten innovative produkte, umfang-
reichen Service, Expertenrat, fundierte ausbildung und anwen-
dungsspezifische lösungen. Wir sind stolz auf die erreichten 
resultate und begierig darauf, uns zu beweisen. Sika bietet ein 
«Qualitätssiegel» auf das man sich verlassen kann.

 – zu Spitzenleistungen verpflichtet.
 – inspiriert durch innovation.
 – Vertrauen bilden.»

zusammen mit der markenpositionierung prägt die marken-
persönlichkeit den kern der marke Sika. Das rückgrat dieser 
markenpersönlichkeit sind die drei aspekte zukunftsweisend 
(«pioneering»), teamorientiert («team-oriented») und engagiert 
(«committed»). 

lesen Sie auf Seite 7 ff. wie Sikas mitarbeitende building trust 
jeden tag für ihre kunden umsetzen. 

DiE markE Sika
DiE markE Sika iSt Ein zEichEn fÜr Qualität,  
innoVation unD SErVicE 
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concrEtE

Sika entwickelt und vertreibt zahlreiche zusatzmittel und ad-
ditive für den Gebrauch in der beton-, zement- und mörtelher-
stellung. Diese produkte verbessern spezifische Eigenschaften 
von frischem oder gehärtetem beton, wie beispielsweise Verar-
beitbarkeit, Dichtigkeit, Dauerhaftigkeit oder früh- und Endfes-
tigkeit. Die nachfrage nach zusatzmitteln und additiven nimmt 
zu – insbesondere bedingt durch die gestiegenen leistungs-
anforderungen an beton und mörtel, vor allem in städtischen 
Gebieten und für den infrastrukturbau. ausserdem sorgt die 
zunehmende Verwendung alternativer materialien mit zemen-
tösen Eigenschaften in zement, mörtel und dadurch in beton 
für den steigenden bedarf an zusatzmitteln.

WatErproofinG 

Sika lösungen decken alle technologien ab, die in der tiefbau-
abdichtung verwendet werden: flexible foliensysteme, flüs-
sigkunststoffe, wasserabdichtende zusatzmittel für mörtel, 
fugenabdichtungen, wasserdichte mörtel, injektionen und 
beschichtungen. Die hauptmarktsegmente beinhalten kell-
erbauten, tiefgaragen, tunnel und alle arten von Wasserspei-
chern (zum beispiel reservoirs, Speicherbecken und -tanks). an 
wasserdichte Systeme werden immer strengere anforderungen 
in bezug auf nachhaltigkeit, einfache anwendung und kosten-
management gestellt. Daher ist der Schlüssel zu langlebigen 
und wasserdichten konstruktionen eine an die bedürfnisse und 
anforderungen des bauherrn angepasste auswahl der abdich-
tungssysteme sowie die Detaillierung des lösungskonzeptes.

roofinG

Sika bietet alle anwendungen für flachdächer mit einlagigen 
Systemen und aufbausystemen – sowohl mit folien als auch mit 
flüssigmembranen. Die nachfrage wird angetrieben durch den 
Wunsch nach umweltfreundlichen, energiesparenden lösungen 
wie Dachbegrünung, kühlenden Dächern und Solardächern, die 
dazu beitragen, den co2-ausstoss zu verringern. Während in 
den bereits entwickelten märkten der bedarf an lösungen für 
die bauwerksanierung zunimmt, steigt in den Schwellenländern 
der bedarf nach qualitativ hochwertigen bedachungslösungen.

floorinG

Die fussbodenlösungen von Sika basieren auf kunstharz und 
zementösen Systemen für gewerbliche und industrielle Gebäu-
de wie produktionsbetriebe der pharma- und nahrungsmittelin-
dustrie, für öffentliche Gebäude wie bildungs- und Gesundheits-
einrichtungen oder parkdecks und für private Wohnräume. jedes 
marktsegment hat spezifische anforderungen in bezug auf me-
chanische Eigenschaften, Sicherheitsvorschriften (zum beispiel 
rutschfestigkeit), chemische resistenz, feuerbeständigkeit 
oder antistatisches Verhalten. Der markt für fussbodensyste-
me ist durch folgende Entwicklungen geprägt: Sicherheits- und 
umweltvorschriften, technische anforderungen, lösungen ge-
mäss kundenspezifikation. Effiziente lösungen für die Sanie-
rung von bestehenden bodensystemen gewinnen immer mehr 
an bedeutung, da umnutzungen von Gebäuden heute sehr oft 
vorkommen.

kunDEn & märktE
fokuSSiErunG auf DiE SpitzEnpoSition
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SEalinG & bonDinG

Sikas umfangreiches portfolio beinhaltet erstklassige elastische 
Dicht- und klebstofflösungen, um allen baustellenanforderun-
gen zu genügen – zum beispiel Dichtstofffugen für fassaden, 
widerstandsfähige Dichtstoffe für boden- und Spezialfugen, 
mehrzweck-klebelösungen für den innenausbau sowie kle-
besysteme für parkettböden und weiche bodenbeläge. Die 
nachfrage in diesem bereich steigt durch die zunehmende be-
deutung von energieeffizienten lösungen für Gebäudehüllen, 
die steigende anzahl unterschiedlicher materialien im bau, die 
wachsende zahl von hochhäusern und die zunehmende bedeu-
tung von umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsaspekten.

rEfurbiShmEnt

Dieses Segment umfasst betonschutz- und instandsetzungs-
lösungen, wie beispielsweise reparaturmörtel, Schutzbeschich-
tungen, Spachtelmassen und Systeme für die strukturelle 
Verstärkung von bauteilen. ausserdem beinhaltet es produkte 
für den innenausbau wie nivelliermassen, fliesenkleber und fu-
genmörtel. Sika bietet technologien für den gesamten lebens-
zyklus von gewerblichen Gebäuden, privaten Wohnräumen oder 
infrastrukturanlagen. Gerade in entwickelten märkten sind viele 
Strukturen jahrzehntealt und müssen saniert werden. Die nach-
frage steigt dank vermehrten Sanierungsprojekten von trans-
port-, Wassermanagement- und Energieinfrastrukturen. Der 
globale urbanisierungstrend und der steigende renovations-
bedarf in den entwickelten ländern führt ebenfalls zu erhöhter 
nachfrage im innenausbau.

inDuStrY

Sika beliefert märkte wie den automobilbau und die nutzfahr-
zeugindustrie (strukturelles kleben, Direktverglasung, akusti-
sche Systeme, Verstärkungssysteme), die fahrzeugreparatur 
(Scheibenaustausch, karosserieinstandsetzung), erneuerbare 
Energien (Solar und Wind) und den markt fassadenbau (Struc-
tural Glazing, abdichtung von isolierglas). Die von Sika angebo-
tenen technologien ermöglichen crashresistentes kleben für 
sicherere autos. Die neuen klebeverbindungen von unterschied-
lichen materialien wie beispielsweise aluminium und karbon 
führen zu leichteren und treibstoffeffizienteren fahrzeugen. 
Ebenfalls gefragt sind lösungen, die in der produktion zeit und 
kosten sparen.
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Sikas Erfolg und reputation basieren auf 
dem grossen Stellenwert der innovation im 
unternehmen. So stehen das innovations-
management und die fokussierung auf der 
Entwicklung von Qualitätsprodukten und  
den bestmöglichen lösungen für die kunden 
im mittelpunkt der arbeit. Sika führt einen 
prozess zur produkterstellung, um die Entwick-
lung neuer produkte, Systeme und lösungen 
zum kleben, Dichten, Dämpfen, Verstärken 
und Schützen in den definierten zielmärkten 
voranzutreiben. 

Durch investitionen in die etablierten techno-
logiezentren und labore profitiert Sika vom 
weltweiten netzwerk aus partnern, zulieferern 
und Wissenschaftlern. Gleichzeitig erfüllt Sika 
das Versprechen, überall auf der Welt nah beim 
kunden zu sein.

innoVationEn unD WachStum

für Wachstum braucht es innovationen, für innovationen braucht 
es forschung. Dementsprechend bedeutend sind forschung und 
Entwicklung (f & E) im unternehmen. Die seit einigen jahren be-
stehende f & E-Strategie von Sika brachte zahlreiche patente, vie-
le neue produkte und eine hohe innovationsrate hervor.

kernkompetenzen
Eine wichtige Grundlage für die erfolgreiche forschungs- und 
Entwicklungsarbeit von Sika ist der strategische fokus auf die 
klar definierten kernkompetenzen kleben, Dichten, Dämpfen, 
Verstärken und Schützen von tragstrukturen am bau und in der 
industrie.

Sika-produkte dichten flachdächer, komplexe tunnelbauten, 
empfindliche Wasserreservoirs und anspruchsvolle fassaden 
dauerhaft gegen Wind und regen oder zugluft. Durch kleben 
werden unterschiedliche materialien elastisch oder kraftschlüs-
sig und dauerhaft miteinander verbunden, beispielsweise in 
fahrzeugen, fenstern und sogar Segmentbrücken, wo tonnen-
schwere betonelemente miteinander verklebt werden. Durch 
Dämpfen werden bei festen und beweglichen objekten Schwin-
gungen reduziert, weniger Schall- und lärmemissionen bei 
tragstrukturen und im innenraum von fahrzeugen sind eben-
falls eine folge. Durch das Verstärken mit carbodur®-produkten 
erhöhen Sika lösungen gezielt die belastbarkeit von statisch 
und dynamisch beanspruchten tragstrukturen und verlängern 
durch entsprechendes Schützen deren Dauerhaftigkeit. Sika 

anstriche gewährleisten bei beton- und Stahlkonstruktionen 
nachhaltigen Schutz vor klimaeinwirkungen, chemischen Ein-
flüssen, Verschmutzungen und feuer.

EntWicklunGSSchWErpunktE  
DEr EinzElnEn ziElmärktE

concrete
im bereich concrete liegt der Entwicklungsschwerpunkt auf der 
optimierung der Einzelkomponenten des betons (Sand, zu-
schläge, zement) und dessen zusatzmittel. Dazu zählen insbe-
sondere hochvolumige betonverflüssiger, additive zur zement-
produktion, Spritzbetonbeschleuniger sowie zusatzmittel, die 
die Dauerhaftigkeit des betons signifikant erhöhen.

WaterprooFing
bei den bauwerksabdichtungen stehen tunnelbau- und Gebäu-
de-abdichtungssysteme im Vordergrund. Sika fokussiert insbe-
sondere auf abdichtungssysteme, die vor und nach dem beto-
nieren eingesetzt werden, sowie auf technologien, welche auf 
die bedürfnisse der modernsten tunnelbohrmaschinen (tbm) 
zugeschnitten sind. 

rooFing
in der Entwicklung von Dachabdichtungen legt Sika den Schwer-
punkt auf flüssigfolien mit geringen Emissionen sowie auf neue 
umweltverträgliche, lösungsmittelfreie membranabdichtungen. 
Die i-cure®-technologie von Sika ermöglichte die Entwicklung 
von umweltverträglichen flüssigfolien, die auch den verarbei-
tenden handwerkern optimalen Schutz bieten. technologien, 
die membrane mit klebstoffen kombinieren erschliessen neue, 
effiziente Verlegetechniken.

FLooring
um den steigenden anforderungen an die Verarbeitungssicher-
heit und die umweltverträglichkeit im bereich kunstharzfussbö-
den gerecht zu werden, hat Sika erste produkte für eine benzyl-
alkoholfreie familie von Epoxidharzfussböden entwickelt: eine 
neue Grundierung, einen neuen Verlaufsboden und einen ableit-
fähigen boden. 

seaLing & bonding
um weiteres Wachstum zu generieren, wurde eine neue pro-
duktepalette von klebstoffen mit herausragenden applikati-
onseigenschaften und hoher frühfestigkeit für professionelle 
anwender und für heimwerker entwickelt. zusätzlich wurden 
Grundlagen für die Entwicklung von wasserbasierten kleb- und 
Dichtstoffen auf der basis von neuen Dispersionspolymeren 
entwickelt. 

reFurbishment
basierend auf neuen füllstoffkonzepten entwickelt Sika neue 
hochleistungsmörtel mit besseren Verarbeitungseigenschaf-

proDuktE & innoVationEn
mut zur innoVation
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ten und erweiterten Einsatzmöglichkeiten. Durch den Ersatz 
von zementanteilen mit anderen zuschlagstoffen hat Sika die 
nachhaltigkeit dieser produkte deutlich verbessert. Die fein ab-
gestimmten füllerkomponenten werden auf die lokalen roh-
stoffe und die individuellen kundenbedürfnisse angepasst. 

industry
Die industrielle fertigung verlangt nach klebstoffen, die mög-
lichst klimaunabhängig und schnell aushärten. um diesem trend 
gerecht zu werden, wird an neuen beschleunigungssystemen 
und neuartigen zwei-komponenten-Systemen mit einstellba-
rer kraftübertragung geforscht. Ein weiterer Schwerpunkt sind 
hochfeste und trotzdem elastische klebstoffe für die Verkle-
bung von Verbundwerkstoffen, insbesondere im fahrzeugbau. 

forSchunGSStratEGiE

Sika betreibt forschung und Entwicklung mit 20 globalen tech-
nologiezentren in amerika, Europa und asien. aufgabe der 
forschung ist es, globalen trends – beispielsweise ressourcen-
schonende baumethoden, energiesparende baumaterialien so-
wie leichtere und sicherere fahrzeuge – mit neuen technologie-
bausteinen gerecht zu werden und so der produktentwicklung 
entscheidende impulse zu geben. Diese richtet sich nach den 
lokalen bedürfnissen aus. So sind die Eigenheiten der bauindus-
trie – rohstoffe, klima, gesetzliche bestimmungen – von land 
zu land verschieden und erfordern teilweise erhebliche produk-
tanpassungen.

koopErationEn

Sika arbeitet mit zahlreichen renommierten universitäten auf 
der ganzen Welt zusammen und engagiert sich in verschiede-
nen internationalen forschungsprojekten, unter anderem als 
mitglied des nanocem-konsortiums. Dieses europäische for-
schungsnetzwerk untersucht phänomene vom nano- bis zum 
mikrobereich, welche die leistungsfähigkeit von zementösen 
materialien und den daraus hergestellten produkten und Struk-
turen beeinflussen. ausserdem engagiert sich Sika im «part-
nership council nachhaltiges bauen» der Eth zürich und in der 
«Sustainable buildings and climate initiative» der Vereinten 
nationen. 

inVEStitionEn

um möglichst schnell mit neuen und patentierten produkten 
auf den markt zu kommen, setzt Sika gruppenweit einen sie-
benstufigen Entwicklungsprozess für produkte ein, den «pro-
duct creation process» (pcp). Die regionalen technologiesup-
portfunktionen sind für die Einhaltung des pcp in ihrem Gebiet 
verantwortlich. Sie überprüfen die Qualität der prozesse regel-
mässig mithilfe von pcp-audits. Dabei wird sichergestellt, dass 
der Wissensstand der mitarbeitenden immer aktuell ist und den 
von Sika definierten hohen normen genügt und dass die lokalen 
chemiker mit den neuesten technologien vertraut sind. parallel 
dazu werden in speziellen Workshops innovative ideen aus den 
regionen aufgenommen und für den konzern nutzbar gemacht.  

Die Gesamtaufwendungen für forschung und Entwicklung 
im konzern betrugen im berichtsjahr chf 167.7 mio. (Vorjahr:  
chf 166.1 mio.), was 3.0% des umsatzes entspricht (Vorjahr: 
3.2%).

GEiStiGES EiGEntum

Durch gezielte anmeldung von Schutzrechten auf geistiges Ei-
gentum sichert sich Sika die Exklusivität an ihren innovativen 
produkten. 2014 meldete Sika 70 patente an (Vorjahr 73). hinzu 
kamen 72 Erfindungsmeldungen (Vorjahr 73). 

PRODUCT CREATION PROCESS

SCIENCE PUSH MARKET PULL OBSOLESCENCE

Technology Creation Process

Product Development Process

Product Maintenance Process

Elimination Process

Equipment Creation Process

Trading Product Process

R & D Corporate Operations Procurement Corporate Expert Teams

proDuct crEation procESS
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produkte & innovationen

nEuE proDuktE 2014

im jahr 2014 führte Sika unter anderem folgende wichtigen neu-
en produkte im markt ein:

 – sika® viscocrete®, betonverflüssiger, die einerseits ein ver-
bessertes Verhalten bezüglich robustheit aufweisen, an-
dererseits Grossbaustellen eine deutlich längere Verarbei-
tungszeit bei gleichzeitig schneller Erhärtung des betons 
garantieren. 

 – sikagrind® Ls-43, neuartiges zementadditiv ermöglicht 
deutlich höheren anteil von kalkstein als zementklinkerer-
satz und reduziert signifikant die co2 belastung der umwelt. 

 – sika sigunit® aF, neue Suspension basierte alkalifreie be-
schleuniger für hochleistungsspritzbetonanwendungen, so-
wohl im tunnelbau als auch zur Gesteinsstabilisierung und 
hangsicherung

 – sarnafil® g 410 Fsa, selbstklebende pVc Dachmembran für 
die lösungsmittelfreie und schnelle installation auf Gebäu-
den.

 – sika® tuff-n-uff®, geschäumtes Wirrgelege zum Schutz von 
pipelines

 – sikagrout®, umfangreiche produktfamilie für mörtel mit 
deutlich reduziertem co2 fussabdruck dank der Verwendung 
von alternativen zusatzstoffen und somit geringerem zem-
entgehalts. 

 – sikadur®-514 plus, epoxidhaltiger hochleistungsmörtel mit 
herausragenden fliesseigenschaften dank des Einsatzes von 
Sika Viscocrete polymeren. Der mörtel erfüllt die Vorgaben 
des american petroleum institute mit besten mechanischen 
Eigenschaften.

 – sikagrout® 3200, hochleistungsmörtel für die anwendung 
im Windkraftbereich mit sehr guter pumpbarkeit und hoher 
Ermüdungsrissresistenz um extremen Wind- und Wetterbe-
dingungen trotzen zu können. 

 – sikafloor®-701, -702, -721, palette von epoxidbasierten in-
dustriefussboden-beschichtungen, erstmalig benzylalkohol-
frei und mit niedrigsten Voc Emissionen

 – sikafloor® purcem® glossy, wässriges hybridfussbodensys-
tem, bestehend aus einer kombination von polyurethan und 
zementbestandteilen für härteste beanspruchung und mit 
Glanzeigenschaften, wie sie sonst nur lösemittelhaltige Ep-
oxidsysteme erreichen.

 – sikalastic® 641, flüssigfolie für das Dach, basierend auf i-cu-
re technologie mit niedrigsten Voc Emissionen und äusserst 
geruchsarmer Verarbeitung. 

 – sikahyflex®-220 Window, speziell für die bauseitige installa-
tion von fenstern und türen entwickelter Dicht- und klebstoff 
mit vorbehandlungsfreier haftung auf vielen untergründen, 
insbesondere pVc- oder pulverbeschichteteten fenster- und 
türrahmen.

 – sika maxtack® ultra, sikabond® ultra, neue klebstoffsyste-
me mit einzigartigen Schnellfixierungseigenschaften für den 
fachhandel und baumärkte.

 – sikaflex®-uhm, polyurethanklebstoff mit elastischen und 
zugleich strukturellen Eigenschaften, der im automobilbau 
den strukturellen mischbau ermöglicht, beispielsweise das 
Verkleben einer kohlefaserbasierten karosserie mit einem 
aluminium-chassis.

 – sikasil® gs-687, 2-komponenten-Silikonklebstoff, der es 
ermöglicht neuartige Sandwichpanelen flächig zu verkleben 
und gleichzeitig dekorativ ins Gesamtbauwerk zu integrieren. 

 – sikabaffle®-450, produktreihe von Dämpfungsschäumen für 
die karosserieabschottung im automobilbau, welche neue 
akustische leistungsmassstäbe setzt und zusätzliche gestal-
terische freiräume eröffnet.

 – sikamelt®-9631 sF, erster polyurethan-hotmelt ohne Ge-
fahrenkennzeichnung r40 (chemikalienverordnung der Eu) 
mit vergleichbar guter performance wie herkömmliche, kenn-
zeichnungspflichtige produkte.
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nachhaltige Entwicklung

bei der Entwicklung unseres Geschäfts  
nehmen wir eine langfristige perspektive ein. 
Gegenüber unseren kunden, beteiligten  
und mitarbeitenden agieren wir mit respekt 
und Verantwortung. Sicherheit, Qualität,  
nachhaltigkeit, soziale Verantwortung, ver- 
antwortungsvolles Wachstum und Wertschöp-
fung stehen bei unserer arbeit im mittelpunkt. 

nachhaltiGE EntWicklunG

als weltweit tätiges technologieunternehmen fühlt sich Sika 
der nachhaltigen Entwicklung besonders verpflichtet. Das un-
ternehmen nimmt seine Verantwortung wahr: mit nachhaltigen 
lösungen für energieeffizientes bauen und sparsame fahrzeu-
ge; und mit zahlreichen massnahmen innerhalb des konzerns 
– in wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer hinsicht.

more vaLue – Less impact
Die nachhaltigkeitsstrategie von Sika ist im jahre 2013 entwi-
ckelt und im berichtsjahr umgesetzt und kommuniziert worden. 
unter der Devise «nutzen steigern und negative auswirkungen 
reduzieren» hat das unternehmen sechs strategische ziele de-
finiert in den bereichen nachhaltige lösungen, wirtschaftliche 
leistung, Standortgemeinden/Gesellschaft, Energie, abfall/
Wasser und Sicherheit. Sika will mit produkten, Systemen und 
lösungen einen nutzen für die anspruchsgruppen schaffen, der 
die nachteile, die mit der produktion und dem ressourcenbe-
darf verbunden sind, bei weitem überwiegt. 

WeLtWeite umsetzung
in 2014 wurde die Sika nachhaltigkeitsstrategie weltweit umge-
setzt. Sika Gesellschaften in allen regionen arbeiteten an pro-
jekten, um die sechs strategischen ziele zu erzielen. hierfür hat 
jede Sika landesgesellschaft eine roadmap entwickelt, wel-
che die Schwerpunktthemen der projekte definiert und deren  

umsetzung steuert. Eine auswahl der projekte wurde im rah-
men der Sika kommunikationskampagne «nutzen steigern und 
negative auswirkungen reduzieren» vorgestellt – auf weltwei-
ter und auf lokaler Ebene. www.sika.com/sustainability

standards und compLiance
um die Verbindlichkeit des code of conduct zu gewährleisten, 
haben die Sika Gesellschaften im berichtsjahr verschiedene in-
formations- und Schulungsveranstaltungen durchgeführt. aus-
serdem hat Sika 2014 ihre «Werte und Grundsätze» in einer pu-
blikation zusammengefasst und an internen Veranstaltungen 
allen mitarbeitenden nähergebracht. Diese Werte und Grund-
sätze bilden den kern der Sika unternehmenskultur und bezie-
hen sich auf die folgenden aspekte: kundenorientierung, inno-
vationsbereitschaft, nachhaltigkeit und integrität, Übertragen 
von Verantwortung, respekt und ergebnisorientierte führung. 

reporting
Die wichtigsten Ergebnisse in bezug auf die nachhaltig-
keitsleistungen erfasst Sika entsprechend der Gri-G4-
richtlinien. im Dialog mit den externen und internen an-
spruchsgruppen wurden zielindikatoren mit dem grössten 
Wirkungsgrad defi niert und weltweit im reporting veran-
kert. Diese Ergebnisse und Erkenntnisse sind im nachhaltig-
keitsbericht (S. 47) und im Detail auf der Sika Website unter  
http://www.sika.com/gri einzusehen.

VErpflichtunGEn

Sika hat sich verpflichtet, Strategien und handlungen entspre-
chend weltweit akzeptierter Grundsätze auf den Gebieten der 
menschenrechte, des arbeitsrechtes, der umwelt und der kor-
ruptionsbekämpfung auszurichten. Seit vielen jahren engagiert 
sich das unternehmen im programm «responsible care» für 
nachhaltigkeit in der chemischen industrie. ausserdem ist Sika 
unterzeichnerin und mitglied der initiativen un Global compact, 
carbon Disclosure und World business council for Sustainable 
Development.

nachhaltiGE EntWicklunG
VErantWortunG fÜr DiE zukunft
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Sechs  nachhaltigkeitsziele

SEchS  
nachhaltiGkEitSziElE

arbeitssicherheit

Sika mitarbeitende verlassen den 
arbeitsplatz gesund.

ziEl
pro jahr 5% weniger unfälle

morE ValuE

lESS impact

WirtschaFtLiche Leistung
 
unser Erfolg kommt allen anspruchs-
gruppen zugute.

ziEl
betriebsgewinn (Ebit) über 10%  
des nettoerlöses 

nachhaLtige Lösungen
 
Wir sind führend in der industrie.  
Wir gehen mit einem portfolio von 
nachhaltigen produkten, Systemen 
und Dienstleistungen voran.

ziEl
alle neuen projekte sind nach Sikas 
produktentwicklungsprozess beur-
teilt. alle lokalen Schlüssel projekte 
sind umgesetzt.

standortgemeinden/
geseLLschaFt
Wir bilden Vertrauen und schaffen 
Werte – mit kunden, Standort-
gemeinden und der ganzen Gesell-
schaft.

ziEl
pro jahr 5% mehr projekte 

energie 
 
Wir gehen sorgsam mit ressourcen 
und kosten um.

ziEl
pro tonne und jahr  
3% weniger Energieverbrauch

Wasser/abFaLL
 
Wir steigern die Wasser- und  
materialeffizienz.

ziEl
pro tonne und jahr 3% weniger  
Wasserverbrauch und abfall

im Dialog mit den externen und internen anspruchsgruppen wurden  
zielindikationen mit dem grössten Wirkungsgrad definiert.
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akquisitionen & investitionen

akquisitionen sind für Sika ein wichtiges Ele-
ment der Wachstumsstrategie. Durch akqui-
sitionen ergänzt Sika das kern geschäft mit ver-
wandten technologien oder verbessert gezielt 
den marktzugang. mit dem sorgfältig an die 
markterfordernisse angepassten kapazität-
sausbau und mit investitionen in die Effizienz 
von anlagen, sichert sich der konzern weltweit 
seine Wachstumskraft.

akQuiSitionSStratEGiE

für Sika steht das organische Wachstum, also das Wachstum 
aus eigener kraft, im zentrum der unternehmensstrategie. Die-
ses organische Wachstum wird durch gezieltes externes Wachs-
tum ergänzt. zum einen sollen marktzugangslücken in den ziel-
märkten geschlossen und fragmentierte märkte konsolidiert 
werden. Vor allem in nordamerika, asien und teilen in Europa 
und lateinamerika will Sika die position mit solchen akquisitio-
nen kontinuierlich verbessern. zum anderen stärkt oder ergänzt 
Sika das kerngeschäft gezielt durch den Erwerb von verwandten 
technologien. Diese technologien findet Sika vor allem in klei-
nen und mittelgrossen unternehmen in Europa, in den uSa und 
in einigen asiatischen ländern. Diese unternehmen sind meist 
nicht in der lage, ihre technologien weltweit zu vermarkten und 
stossen daher früher oder später an ihre Wachstumsgrenzen. 
Die global operierende Sika Gruppe hingegen kann durch die 
Übernahme eines solchen unternehmens das volle potenzial 
ausschöpfen. 

zur beurteilung eines Übernahmeangebots stützt sich Sika auf 
die erarbeiteten kompetenzen und Erfahrungen sowie auf die 
konzernweit klar definierten prozesse. Da akquirierte unterneh-
men in der regel vollständig in den konzern integriert werden, 
legt Sika grossen Wert auf einen reibungslosen integrations-
prozess. im Vorfeld einer akquisition schenkt Sika deshalb der 
unternehmenskultur eines Übernahmekandidaten besondere 
aufmerksamkeit. 

Die prozessverantwortung beim ablauf der akquisitionen liegt 
in der regel bei den regionen. Der ablauf wird auf Gruppenebe-
ne geleitet und koordiniert.

akQuiSitionEn 2014

im februar 2014 erwarb Sika die lwart Química ltda., einen 
führenden hersteller von abdichtungssystemen in brasilien. 
mit der Übernahme stärkt Sika die position des konzerns im 
brasilianischen markt für chemische baustoffe und erhöht die 
geografische präsenz im land. im vorangegangenen jahr erwirt-
schaftete lwart Química einen nettoerlös von chf 33 mio. Das 
unternehmen verfügt über eine gut etablierte kundenbasis und 
tritt im markt mit zwei renommierten marken auf. zusammen 
mit dem neu akquirierten produktionswerk in lençóis paulista 
unterhält Sika bereits fünf fabriken in brasilien und beschäf-
tigt über 700 mitarbeitende. Die Übernahme eröffnet Sika neue 
möglichkeiten zum cross Selling – sowohl bei den Direktkunden 
als auch beim baufachhandel.

im april 2014 erwarb Sika über ihre koreanische tochtergesell-
schaft einen produktionsstandort in Südkorea. Die zusätzliche 
produktionskapazität mit rund 30 mitarbeitende ermöglicht es 
Sika, das Sortiment an lokal produzierten fussböden und be-
schichtungen auf basis von Epoxidharzen, acrylemulsionen und 
polyurethan zu erweitern und die produktionskapazitäten für 
die gesamte produktpalette auszubauen.

mitte mai 2014 übernahm Sika die Geschäftsaktivitäten der kle-
bag chemie aG, einem hersteller von klebstoffen für die märkte 
kleben, Dichten und bodenbeläge. Die Übernahme stärkt Sikas 
position in der Schweiz im bereich bau-innenapplikationen. im 
vergangenen Geschäftsjahr erzielte klebag einen nettoumsatz 
von chf 12 mio. Das unternehmen verfügt über eine breite kun-
denbasis und ist bekannt für seine hohen Standards beim kun-
denservice, technischen Support und training. nach den Übernah-
men des bereichs bauklebstoffe von akzo nobel, der Everbuild 
building products und optiroc im jahr 2013, sowie der technokolla 
im 2011, stellt die jüngste akquisition einen weiteren wichtigen 
Schritt bei der Stärkung von Sikas position im bereich bau-innen-
applikationen dar.

inVEStitionEn 2014

Die investitionsstrategie von Sika ist unverändert darauf ausge-
richtet, die in den letzten jahren aufgebaute weltweite präsenz 
zu festigen und neue märkte zu erschliessen oder die entspre-
chenden aktivitäten auszubauen. im Sinne eines fokussierten 
Wachstums werden die prioritäten auf ausgewählte märkte, 
kunden, technologien und produkte gesetzt. im Vergleich zum 
Vorjahr gingen die investitionen nur geringfügig zurück. Sika 
investiert weiterhin vor ort in produktions- und logistikkapa-
zitäten zur Stärkung der lokalen Supply chain und ist durch die 
dezentrale marktbearbeitung sehr nahe bei den kunden.

akQuiSitionEn & inVEStitionEn
WachStum in DEn ziElmärktEn untErStÜtzEn
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akquisitionen & investitionen

im berichtsjahr investierte Sika chf 152,8 mio. (Vorjahr chf 
153,9 mio.). Dies entspricht 3% des nettoerlöses. mit 56% lag 
der investitionsschwerpunkt wiederum auf dem ausbau der 
produktionskapazitäten (Vorjahr 47%). Die übrigen investitio-
nen verteilten sich wie folgt: 13% (Vorjahr 16%) wurden für ra-
tionalisierungen eingesetzt, 27% (Vorjahr 34%) waren für den 
Ersatz bestehender anlagen nötig und 4% (Vorjahr 3%) flossen 
in die bereiche umweltschutz, Sicherheit und Gesundheit sowie 
Qualität. Der anteil der investitionen in den Schwellenländern 
lag bei 38% (Vorjahr 43%), was die Wachstumsstrategie von 
Sika unterstreicht.

Sika wird weiter in den regionen investieren, in denen der kon-
zern neue märkte erschliessen und Wachstum generieren kann. 
Dazu gehören nord- und lateinamerika, china, indien, indonesi-
en, thailand, und afrika.
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akquisitionen & investitionen

konzErnbEricht



42
Sika GESchäftSbEricht 2014

konzernbericht Überblick

Sika setzte im Geschäftsjahr 2014 die Er-
folgsgeschichte fort und steigerte den umsatz 
währungsbereinigt um 8.3% auf chf 5’571.3 
mio. in lokalwährungen lag das Wachstum bei 
13.0%. Der umsatz erreichte in allen regionen 
rekordniveau. alle relevanten Wachstumsziele 
für das jahr 2014 wurden übertroffen. bei der 
profitabilität legte Sika überproportional zu. 
Der betriebsgewinn stieg um 21.0% auf chf 
633.2 mio., der reingewinn um 28.0% auf chf 
441.2 mio.

WachStum in allEn rEGionEn

Sika erzielte im Geschäftsjahr 2014 in lokalwährungen ein um-
satzwachstum von 13.0%. Davon entfielen 7.3 prozentpunkte 
auf organisches Wachstum und 5.7 prozentpunkte auf akqui-
sitionen. Der starke Schweizer franken bewirkte einen Wäh-
rungseffekt von -4.7%, was zu einem währungsbereinigten um-
satzwachstum von 8.3% führte.

zum umsatzwachstum trugen alle regionen mit rekordum-
sätzen bei. in der region EmEa (Europa, naher osten, afrika) 
erhöhten sich die Verkäufe im berichtsjahr um 13.3% in lokal-
währungen. Deutliche Wachstumsimpulse im nahen osten und 
in afrika sowie die leichte Erholung der südeuropäischen länder 
wirkten sich positiv auf die Entwicklung der region aus. 

nordamerika erzielte eine umsatzsteigerung von 7.9% in lo-
kalwährungen. bauprojekte, die in den letzten jahren zurückge-
stellt worden waren, werden nun umgesetzt. investitionen in 
infrastrukturprojekte und gewerblich genutzte Gebäude werden 
vermehrt realisiert. 

Die region asien/pazifik legte um 12.8% in lockalwährungen zu 
und erzielte erstmals mehr als chf 1 mia. umsatz. Die mehrheit 
der länder erreichten zuwachsraten im zweistelligen bereich 
und haben ihre marktanteile weiter ausgebaut. 

in lateinamerika blieb das umsatzwachstum 2014 mit 15.9% 
in lokalwährungen auf konstant hohem niveau. in einem an-
spruchsvollen wirtschaftlichen umfeld gelang es Sika von ihrer 
starken marktpräsenz zu profitieren.

im bereich «Übrige Segmente und aktivitäten» übertraf Sika 
mit einem Wachstum in lokalwährungen von 16.2% das markt-
wachstum deutlich. Darin enthalten ist der umsatz des Ge-
schäftsbereichs automotive, den Sika weltweit zentral führt. 
Die globale automobilproduktion legte im vergangenen jahr um 
3.1% zu. Sika konnte dank zunehmendem Einsatz von klebstof-

fen im modernen fahrzeugbau den umsatzanteil an Sika pro-
dukten pro neuwagen signifikant steigern.

Der beschleunigte aufbau in den Schwellenländern führte für 
Sika zu einem überzeugenden umsatzwachstum von 15.2% in 
lokalwährungen und 6.4% in Schweizer franken. Der anteil des 
umsatzes, den Sika in den Schwellenländern erzielte, liegt bei 
37.0% (Vorjahr 37.7%).

Den umsatz mit produkten für die bauindustrie steigerte Sika in 
lokalwährungen um 13.4%, wobei der akquisitionseffekt 7.0% 
ausmachte. bei den produkten für die industrielle fertigung be-
trug die umsatzsteigerung in lokalen Währungen 11.1%; dabei 
war kein akquisitionseffekt zu verzeichnen.

DrEi akQuiSitionEn

im februar 2014 erwarb Sika lwart Química ltda., einen führen-
den hersteller von abdichtungssystemen in brasilien. im april 
gab Sika die Übernahme eines produzenten für fussböden und 
beschichtungen in Südkorea bekannt und macht damit einen 
weiteren Schritt zur Erweiterung der Supply-chain in der region 
asien/pazifik. mitte mai übernahm Sika die Geschäftsaktivitä-
ten der klebag chemie aG, einem hersteller von klebstoffen für 
die märkte kleben, Dichten und bodenbeläge. Die Übernahme 
stärkt Sika’s position in der Schweiz im bereich bau-innenappli-
kationen. Die drei akquirierten unternehmen erzielten 2013 ei-
nen jahresumsatz von insgesamt chf 53 mio.

ÜbErproportionalE  
GEWinnEntWicklunG 

Sika verbesserte im berichtsjahr die bruttomarge leicht auf 
53.0% (Vorjahr: 52.4%). Die personalkosten und der übrige 
operative aufwand stiegen weniger stark als im Vorjahr. Dem-
entsprechend steigerte Sika den betriebsgewinn um 21.0% auf 
chf 633.2 mio. (Vorjahr: chf 523.5 mio.). Die Ebit-marge lag bei 
11.4% (Vorjahr: 10.2%). Den unternehmensgewinn verbesserte 
Sika um 28.0% auf chf 441.2 mio. (Vorjahr: chf 344.7 mio.).

inVEStitionEn auf VorjahrESniVEau, 
VErbESSErtE bilanzkEnnzahlEn

Die investitionsstrategie von Sika ist darauf ausgerichtet, die 
präsenz in den Schwellenländern weiter zu stärken. So eröffnete 
Sika 2014 insgesamt acht neue fabriken, darunter die fabriken 
in brasilien, indonesion, indien, Serbien, mexiko und Singapur. 
um das Wachstum im berichtsjahr zu stützen, beliess Sika das 
investitionsvolumen mit chf 152.8 mio. auf Vorjahresniveau 
(Vorjahr: chf 153.9 mio.). 

konzErnbEricht ÜbErblick
fortSEtzunG DEr hohEn WachStumSDYnamik
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konzernbericht Überblick

Das nettoumlaufvermögen in prozenten des nettoerlöses 
konnte 2014 mit 17.8% auf konstant tiefem niveau gehalten 
werden (Vorjahr: 17.3%). Der lager- und Debitorenbewirtschaf-
tung wird weiterhin hohe bedeutung zugemessen. Der operati-
ve freie Geldfluss lag im berichtsjahr bei chf 417.5 mio. (Vorjahr:  
chf 432.7 mio.). Die flüssigen mittel konnte Sika per Ende jahr 
bei chf 898.8 mio. halten (Vorjahr: chf 1’028.3 mio.). Die net-
toverschuldung wurde auf chf 82.5 mio. reduziert. (Vorjahr:  
chf 271.4 mio.), das Gearing blieb unverändert bei 3.5% (Vorjahr: 
3.5%).

Die Eigenkapitalquote beläuft sich neu auf 49.5% (Vorjahr: 
45.1%).
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konzernbericht regionen

Sika erreichte in allen regionen umsätze auf 
rekordniveau. in den Schwellen ländern realisi-
erte Sika ein Wachstum von 15.2%.

EmEa

in der region EmEa (Europa, naher osten, afrika) steigerte Sika 
die Verkäufe im berichtsjahr um 13.3%. Die deutlichen Wachs-
tumsimpulse im nahen osten und in afrika sowie die leichte 
markterholung in den südeuropäischen ländern wirkten sich 
positiv auf die Gesamtentwicklung von Sika in der region EmEa 
aus.
auch 2014 war Sika an verschiedenen Grossprojekten in der re-
gion EmEa beteiligt, beispielsweise am ausbau der moskauer 
metro oder an verschiedenen bauprojekten für die fussballwelt-
meisterschaft in katar.
an mehreren Standorten konnten die kapazitäten ausgebaut 
werden, so wurde unter anderem in Serbien die erste fabrik 
eröffnet. in bosnien-herzegowina, albanien, nigeria, mosam-
bik und der Elfenbeinküste hat Sika neue ländergesellschaften 
gegründet.
im mai 2014 hat Sika in der Schweiz die firma klebag übernom-
men, einen hersteller von klebstoffen für die märkte kleben, 
Dichten und bodenbeläge, und damit die position im bereich 
bau-innenapplikationen gestärkt. Die integration von klebag 
verläuft nach plan.

norDamErika

2014 verbesserte sich die wirtschaftliche Situation in nordame-
rika stark. Es wurden deutlich mehr bauprojekte gestartet als 
im jahr zuvor. Sika profitierte insbesondere von den steigenden 
investitionen in gewerbliche bauten und infrastrukturprojekte. 
neben der positiven marktentwicklung verhalfen produktlancie-
rungen, eine bessere positionierung am markt sowie produkti-
vitätssteigerungen Sika nordamerika zu einem umsatzwachs-
tum von 7.9% und zu einer deutlichen margenverbesserung. 
Sika ist an den meisten baugrossprojekten in der region betei-
ligt, beispielweise an einem Eisenbahntunnel in new York city, 
an der neuen tesla-fabrik in nevada oder am neuen football-
Stadion der minnesota Vikings. 
Sika hat zwei neue Werke in atlanta und in Denver in betrieb 
genommen. 

latEinamErika

in der region lateinamerika verlangsamte sich das Wirtschafts-
wachstum 2014 weiter. Die brasilianischen märkte stagnierten, 
argentinien und Venezuela waren von einer hohen inflation 
betroffen. Einzig in kolumbien blieb das Wirtschaftswachstum 
mit rund 5% konstant.

in diesem anspruchsvollen wirtschaftlichen umfeld gelang es 
Sika lateinamerika in den meisten ländern, ein umsatzwachs-
tum im zweistelligen bereich zu realisieren und die marktanteile 
weiter auszubauen. insgesamt konnte Sika 2014 das umsatz-
wachstum mit 16.0% auf hohem niveau halten. Starke abwer-
tungen einiger lokalwährungen führten zu hohen umrech-
nungsverlusten. 
in brasilien hat Sika den abdichtungsspezialisten lwart Quí-
mica übernommen und im bundesstaat Goiás die siebte fabrik 
im land eröffnet. auch in mexiko hat Sika ein weiteres produk-
tionswerk in betrieb genommen. 

aSiEn/pazifik

in der region asien/pazifik setzte sich das Wirtschaftswachs-
tum im berichtsjahr fort. Dabei gelang es Sika, in sämtlichen 
marktsegmenten zu wachsen. in den meisten ländern erzielte 
Sika prozentuale umsatzsteigerungen im zweistelligen bereich 
und gewann marktanteile hinzu. Die umsetzung der Wachs-
tumsstrategie – geografische Erweiterung, ausbau der liefer-
kette, lancierung neuer produkte und effektives projektma-
nagement – führte zusammen mit den akquisitionen zu einer 
umsatzsteigerung von insgesamt 12.9%. 
Sika produkte wurden 2014 unter anderem beim bau des 530 
meter hohen chow tai fook centre in Guangzhou, china, ver-
wendet.
im berichtsjahr hat Sika in indonesien, in Singapur und in indien 
je eine neue fabrik eröffnet und in Sri lanka eine neue länder-
gesellschaft gegründet.
zudem hat Sika einen führenden hersteller von zementösen 
pulverprodukten in Singapur und ein unternehmen für fussbö-
den und beschichtungen in Südkorea übernommen. in japan hat 
Sika die anteile an Dyflex und in china die anteile an jiangsu 
tmS auf je 100% sowie hebei jiuqiang auf 85% aufgestockt.

konzErnbEricht rEGionEn
Sika konntE in allEn rEGionEn zulEGEn
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DiE rEGionEn in kÜrzE

Sika in 90 länDErn

emea nordamerika Lateinamerika asien/pazifik übrige segmente 
und aktivitäten

nettoerlös in mio. chf (Vorjahr) 2’734.0 (2’470.2) 746.3 (711.2) 638.6 (622.8) 1’039.7 (973.7) 412.7 (364.3)

Wachstum in Lokalwährung
Währungseffekt 
akquisitionseffekt

13.3%
-2.6%
9.2%

7.9%
-3.0%
0 %

16.0%
-13.5%
4.9%

12.9%
-6.1%
3.6%

16.2%
-2.9%
0%

anzahl mitarbeitende 8’708 1’488 2’609 4’090
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im Geschäftsjahr 2014 hat Sika die Strategie 2018 nach deren 
Einführung im Vorjahr konsequent weiterverfolgt und weltweit 
umgesetzt. Sikas Wachstumsmodell ist die Grundlage für den 
langfristigen Erfolg und für profitables, überdurchschnittliches 
Wachstum.

mit den investitionen in die Wachstumsmärkte, der marktein-
führung neuer produkte und den übernommenen unternehmen 
wird im laufenden jahr 2015 die Sika Wachstumsstrategie fort-
gesetzt. allerdings bleiben die Währungsverschiebungen und 
die rahmenbedingungen in einigen märkten eine herausforde-
rung im laufenden Geschäftsjahr.

Sika erwartet für das laufende Geschäftsjahr ein Ergebnis im 
Einklang mit der «Strategie 2018» mit einem umsatzwachstum 
von 6 bis 8% bei konstanten Wechselkursen und einer stabilen 
margenentwicklung.

konzErnbEricht auSblick
fortGESEtztES WachStum
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als weltweit tätiges technologieunternehmen 
fühlt sich Sika der nachhaltigen Entwicklung 
besonders verpflichtet. Das unternehmen 
nimmt seine Verantwortung wahr: mit nach-
haltigen lösungen für energieeffizientes bauen 
und sparsame fahrzeuge; und mit zahlreichen 
massnahmen in wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer hinsicht.

DiE nachhaltiGkEitSStratEGiE Von Sika

Sika hat 2014 begonnen, die im Vorjahr entwickelte nachhaltig-
keitsstrategie weltweit umzusetzen. unter der Devise «nutzen 
steigern, negative auswirkungen reduzieren» hat das unter-
nehmen sechs strategische ziele in den bereichen wirtschaft-
liche leistung, nachhaltige lösungen, Standortgemeinden/
Gesellschaft, Energie, abfall/Wasser und Sicherheit definiert, 
auf die sie in den nächsten jahren ihr aktivitäten fokussieren 
möchte. Sika will mit produkten, Systemen und lösungen ei-
nen langfristigen nutzen für alle anspruchsgruppen schaffen, 
den damit verbundenen ressourcenbedarf und die mit der pro-
duktion verbundenen umweltauswirkungen hingegen deutlich 
senken (siehe auch «nachhaltige Entwicklung» ab Seite 37 des 
Download-pDf dieses berichts).

Wichtige instrumente zur weltweiten umsetzung der nach-
haltigkeitsstrategie waren im berichtsjahr die kampagne unter 
dem titel «more Value – less impact» sowie die lokale Einfüh-
rung des neuen führungs- und berichterstattungssystems nach 
dem Standard G4 der Global reporting initiative (Gri G4). Die 
wichtigsten Ergebnisse und Erkenntnisse sind auf den folgen-
den Seiten zusammengefasst. Die vollständigen informationen 
sind auf www.sika.com/Gri abrufbar.

manaGEmEnt unD orGaniSation

Die konzernleitung hat das corporate Sustainability office mit 
der umsetzung der nachhaltigkeitsstrategie betraut. lokal 
umgesetzt und verankert wird sie durch die linienorganisation 
und das 2013 geschaffene netzwerk von lokalen und regiona-
len Verantwortlichen für produktnachhaltigkeit und umwelt, 
Sicherheit, Gesundheit (EhS). Das netzwerk unterstützt die 
lokalen Sika Gesellschaften in der ideenfindung, der planung 
und umsetzung von regional übergreifenden massnahmen. mit 
hilfe einer kommunikationskampagne hat es sämtliche inter-
nen anspruchsgruppen über die neue nachhaltigkeitsstrategie 
informiert und in die weitere planung und umsetzung der mass-
nahmen miteinbezogen. 2015 sollen diese aktivitäten weiter 
verstärkt und intensiviert werden. 

standards und compLiance
Sika führte den 2013 überarbeiteten code of conduct im be-
richtsjahr weltweit ein. Er gilt für alle mitarbeitenden und ist 
ihnen bekannt. Der Verhaltenskodex hält unter anderem fest, 
dass Sika korruption und die Verletzung von menschenrechten 
unter keinen umständen toleriert. Es besteht kein Verhand-
lungsspielraum, wenn es um Verletzungen dieser Werte geht. 
integrität, ethisches handeln sowie gesetzes- und prinzipien-
konformes Verhalten sind das fundament, auf dem der hervor-
ragende ruf von Sika aufbaut. Darauf zählen die kunden, aber 
auch die anderen Stakeholder, allen voran die aktionäre und die 
mitarbeitenden von Sika. 

um die Verbindlichkeit des code of conduct zu gewährleisten, 
haben die Sika Gesellschaften im berichtsjahr verschiedene 
informations- und Schulungsveranstaltungen durchgeführt. 
ausserdem hat Sika 2014 ihre «Werte und Grundsätze» in ei-
ner publikation zusammengefasst und an internen Veranstal-
tungen allen mitarbeitenden näher gebracht. Diese Werte und 
Grundsätze bilden den kern der Sika unternehmenskultur und 
beziehen sich auf die folgenden aspekte: kundenorientierung, 
innovationsbereitschaft, nachhaltigkeit und integrität, Über-
tragen von Verantwortung, respekt und ergebnisorientierte 
führung.

Diese internen Standards fassen die wichtigsten prinzipien des 
führungsstils in der Sika zusammen, der auf gegenseitigem 
Vertrauen und Eigenverantwortung auf allen Ebenen basiert. 
Die konzernleitung hat im berichtsjahr die funktion eines cor-
porate compliance officer geschaffen, um die compliance-or-
ganisation personell zu verstärken, diese wichtigen ethischen 
Grundsätze weiterzuentwickeln, die erforderlichen prozesse zu 
definieren und die damit verbundenen aufgaben im unterneh-
men zu bündeln und funktionsübergreifend zu koordinieren.

haben Sika-mitarbeitende irgendwo auf der Welt zweifel oder 
fragen zu angelegenheiten mit bezug auf den inhalt des Sika 
code of conduct oder die Werte und Grundsätze, so sind sie auf-
gefordert, ihre Vorgesetzen, corporate legal oder corporate hr 
zu kontaktieren. zusätzlich hat Sika eine zentrale anlaufstelle 
eingerichtet (help-Desk).

Das leitende management der einzelnen tochtergesellschaften 
hat sicherzustellen, dass der code of conduct sowie alle relevan-
ten Gesetze und Standards eingehalten werden. 

auch bei der lieferkette übernimmt Sika Verantwortung. 2013 
hat der konzern den «Supplier code of conduct» angepasst und 
damit sichergestellt, dass die lieferanten über die ethischen, 
ökologischen und sozialen Erwartungen und richtlinien von 
Sika informiert sind. im berichtsjahr hat Sika einen neuen kon-
zernweiten prozess definiert, der die massgeblichen nachhal-
tigkeitsprinzipien (ökonomisch, sozial, ökologisch) für die liefe-

nachhaltiGkEitSbEricht
nutzEn StEiGErn unD nEGatiVE auSWirkunGEn rEDuziErEn,  
GESEllSchaftlichE VErantWortunG WahrnEhmEn
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rantenqualifikation und -bewertung abbildet. Der mehrstufige 
lieferantenevaluationsprozess hat drei zentrale Elemente: Er 
verpflichtet alle lieferanten, den «Supplier code of conduct» 
zu unterzeichnen und einen Selbstbeurteilungs-fragebogen zu 
beantworten. bei unklaren fällen kommen vor abschluss einer 
entsprechenden liefervereinbarung weitere Überprüfungen 
durch die Einkaufsabteilung hinzu, sogenannte nachhaltig-
keitsaudits. Sika setzt diesen neuen prozess 2015 global um, in 
einer ersten phase für neue lieferanten in risiko-Geographien 
und -industrien.

inspektionen und audits
audits und inspektionen sind zentrale Elemente des umfassen-
den managementsystems von Sika. Sie liefern dem manage-
ment auf den Stufen «konzern», «region» und «lokale Gesell-
schaft» eine periodische und unabhängige Einschätzung, ob alle 
aktivitäten den behördlichen anforderungen und den internen 
richtlinien, prinzipien und Vorgaben des risikomanagements 
entsprechen. Damit stellen die audits und inspektionen die 
Wirksamkeit der entsprechenden prozesse und kontrollen bei 
Sika sicher. Der auditprozess ist zentral organisiert und wird 
durch das audit committee des Verwaltungsrats gesteuert. Die 
konzernleitung wird regelmässig über die planung der prüfun-
gen und deren resultate informiert. im berichtsjahr hat Sika 
insgesamt 111 audits durchgeführt und wo nötig entsprechen-
de Verbesserungsmassnahmen umgesetzt. Dabei deckten die 
audits sämtliche aspekte der Geschäftstätigkeit von Sika ab: 
Qualität, umwelt, Sicherheit, Gesundheit, risiko, technologie, 
compliance, it-Sicherheit, lieferanten und produkte. 

um zu gewährleisten, dass auch die lieferanten die behördli-
chen bestimmungen und arbeitsstandards einhalten, verlangt 
Sika Selbsteinschätzungen von ihnen und führt lieferantenau-
dits durch. im berichtsjahr sind in china und indien 40 lieferan-
ten nach dem neuen lieferantenevaluationsprozess beurteilt 
worden. häufig wird auch Sika als lieferant von grossen kun-
den – insbesondere aus dem automobil- und industriebereich 
– überprüft. Diese wollen damit die Einhaltung internationaler 
arbeitsnormen und Standards in den bereichen Qualität, um-
welt, Sicherheit und Gesundheit sicherstellen. 

einbezug der anspruchsgruppen
Das ziel einer nachhaltigen Entwicklung kann kein unterneh-
men für sich allein erreichen. Sika bezieht deshalb die internen 
und externen anspruchsgruppen mit ein: mitarbeitende, kun-
den, lieferanten, aktionäre, behörden, regierungen oder Ver-
bände. beim ausarbeiten der nachhaltigkeitsstrategie hat Sika 
2013 die bedeutendsten internen und externen anspruchsgrup-
pen im rahmen der materialitätsanalyse befragt, was für sie die 
wichtigsten nachhaltigkeitsthemen sind. zur Überprüfung und 
anpassung dieser analyse bezieht Sika die verschiedenen an-
spruchsgruppen regelmässig wieder mit ein. Ende 2015 wird die 
materialitätsanalyse erneut durchgeführt. 

nachhaltiGkEit: ziElE unD umSEtzunG

more vaLue oder nutzen steigern
bei der Entwicklung des Geschäfts nimmt Sika eine langfristige 
perspektive ein und begegnet ihren kunden, anspruchsgruppen 

und mitarbeitenden mit respekt und Verantwortung. Sicher-
heit, Qualität, umweltschutz, fairer umgang, soziales Enga-
gement, verantwortungsvolles Wachstum und Wertschöpfung 
stehen bei der arbeit im mittelpunkt. 

nachhaltigkeit war schon immer ein teil der identität von Sika. 
Das unternehmen will die nachhaltige Wertschöpfung kontinu-
ierlich messen, verbessern, rapportieren und kommunizieren. 
«nutzen steigern, negative auswirkungen reduzieren» nimmt 
bezug auf die Verpflichtung von Sika, den Wert ihrer lösungen 
und beiträge für alle anspruchsgruppen zu maximieren und 
gleichzeitig die risiken und den ressourcenverbrauch zu mini-
mieren.

nachhaLtige Lösungen
Die nachhaltigkeit ist ein hauptbestandteil der innovationskraft 
des unternehmens. Sika strebt danach, die lebensdauer von 
Gebäuden und industriellen anwendungen zu verlängern und 
die Energie- und materialeffizienz zu verbessern. Das unterneh-
men setzt weiterhin alles daran, den ressourcenverbrauch und 
die co2-Emissionen zu verringern – sowohl innerhalb des un-
ternehmens als auch bei seinen partnern, die auf Sika produkte 
vertrauen.

Sika will führend in der industrie sein und mit einem portfolio 
von nachhaltigen produkten, Systemen und Dienstleistungen 
vorangehen, um die globalen herausforderungen sicher und mit 
möglichst geringen auswirkungen auf die ressourcen anzupa-
cken. Die zwei konzernziele lauten wie folgt: 

ziElSEtzunG – nEuE proDuktEntWicklunGEn WEr-
DEn ÜbErprÜft: neue produktentwicklungen werden auf die 
wichtigsten nachhaltigkeitskriterien hin überprüft und verfü-
gen über eine dokumentierte und anerkannte relevanzprüfung, 
falls erforderlich mit einem entsprechenden Verbesserungsplan. 

umSEtzunG: Sika hat einen neuen nachhaltigkeitsbewer-
tungsprozess (inkl. richtlinien und arbeitshilfen) eingeführt. 
Er ist bestandteil des offiziellen Sika produktentwicklungs-
prozesses, der 2014 überarbeitet worden ist. Die nachhaltig-
keitsbewertung hat zum ziel, alle nachhaltigkeitsaspekte einer 
neuentwicklung über ihren gesamten lebenszyklus hinweg im 
Vergleich mit bestehenden eigenen oder konkurrierenden lö-
sungen zu beurteilen. ökonomische, soziale und ökologische 
aspekte werden bewertet und dienen als basis für die Entschei-
dung, eine Entwicklung zu verbessern. bringt eine neue lösung 
keine Verbesserung verglichen mit dem bestehenden produkt, 
so lohnt es sich normalerweise nicht, eine Entwicklung fortzu-
führen. resultiert anderseits eine erhebliche Verbesserung ver-
glichen mit dem bestehenden produkt, so benötigen entspre-
chende projekte eine spezielle aufmerksamkeit und haben eine 
hohe priorität. 

Da Sika den nachhaltigkeitsbewertungsprozess im berichtsjahr 
definiert und eingeführt hat, sind erst einige produktentwick-
lungsprojekte überprüft worden, um die neuen Verfahrenswei-
sen zu testen. ab 2015 sind sie ein obligatorisches Element des 
innovationsprozesses.

ziElSEtzunG – allE GEplantEn nachhaltiGkEitSpro-

2
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jEktE SinD umGESEtzt: Die grösseren Sika Gesellschaften 
erstellen einen plan betreffend produktnachhaltigkeit. Er ist 
abgestimmt auf die lokale nachfrage und beinhaltet die auf den 
globalen ansatz abgestimmten Schlüsselprojekte und -themen. 
alle Schlüsselprojekte sind gemäss dem genehmigten plan um-
gesetzt.

umSEtzunG: in zusammenarbeit mit der abteilung «cor-
porate product Sustainability» haben 2014 grössere länder in 
folgenden regionen pläne betreffend produktnachhaltigkeit 
entwickelt: nordamerika, Südeuropa, nordeuropa, osteuropa, 
Grossbritannien, Deutschland, türkei und mexiko. Sika hat regi-
onale und lokale funktionen für produktnachhaltigkeit geschaf-
fen, um die Entwicklung, Einführung und handhabung dieser 
pläne zu erleichtern. Es finden vierteljährliche, virtuelle treffen 
sowohl zwischen den lokalen und regionalen funktionen als 
auch zwischen den regionalen und globalen funktionen statt, 
um die pläne zu bewirtschaften und fortschritte und aktivitä-
ten zu diskutieren. Der fokus liegt 2015 darauf, die geplanten 
aktivitäten lokal umzusetzen und die planung auf lateinameri-
ka und asien/pazifik auszudehnen.

Die praktische umsetzung der Devise «mehr nutzen – weni-
ger negative auswirkungen» erfordert fundierte Daten und 
kenntnisse über die auswirkungen der produktherstellung und 
den mehrwert der fertigen produkte in der anwendung und 
im Gebrauch. im berichtsjahr hat Sika die 2013 gemäss dem 
internationalen ökobilanz-Standard iSo 14040 erhobenen le-
benszyklusdaten für die produkte, technologien und anwen-
dungen ausgeweitet und die bestehende referenzdatenbank 
weiterentwickelt. auf dieser basis konnte Sika eine reihe neuer 
arbeitshilfen entwickeln und den ländergesellschaften zur Ver-
fügung stellen. beispiele sind umweltproduktdeklarationen für 
Dachmembranen nach deutschem, englischem und amerikani-
schem Standard und bewertungshilfen für die nachhaltigkeits-
leistung von Dach- und bodensystemen sowie betonrezepturen. 
als mehrwert für den kunden quantifizieren sie die projektspe-
zifische nachhaltigkeitsleistung der gewählten Sika lösung und 
lassen sich einfach und verständlich kommunizieren. Einige Ge-
sellschaften haben die gewonnenen Erkenntnisse in neue Servi-
ceangebote zur Quantifizierung der nachhaltigkeitsleistung der 
Sika lösungen umgemünzt und erfolgreich am markt getestet. 

Sika will sich damit weiter von einem produkt- zu einem lö-
sungsanbieter entwickeln und bedient ihre kunden mit inno-
vativen lösungen, die die Effizienz, Dauerhaftigkeit und äs-
thetik von Gebäuden, infrastrukturanlagen, installationen und 
fahrzeugen bedeutend steigern. Die integrierten konzepte und 
lösungen decken den gesamten lebenszyklus einer anlage ab, 
vom bau und unterhalt über die renovation oder Erweiterung 
bis hin zum rückbau.

umfangreiche produktbeispiele und projekte aus allen ziel-
märkten mit detaillierten informationen sind auf www.sika.
com/sustainability abrufbar. Sie zeigen, wie Sika lösungen das 
nachhaltige bauen unterstützen und dazu beitragen, Energie, 
rohstoffe und Wasser zu sparen und co2-Emissionen zu redu-
zieren.

GESEllSchaftlichE VErantWortunG

ökonomische, ökologische und soziale aspekte stehen in einem 
engen zusammenhang. Erfolg verpflichtet zur gesellschaftli-
chen Verantwortung. Sika trägt dem rechnung und setzt sich 
als mitglied von internationalen organisationen oder direkt vor 
ort für eine nachhaltige und humanitäre Entwicklung ein. Ge-
sellschaftlich engagiert sich Sika auch mit der unterstützung 
von Einrichtungen und aktivitäten in den bereichen Wissen-
schaft, kultur und Sport. 

Sika will Vertrauen aufbauen und Werte schaffen – mit kunden, 
Standortgemeinden und der ganzen Gesellschaft. Die konzern-
ziele lauten wie folgt:

ziElSEtzunG – pro jahr 5% mEhr GESEllSchaftSpro-
jEktE: Gesellschafsprojekte kommen allen nicht kommerziellen 
anspruchsgruppen der lokalen Gesellschaften und ihrer nach-
barschaft zugute. Sie beinhalten Geldleistungen oder materi-
alspenden, lokale projekte und programme zur Einbindung der 
Gemeinschaften, Dialog mit anspruchsgruppen, gemeinschaft-
liche konsultationsverfahren, soziale aktivitäten und program-
me, ausbildung, umweltprogramme oder Wiederaufbaupro-
gramme.

umSEtzunG: Sika hat im berichtsjahr 67 projekte unterstützt 
(Vorjahr: 52 projekte). Dies entspricht einer Steigerung von 29% 
gegenüber dem Vorjahr. folgende Schwerpunktprojekte sind 
von Sika unterstützt worden:

SozialES SponSorinG
Das soziale Sponsoring wird bei Sika weitgehend über die ro-
muald burkard foundation organisiert. zu den Schwerpunkten 
gehören die unterstützung von Gemeinden beim aufbau einer 
infrastruktur für soziale projekte, die Weiterbildung im bau-
wesen und die Soforthilfe bei katastrophen. Der Verwaltungs-
rat von Sika gründete die romuald burkard foundation im jahr 
2005 im Gedenken an Dr. romuald burkard, der die dritte Ge-
neration der Gründerfamilie Winkler repräsentierte. Sika will die 
Selbsthilfe vor ort fördern. Deshalb müssen die örtlichen Sika 
Gesellschaften die unterstützung beantragen und die projekte 
zusammen mit den partnern bis zum abschluss vor ort beglei-
ten. im berichtsjahr unterstützte Sika über die romuald burkard 
foundation folgende grösseren projekte:

Die non-profit-organisation «Yayasan tirta lestari» (Ytl) setzt 
sich in indonesien für Gesundheit, Wasserversorgung, Sanitär-
einrichtungen und abwasserentsorgung ein. Ytl ist in die uS-
amerikanische Dachorganisation WatSan action eingegliedert. 
Sika ist seit 2008 hauptsponsor. jährlich verbessert Ytl die le-
bensbedingungen von 1’500 menschen. unterstützungsbetrag 
2014: chf 42’000. 
http://watsanaction.org
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Das aus- und Weiterbildungszentrum atmi (akademi tehnik 
mesin industri) in Surakarta/Solo, zentral-java, ermöglicht es 
seit 1968 jungen menschen der unter- und mittelschicht, einen 
technisch-orientierten beruf zu erlernen. nachdem Sika bereits 
in den vergangen jahren den aufbau der ausbildungsinfrastruk-
tur gefördert hatte, wurden 2014 weitere Gebäudeteile ausge-
baut, zum beispiele die Schlafräume der internatsschüler. un-
terstützungsbetrag 2014: chf 200’000 und produkte im Wert 
von chf 70’000. 
www.atmi.ac.id 

in Griechenland förderte Sika den Verein «the smile of the 
child». Diese Einrichtung setzt sich für kinder aus sozial und fi-
nanziell benachteiligten familien sowie für Waisen ein. mit der 
unterstützung von Sika konnte 2014 eine tagesklinik für kinder 
mit psychischen problemen eingerichtet werden. unterstüt-
zungsbetrag 2014: chf 80’000. 
www.hamogelo.gr

im berichtsjahr startete Sika mit der förderung der Schulbil-
dung von kindern in den ärmsten regionen von myanmar. Sika 
übernahm patenschaften für vier Schulen. Dort konnte die je-
weilige infrastruktur ausgebaut und mobiliar sowie unterrichts-
material für insgesamt 600 kinder angeschafft werden. unter-
stützungsbetrag 2014: chf 50’000. 
www.600kids.org 

Seit 2010 unterstützt Sika die aktivitäten der non-profit-
organisation «operation Smile» in Vietnam, seit 2014 auch in 
thailand. Seit 1989 hat die organisation mit hilfe von enga-
gierten freiwilligen über 200’000 kinder und jugendliche mit 
lippen-kiefer-Gaumenspalten und anderen fehlbildungen im 
Gesicht operiert. in thailand leisteten Sika mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter zwischen dem 2. und dem 7. november 2014 frei-
willigenarbeit im krankenhaus maesot. Sika unterstützte 156 
untersuchungen und finanzierte 107 chirurgische Eingriffe. un-
terstützungsbetrag 2014: chf 100’000 (Vietnam), chf 58’000 
(thailand). 
www.operationsmile.org 

in mexiko unterstützt Sika seit 2007 das Waisenhaus «pan de 
Vida». Dort leben und lernen benachteiligte kinder und jugend-
liche. Das projekt umfasste im berichtsjahr Stipendien für fünf 
junge menschen, den bau eines Sportplatzes, ein zahnpflege-
programm sowie die kosten für den bau eines Wohngebäudes. 
unterstützungsbetrag 2014: chf 26’000. 
www.pandevida.org 

Seit 2012 unterstützt Sika die organisation «liter of light». Sie 
wurde im jahr 2012 von zehn masterstudenten der universität 
St. Gallen gegründet. Die organisation stellt alternative licht-
quellen in form von wiederverwendteten plastikflaschen in be-
nachteiligten Gebieten zur Verfügung. im jahr 2014 förderte Sika 
entsprechende projekte in bangladesch, indien, kenia, nicara-
gua, auf den philippinen, in Süd-afrika und in tansania. Wert der 
im jahr 2014 kostenlos gelieferten produkte: chf 12’000. 
www.literoflightswitzerland.org 

Seit 2010 unterstützt Sika ein Waisenhaus in der Gemeinde Va-
lea lupului im osten rumäniens. Der bau eines Gästehauses 

schuf arbeitsplätze für jugendliche, die als Waisen aufgewach-
sen waren. unterstützungsbetrag 2014: chf 25’000. 
www.valealupului.ch

Sika unterstützte im berichtsjahr das Waisenhaus upSV in bra-
sov, rumänien. Die Einrichtung bietet nicht nur ein zuhause 
für kinder und jugendliche. Sie hat bereits über 100 jugendli-
chen dabei geholfen, eine arbeit und einen festen platz in der 
Gesellschaft zu finden. neben der finanziellen unterstützung 
half Sika bei der renovation eines der Gebäude aus. unterstüt-
zungsbetrag 2014: chf 100’000. 

am Standort baar, Schweiz, unterstützt Sika die «pfadi baar» 
und damit die grösste jugendorganisation von baar und die 
grösste pfadfinderabteilung der innerschweiz. im berichtsjahr 
starteten die Sanierung von Gebäuden sowie der neubau einer 
behindertengerechten und funktionalen konstruktion, welche 
220 pfadfinderinnen und pfadfindern vorbehalten ist. Die fer-
tigstellung ist für 2015 geplant. unterstützungsbetrag 2015: 
chf 50’000. 

ökoloGiSchES SponSorinG
Sika konzentriert das ökologische Sponsoring auf Wasser-, Ge-
bäude- und infrastrukturprojekte sowie auf erneuerbare Ener-
gien. hauptsponsoring-partner auf diesem Gebiet ist der Global 
nature fund (Gnf). Seit 2004 unterstützt Sika den Gnf und 
die internationale umweltschutzinitiative «living lakes». Das 
netzwerk mit über 100 partnerorganisationen aus Seenregionen 
rund um den Globus setzt sich für eine nachhaltige Entwicklung 
sowie für den Schutz von trinkwasser, Seen und feuchtgebieten 
ein. anhand von Erfolgsmodellen und mittels konkreter projek-
te zeigt es auf, wie positive wirtschaftliche und soziale Entwick-
lungen in unterschiedlichen regionen und Gesellschaftsformen 
realisiert und gleichzeitig natur und umwelt geschützt werden 
können. Die lokale bevölkerung ist dabei immer miteinbezogen. 
im berichtsjahr förderte Sika trinkwasser- und umweltprojekte 
in burundi, der Elfenbeinküste, kenia, kolumbien, auf den phil-
ippinen und in Südafrika. ausserdem unterstützt Sika die Stär-
kung des parkmanagements und die Entwicklung eines nach-
haltigen tourismus innerhalb des hovsgol See nationalparks in 
der mongolei. unterstützungsbetrag 2014: chf 90’000. 
www.globalnature.org

WiSSEnSchaftSSponSorinG 
Sika unterhält projekte und einen lebhaften ideenaustausch mit 
der Eth zürich, der universität fribourg, der École polytechnique 
fédérale de lausanne (Epfl), der École Supérieure de physique 
et de chemie industrielles de la Ville de paris (ESpci), der uni-
versität von Dijon, der princeton university, der bejing university 
of chemical technology und vielen anderen ähnlichen institutio-
nen auf der ganzen Welt. Die lokalen tochtergesellschaften von 
Sika kooperieren mit forschungseinrichtungen und unterstüt-
zen einander gegenseitig. 

Eth zÜrich: prof. Dr. jan Vermant hat im august sein amt als 
ordentlicher professor für Weiche materialien an der Eth zü-
rich angetreten. Die professur ist von Sika gestiftet und setzt 
sich mit weichen materialien (z. b. Gels, polymerschmelzen 
oder Gummi) und deren Grenzflächen auseinander. bereits zum 
fünften mal zeichnete Sika auf Empfehlung des Departements 
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chemie und angewandte biowissenschaften eine herausragen-
de masterarbeit im bereich der angewandten chemie mit dem 
Sika masters preis aus. ausserdem nimmt Sika am partnership 
council nachhaltiges bauen teil. Dieses interdisziplinäre forum 
fördert den austausch über aktuelle forschungsthemen und 
unterstützt den ressourcen- und Wissenstransfer sowie die 
planung gemeinsamer forschungsprojekte im bereich nachhal-
tiges bauen.

uniVErSität fribourG: Die universität freiburg und Sika 
haben im berichtsjahr einen kooperationsvertrag unterzeich-
net. an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen fakultät 
wurde 2014 eine forschungsgruppe zum thema management in 
Emerging markets etabliert. ziel der zusammenarbeit zwischen 
der universität freiburg und Sika ist es, forschung und lehre 
zum management in Emerging markets an der universität frei-
burg zu ermöglichen, und somit der zunehmenden bedeutung 
der Schwellenländer für die Strategien westlicher unternehmen 
rechnung zu tragen. 

YES-kurSE: Sika hat auch 2014 die Durchführung von YES-
kursen weltweit unterstützt. YES steht für «Youth Encounter 
on Sustainability». Die kurse, von einem Spin-off der Eth zürich 
entwickelt, behandeln verschiedene aspekte der nachhaltigen 
Entwicklung und richten sich vor allem an jugendliche in aus-
bildung. im berichtsjahr war Sika aktiv an einem kurs in bre-
merhaven, Deutschland, beteiligt. unterstützungsbetrag 2014:  
chf 70’000. 
www.actis-education.ch 

Sport- unD kulturSponSorinG
Überall auf der Welt fördern Sika Gesellschaften projekte in den 
bereichen Sport und kultur. in der Schweiz sind das luzerner 
Sinfonieorchester, der Eishockey-Verein EV zug und der Sport-
verband Swiss Sliding die Sponsoring-Schwerpunkte von Sika.

luzErnEr SinfoniEorchEStEr: bereits seit mehreren 
jahren ist Sika partner der Stiftung für das luzerner Sinfonie-
orchester (lSo). Diese Stiftung setzt sich für die regionale, 
nationale und internationale künstlerische positionierung des 
lSo ein. Sie fördert herausragende künstlerische projekte des 
lSo und begünstigt eine innovative Entwicklung des orches-
ters. als ältestes Sinfonieorchester der Schweiz geniesst das 
lSo internationale anerkennung. unterstützungsbetrag 2014:  
chf 100’000. 
www.sinfonieorchester.ch 

150-jähriGE bEziEhunGEn zWiSchEn japan unD DEr 
SchWEiz: am 6. februar 1864 wurde das erste handels- und 
freundschaftsabkommen zwischen japan und der Schweiz un-
terzeichnet. aufgrund dieses jubiläums trat Sika als Goldspon-
sor der japanwoche (22.-28. oktober 2014) in bern auf. Über 
1›000 japanische künstlerinnen und künstler vermittelten die 
kulturellen, handwerklichen und kulinarischen traditionen ih-
res landes. ausserdem unterstützte Sika den japan-Stand an 
der buchmesse in Genf (30.4.-4.5.2014). unterstützungsbetrag 
2014: chf 10’000 (japanwoche), chf 10’000 (Geneva book fair 
japan booth association). 

EiShockEY-VErEin EV zuG: ob auf der kleidung, auf den 
bannern im Stadion oder auf der Spielfläche – das Sika logo ge-
hört zum auftritt des EV zug. Der entsprechende Sponsoring-
Vertrag mit dem Schweizer Spitzeneishockeyteam wurde 2013 
abgeschlossen und läuft bis Ende Saison 2014/2015. unterstüt-
zungsbetrag 2014: chf 270’000. 
www.evz.ch 

SWiSS SliDinG: Sika ist Sponsor von Swiss Sliding, dem Ver-
band für die olympischen Sportarten bob, rodeln und Skeleton. 
Swiss Sliding bekennt sich zum Spitzensport und fördert den 
nachwuchs im leistungs- und im breitensportbereich. reto 
Götschi, Geschäftsführer Swiss Sliding: «Swiss Sliding profitiert 
nicht nur von der finanziellen unterstützung, sondern auch vom 
know-how und von den produkten Sikas.» unterstützungsbe-
trag 2014: chf 168’000. 
www.swiss-sliding.ch 

StrEEthockEY WorlD championShip 2015: Sika ist 
hauptsponsor der Streethockey-Weltmeisterschaft 2015, die 
zwischen dem 19. und 28. juni 2015 in zug, Schweiz, stattfin-
den wird. Erwartet werden über 1’200 athleten aus rund 20 na-
tionen mit 26 bis 30 teams. mit dieser partnerschaft möchte 
Sika dazu beitragen, sowohl Streethockey als Sportdisziplin zu 
etablieren als auch die internationale positionierung des kan-
tons zug zu fördern. unterstützungsbetrag 2014: chf 237’600. 
http://zug2015.com 

lESS impact oDEr nEGatiVE  
auSWirkunGEn rEDuziErEn

Die folgenden angaben beziehen sich auf sämtliche aktivitäten 
des Sika konzerns inklusive tätigkeiten der neu akquirierten 
Gesellschaften und konzentrieren sich auf die thematischen 
Schwerpunkte Energie, Wasser/abfall, Sicherheit am arbeits-
platz und co2-ausstoss der über 160 Sika produktionsstandorte. 

in die Sicherheit und den umweltschutz investiert Sika im rah-
men der regelmässigen Wartung und der investitionsplanung. 
im berichtsjahr wendete Sika erneut chf 6.1 mio. für technische 
ausrüstungen auf, die der unfall- und krankheitsprävention die-
nen. Dies entspricht etwa 4% der gesamten investitionen von 
ca. (chf 150 mio.) in die technische ausrüstung. zudem setzte 
Sika im berichtsjahr zahlreiche weitere massnahmen im bereich 
umwelt, Sicherheit, Gesundheit und nachhaltigkeit um. Die 
entsprechenden aufwendungen beliefen sich auf chf 23.1 mio. 
(Vorjahr: chf 24.4 mio.). Weltweit beschäftigt Sika an allen grö-
sseren Standorten mehr als 100 spezialisierte mitarbeitende im 
bereich umwelt, Sicherheit und nachhaltigkeit. 

energie
Globale megatrends wie Energie- und rohstoffknappheit, ur-
banisierung und bevölkerungswachstum stellen unternehmen 
und Gemeinschaften vor grosse ökonomische, soziale und öko-
logische herausforderungen. für eine nachhaltige Entwicklung 
und die bekämpfung der armut ist es zentral, dass Energie und 
ressourcen verfügbar sind und effizient genutzt werden. Sika 
erachtet es als ihre besondere Verpflichtung, die auswirkungen 
auf den klimawandel zu minimieren, indem sie den Verbrauch 
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von Energie aus nicht erneuerbaren Quellen reduziert. als posi-
tiver nebeneffekt senkt dies die kosten und steigert die Wett-
bewerbsfähigkeit. Die konzernziele lauten wie folgt:

ziElSEtzunG – pro tonnE unD jahr 3% WEniGEr EnEr-
GiEVErbrauch: Dies beinhaltet sämtliche produzierte und 
verbrauchte Energie aller operativen Gesellschaften und Einhei-
ten von Sika, sowohl der industriellen als auch der nicht-indus-
triellen Standorte.

umSEtzunG: Sika verbrauchte 2014 1’671 terajoule (Vorjahr: 
1’681 terajoule). 55.8% der benötigten Energie bezog Sika in 
form von elektrischem Strom aus dem lokalen netz. Den restli-
chen Energiebedarf deckte das unternehmen hauptsächlich mit 
Erdgas und flüssigen brennstoffen. 

mit einer Effizienzsteigerung um rund 12% hat Sika ihr ziel 
deutlich übertroffen: Der Energieverbrauch pro verkaufte ton-
ne lag bei 478 megajoule (Vorjahr: 541 megajoule). Diese Effi-
zienzsteigerung liegt vor allem in der besseren auslastung der 
Sika fabriken, die ihre produktion 2014 durchschnittlich um 22% 
gesteigert haben und damit den Grundenergieverbrauch besser 
ausschöpfen konnten. Darüber hinaus hat Sika weltweit ver-
schiedene Energieprojekte initiiert und erfolgreich umgesetzt. 
zwei exemplarische projektbeispiele wurden in der türkei und 
der uSa umgesetzt. in der türkei konnten 8% der Energie für 
kompressoren eingespart werden, indem die Druckluftverluste 
reduziert wurden. als bestandteil des programms wurden die 
arbeiter darin ausgebildet, wie Druckluftlecks bei jedem Gerät in 
sämtlichen produktionsanlagen entdeckt und repariert werden 
können. in den uSa führte die installation von effizienten in-
nen- und aussenbeleuchtungen zu einer Stromeinsparung von 
979’000 kWh pro jahr. Das projekt qualifizierte sich für ein an-
reizprogramm des bundesstaates new jersey, das unternehmen 
anspornt, energieeffiziente beleuchtungen zu installieren.

co2-ausstoss
co2 entsteht unter anderem durch den Verbrauch fossiler Ener-
gie und kann nur mit einer verbesserten Energieeffizienz einge-
schränkt werden. Deshalb steuert Sika ihre co2-Emissionen über 
ihr Energieziel und hat sich kein spezifisches reduktionsziel auf 
konzernebene gesetzt.

co2-auSStoSS (DirEkt): Der co2-ausstoss aus direkt ver-
brauchter Energie aller operativen Gesellschaften und Einheiten 
von Sika, sowohl den industriellen als auch den nicht-indust-
riellen Standorten, inklusive eigener fahrzeuge, wird aus den 
rapportierten brennstoffmengen abgeleitet. Der co2-ausstoss 
aus der nutzung von primärenergieträgern lag 2014 bei 47’000 
tonnen (Vorjahr: 50’000 tonnen). Einige fabriken in china sind 
nach wie vor auf die Verwendung von lokaler kohle als brenn-
stoff angewiesen. Diese weist einen niedrigen brennwert auf 
und verursacht höhere co2-Emissionen als Erdgas. Die anpas-
sung des produktemix senkte den ausstoss in zwei fabriken. 
Dabei wurde ein kohlenintensiver prozesses teilweise durch ei-
nen kohlenfreien prozess ersetzt.

co2-auSStoSS (inDirEkt): Der co2-ausstoss aus indirekt ver-
brauchter Energie aller operativen Gesellschaften und Einheiten 
von Sika, sowohl der industriellen als auch der nicht-industriel-

len Standorten, inklusive geleaster fahrzeuge und Geschäftsrei-
sen, wird aus den rapportierten Energiemengen abgeleitet. Der 
co2-ausstoss aus der bezogenen elektrischen Energie wird mit 
den aktuellen Emissionsfaktoren des Greenhouse Gas protocol 
(GhG) berechnet. Dabei wird nicht der ausstoss der effektiv ge-
nutzten Elektrizität erhoben, sondern es werden Durchschnitts-
werte zur Stromproduktion jedes landes genutzt. 2014 verur-
sachte der Elektrizitätsverbrauch rechnerisch co2-Emissionen 
von 102’000 tonnen (Vorjahrzahl: 118’000 tonnen) und war da-
mit mehr als doppelt so hoch wie die direkten co2-Emissionen. 
leasing-fahrzeuge und Geschäftsreisen verursachten zusätz-
liche co2-Emissionen von 20’500 und 14’000 tonnen (Vorjahr: 
17’400 und 17’500 tonnen).

umfangreiche projektbeispiele aus aller Welt mit detaillierten 
informationen, wie Sika in den Werken Energie einsparen und 
damit auch die co2-Emissionen reduzieren konnte, sind auf 
www.sika.com/sustainability abrufbar. 

Wasser
Sika will die nachhaltigkeitsleistung ihrer produktionsstandorte 
steigern, indem diese den Wasserkonsum senken und das Was-
ser lokal aufbereiten. Das unternehmen leitet massnahmen 
ein, um den Verbrauch zu reduzieren oder Wasser von niedriger 
Qualität zu gebrauchen, insbesondere in Gegenden mit Was-
serknappheit. Effiziente produktion bedeutet geschlossene 
kühlkreisläufe oder oberflächen- und Grundwasser anstelle 
von Wasser aus der öffentlichen Versorgung zu verwenden. Der 
trinkwasserverbrauch in der produktion nimmt damit ab. mit 
der Wiederverwendung von abwasser will Sika ihren Wasser-
verbrauch in grösserem umfang reduzieren. Die konzernziele 
lauten wie folgt:

ziElSEtzunG – pro tonnE unD jahr 3% WEniGEr WaS-
SErVErbrauch: Dies umfasst das konsumierte Wasser aller 
operativen Gesellschaften und Einheiten von Sika, sowohl der 
industriellen als auch der nicht-industriellen Standorte, sei es 
aus der öffentlichen Versorgung, aus Grundwasserquellen oder 
oberflächengewässern.

umSEtzunG: Sika nutzte 2014 wiederum rund 2 mio. kubik-
meter Wasser (Vorjahr: 2 mio. kubikmeter). Der Wasserkonsum 
pro verkaufte tonne konnte um rund 10% auf 0.60 kubikmeter 
gesenkt werden (korrigierte Vorjahreszahl: 0.67). Damit hat Sika 
ihr ziel übertroffen. hauptursache sind die signifikant höheren 
produktionsmengen: Das für kühlprozesse eingesetzte Wasser, 
rund 80% des Wasserverbrauchs, wurde effizienter genutzt. 
Sika investierte im berichtsjahr in verschiedene Wassereffizi-
enz-projekte in ihren Werken weltweit. Ein beispiel ist das Werk 
lyndhurst, nj, uSa, das mit einem geschlossenen kühlwas-
serkreislauf den jährlichen kühlwasserbedarf ab dem jahr 2015 
drastisch reduzieren kann. auch kontinuierliche Verbesserungen 
im kleinen tragen in der Summe zur globalen Effizienzsteige-
rung bei, wie beispielsweise in argentinien: Der Einsatz eines 
hochdruckreinigers benötigt weniger Wasser, und dank eines 
filtrationsprozesses kann brauchwasser in der produktion wie-
derverwendet werden. insgesamt sinkt die Wassermenge um 
75%.
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umfangreiche projektbeispiele aus aller Welt mit detaillierten 
informationen, wie Sika in den Werken Wasser einsparen konn-
te, sind auf www.sika.com/sustainability abrufbar. 

abFaLL
Es ist für alle Sika Gesellschaften äusserst wichtig, ausgangs-
materialien effizient zu verwenden, da die produktionsprozesse 
materialintensiv sind und grosse mengen an nicht erneuerbaren 
ressourcen verbrauchen. in diesem zusammenhang bedeutet 
effiziente produktion, dass produktionsabfälle und – dank ver-
bessertem Verpackungsdesign – auch Verpackungsmaterialien 
reduziert und wiederverwendet werden. Daraus resultieren eine 
höhere produktivität und ein tieferer materialverbrauch. Die 
konzernziele lauten wie folgt: 

ziElSEtzunG – pro tonnE unD jahr 3% WEniGEr ab-
fall: Dies beinhaltet sämtliche als abfälle an externe auftrag-
nehmer entsorgten materialien – mit ausnahme der materia-
lien, die an lieferanten retourniert werden – und umfasst alle 
operativen Gesellschaften und Einheiten von Sika, sowohl die 
industriellen als auch die nicht-industriellen Standorte.

umSEtzunG: Sika konnte die materialeffizienz im berichts-
jahr nur leicht verbessern. bei gesteigertem produktionsvo-
lumen verursachte das unternehmen 62’000 tonnen abfall 
(Vorjahr: 56’000 tonnen). Dies entspricht 17.9 kilogramm abfall 
pro verkaufte tonne (korrigierte Vorjahreszahl 18.1 kilogramm) 
respektive einer reduktion um 1%. in den Vorjahren hatte Sika 
deutliche Verbesserungen erreicht; 2015 wird die materialeffi-
zienz deshalb ein Schwerpunktthema sein. Ein grosser teil des 
abfalls – insbesondere aus der polymer- und mörtelproduktion 
– wird von externen unternehmen wiederverwertet. umfangrei-
che massnahmen wie der effiziente und sorgsame umgang mit 
rohstoffen, prozessoptimierungen, verbesserte abfalltrennung 
und Wiederverwendung von Verpackungsmaterialien haben in 
der Summe wesentlich zur globalen Effizienzsteigerung bei-
getragen. bedeutende material- und kosteneinsparungen hat 
beispielsweise Sika china in Shanghai erzielt, indem sie das 
polyestergelege und die filzkaschierung von Dachmembranen 
granuliert und in den prozess zurückführt. Sika thailand hat 
2014 einen Silver award der industrial Estate authority thai-
land Waste management für die kontinuierliche Verbesserung 
des betrieblichen abfallmanagements erhalten. 

umfangreiche projektbeispiele aus aller Welt mit detaillierten 
informationen, wie Sika in den Werken die abfälle reduzieren 
konnte, sind auf www.sika.com/sustainability abrufbar. 

sicherheit am arbeitspLatz
Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefinden aller mitarbeiten-
den sind zentral für den Geschäftserfolg von Sika und überall 
in der organisation ein kernanliegen. Dies bedingt eine hohe 
aufmerksamkeit und eine systematische Vorgehensweise: ar-
beitsstandards, Verpflichtung des managements, miteinbezug 
der mitarbeitenden, arbeitsplatz- und risikoanalysen, Gefah-
renerkennung und -beseitigung, ausbildung und training sind 
die hauptelemente des Gesundheits- und Sicherheitskonzepts 
von Sika. Die Sicherheitskultur und ein gesundes arbeitsumfeld 
sind der kern dessen, was das unternehmen tut. 

Sika hat das ehrgeizige ziel, dass alle mitarbeitenden den ar-
beitsplatz gesund verlassen. Die konzernziele lauten wie folgt: 

ziElSEtzunG – pro jahr 5% WEniGEr unfällE: Dies be-
trifft die anzahl arbeitsbedingter unfälle, die zu Verletzungen 
führen. Erfasst werden sämtliche Sika mitarbeitende, inklusive 
temporär- und leiharbeitskräfte, in den operativen Gesellschaf-
ten und Einheiten von Sika, sowohl den industriellen als auch 
den nicht-industriellen Standorten. ausgenommen sind bau-
projekte.

umSEtzunG: Die zahl der arbeitsunfälle, die zu einem ausfall 
von mehr als einem tag führten, ist gegenüber dem Vorjahr ge-
sunken. im berichtsjahr kam es zu 11 arbeitsunfällen pro 1’000 
mitarbeitende (Vorjahr: 12). Verunfallte mitarbeitende waren 
2014 im Durchschnitt 17 tage abwesend (Vorjahr: 16). Sika will 
die Sicherheit 2015 weiter kontinuierlich verbessern: alle Wer-
ke führen regelmässig Sicherheitstage durch und investieren in 
technische Sicherheitsmassnahmen. an den Sicherheitstagen 
beziehen die lokalen Gesellschaften je nach Situation und kul-
turellem kontext auch externe partner mit ein, wie zum beispiel 
Sika thailand, die zum thema Sicherheit und religion einen 
buddhistischen mönch eingeladen hatte. Sika Vietnam führte 
eine Sicherheitskampagne im ganzen land durch, um das Si-
cherheitsbewusstsein der mitarbeitenden zu verbessern und 
eine sichere arbeitsweise in allen produktionsstätten und büros 
zu verankern. Die tochtergesellschaft führte ein umsetzungs-
programm für teams ein, arbeitete feedbacks auf und zeichne-
te teilnehmende für gute leistungen aus. Die mitarbeitenden 
wurden zudem in erster hilfe und im umgang mit chemischen 
Verunreinigungen ausgebildet und trainiert. bei Sika Grossbri-
tannien halfen schlanke führungs- und organisationsstruktu-
ren sowie arbeitshilfen für die arbeitssicherheit, das Sicher-
heitsbewusstsein der mitarbeitenden zu verbessern. Sie setzen 
sich verstärkt dafür ein, ihr arbeitsumfeld sicherer zu gestalten.

umfangreiche projektbeispiele aus aller Welt mit detaillierten 
informationen, wie Sika in den Werken betriebsunfälle und da-
durch bedingte ausfalltage reduzieren konnte, sind auf www.
sika.com/sustainability abrufbar. 



54
Sika GESchäftSbEricht 2014

mitarbeitende

Sika fördert die kompetenz und den unter-
nehmergeist der mitarbeitenden. Entscheid-
ungen und Verantwortlichkeiten werden auf 
die entsprechende kompetenzebene delegiert. 
Schulung und Entwicklung der mitarbeitenden 
haben eine hohe priorität. Sika offeriert  
Schulungen für alle mitarbeitenden, bildet 
eigene führungskräfte aus und bevorzugt 
interne kandidaten bei beförderungen.

WErtE unD GrunDSätzE

im jahr 2014 wurden von Sika die fünf Werte und Grundsätze 
eingeführt. Der Erfolg eines unternehmens hängt sowohl von 
der umsetzung der richtigen Strategie ab, als auch von dem 
Vertrauen und dem Einsatz der mitarbeitenden. Sika’s Weg an 
die weltweite Spitzenposition orientiert sich an den Werten und 
Grundsätzen, welche die unternehmenskultur prägen. Die fünf 
Werte und Grundsätze im Überblick:
1. DEr kunDE zuErSt: Sika entwickelt neue lösungen mit 

blick auf den Erfolg ihrer kunden. Das unternehmen strebt 
nach langfristigen und für beide Seiten erfolgreichen Ge-
schäftsbeziehungen und nicht nach kurzzeitigen Erfolgen. 
Diese Einstellung spiegelt sich im Slogan building trust wider.

2. mut zur innoVation: im zentrum des unternehmens 
steht das innovationsmanagement. Der Sika product crea-
tion process wurde institutionalisiert. Dieser ist schwer-
punktmässig und zielgerichtet auf die konsequente, stetige 
Entwicklung neuer produkte, Systeme und lösungen ausge-
richtet.

3. nachhaltiGkEit unD intEGrität: nachhaltigkeit ist ein 
Schlüsselelement unserer innovationstätigkeit. Wir streben 
sowohl bei bau- als auch bei industriellen anwendungen 
nach der Verlängerung der haltbarkeit und der Verbesserung 
der Energie- und materialeffizienz. Das ziel ist, im unter-
nehmen selbst wie auch im namen der partner, die auf Sika 
produkte vertrauen, den ressourcenverbrauch zu reduzieren. 
Das Wohlergehen und die Gesundheit der mitarbeitenden 
und partner ist eine Grundvoraussetzung für Erfolge. 

4. EmpoWErmEnt unD rESpEkt: Sika fördert ein arbeits-
umfeld, das auf Vertrauen und respekt basiert. Die zu-
sammenarbeit untereinander, mit kunden, lieferanten und 
anteilseignern steht stets im fokus. Sika baut auf kompe-
tenzen und auf den unternehmergeist der mitarbeitenden. 
Das unternehmen unterstützt die mitarbeitenden dabei, 
neue ideen zu entwickeln und einzubringen. hierfür werden 
Entscheidungen und zuständigkeiten entsprechend dem 
kompetenzniveau übertragen. unternehmenseinheiten sind 
so dezentral wie möglich strukturiert, mit flachen hierarchi-
en und breiten zuständigkeitsbereichen. 

5. ErGEbniSoriEntiErtE fÜhrunG: Sika verfolgt Vision 
und ziele mit ausdauer und langfristiger perspektive und ist 
sind stolz darauf, konsequent hervorragende Ergebnisse zu 
erzielen. funktionen und projekte sind klar zugeordnet, die 
Verantwortlichkeit des Einzelnen ist Garant für Erfolge. Sika 
wendet transparente Vergleichskriterien für die Vergütung 
an und richtet sich dabei nach einer festgelegten Strategie. 
Die leistungsbewertung berücksichtigt marktanteil, um-
satzsteigerung, rentabilität und kapitaleffizienz.

traininG & EntWicklunG

Sika ist stolz, viele langjährige mitarbeitende zu beschäftigen. 
Das unternehmen legt Wert darauf, dass mitarbeitende ihr 
Wissen und ihre Erfahrung möglichst lange im unternehmen 
einbringen. interne und externe Schulungen und trainings sind 
für Sika entscheidende instrumente, um die fast 17’000 mitar-
beitenden zu entwickeln und zu fördern. auch umfangreichere 
Weiterbildungen werden gefördert. Sika kooperiert mit reonom-
mierten universitäten, um die neuesten fach- und branchen-
Entwicklungen in die Schulungen und trainings einzubauen. im 
berichtsjahr wendete Sika insgesamt rund chf 8.3 mio. (Vor-
jahr: chf 7,1 mio.) für die mitarbeiterentwicklung auf. ziel ist 
es, dass pro mitarbeiterin und mitarbeiter jährlich mindestens 
10 Stunden training anfallen. im berichtsjahr lag diese zahl bei 
11.4 (10.6 Stunden im 2013).

entWickLung der FührungskräFte
Sika befördert vorrangig interne kandidatinnen und kandidaten 
auf fach- und führungspositionen. So wurden beispielsweise in 
den letzten beiden jahren Sika Senior managementfunktionen 
fast ausschliesslich intern besetzt. 

sika business schooL
Die Sika business School bietet programme in den bereichen 
managemententwicklung und talent Development an. im be-
richtsjahr wurden zwölf programme für nachwuchskräfte durch-
geführt. Die zusammenarbeit mit dem international institute 
for management Development (imD) in lausanne (Schweiz) 
wurde fortgesetzt. unter anderem stand ein training speziell für 
die mitglieder der konzernleitung auf dem programm.
mit zahlreichen Schulungen zur Stärkung der Vertriebskompe-
tenz setzt die Sika business School einen besonderen Schwer-
punkt auch auf den bereich Vertrieb/marketing. auf lokaler 
und regionaler Ebene finden zahlreiche trainings zu den Sika 
produkten und zu deren anwendungsmöglichkeiten statt. auf 
diese Weise wird die kompetenz in der kundenberatung welt-
weit gefördert.

mitarbEitEnDE
kompEtEnz unD EnGaGEmEnt
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bESchäftiGtEnzahl

Die zahl der mitarbeitenden stieg im berichtsjahr um 3,7% auf 
16’895 (Vorjahr: 16’293). im rahmen der Wachstumsstrate-
gie stiess der Grossteil der neuen mitarbeitenden – insgesamt 
512 personen – in den aufstrebenden märkten zu Sika. regional 
sind die Sika mitarbeitenden wie folgt verteilt: EmEa 8’708 (Vor-
jahr:  8’658), nordamerika 1’488 (Vorjahr:  1’438), lateinamerika 
2’609 (Vorjahr:  2’329), asien/pazifik 4’090 (Vorjahr:  3’868).

Die altersstruktur von Sika ist ausgewogen: 17% der mitarbei-
tenden sind jünger als 30 jahre und 21% sind älter als 50 jahre. 
Sika will den mitarbeitenden eine langfristige perspektive im 
unternehmen bieten. mehr als 95% der mitarbeitenden haben 
einen unbefristeten arbeitsvertrag. 

Gemeinsam erwirtschafteten alle mitarbeitenden von Sika im 
jahr 2014 eine nettowertschöpfung von chf 1’715 mio. (Vor-
jahr: chf 1’542 mio.). Dies entspricht einer nettowertschöpfung 
pro mitarbeiterin und mitarbeiter von chf 103’000 (Vorjahr: 
chf 98’000). Weitere informationen hierzu finden sich auf Sei-
te 133 des Download-pDf dieses berichts.

DiVErSität

Durch die weltweite präsenz und die damit verbundene nähe zu 
den kunden ist die intergration von unterschiedlichen kulturen 
sowie der länderübergreifende austausch von informationen 
und Erfahrungen für Sika überaus wichtig. Das unternehmen ist 
überzeugt, dass Erfolge auch auf der täglich gelebten Diversität 
beruhen, insbesondere auf Stufe Sika Senior management.

Der frauenanteil liegt insgesamt bei 22.3% (Vorjahr 21,5%) und 
bei 16.4% unter den führungskräften (Vorjahr 16.2%). Sika ar-
beitet daran, diesen prozentsatz stetig zu erhöhen.

arbEitS- unD SozialStanDarDS

Sika Gesellschaften und ihre mitarbeitenden befolgen die welt-
weit und lokal geltenden arbeits- und Sozialstandards. aus-
serdem ist für alle mitarbeitenden der Sika code of conduct 
verbindlich, unabhängig davon, wo und in welcher funktion sie 
arbeiten. Der Sika code of conduct ist auch dann verbindlich, 
wenn lokale Gesetze weniger strikte auflagen vorsehen. zudem 
folgt Sika dem un Global compact und berichtet entsprechend 
der Gri G4 richtlinien. Damit die interessen von allen Stakehol-
dern vertreten sind und um unser Engagement zu bekräftigen, 
ist Sika auch mitglied des World council for Sustainable Deve-
lopment.

Der Sika code of conduct schützt und gewährleistet die Ein-
haltung der menschenrechte. Das unternehmen gewährt das 
recht auf Vereinigungsfreiheit. jedoch gilt es festzuhalten, 
dass Sika auch in ländern tätig ist, in denen das recht auf Ver-
sammlungsfreiheit und kollektivverhandlungen durch nationa-
les recht eingeschränkt sind.

Sika akzeptiert weder kinderarbeit noch jegliche art von Skla-
verei und befolgt alle Gesetze und richtlinien in bezug auf Dis-
kriminierung jedweder form. Sika fördert in der besetzung von 
offenen Stellen aktiv eine diversifizierte belegschaft. kapitel 9 
in Sikas code of conduct beinhaltet ein nulltoleranz richtlinie in 
bezug auf belästigungen und Diskriminierungam arbeitsplatz.

jedes jahr werden rund 20 interne audits und 10 legale audits 
durchgeführt, was rund 20% aller Sika ländergesellschaften 
entspricht. Diese audits stellen unter anderem auch sicher, dass 
die geltenden arbeits- und Sozialstandards eingehalten werden.
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MITARBEITENDE
in Tausend

arbeitsregion 
der sika senior manager

nationalitäten % der 
senior manager

EmEa 27 39

apac 16 19

latam 10 9

nam 5 7

corporate organisation 10 27
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transparenz zu schaffen, ist das oberste ziel 
einer guten corporate Governance. Sie gibt 
auskunft über Strukturen und prozesse, 
Verantwortungsbereiche und Entscheidungs-
abläufe sowie rechte und pflichten der 
verschiedenen Stakeholders. Die bericht- 
erstattung bei Sika folgt den richtlinien der 
Schweizer börse SiX Swiss Exchange.

konzErnStruktur unD  
aktionariat

Sika aG mit Sitz in baar ist die einzige kotierte Sika Gesell-
schaft. Die inhaberaktie der Sika aG mit der Valoren-nr. 58797 
ist an der Schweizer börse SiX Swiss Exchange kotiert. anga-
ben zur börsenkapitalisierung der Sika aG befinden sich auf 
Seite 18 des Download-pDf. Der Sika konzern umfasste im be-
richtsjahr nicht kotierte tochtergesellschaften in 90 ländern. 
140 Gesellschaften gehören zum konsolidierungskreis. nicht 
konsolidiert werden Gesellschaften, an denen Sika weniger 
als 50% Stimmenanteile hält. namentlich sind dies addiment  
italia S.r.l., italien; condensil Sarl, frankreich; Sarna Granol aG,  
Schweiz; hayashi-Sika automotive ltd., chemical Sangyo ltd.  
und Seven tech co. ltd. in japan sowie das joint Venture part 
Gmbh in Deutschland. Detaillierte informationen zu den  
konzerngesellschaften finden sich auf Seite 125 ff. des Down-
load pDfs dieses berichts.

Sika führt ihre weltweiten aktivitäten nach ländern, die zu 
regionen mit übergeordneten managementfunktionen zusam-
mengefasst sind. Die leiter der regionen gehören der konzern-
leitung an. Das regionale management und das management 
in den ländern tragen die volle Ergebnisverantwortung und 
bestimmen, ausgehend von der konzernstrategie, die landes-
spezifischen Wachstums- und nachhaltigkeitsziele sowie die 
ressourcenallokation.

Sika hat ihre interne organisation zudem auf sieben zielmärk-
te ausgerichtet, die aus der bauindustrie oder aus dem bereich 
der industriellen fertigung kommen. in der konzernleitung ar-
beiten zwei für die zielmärkte verantwortliche manager, ebenso 
wie in den regionalen managementteams und in den landes-
gesellschaften. Sie sind verantwortlich für die Definition und 
die Einführung neuer produkte, für die Durchsetzung von «best 
demonstrated practices» – der besten im konzern vorhandenen 
lösungen – sowie für die Sortimentspolitik bei konzernproduk-
ten, das heisst bei produkten, die nicht landesspezifisch, son-
dern weltweit offeriert werden.

Die leiter der zentralen Dienste finanzen sowie forschung und 
Entwicklung gehören ebenfalls der konzernleitung an, die da-
mit 9 mitglieder zählt. Die gesamte konzerntätigkeit wird unter 
dem holdingdach der Sika aG zusammengefasst, die ihrerseits 
unter der leitung des Verwaltungsrates steht. Die organisati-
onsstrukturen sind auf den Seiten 22 bis 28 des Download-pDf 
dieses berichts dargestellt.

am Stichtag 31. Dezember 2014 hatte Sika zwei bedeutende 
aktionäre mit einem Stimmrechtsanteil von über 3%, nämlich 
die Gruppe bestehend aus der familie burkard-Schenker und der 
compagnie de Saint-Gobain, courbevoie, die nach ihren eigenen 
angaben per 31. Dezember 2014, hauptsächlich über die Schen-
ker-Winkler holding aG, baar, 52.9% aller aktienstimmen auf 
sich vereinte und blackrock, inc., new York, die am Stichtag 
im besitz von 3.25% aller aktienstimmen war. Eine auflistung 
der während des berichtsjahres an der offenlegungsstelle der 
SiX Swiss Exchange aG gemeldeten Veränderungen der be-
deutenden beteiligungen kann auf der Website http://www.
six-exchange-regulation.com/obligations/disclosure/major_
shareholders_de.html abgerufen werden. Es existieren keine 
kreuzbeteiligungen, bei denen die kapital- oder die stimmen-
mässige beteiligung auf beiden Seiten 3% überschreitet.

kapitalStruktur

Das aktienkapital betrug per 31. Dezember 2014 chf 1’524’106.80  
und gliederte sich in 2’151’199 inhaberaktien mit einem nomi-
nalwert von chf 0.60 und 2’333’874 namenaktien mit einem 
nominalwert von chf 0.10. auf alle aktien wird nach massgabe 
ihres nominalwertes die gleiche Dividende ausgeschüttet. Eine 
aktie entspricht jeweils einer Stimme. zusätzlich besteht ein 
zeitlich unbeschränktes bedingtes kapital von chf 155’893.20, 
gestückelt in 259’822 inhaberaktien zum nominalwert von  
chf 0.60. Diese aktien sind für die ausübung von options- oder 
Wandelrechten vorgesehen. bezugsrechte der aktionäre sind 
ausgeschlossen. zurzeit sind keine Wandel- oder optionsrech-
te ausstehend. Sika hat weder partizipations-, Genussscheine 
noch optionen auf aktien ausgegeben. 

Es bestehen keine optionspläne für mitglieder des Verwaltungs - 
rates, der konzernleitung oder mitarbeitende. Die Veränderun-
gen des aktienkapitals, der reserven sowie des bilanzgewinnes 
im Verlauf der letzten fünf berichtsjahre sind den Seiten 130 ff. 
des Download-pDf dieses berichts zu entnehmen.

corporatE GoVErnancE
bEkEnntniS zu offEnhEit unD tranSparEnz



58
Sika GESchäftSbEricht 2014

corporate Governance

Der Erwerb von Sika inhaber- und namenaktien steht allen ju-
ristischen und natürlichen personen offen. Der Verwaltungsrat 
kann einen Erwerber von namenaktien als aktionär ablehnen, 
wenn die anzahl der von ihm gehaltenen namenaktien 5% der 
Gesamtzahl der im handelsregister eingetragenen namenakti-
en überschreitet. nominees, das heisst aktionäre, die im eige-
nen namen, aber auf rechnung Dritter aktien erwerben, wer-
den als aktionäre ohne Stimmrecht eingetragen.

VErWaltunGSrat

Der Verwaltungsrat ist das oberste führungsorgan von Sika und 
hauptsächlich verantwortlich für:

 – das festlegen von leitbild und unternehmenspolitik,
 – die Entscheidung über unternehmensstrategie und  

organisationsstruktur,
 – das Ernennen und abberufen der mitglieder der konzernleitung,
 – das ausgestalten des finanz- und rechnungswesens,
 – das festlegen der mittelfristplanung sowie des jahres- und 

investitionsbudgets.

Die mitglieder des Verwaltungsrates werden von der Gene-
ralversammlung jeweils für eine amtsdauer von einem jahr 
gewählt. Eine Wiederwahl ist jederzeit möglich. Wird das 70. 
lebensjahr erreicht, stellen die Verwaltungsräte ihr mandat 
zur Verfügung. Detaillierte angaben zu den einzelnen mitglie-
dern des Verwaltungsrates ist der Seite 27 des Download-pDf  
dieses berichts zu entnehmen. Gegenseitige Einsitznahmen  
im Verwaltungsrat von kotierten Gesellschaften existieren 
nicht. 

Gegenwärtig setzt sich der Verwaltungsrat der Sika aG aus neun 
mitgliedern zusammen. keiner der Verwaltungsräte gehörte in 
den drei der berichtsperiode vorangegangenen Geschäftsjah-
ren der Geschäftsleitung des konzerns oder einer konzernge-
sellschaft an. Sooft es die Geschäfte erfordern, versammelt 
sich der Verwaltungsrat auf Einladung des präsidenten. im Ge-
schäftsjahr 2014 trat er achtmal zusammen. Der Vorsitzende 
der konzernleitung nimmt jeweils mit beratender Stimme an 
den Verwaltungsratssitzungen teil. Die übrigen mitglieder der 
konzernleitung nehmen nach bedarf, mindestens jedoch drei-
mal jährlich, mit beratender Stimme an diesen Sitzungen teil. 
Über die umsetzung der Verwaltungsratsbeschlüsse lässt sich 
der präsident regelmässig und umfassend von den verantwort-
lichen mitarbeitern bericht erstatten. 

Der Verwaltungsrat wird vom Vorsitzenden der konzernleitung 
sowie vom finanzchef mindestens einmal im monat schriftlich 
über den Geschäftsgang informiert. ausserordentliche Vorfälle 
werden dem präsidenten bzw. dem auditausschuss – soweit 
dessen Verantwortungsbereich betroffen ist – unverzüglich zur 
kenntnis gebracht. Die interne revision erstattet sowohl dem 
präsidenten als auch dem auditausschuss bericht im rahmen 
des prüfungsplans.

VErWaltunGSratSauSSchÜSSE

Sika verfügt über zwei Verwaltungsratsausschüsse: den audit-
ausschuss sowie den nominierungs- und Vergütungsausschuss. 
Die präsidenten dieser ausschüsse werden vom Verwaltungs-
rat gewählt. im Übrigen konstituieren sich die beiden Gremien 
selbst. Detaillierte informationen zu lebensläufen und angaben 
zur personellen zusammensetzung der Verwaltungsratsaus-
schüsse ist der Seite 27 des Download-pDf dieses berichts zu 
entnehmen.

 – Der auditausschuss überprüft hauptsächlich die Ergebnisse 
der externen und der internen revision sowie das risikoma-
nagement. Der ausschuss versammelt sich auf Einladung der 
ausschusspräsidentin, sooft es die Geschäfte erfordern. in der 
regel nehmen der Verwaltungsratspräsident, der finanzchef 
sowie bei bedarf der Vorsitzende der konzernleitung jeweils 
mit beratender Stimme an den Sitzungen teil. im berichtsjahr 
kam der auditausschuss fünfmal zusammen.

 – Der nominierungs- und Vergütungsausschuss bereitet die 
personalplanung auf Stufe Verwaltungsrat und konzern-
leitung vor und befasst sich mit den Vergütungen. Eine der 
zentralen aufgaben des nominierungs- und Vergütungsaus-
schusses ist die nachfolgeplanung für den Verwaltungsrat 
und die konzernleitung. Der ausschuss versammelt sich auf 
Einladung des ausschusspräsidenten, sooft es die Geschäfte 
erfordern. in der regel nehmen sowohl der Verwaltungsrats-
präsident als auch der Vorsitzende der konzernleitung jeweils 
mit beratender Stimme an den Sitzungen teil, sofern die trak-
tanden nicht ihn selbst betreffen. im berichtsjahr kam der no-
minierungs- und Vergütungsausschuss sechsmal zusammen.

konzErnlEitunG

Die operative führung im rahmen der beschlüsse des Verwal-
tungsrates obliegt der konzernleitung. Die Struktur der kon-
zernleitung ist zu beginn der corporate Governance, auf Seite 
57 des Download-pDf dieses berichts zusammengefasst. Die 
mitglieder der konzernleitung und deren funktionen sind auf 
den Seiten 23 bis 26 des Download-pDf aufgeführt. Detaillierte 
informationen zu lebensläufen und tätigkeiten befinden sich 
auf den Seiten 24 bis 25 des Download-pDf. Sika hatte im be-
richtsjahr keine managementverträge mit Dritten.

mitWirkunGSrEcht  
DEr aktionärE

jeder aktionär kann seine aktien durch einen anderen aktionär 
mit Stimmrecht oder den unabhängigen Stimmrechtsvertreter 
vertreten lassen. 
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angaben zu den gesetzlichen Quoren befinden sich in art. 704 
or, angaben zu den statutarischen Quoren befinden sich in den 
Sika Statuten, § 15 abs. 3. Darin ist definiert, für welche Ge-
schäfte das qualifizierte mehr notwendig ist. Die Statuten von 
Sika können unter http://www.sika.com/de/group/investors/
corporateGovernance/articlesofassociation.html eingesehen 
werden. Einladungsmodalitäten und -fristen für die Generalver-
sammlung entsprechen den gesetzlichen bestimmungen. zu-
dem können aktionäre, die aktien im nennwert von chf 10’000 
vertreten, innert einer von der Gesellschaft publizierten frist 
schriftlich unter angabe der anträge die traktandierung eines 
Verhandlungsgegenstandes verlangen. 

Die Veröffentlichung erfolgt im Schweizerischen handelsamts-
blatt. zwei arbeitstage vor der Generalversammlung trägt die 
Gesellschaft keine namenaktionäre mehr ein. folglich sind na-
menaktien, die zwischen Stichtag und Generalversammlung 
verkauft werden, nicht stimmberechtigt.

kompEtEnzEnrEGElunG

Die kompetenzen, aufgaben und Verantwortungen von Verwal-
tungsrat und konzernleitung sind im organisationsreglement 
von Sika aG und Sika konzern festgehalten (http://www.sika.
com/de/group/investors/corporateGovernance/organizatio-
nal_rules.html).

kontrollWEchSEl unD  
abWEhrmaSSnahmEn

Gemäss § 6 der Statuten ist ein Erwerber von aktien nicht zu 
einem öffentlichen kaufangebot verpflichtet, wie es die artikel 
32 und 52 des bundesgesetzes über die börsen und den Effek-
tenhandel im allgemeinen vorsehen. kontrollwechselklauseln 
bestehen nicht. 

rEViSionSStEllE

Die revisionsstelle der Sika aG wird jeweils für eine einjährige 
amtsdauer von der Generalversammlung gewählt. im berichts-
jahr war dies die Ernst & Young aG, die seit dem 7. februar 1995 
als revisionsstelle im handelsregister eingetragen ist. Der lei-
tende revisor wird entsprechend den gesetzlichen Vorschriften 
nach einer maximaldauer von sieben jahren ausgewechselt. Die 
leitende revisorin ist seit 2010 für das revisionsmandat verant-
wortlich. 

Die revisionsstelle nimmt regelmassig an den Sitzungen des 
auditausschusses teil und erstattet mündlich und schriftlich 
bericht über die Ergebnisse ihrer prüfungen. Der auditaus-
schuss kontrolliert und beurteilt die revisionsstelle und gibt 
Empfehlungen an den Verwaltungsrat ab. Die beurteilung der 
leistung und die Verhandlung der honorare erfolgen anhand in-
tern festgelegter kriterien. 

im jahr 2014 hat die revisionsstelle an drei Sitzungen des audit-
ausschusses teilgenommen. 

Die Ernst & Young aG stellte während des berichtsjahres  
chf 3.5 mio. in rechnung. Darin enthalten waren die revision 
der Einzelabschlüsse der Sika aG sowie praktisch aller tochter-
gesellschaften und die prüfung der konzernrechnung. zusätz-
liche honorare in höhe von chf 1.0 mio. hat die Ernst & Young 
aG für Steuerberatungen und chf 0.6 mio. für revisionsnahe 
beratungsdienstleistungen erhalten.

informationSpolitik

Über die Geschäftstätigkeit informiert Sika ausführlich in den 
jahres- und Quartalsberichten, an der jährlichen bilanzmedi-
enkonferenz sowie an der Generalversammlung. Das laufend 
aktualisierte internetangebot unter www.sika.com sowie me-
dienmitteilungen über wichtige Ereignisse sind ebenfalls fester 
bestandteil der kommunikation. als unternehmen, das an der 
SiX Swiss Exchange kotiert ist, untersteht Sika insbesondere 
auch der ad-hoc-publizitätspflicht, das heisst der pflicht zur 
bekanntgabe kursrelevanter Ereignisse. zudem pflegt Sika den 
Dialog mit investoren und medienschaffenden an speziellen 
Veranstaltungen und roadshows. informationen über wichtige 
Daten im jahr 2015 sind auf der Seite 145 des Download-pDf 
dieses berichts zu finden.
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Der Vergütungsbericht wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten akti-
engesellschaften (VegüV), den Grundsätzen des «Swiss code of best practice for corporate covernance» von economiesuisse sowie 
der richtlinie «corporate covernance» der SiX Swiss Exchange erstellt. Er gliedert sich nach folgender Struktur:

Einleitung des präsidenten des nominierungs- und Vergütungsausschusses 62

Governance-rahmen zur Vergütung 63

Struktur der Vergütung des Verwaltungsrats 67

Struktur der Vergütung der konzernleitung 68

Vergütung des Verwaltungsrats für das jahr 2014 (geprüft) 72

Vergütung der konzernleitung für das jahr 2014 (geprüft) 73

beteiligungen und anteile des Verwaltungsrats und der konzernleitung  74

ausblick auf 2015 75

bericht der revisionsstelle 76

VErGÜtunGSbEricht

Der Vergütungsbericht legt die Vergütungsgrundsätze und den Governance-rahmen für  
die Vergütung des Verwaltungsrates und der mitglieder der konzernleitung von Sika  
fest. ferner enthält er detaillierte informationen zu den Vergütungsprogrammen und aus- 
 gerichtete Vergütungen an den Verwaltungsrat und die konzernleitung für das Geschäfts- 
jahr 2014.
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EinlEitunG DES präSiDEntEn DES nominiErunGS-  
unD VErGÜtunGSauSSchuSSES

SEhr GEEhrtE aktionärinnEn unD aktionärE

Es freut mich sehr, ihnen im namen des Verwaltungsrats und des nominierungs- und Vergütungsausschusses den Vergütungsbe-
richt 2014 vorzulegen.

2014 erwies sich für Sika als ausserordentlich gutes jahr, mit einem umsatzwachstum von 8.3% (in lokalwährungen 13%) und 
einem 21%igen Gewinnwachstum (Earnings before interest and tax). alle regionen erzielten sehr gute Ergebnisse und die Schwel-
lenländer setzten ihre beschleunigte Entwicklung mit der Eröffnung neuer fabriken fort. in bezug auf die relative Wertentwicklung 
schnitt Sika sowohl beim umsatzwachstum als auch bei der Gewinnentwicklung besser als der branchendurchschnitt ab. Der Ver-
gütungsbericht erläutert die auswirkungen dieser Ergebnisse auf die verschiedenen bonuszahlungen an die mitglieder der konzern-
leitung im rahmen der einzelnen Vergütungspläne.

im berichtsjahr konzentrierte der nominierungs- und Vergütungsausschuss seine arbeit auf die umsetzung der Verordnung gegen 
übermässige Vergütungen bei börsenkotierten aktiengesellschaften (VegüV). 

zunächst wurden die Statuten überarbeitet und an die VegüV angepasst. Die Statuten umfassen inzwischen bestimmungen zu 
den aufgaben des nominierungs- und Vergütungsausschusses und zu den Grundsätzen der Vergütung des Verwaltungsrats und 
der konzernleitung. als aktionäre haben Sie die änderungen der Statuten in der ordentlichen Generalversammlung im jahr 2014 
genehmigt. 

an der gleichen Generalversammlung, d. h. ein jahr bevor die VegüV dies verlangte, haben wir die erste bindende abstimmung über 
die maximalen Gesamtvergütungen für den Verwaltungsrat und die konzernleitung durchgeführt. ferner nahmen wir eine konsul-
tativabstimmung zu unserem Vergütungsbericht vor, so dass unsere aktionäre ihre meinung zu unserer Vergütungspolitik und den 
entsprechenden Grundsätzen äussern konnten. mit der kombination der prospektiven, bindenden abstimmung über die höhe der 
Vergütungen und der konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht haben unsere aktionäre die möglichkeit sich umfassend 
zu unserem Vergütungssystem zu äussern («Say-on-pay»).

im Sommer haben wir unsere Vergütungspolitik und die zugehörigen programme eingehend überprüft und sind zum Schluss ge-
kommen, dass sie nicht nur der Geschäftsstrategie und den langfristigen interessen unserer aktionäre, sondern auch den Vor-
schriften und Grundsätzen der corporate Governance entsprechen. Daher haben wir auf grundlegende änderungen verzichtet und 
stattdessen beschlossen, unsere Grundsätze der Vergütungspolitik weiter zu stärken: in 2015 wird das langfristige anreizprogramm 
auch für die Sika Senior manager geöffnet (kadermitglieder, die direkt an die konzernleitung rapportieren). 

Schliesslich haben wir die offenlegungen im Vergütungsbericht noch umfassender gestaltet, damit Sie die zusammenhänge zwi-
schen den im jeweiligen berichtsjahr erzielten leistungen und den Vergütungen im rahmen der einzelnen Vergütungspläne ein-
deutig nachvollziehen können.

auch in zukunft werden wir unsere Vergütungsprogramme laufend beurteilen und überprüfen, um sicherzustellen, dass sie ihren 
zweck in einem sich stetig weiterentwickelnden Geschäftsumfeld nach wie vor erfüllen. zudem werden wir den offenen Dialog mit 
unseren aktionären und ihren Vertretern auch in zukunft intensiv pflegen.

an dieser Stelle möchten wir ihnen für ihr feedback zum thema Vergütung danken und hoffen, dass dieser bericht für Sie infor-
mativ ist.

freundliche Grüsse 

fritS Van Dijk
präsident des nominierungs- und Vergütungsausschusses

 



63
Sika GESchäftSbEricht 2014

Vergütungsbericht

GoVErnancE-rahmEn zur VErGÜtunG

nominierungs- und vergütungsausschuss
Entsprechend den Statuten und dem organisationsreglement der Sika aG setzt sich der nominierungs- und Vergütungsausschuss 
aus drei mitgliedern des Verwaltungsrats zusammen. Sie werden einzeln und jährlich von der Generalversammlung auf ein jahr 
gewählt. Seit der ordentlichen Generalversammlung im jahr 2014 gehören frits van Dijk (präsident), urs burkard und Daniel Sauter 
dem nominierungs- und Vergütungsausschuss an.

Der nominierungs- und Vergütungsausschuss ist zuständig für:
 – die beurteilung und prüfung der Vergütungspolitik, einschliesslich der Grundsätze für die variable Vergütung und für die beteili-

gungsprogramme gemäss den entsprechenden bestimmungen der Statuten;
 – das Erarbeiten von Vorschlägen für den Verwaltungsrat betreffend die maximalen Gesamtvergütungen für den Verwaltungsrat 

und die konzernleitung als abstimmungsvorlage zuhanden der Generalversammlung;
 – das Erarbeiten von Vorschlägen für den Verwaltungsrat betreffend die Vergütung seiner mitglieder, des cEo sowie der übrigen 

mitglieder der konzernleitung innerhalb der von der Generalversammlung genehmigten maximalen Gesamtvergütungen;
 – die beurteilung der leistungen des cEo und der übrigen mitglieder der konzernleitung für den Verwaltungsrat, einschliesslich 

einer Empfehlung von kurz- und langfristigen variablen Vergütungen, die der cEo und die übrigen mitglieder der konzernleitung 
entsprechend ihrer persönlichen leistung und des unternehmenserfolgs erhalten sollten.

 – den Entwurf des Vergütungsberichts für den Verwaltungsrat;
 – die Vorbereitung der nachfolgeplanung für den cEo und die übrigen mitglieder der konzernleitung sowie Empfehlungen im zu-

sammenhang mit der Ernennung von mitgliedern der konzernleitung zuhanden des Verwaltungsrats;

zuStänDiGkEitSEbEnEn

ceo vrp ncc vr gv

Vergütungspolitik und prinzipien schlägt vor genehmigt

maximale Gesamtvergütung Vr und kl schlägt vor prüft genehmigt 
(bindende 
abstimmung)

Vergütung Vrp entscheidet ist informiert

individuelle Vergütung mitglieder Vr schlägt vor genehmigt

Vergütung cEo schlägt vor prüft genehmigt

individuelle Vergütung mitglieder kl schlägt vor prüft genehmigt

Vergütungsbericht schlägt vor genehmigt konsultative 
abstimmung

VR = Verwaltungsrat, VRP = Verwaltungsratspräsident, NCC = Vergütungsausschuss, KL = Konzernleitung, GV = Generalversammlung
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im jahr 2014 hielt der nominierungs- und Vergütungsausschuss sechs Sitzungen entsprechend der folgenden vorab festgelegten 
jahresplanung ab. 

Der präsident des nominierungs- und Vergütungsausschusses meldet die aktivitäten des ausschusses nach jeder Sitzung an den 
Verwaltungsrat. Die protokolle der ausschusssitzungen werden den mitgliedern des Verwaltungsrats zur Verfügung gestellt. 
in der regel nehmen der Verwaltungsratspräsident und der cEo mit beratender Stimme an den Sitzungen teil. Sie nehmen nicht an 
den Sitzungen und teilsitzungen teil, an denen ihre eigene Vergütung und/oder leistung erörtert wird. 
im jahr 2014 nahmen frits van Dijk und Daniel Sauter an allen sechs Sitzungen teil, während urs burkard an fünf Sitzung teilnahm 
und an einer Sitzung entschuldigt abwesend war. Dies entspricht einer anwesenheitsquote von insgesamt 94%.

Es steht dem nominierungs- und Vergütungsausschuss frei, in spezifischen Vergütungsfragen zeitweise einen externen berater 
beizuziehen. im jahr 2014 wurde agnès blust consulting mit Dienstleistungen im zusammenhang mit Vergütungsfragen für kader-
mitglieder beauftragt; towers Watson erhielt ein mandat für eine benchmarking-analyse der Vergütungen für die konzernleitung. 
Diese beratungsunternehmen nehmen für Sika keine weiteren mandate wahr. Darüber hinaus kann der ausschuss auch auf interne 
Experten in Vergütungsfragen wie den leiter human resources und den leiter compensation & benefits zurückgreifen. 

einbindung der aktionäre
mit der umsetzung der VegüV wurde die rolle der aktionäre im Vergütungsfragen massgeblich gestärkt. Einerseits ist an der Gene-
ralversammlung jährlich über die höhe der Gesamtvergütungen für den Verwaltungsrat und die konzernleitung bindend abzustim-
men, andererseits müssen die Statuten nunmehr bestimmungen zu den Grundsätzen der Vergütung des Verwaltungsrats und der 
konzernleitung enthalten. Die entsprechenden anpassungen der Statuten wurden unseren aktionären an der Generalversammlung 
2014 vorgelegt und von ihnen genehmigt; sie sind im folgenden zusammengefasst (unter www.sika.com/en/group/investors/
corporateGovernance/articlesofassociation.html finden sich die Statuten in voller länge):

 – Grundsätze für die Vergütung der Verwaltungsräte (art. 11.1, 11.3 und 11.8): Die Verwaltungsräte erhalten eine fixe Vergütung in 
bar und/oder aktien;

 – Grundsätze für die Vergütung der konzernleitungsmitglieder (art. 11.1, 11.4 bis 11.6 und 11.8): Die konzernleitungsmitglieder er-

Jan Feb apr Jul okt dez

vergütungsstrategie

Überprüfung der Vergütungsstrategie ́

governance

Überprüfung der pflichten, aufgaben und Verantwortungsbereiche des ncc ́

Vorbereitung und Genehmigung des Vergütungsberichts ́ ́

Vorbereitung der «Say-on-pay»-abstimmung für die nächste Generalversammlung ́

analyse der rückmeldungen von externen Stakeholders betr. offenlegung von Vergütungen ́

Überprüfung der prinzipien zur offenlegung von Vergütungen ́

vergütung verwaltungsrat

festlegung der Vergütung für die nächste periode (GV zu GV) ́

vergütung konzernleitung

Vorläufige leistungsbeurteilung (Vorjahr) ́

finale leistungsbeurteilung (Vorjahr) ́

festlegung der auszahlung des kurzfristigen leistungsbonus für das Vorjahr ́

festlegung der auszahlung des langjährigen beteiligungsplans (Vesting) ́

Vorläufige Überprüfung der zielvergütung für das folgende jahr ́

festlegung der zielvergütung für das folgende jahr ́

festlegung der leistungsziele für das folgende jahr ́

nominierungen

Überprüfung der zusammensetzung des Verwaltungsrats ́

Überprüfung von potentiellen kandidaten für den Vr ́

nachfolgeplanung für konzernleitungsfunktionen ́
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halten eine fixe sowie eine variable Vergütung. Die variable Vergütung besteht aus einem leistungsbonus, teils bar und teils in 
aktien (aktienerwerbsprogramm) ausbezahlt, und einem langfristigen beteiligungsplan in form von aktien. Die variable Vergü-
tung des cEo (Wert des ausbezahlten leistungsbonus und zuteilungswert im langfristigen beteiligungsplan) ist auf höchstens 
300% der fixen Vergütung begrenzt. bei den übrigen mitgliedern der konzernleitung liegt die insgesamt ausgerichtete variable 
komponente bei höchstens 200% der gesamten fixen Vergütung.

 – bindende abstimmung seitens der Generalversammlung (art. 11.2): Die Generalversammlung genehmigt jährlich den Gesamtbe-
trag für die fixe Vergütung des Verwaltungsrats für den zeitraum bis zur nächstfolgenden ordentlichen Generalversammlung. 
ferner genehmigt sie den höchstbetrag für die fixe und variable Vergütung der konzernleitung für das folgende Geschäftsjahr.

 – zusatzbetrag für neu ernannte mitglieder der konzernleitung (art. 11.7): die gesamte zusätzliche Vergütung für jedes neu er-
nannte mitglied der konzernleitung darf die durchschnittliche Gesamtvergütung der konzernleitung im vorangegangenen Ge-
schäftsjahr nicht um mehr als 200% übersteigen. bei einer neuernennung des cEo beträgt diese limite 400%. im rahmen dieses 
zusatzbetrags lassen sich belegbare nachteile aufgrund eines Stellenwechsels kompensieren.

 – kredite, Darlehen und leistungen nach beendigung des arbeitsverhältnisses (art. 12): Das unternehmen gewährt den mitglie-
dern des Verwaltungsrats bzw. der konzernleitung keine Darlehen oder kredite; es stellt keine bürgschaften oder andere Sicher-
heiten. Vorsorgeleistungen werden ausschliesslich im rahmen der pensionspläne des unternehmens gewährt. Diese pläne sind 
in den entsprechenden reglementen eingehend dargestellt.

ferner nehmen wir jeweils eine konsultativabstimmung der aktionäre zu diesem Vergütungsbericht vor, so dass die aktionäre ihre 
meinung zu unserer Vergütungspolitik und den entsprechenden programmen äussern können.

FestsetzungsverFahren Für vergütungen
rEGElmäSSiGES bEnchmarkinG
Die Vergütung des Verwaltungsrats wird regelmässig mit der üblichen praxis anderer multinationaler industrieunternehmen vergli-
chen. im jahr 2012 wurde eine eingehende prüfung vorgenommen, um die Wettbewerbsfähigkeit der Vergütung des Verwaltungsra-
tes in bezug auf Struktur und Gesamthöhe zu ermitteln. Dazu wurde eine Gruppe Schweizer multinationaler industrieunternehmen, 
die an der SiX Swiss Exchange gehandelt werden, für die Vergleichsanalyse ausgewählt. Die Vergleichsgruppe umfasst clariant, 
Geberit, Georg fischer, holcim, lonza, Schindler, Sonova und Sulzer und ist mit blick auf marktkapitalisierung, Ertrag und mitar-
beiterzahl ausgewogen. Die Überprüfung der Vergütung führte zu einer fundamentalen änderung des Vergütungsmodells für den 
Verwaltungsrat, die 2012 in kraft trat. folglich wurden in 2013 und 2014 keine weiteren analysen und anpassungen vorgenommen.

Die Vergütung der konzernleitung wurde 2014 unter mitwirkung der unabhängigen beratungsgesellschaft towers Watson erneut 
eingehend überprüft. Es wurde die gleiche Vergleichsgruppe von unternehmen gewählt wie für die prüfung der Vergütung des 
Verwaltungsrates. Die für das benchmarking relevanten Daten wurden von towers Watson im rahmen eines so genannten club 
Survey gesammelt und in einem bericht zusammengefasst. Der bericht diente dem nominierungs- und Vergütungsausschuss als 
Grundlage für die analyse der Vergütungen des cEo und der konzernleitung und die festlegung ihrer Vergütung (zielwerte) für das 
Geschäftsjahr 2015. 

bEnchmarkinG-VErGlEichSGruppE pEr 31.12.2014

marktkapitalisierung umsatz mitarbeiter

sika 7’457 5’571 16’895

1. Quartil 5’135 3’036 9’739

median 7’308 3’670 14’592

3. Quartil 13’538 6’775 24’744
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lEiStunGSmanaGEmEnt
Die tatsächliche Vergütung der einzelnen mitglieder der konzernleitung in einem gegebenen Geschäftsjahr richtet sich nach dem 
unternehmenserfolg und der persönlichen leistung. Die individuelle leistung wird im zuge des jährlichen leistungsmanagement-
prozesses beurteilt, der darauf abzielt, die individuellen und kollektiven Vorgaben zu harmonisieren, den unternehmenserfolg zu 
steigern und die persönliche Entwicklung der mitarbeitenden zu fördern. Die Vorgaben für den cEo und die mitglieder der konzern-
leitung werden vom nominierungs- und Vergütungsausschuss zu beginn des Geschäftsjahres genehmigt und die leistung wird am 
jahresende anhand dieser Vorgaben beurteilt. Die leistungsbewertung der mitglieder der konzernleitung erfolgt durch den cEo; 
die leistung des cEo wird durch den Verwaltungsratspräsidenten bewertet. Der nominierungs- und Vergütungsausschuss prüft 
die leistungsbewertung des cEo sowie die leistungsbeurteilungen der übrigen konzernleitungsmitglieder. Danach reicht er sie zur 
Genehmigung beim Verwaltungsrat ein. bei der Ermittlung der leistung bezieht sich der nominierungs- und Vergütungsausschuss 
auf die Erreichung der individuellen ziele der einzelnen konzernleitungsmitglieder. Darüber hinaus berücksichtigt er auch andere 
aspekte wie die aufgabenerfüllung im rahmen der unternehmenswerte und der erwarteten führungsqualitäten. Die individuellen 
leistungsbeurteilungen und der Erfolg des unternehmens bilden die Grundlage für die festlegung der effektiv ausbezahlten Vergütung.

grundsätze der vergütungspoLitik
VErGÜtunG DES VErWaltunGSratS
um sicherzustellen, dass die Verwaltungsräte in ihrer aufsichtstätigkeit unabhängig sind, erhalten sie ausschliesslich eine fixe 
Vergütung.

VErGÜtunG DEr konzErnlEitunG
Die Vergütungspläne von Sika sind ausdruck unseres Engagements, qualifizierte, talentierte und einsatzwillige führungskräfte 
anzuziehen, zu entwickeln und zu binden. Diese pläne sind darauf ausgelegt, kader zur Erfüllung der übergeordneten unterneh-
mensziele zu motivieren und den unternehmenswert (Shareholder Value) nachhaltig zu steigern. Die Vergütungspläne von Sika 
basieren auf folgenden Grundsätzen:

bezahlung nach Leistung und nachhaltigem erfolg
Die Vergütung der konzernleistung ist mit dem unternehmenserfolg und der individuellen leistung verknüpft. Durch eine ausgewo-
gene kombination der Vergütungspläne werden sowohl die jährliche leistung als auch der langfristige Erfolg honoriert.

verknüpfung mit den interessen der aktionäre
Ein bedeutender teil der Vergütung wird in form von gesperrten aktien ausgezahlt, um die interessen der führungskräfte mit den 
interessen der aktionäre zu verknüpfen.

orientierung am arbeitsmarkt
Die Vergütung wird regelmässig einem benchmarking unterzogen und entspricht der üblichen praxis des Wettbewerbs. 

transparenz
Die Vergütungspläne sind einfach und transparent gestaltet.
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Die Vergütungspläne unfassen wesentliche Elemente zur interessenabstimmung zwischen führungskräften und aktionären, wie 
es der praxis einer guten corporate Governance entspricht.

Struktur DEr VErGÜtunG DES VErWaltunGSratS

Die Verwaltungsräte sollen in ihrer aufsichtstätigkeit unabhängig handeln. Daher erhalten sie ausschliesslich eine fixe jährliche 
Vergütung, die sich aus einem Grundhonorar für die arbeit im Verwaltungsrat sowie einer zusätzlichen Vergütung für die mitarbeit 
in diversen ausschüssen des Verwaltungsrats zusammensetzt. Das Grundhonorar wird teilweise in bar und teilweise in gesperrten 
aktien ausgezahlt, die zusätzliche Vergütung für die ausschüsse erfolgt in bar. Gesperrte aktien können während vier jahren nicht 
gehandelt werden. bei einer liquidation oder einem kontrollwechsel können die aktien freigegeben werden. in allen übrigen fällen 
bleibt die Sperre bestehen.

Die barzahlung und die aktien für das abgelaufene amtsjahr werden jeweils kurz nach der ordentlichen Generalversammlung über-
tragen. als amtsjahr gilt jeweils die zeit zwischen zwei ordentlichen Generalversammlungen. 

Die mitglieder des Verwaltungsrates erhalten über die effektiven aufwendungen für Geschäftsreisen hinaus keine pauschale Spe-
senerstattung. Die mitglieder des Verwaltungsrates partizipieren nicht am Vorsorgeplan von Sika.

Struktur DEr VErGÜtunG DES VErWaltunGSratS

Die Vergütung des Verwaltungsratspräsidenten wird aufgrund seiner Qualifikationen und seiner Erfahrung individuell bestimmt 
und setzt sich wie folgt zusammen: ein jährliches Grundhonorar, das teilweise (monatlich) in bar und teilweise in aktien (jeweils 
nach der ordentlichen Generalversammlung für das vorangegangene amtsjahr) ausgezahlt wird, sowie eine (monatlich) in bar aus-
gezahlte repräsentationspauschale. Der Verwaltungsratspräsident hat keinen anspruch auf eine zusätzliche Vergütung für die 
mitarbeit in diversen ausschüssen.
Der Vizepräsident des Verwaltungsrats bezieht das jährliche Grundhonorar von chf 150’000. zusätzlich erforderliche Einsätze, 
etwa in Vertretung des Verwaltungsratspräsidenten, werden mit chf 5’000 pro tag vergütet.

in chF in bar in aktien

grundhonorar (brutto p.a.)

Verwaltungsratspräsident individuell definiert individuell definiert

Verwaltungsräte 150’000 50’000*

vergütung für auschüsse (brutto p.a.)

ausschussvorsitzender 50’000

ausschussmitglied 30’000

* Umgewandelt in Aktien auf Basis des Schlusskurs kurz vor Beginn des Amtsjahres. Aktien werden kurz nach Ende des Amtsjahres ausbezhalt.

Wir ...
•  prüfen unsere Vergütungspolitik und unsere Vergütungsplä-

ne jedes jahr
•  gestalten unsere Vergütungspläne mit engen Verbindungen 

zwischen leistung und ausgerichteter Vergütung
•  führen ein rigoroses leistungsmanagement durch
•  stimmen die Vergütung unserer führungskräfte und die 

langfristigen interessen unserer aktionäre in unseren Vergü-
tungsplänen aufeinander ab

•  beschränken die kündigungsfrist in unseren arbeitsverträgen 
auf höchstens 12 monate

Wir verzichten auF ...
•  die zahlung ermessensabhängiger Vergütungen
•  die belohnung unangemessener oder übertriebener risiko-

übernahmen oder kurzfristiger Gewinnmaximierungen auf 
kosten der langfristigen Gesundheit des unternehmens

•  ausgleichszahlungen von «Dividenden» auf leistungsabhän-
gige ausgestellte anrechte, die aufgrund der unternehmens-
entwicklung noch nicht verdient sind

•  die feste zusage von zukünftigen Salärerhöhungen, die aus-
zahlung von nicht- leistungsabhängigen boni oder aktienba-
sierter Vergütung 

•  vorab vereinbarte individuelle abgangsvereinbarungen oder 
besondere Vergütungsvereinbarungen für den fall eines kon-
trollwechsels
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Struktur DEr VErGÜtunG DEr konzErnlEitunGSmitGliEDEr

vergütungsmodeLL und vergütungskomponenten
Die Vergütung der konzernleitungsmitglieder setzt sich aus folgenden komponenten zusammen: 

 – fixes Grundgehalt;
 – Variable Vergütung: kurzfristige und langfristige leistungsabhängige Vergütung
 – Vorsorgeleistungen und nebenleistungen.

Struktur DEr VErGÜtunG DEr konzErnlEitunG

FiXes JährLiches grundgehaLt
Die Grundgehälter werden anhand folgender faktoren festgelegt: 

 – umfang und aufgaben einer gegebenen position sowie die zu ihrer ausübung erforderlichen Qualifikationen;
 – marktübliche Vergütung;
 – persönliche Qualifikation, Erfahrung und leistung des konzernleitungsmitglieds.

um die Wettbewerbsfähigkeit auf dem markt zu sichern, werden die Grundgehälter der konzernleitungsmitglieder jährlich unter 
berücksichtigung von unternehmensertrag, benchmark-Daten, marktentwicklung, wirtschaftlichem umfeld und persönlicher leis-
tung geprüft und gegebenenfalls angepasst.

Leistungsbonus (variabLe vergütung)
Der leistungsbonus ist eine kurzfristige variable Vergütung, mit der sowohl die finanzielle Entwicklung des unternehmens insge-
samt («konzernerfolg») als auch die persönliche leistung («persönliche leistung») der mitarbeitenden in einem gegebenen Ge-
schäftsjahr anerkannt werden. Durch diese variable Vergütung sind die mitarbeitenden am Erfolg des konzerns beteiligt und erhal-
ten gleichzeitig eine anerkennung für ihre persönliche leistung. 

Der zielleistungsbonus wird als prozentualer anteil an der Grundvergütung ausgedrückt und beträgt 100% für den cEo sowie zwi-
schen 45% und 86% für die übrigen mitglieder der konzernleitung. bei der bemessung der boni wird der konzernerfolg zu 60%, die 
persönliche leistung zu 40% berücksichtigt. 

konzErnErfolG
Die kennzahlen zur Ermittlung des unternehmenserfolgs werden vom nominierungs- und Vergütungsausschuss vorgeschlagen 
und vom Verwaltungsrat genehmigt. für das Geschäftsjahr 2014 wurden, wie schon im Vorjahr, folgende kennzahlen angewendet:

 – anstieg des betriebsgewinns (Ebit) im gegebenen Geschäftsjahr im Verhältnis zu einer Gruppe vergleichbarer unternehmen;
 – anstieg des nettoumsatzes im Geschäftsjahr im Verhältnis zur genannten Vergleichsgruppe.

Die Steigerung des Ebit wird dabei doppelt so stark gewichtet wie der anstieg des nettoumsatzes.

instrument zweck einflussfaktoren Leistungsziele

Jährliches  
grundgehalt

monatliche  
barvergütung

mitarbeiter gewinnung/  
-anbindung

position, markt übliche 
Vergütung, Qualifikationen 
und Erfahrung der person

Leistungsbonus leistungsbonus 
in bar und in gesperrte  
Sika aktien

leistungsabhängige 
Vergütung  
(kurz fristig)

Erreichung leistungsziele 
über eine einjährige 
leistungsperiode

Ebit und nettoumsatz 
(konzern) 
individuelle ziele

Langfristiger 
beteiligungsplan

leistungsbedingte 
anwartschaften auf 
aktien mit 3-jähriger 
Vestingperiode und 
zusätzlicher 4-jähriger 
Sperrfrist auf die daraus 
resultierenden aktien

leistungsabhängige 
Vergütung (langfristig) im 
Einklang mit aktionärs-
interessen

konzernerfolg über  
eine dreijährige leistungs-
periode

rocE

vorsorge und 
nebenleistungen

Vorsorge und  
Ver sicherungen
nebenleistungen

absicherung gegen risiken 

mitarbeiter- 
gewinnung/-anbindung

marktübliche praxis 

marktübliche praxis und 
position
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Die Entwicklung von Ebit und nettoumsatz wird von einem unabhängigen externen beratungsunternehmen, obermatt, gemessen. 
Dieser benchmark misst Sika an der Entwicklung einer Vergleichsgruppe von 24 industrieunternehmen, die aufgrund ihrer ver-
gleichbaren produktbasis, technologien, kunden, lieferanten oder investoren ähnlichen marktzyklen unterliegen. 

ziel des leistungsbonus ist die honorierung des relativen konzernerfolgs statt der absoluten leistung, da die absolute leistung 
stark von marktfaktoren beeinflusst wird, die ausserhalb der kontrolle der Geschäftsführung liegen.
ziel für Ebit und den nettoumsatz ist es, mindestens den median der Vergleichsgruppe zu erreichen, was zu einem auszahlungs-
faktor von je 100% führt. liegt das Ergebnis im unteren Quartil der Vergleichsgruppe, gibt es für die zielgrösse einen auszah-
lungsfaktor von null. Entspricht das Ergebnis dem unteren Quartil, gibt es einen auszahlungsfaktor von 50%. Wird ein Ergebnis 
im obersten Quartil erreicht, steigt der auszahlungsfaktor auf 150%, bei bestleistung in bezug auf die Vergleichsgruppe auf 200%. 
zwischen diesen Eckpunkten werden die auszahlungsfaktoren jeweils linear ermittelt. 

pErSönlichE lEiStunG
Die zur Ermittlung der individuellen leistung herangezogenen ziele werden jährlich im leistungsmanagementprozess festgelegt. 
Der nominierungs- und Vergütungsausschuss prüft und genehmigt die leistungsziele für den cEo und die übrigen mitglieder der 
konzernleitung. Die persönlichen leistungsziele sind in erster linie finanzieller art, sie sind eindeutig messbar und lassen sich drei 
verschiedenen kategorien zuordnen;

 – anteil am Gewinn des verantworteten Geschäftsbereichs: profitabilität des von der betreffenden person geleiteten Geschäftsbe-
reichs (Ebit-Vorgabe als Steigerung gegenüber dem Vorjahr);

 – kapitalrendite: nettoumlaufvermögen des verantworteten Geschäftsbereichs (nuV-Vorgabe als Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr)

 – mitarbeiterführung und projektmanagement: einschliesslich strategischer Vorgaben wie etwa Eintritt in neue märkte, Einfüh-
rung neuer produkte, Verbesserung von prozessen und operativer Effizienz sowie Vorgaben auf der führungsebene.

jeweils am Ende eines Geschäftsjahres wird das tatsächlich erreichte Ergebnis anhand der zu jahresbeginn formulierten zielvorga-
ben beurteilt. je nach erreichtem Ergebnis kommt somit für jedes ziel ein auszahlungsfaktor zwischen null und 200% zur anwen-
dung.

Die gesamte auszahlung für den kurzfristigen bonus ist auf höchstens 150% des zielbonus begrenzt. Dieser bonus wird im allge-
meinen im april des folgejahres ausgezahlt.

ÜbErSicht ÜbEr DiE lEiStunGSziElE 

• •

• •

Leistungs bonus Relativer Konzernerfolg 

Individuelle Leistung Gewinn 
Nettoumlaufvermögen 
Führung und Projekte

20% (EBIT Gruppe) 
10% (NWC Gruppe) 
10%

20% (EBIT Region) 
10% (NWC Region) 
10%

anstieg ebit (2/3) 
im Verhältnis zur Vergleichsgruppe 
anstieg nettoerlös (1/3) 
im Verhältnis zur Vergleichsgruppe

40% 
 
20%

40% 
 
20%

regionalleiterceo,  
corporate Functions

3m – industrie und transport
armstrong World industries inc.
ashland – performance materials
baSf – functional Solutions
beacon roofing Supply, inc.
beiersdorf – tesa
carlisle – construction materials
cemedine co., ltd.

Dow – coating & infrastructure  
EmS chemie holding aG
forbo – flooring Systems
fuller hb company
Geberit
Grace – construction
henkel – adhesive technologies
hilti corporation

huntsman – performance products
owens corning
pidilite industries limited
rpm 
Saint Gobain – bauprodukte
Sk kaken co., ltd.
Sto aG
uzin utz aG

VErGlEichSGruppE (obErmatt-bEnchmark)

änderungen der Vergleichsgruppe im jahr 2014: änderungen der berichterstattung hatten zur folge, dass die bereiche consumer 
and craftsmen adhesives und industrial adhesives von henkel neu zusammen als henkel adhesive technologies firmieren. bei 
rpm wurden die bereiche consumer Segment und industry Segment unter dem namen rpm zusammengelegt. um eine konstante 
anzahl vergleichbarer unternehmen zu gewährleisten, wurde Geberit neu in die Vergleichsgruppe aufgenommen.
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sika aktienerWerbsprogramm (sspp)
im rahmen des aktienerwerbsprogramms von Sika (Sika Share purchase plan-SSpp) sind mitglieder der konzernleitung gehalten, 
einen teil ihres leistungsbonus in Sika aktien mit einer vierjährigen Sperrfrist anzulegen. Das programm stellt einen anreiz für mit-
glieder der konzernleitung dar, sich direkt für den langfristigen unternehmenserfolg zu engagieren, und dient dazu, die Vergütung 
und die unternehmensentwicklung enger miteinander zu verknüpfen, da der Wert der aktien von der kursentwicklung während 
der vierjährigen Sperrfrist abhängt. je fünf im rahmen des SSpp erworbene aktien berechtigen zum bezug einer zusätzlichen Sika 
aktie (Gratisaktie).
Gemäss dem SSpp müssen mindestens 20% des leistungsbonus in aktien ausbezahlt werden. Darüber hinaus können die mitglie-
der der konzernleitung weitere 20% ihres bonus, also insgesamt 40%, in aktien investieren.

Die aktien werden zum fair market Value zugeteilt. Die zuteilung erfolgt kurz nach der ordentlichen Generalversammlung im april 
des folgejahres. Der fair market Value errechnet sich als Durchschnittsschlusskurs der ersten fünf handelstage des monats april 
im jahr der auszahlung. Die aktienzuteilung wird wie folgt berechnet:

bErEchnunG DEr zahl DEr zuGEtEiltEn aktiEn

im falle einer Übernahme oder auflösung der Gesellschaft bzw. bei beendigung des arbeitsverhältnisses wegen altersrücktritt, 
todesfall oder invalidität verkürzt sich die Sperrfrist der aktien. in allen übrigen fällen bleibt die Sperre bestehen.

LangFristiger beteiLigungspLan
Die Vergütungspolitik von Sika besteht auch darin, einen bedeutenden teil der Vergütung der konzernleitung an den langfristigen 
unternehmenserfolg zu knüpfen. Die mitglieder der konzernleitung partizipieren an einem langfristigen beteiligungsplan.

Der Wert der zuteilung unter dem langfristigen beteiligungsplan beläuft sich auf 120% der jährlichen Grundvergütung für den cEo 
sowie auf zwischen 49% und 86% für die übrigen mitglieder der konzernleitung.

Der langfristige beteiligungsplan besteht aus einem «performance Share unit plan». zu beginn der leistungsperiode erhält jedes 
mitglied der konzernleitung eine bestimmte anzahl von anwartschaftlichen bezugsrechten in form von «performance Share units» 
(pSu). Diese pSu unterliegen einer dreijährigen leistungsperiode (Vesting periode); ihre auszahlung ist an das Erreichen einer 
leistungskennzahl (return on capital Employed – rocE) geknüpft. am Ende der leistungsperiode wird ermittelt, ob die vom Ver-
waltungsrat zu beginn der leistungsperiode festgelegte rocE-zielvorgabe (Durchschnitt des rocE aus dem ersten, zweiten und 
dritten leistungsjahr) erreicht wurde. Übernahmen bleiben bei der Ermittlung des rocE im jahr der Übernahme und den beiden 
darauf folgenden kalenderjahren unberücksichtigt. 

nach ablauf der dreijährigen leistungsperiode erfolgt die definitive aktienzuteilung nach den folgenden regelungen:
 – rocE erreicht oder übertroffen: 100% der pSu werden in aktien ausbezahlt.
 – rocE erreicht den Schwellenwert: 50% der pSu werden in aktien ausbezahlt und 50% der pSu verfallen.
 – rocE zwischen Schwellenwert und zielvorgabe: lineare intrapolation.
 – rocE erreicht den Schwellenwert nicht: 0% der pSu werden in aktien ausbezahlt (100% der pSu verfallen).

Eine Übererfüllung ist in dem langfristigen anreizprogramm nicht vorgesehen; daher können höchstens 100% der anrechte in ak-
tien ausbezahlt werden.

für die im jahr 2014 vorgenommene zuteilung (leistungsperiode 2014-2016) wurde die rocE-zielvorgabe auf 20% festgelegt und 
der Schwellenwert auf 18%, wobei Übernahmen ausgeschlossen sind.

Die aktien werden zum marktwert (Schlusskurs am zuteilungsdatum an der SiX Swiss Exchange) zugeteilt, kurz nach der ordentli-
chen Generalversammlung, im april des auf die dreijährige leistungsperiode folgenden jahres. 
in manchen ländern kann die zuteilung auch in bar abgerechnet werden, falls eine aktienzuteilung nach den örtlichen rechtsvor-
schriften verboten oder impraktikabel ist.

Aufgeschobener  
Bonusanteil  
(20% oder 40%)

Bonus Betrag 1.2 (zusätzliche Gratis- 
Aktien, 1 für jede 5)

Durchschnittschlusskurs 
in den ersten fünf 
Börsentagen im April

Anzahl Aktien

× × : =
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DauEr DES lanGfriStiGEn bEtEiliGunGSplanS

Die aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier jahren, in denen sie nicht gehandelt werden dürfen.
Wird das arbeitsverhältnis wegen altersrücktritt, todesfall, invalidität, liquidation oder Übernahme der Gesellschaft beendet, 
verkürzt sich die Sperrfrist der aktien. ausserdem werden die gewährten pSu vorgezogen und anteilig für einen gegebenen leis-
tungszeitraum ausbezahlt, mit einem auszahlungsfaktor von 75%. Wird das arbeitsverhältnis aus einem beliebigen anderen Grund 
beendet (etwa wegen rücktritt oder unfreiwilligem ausscheiden), bleiben die aktien gesperrt und die pSu verfallen.

vorsorge
Die internationale zusammensetzung der konzernleitung hat zur folge, dass ihre mitglieder an den Sozial- und Vorsorgeplänen 
in den ländern beteiligt sind, in denen ihre arbeitsverträge abgeschlossen wurden. Die Sozial- und Vorsorgeleistungen werden im 
Wesentlichen in pensionspläne, Sozial- und krankenversicherungen einbezahlt, die den mitarbeitenden und ihren angehörigen eine 
angemessene absicherung bei altersrücktritt oder invalidität sowie im todes- oder krankheitsfall gewähren. 

Die mitglieder der konzernleitung mit einem Schweizer arbeitsvertrag beteiligen sich an den pensionsplänen der Sika, die für alle 
mitarbeiter in der Schweiz gültig sind. Diese bestehen aus der pensionskasse der Sika Schweiz aG, in der basisgehälter bis zu chf 
133’380 pro jahr versichert sind, und dem zusatzplan, in welchem die diese limite übersteigenden basisgehälter bis zum gesetzlich 
zulässigen höchstbetrag versichert sind. Die pensionspläne von Sika in der Schweiz übertreffen die gesetzlichen anforderungen des 
bundesgesetzes über die berufliche alters-, hinterlassenen- und invalidenvorsorge (bVG). 

für mitglieder der konzernleitung mit einem ausländischen arbeitsvertrag bestehen Vorsorgeversicherungen, die den marktbedin-
gungen sowie ihrer position entsprechen. Diese pläne variieren aufgrund der lokalen Wettbewerbs- und rechtslage; sie entspre-
chen mindestens den gesetzlichen anforderungen der betreffenden länder.

zudem gibt es für die mitglieder des obersten kaders von Sika einen plan für vorzeitige altersrücktritte. Dieser plan wird vollum-
fänglich durch den arbeitgeber finanziert und von einer Schweizer Stiftung verwaltet. planmitglieder können ab Vollendung des 60. 
altersjahres vorzeitig zurücktreten, falls sie mindestens fünf jahre lang dem obersten kader angehörten. Der plan sieht zwei arten 
von leistungen vor:

 – fixe rentenzahlungen bis zum gesetzlichen rücktrittsalter. Der umfang dieser zahlungen hängt vom letzten fixen Gehalt und 
dem alter des Empfängers bei vorzeitigem altersrücktritt ab.

 – teildeckung der kürzung der regulären rentenzahlungen aufgrund des vorzeitigen altersrücktritts. Der in form einer lebens-
langen rente oder eines kapitalbetrags zur Verfügung gestellte betrag hängt vom alter zum zeitpunkt des vorzeitigen alters-
rücktritts und den bereits in bestehenden Vorsorgeplänen erworbenen leistungsansprüchen ab. Dieser teil des plans gilt nur für 
begünstigte, die im rahmen eines schweizerischen Vorsorgeplans versichert sind.

nebenLeistungen
Die mitglieder der konzernleitung erhalten zudem bestimmte nebenleistungen wie eine firmenwagenpauschale und andere Sach-
leistungen, wie sie in dem land üblich sind, in dem ihr arbeitsvertrag abgeschlossen wurde. Der Gegenwert dieser zusatzbestand-
teile der Vergütung wird zum fair Value veranschlagt und den Vergütungstabellen ausgewiesen.

arbeitsverträge
Die mitglieder der konzernleitung sind mit unbefristeten arbeitsverträgen angestellt; alle haben eine einjährige kündigungsfrist. 
Den mitgliedern der konzernleitung steht keine vertragliche abgangsentschädigung zu. 

Vesting

LTI-Plan Leistungsperiode

Planjahr 2016 Sperrfrist 2017–2021Planjahr 2015Planjahr 2014

Zuteilung 
Anzahl PSU

roce-zielerreichung

Auszahlung 
anzahl aktien 
0–100%

Entsperrung 
aktien sind frei
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VErGÜtunG DES VErWaltunGSratS im jahr 2014

Dieser abschnitt wurde gemäss artikel 17 der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten aktiengesellschaf-
ten (VegüV) durch die revisionsstelle geprüft.

im jahr 2014 bezogen die mitglieder des Verwaltungsrats insgesamt Vergütungen von chf 2.8 mio. (Vorjahr: chf 2.8 mio) in form 
von fixen honoraren von chf 1.6 mio. (Vorjahr: chf 1.6 mio), Vergütungen für ausschüsse und andere aufwendungen von chf 
0.3 mio. (Vorjahr: chf 0.3 mio), Sozialversicherungsbeiträge von chf 0.2 mio. (Vorjahr: chf 0.2 mio), und aktien von chf 0.7 mio. 
(Vorjahr: chf 0.7 mio). 

Seit 2012 sind keine änderungen des in bar ausgezahlten Grundhonorars und der Vergütung für ausschüsse zu verzeichnen. Der 
anstieg des aktienkurses in den letzten jahren war der Grund für den Entscheid, auf die zuteilung einer festen anzahl aktien zu 
verzichten und der zuteilung stattdessen einen fixen betrag in Schweizer franken zugrunde zu legen. Dieser Entscheid tritt mit 
beginn der Vergütungsperiode ab der ordentlichen Generalversammlung 2014 in kraft. Die dem Verwaltungsrat zugeteilte anzahl 
aktien entspricht chf 50’000 für die mitglieder des Verwaltungsrats und chf 300’000 für den Verwaltungsratspräsident; die 
umrechnung erfolgt anhand des Schlusskurses kurz vor beginn des neuen amtsjahres (11. april 2014). Die aktien werden den Ver-
waltungsräten nach ablauf des betreffenden amtsjahres zugeteilt (kurz nach der ordentlichen Generalversammlung im april 2015).

im berichtsjahr wurden keine Vergütungen an frühere mitglieder des Verwaltungsrats gezahlt. Es wurden keine Vergütungen an 
nahestehende personen von mitgliedern des Verwaltungsrats gezahlt.
im Verlauf des Geschäftsjahrs wurden keine Darlehen an mitglieder des Verwaltungsrats vergeben. am Ende des berichtsjahrs 
standen keine Darlehen aus. 

in chF Grund- 
honorar

aus-
schuss-
gelder1

Wert der 
aktien2

Sozial- 
versiche-
rungs- 
abgaben

total 2014 Grund- 
honorar

aus-
schuss-
gelder1

Wert der 
aktien2

Sozial-
versiche-
rungs- 
abgaben

total 2013

paul hälg,  
Verwaltungsrats- 
präsident

480’000 30’000 299’872 57’543 867’415 506’667 30’000 358’830 60’899 956’395

jürgen tinggren, 
Vize-Vrp3

100’000 0 34’540 10’214 144’754 0 0 0 0 0

urs f. burkard,  
ncc mitglied

150’000 30’000 53’026 17’690 250’716 150’000 30’000 53’586 18’100 251’686

Willi k. leimer, 
ac mitglied

150’000 30’000 53’026 17’690 250’716 150’000 30’000 53’586 17’687 251’273

monika ribar, 
ac Vorsitzende

150’000 50’000 53’026 19’153 272’179 150’000 50’000 53’586 19’155 272’741

christoph tobler,  
ac mitglied

150’000 30’000 53’026 17’690 250’716 150’000 30’000 53’586 17’682 251’268

Daniel j. Sauter,  
ncc mitglied

150’000 30’000 53’026 17’690 250’716 150’000 30’000 53’586 13’945 247’531

ulrich W. Suter, 150’000 3’333 53’026 12’998 219’357 150’000 10’000 53’586 13’574 227’160

frits van Dijk 
ncc Vorsitzender

150’000 50’000 53’026 16’121 269’147 150’000 33’333 53’586 14’715 251’634

thomas W. bechtler,  
ncc Vorsitzender4

0 0 0 0 0 50’000 26’667 16’614 6’974 100’255

totaL 1’630’000 253’333 705’594 186’790 2’775’718 1’606’667 270’000 750’546 182’730 2’809’942
1) Für den VRP, beinhaltet die Repräsentationspauschale
2) Schlusskurs am 17. April 2013 und 11. April 2014
3) Mitglied seit GV vom 15. April 2014
4) Mitglied bis GV vom 16. April 2013
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VErGÜtunG fÜr DEn cEo unD DiE mitGliEDEr DEr konzErnlEitunG  
fÜr DaS jahr 2014

Dieser abschnitt wurde gemäss artikel 17 der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten aktiengesellschaf-
ten (VegüV) durch die revisionsstelle geprüft.

im jahr 2014 bezogen die mitglieder der konzernleitung insgesamt Vergütungen von chf 16.8 mio. (Vorjahr: chf 16.2 mio). Dieser 
betrag umfasst fixe Grundgehälter von chf 4.8 mio. (Vorjahr: chf 4.7 mio), kurzfristige boni von chf 5.4 mio. (Vorjahr: chf 5.2 
mio), langfristige Vergütung von chf 3.7 mio. (Vorjahr, angepasst: chf 3.4 mio), sonstige aufwendungen von chf 1.1 mio. (Vorjahr, 
angepasst: chf 1.1 mio) sowie Sozialversicherungsbeiträge und leistungen nach beendigung des arbeitsverhältnisses von chf 1.8 
mio. (Vorjahr, angepasst: chf 1.8 mio.). 

Erläuterungen zur Vergütungstabelle:
 – Die zielwerte für die Vergütung der konzernleitungsmitglieder (fixes Grundgehalt, zielleistungsbonus und zuteilungswert im 

langfristigen beteiligungsplan) wurden 2014 im Vergleich zum Vorjahr nicht angepasst, ausser für die beiden 2014 neu einge-
tretenen mitgliedern der konzernleitung. Die insgesamt höhere Vergütung der konzernleitung erklärt sich damit, dass die Ver-
gütung des früheren cfo während der kündigungsfrist ebenfalls ausgewiesen wird. Die Vergütungstabelle für 2014 bezieht sich 
daher auf 10 anstatt wie im jahr 2013 auf 9 personen. 

 – Die mit dem leistungsbonus honorierten leistungen sind im berichtsjahr höher als im Vorjahr. nähere angaben finden sich wei-
ter unten. 

 – Der zuteilungswert des langfristigen beteiligungsplans beinhaltet den Wert der zuteilung an den ehemaligen cfo, die jedoch 
aufgrund der beendigung des anstellungsverhältnisses verfällt. Der zuteilungswert des langfristigen beteiligungsplans bein-
haltet zudem – für ein neues mitglied der konzernleitung – die prorata-beteiligung an den laufenden pläne, die sich noch in der 
leistungsperiode befinden (lti 2012-2014 und lti 2013-2015).

 – anpassung der angaben für 2013:
• langfristiger beteiligungsplan: ausweis von 100% des zugeteilten Werts im berichtsjahr, anstatt dem buchhalterischen Wert 

(zuteilungswert verteilt über die leistungsperiode). Die offenlegung stimmt somit mit der Struktur der bindenden abstim-
mung zur Vergütung überein.

• Sonstige zahlungen: beinhalten neu die aufwandsentschädigungen für entsandte mitarbeiter wie Steuerausgleichszahlun-
gen, Wohnzulagen, zulagen für Schulgebühren und heimaturlaub. Diese posten gelten nicht als Vergütung, da die betref-
fenden mitarbeiter aus ihnen keine finanziellen Vorteile ziehen. (Sie decken lediglich mit der Entsendung verbundene zu-
satzkosten). um die auflagen der VegüV vollumfänglich zu erfüllen, wurden diese aufwandsentschädigungen dennoch in die 
Vergütungstabelle aufgenommen.

• Sozialversicherungsbeiträge: Die angaben zu den Sozialversicherungsbeiträgen enthalten neu auch Sozialversicherungsbeiträ-
ge auf die oben erwähnten aufwandsentschädigungen sowie die erwarteten Sozialversicherungsbeiträge auf den langfristigen 
beteiligungsplan (gemäss zuteilungswert).

chF in tausend ceo 2014 ceo 2013 total 2014 total 2013

fixes Grundgehalt1 808 808 4’797 4’728

leistungsbonus (Sti) in bar2 960 954 4’148 3’442

leistungsbonus (Sti) in aktien2 288 286 1’301 1’768

langfristiger beteiligungsplan (lti)3 960 960 3’669 3’405

Sonstige zahlungen4 46 46 1’113 1’074

Vorsorgeaufwendungen5 334 320 1’797 1’769

totaL 3’396 3’373 16’825 16’187
1) Einschliesslich jährlichen Grundgehalt, Kinder- und Familienzulagen und Jubiläumsprämien. Alle in diesem Bericht ausgewiesenen Vergütungen sind Bruttozahlungen, einschliesslich 
Sozialversicherungsabgaben und Quellensteuer
2) Geschätzter kurzfristiger Leistungsbonus für das Berichtsjahr, der in April 2015 ausbezahlt wird (Grundsatz der Periodenabgrenzung), aufgeteilt in eine Barkomponente und Aktien 
(inkl. zusätzlicher Gratisaktien). Die Zuteilung erfolgt zum Fair Market Value
3) Wert der Zuteilung im Berichtsjahr (2013 angepasst, da Wert der Rückstellungen im Berichtsjahr offengelegt wurde). Für neue KL Mitglieder beinhaltet die prorata Zuteilung in den 
laufenden Pläne, die noch in der Leistungsperiode sind (LTI2012–2014, LTI 2013–2015)
4) Einschliesslich aller übrigen Entschädigungen und Vergünstigungen zu Marktwerten, sowie Aufwandentschädigungen für entsandte Mitarbeiter, wie Steuerausgleichszahlungen, 
Wohnzulage, Heimaturlaub und Zulagen für Schulgebühren (2013 angepasst, da die Aufwandentschädigungen damals nicht enthalten waren)
5) Einschliesslich Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge an die Vorsorgepläne des Unternehmens (2013 angepasst mit den Sozialversicherungsbeiträge auf die Aufwandentschädi-
gungen und auf dem angepassten Wert der LTI Zuteilung)
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im berichtsjahr wurden keine Vergütungen an frühere mitglieder der konzernleitung gezahlt. Es wurden keine Vergütungen an 
nahestehende personen von mitgliedern der konzernleitung gezahlt.

keinem mitglied der konzernleitung wurde in dem Geschäftsjahr ein Darlehen gewährt. am Ende des berichtsjahres bestanden 
keine Darlehen. 

Leistung im Jahr 2014 (nicht geprüFt)
2014 erwies sich für Sika als ausserordentlich gutes jahr, mit einem umsatzwachstum von 8.3% (in lokalwährungen 13%) und 
einem Gewinnwachstum von 21% (Ebit).

beim leistungsbonus hat Sika die Vergleichsunternehmen sowohl in bezug auf den anstieg der nettoumsätze (2. rang) als auch in 
bezug auf die Steigerung des Ebit (6. rang) im jahresvergleich überflügelt. Der erreichte konzernerfolg wird auf 168% veranschlagt 
(bester Schätzwert zum zeitpunkt der Veröffentlichung) und wird von obermatt auf Grundlage der veröffentlichten jahresberichte 
der Vergleichsunternehmen vor dem auszahlungstermin im april 2015 ermittelt.

Die persönliche leistung der mitglieder der konzernleitung liegt zwischen 110% und 188% und beträgt für den cEo 170%. Die mes-
sung dieser leistungen beruht grösstenteils auf der Steigerung des Ebit und der Entwicklung des nettoumlaufvermögens auf 
konzernebene und auf regionaler Ebene gegenüber dem Vorjahr. folglich reicht der prozentuale anteil der auszahlung insgesamt 
von 145% bis 176% für die konzernleitung und beträgt 169% für den cEo. Der leistungsbonusplan sieht eine bonus-obergrenze 
(cap) von 150% für den cEo und die konzernleitungsmitglieder mit einem höheren auszahlungsfaktor vor.

bei der auszahlung des langfristigen beteiligungsplans im jahr 2014 (lti 2012-2014) wurde die rocE-leistungsbedingung von 20% 
im letzten jahr der leistungsperiode (alte planregel) übertroffen: in 2014 beträgt der rocE 27.3%, was einem auszahlungsfaktor 
von 100% entspricht (cap). Daher hatten die den derzeitigen konzernleitungsmitgliedern (Stand: 31. Dezember 2014) zugeteilten 
1’382 anteile einen Wert beim Vesting von chf 4.1 mio. Dieser Wert liegt deutlich über dem zuteilungswert, da sich der aktienkurs 
während der leistungsperiode (2012–2014) positiv entwickelt hat.

bei der zuteilung des langfristigen beteiligungsplans im jahr 2014 (lti 2014–2016) erhielt der cEo 329 performance Share units, die 
übrigen derzeitigen mitglieder der konzernleitung (Stand: 31. Dezember 2014) erhielten insgesamt 733 pSu. Diese pSu weisen einen 
zuteilungswert von insgesamt chf 3.1 mio. auf; die entsprechende leistungsperiode endet am 31. Dezember 2016 auf Grundlage der 
Entwicklung des rocE und unter Voraussetzung eines ungekündigten arbeitsverhältnisses der einzelnen anspruchsberechtigten.

ÜbErSicht ÜbEr zutEilunGEn Von GESpErrtEn pSu (an DiE am 31. DEzEmbEr 2014 amtiErEnDEn 
konzErnlEitunGSmitGliEDEr).

bEtEiliGunGEn unD antEilE DES VErWaltunGSratS unD  
DEr konzErnlEitunG im jahr 2014

per Ende 2014 hielten die Verwaltungsräte insgesamt 3’928 Sika aG inhaberaktien (Vorjahr: 3’043). per Ende 2014 hielten die 
konzernleitungsmitglieder insgesamt 6’305 Sika aG inhaberaktien (Vorjahr: 9’438). Diese angaben beziehen sich sowohl auf privat 
erworbene aktien als auch auf zuteilungen im rahmen der Vergütungspraxis des konzerns. 
per Ende 2014 befanden sich keine optionen im besitz der mitglieder des Verwaltungsrats und der konzernleitung. 

Einzelheiten zur Vergütung der mitglieder des Verwaltungsrates und der konzernleitung zeigt die Erläuterung 20 zur jahresrech-
nung der Sika aG auf der Seite 141 des Geschäftsberichts.

plan zuteilungs- 
datum 
(psu)*

Leistungs-
periode

vesting 
datum (psu)

entsperrung 
der aktien

anzahl psu 
(zuteilung)

Wert der psu 
(zuteilung)

auszahlungs-
faktor

anzahl 
aktien 
(vesting)

Wert der 
aktien 
(vesting)

lti 2012 01.01.2012 2012–2014 31.12.2014 april 2019 1’382 2’373’099 100% 1’382 4’057’552

lti 2013 01.01.2013 2013–2015 31.12.2015 april 2020 1’434 3’038’924 festzulegen festzulegen festzulegen

lti 2014 01.01.2014 2014–2016 31.12.2016 april 2021 1’062 3’105’743 festzulegen festzulegen festzulegen

* Für neue Konzernleitungsmitglieder, das Zuteilungsdatum kann abweichen (1. Januar vom folgenden Jahr nach der Nominierung, pro-rata Teilnahme in den laufenden Plänen)
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eigenkapitaLüberhang und verWässerung per 31. dezember 2014
per 31. Dezember 2014 belief sich der Eigenkapitalüberhang (Equity overhang), d. h. die gesamten ausstehenden aktienanrechte 
und gesperrten aktien geteilt durch das total der ausstehenden Stammaktien (2’151’199 inhaberaktien und 2’333’874 namenakti-
en) auf 14’630 anteile bzw. 0.003%.

Der Eigenmittelverbrauch («burn rate») des unternehmens beträgt 0.001%. Er ist definiert als anzahl in 2014 zugeteilte beteili-
gungspapiere (gesperrte aktien und aktienanteile), geteilt durch die gesamte anzahl ausstehender Stammaktien. im jahr 2014 
wurden 4’400 beteiligungspapiere zugeteilt.

auSblick auf 2015

Die eingehende Überprüfung der Vergütungspolitik und der Vergütungspläne wurde im Sommer 2014 abgeschlossen. auf Grundla-
ge dieser prüfung ist der Verwaltungsrat zu dem Schluss gekommen, dass sie nicht nur der Geschäftsstrategie und den langfristi-
gen interessen der aktionäre des unternehmens, sondern auch den verschiedenen Vorschriften und der bestmöglichen praxis der 
corporate Governance entsprechen. auf grundlegende änderungen wurde daher verzichtet, dafür sind folgende massnahmen zur 
Stärkung der bestehenden Grundsätze vorgesehen:

 – Die rocE-zielvorgabe wurde für den langfristigen beteiligungsplan 2015-2017 von 20% auf 24% angehoben. Der Schwellenwert 
wurde von 18% auf 20% erhöht.

 – ab 2015 gilt ein neuer langfristiger beteiligungsplan für die Sika Senior manager (führungsebene, die direkt an die konzernlei-
tung berichtet, ca. 150 personen). Das ziel dieses neuen variablen Vergütungsplans ist, die Grundsätze der Vergütung für die 
konzernleitung auch für die nächste führungsebene anzuwenden. Der plan fördert den nachhaltigen unternehmenserfolg und 
bringt die interessen der Sika Senior manager mit denen der aktionäre in Einklang. Der langfristige beteiligungsplan für Sika Se-
nior manager ist ähnlich strukturiert wie der plan für die konzernleitung. Es handelt sich um einen performance-Share-unit-plan 
mit einer dreijährigen leistungsperiode auf der basis derselben rocE-zielvorgaben. Die performance-Share-unit-zuteilung wird 
am Ende der leistungsperiode in bar ausbezahlt.

Diese änderungen unterstützen die bestehenden Vergütungsgrundsätze: Die kadermitglieder sollen für die Wertentwicklung und 
den langfristigen Erfolg des unternehmens sowie für die nachhaltige Wertschöpfung zugunsten der aktionäre des unternehmens 
entsprechend honoriert werden.
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bEricht DEr rEViSionSStEllE an DiE GEnEralVErSammlunG  
DEr Sika aG, baar

bericht der revisionssteLLe über die prüFung des vergütungsberichts
Wir haben die Seiten 72 bis 74 des Vergütungsbericht der Sika aG für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.

VErantWortunG DES VErWaltunGSratES. Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung 
des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsen-
kotierten aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. zudem obliegt ihm die Verantwortung für die ausgestaltung der Vergü-
tungsgrundsätze und die festlegung der einzelnen Vergütungen.

VErantWortunG DES prÜfErS. unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer prüfung ein urteil zum Vergütungsbe-
richt abzugeben. Wir haben unsere prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer prüfungsstandards durchgeführt. nach diesen 
Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz und den art. 14 – 16 der VegüV entspricht.

Eine prüfung beinhaltet die Durchführung von prüfungshandlungen, um prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthal-
tenen angaben zu den Vergütungen, Darlehen und krediten gemäss art. 14–16 VegüV zu erlangen. Die auswahl der prüfungshand-
lungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des prüfers. Dies schliesst die beurteilung der risiken wesentlicher – beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Vergütungsbericht ein. Diese prüfung umfasst auch die beurteilung der an-
gemessenheit der angewandten bewertungsmethoden von Vergütungselementen sowie die beurteilung der Gesamtdarstellung 
des Vergütungsberichts.

Wir sind der auffassung, dass die von uns erlangten prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
prüfungsurteil zu dienen.

prÜfunGSurtEil. nach unserer beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Sika aG für das am 31. Dezember 2014 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den art. 14–16 der VegüV. 

zug, 25. februar 2015

ErnSt & YounG aG
  

bErnaDEttE koch    DaniEllE mattEr
zugelassene revisionsexpertin   zugelassene revisionsexpertin
(leitende revisorin)  
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KONZERNBILANZ

in Mio. CHF Erläuterungen 31.12.2013 31.12.2014

Flüssige Mittel 1 1’028.3  898.8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2  912.7 1’006.0

Vorräte 3  539.0  591.3

Aktive Rechnungsabgrenzungen  92.0  92.3

Übrige kurzfristige Aktiven 4  18.9  7.7

Umlaufvermögen 2’590.9 2’596.1

Sachanlagen 5  920.2  958.3

Immaterielle Werte 6 1’066.9 1’074.6

Beteiligung an assoziierten Gesellschaften 7  13.9  14.3

Latente Steueransprüche 8  104.7  130.6

Übrige langfristige Aktiven 4  39.3  44.0

Anlagevermögen 2’145.0 2’221.8

AKTIVEN 4’735.9 4’817.9

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 9  557.9  605.4

Passive Rechnungsabgrenzungen 10  204.6  214.3

Obligationenanleihe 12  299.7  0.0

Steuerschulden  73.3  77.4

Kurzfristige Rückstellungen 13  22.0  19.2

Übrige kurzfristige Schulden 11  34.7  34.8

Kurzfristiges Fremdkapital 1’192.2  951.1

Obligationenanleihen 12  946.9  947.6

Langfristige Rückstellungen 13  93.0  96.9

Latente Steuerverbindlichkeiten 8  130.4  118.5

Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern 14  212.9  303.8

Übrige langfristige Schulden 11  24.3  16.7

Langfristiges Fremdkapital 1’407.5 1’483.5

FREMDKAPITAL 2’599.7 2’434.6

Aktienkapital  1.5  1.5

Eigene Aktien -13.7 -10.8

Reserven 2’132.3 2’376.4

Anteil Sika Aktionäre am Eigenkapital 2’120.1 2’367.1

Nicht beherrschende Anteile  16.1  16.2

EIGENKAPITAL 15 2’136.2 2’383.3

PASSIVEN 4’735.9 4’817.9

KONZERNRECHNUNG
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KONZERNERFOLGSRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER

in Mio. CHF Erläuterungen
% 2013 % 2014 Verände­

rungen in %

Nettoerlös 16  100.0 5’142.2  100.0 5’571.3  8.3

Materialaufwand 17 -47.6 -2’446.6 -47.0 -2’620.0

Bruttoergebnis  52.4 2’695.6  53.0 2’951.3  9.5

Personalaufwand 18 -20.1 -1’031.1 -19.7 -1’093.7

Übriger operativer Aufwand 18 -19.2 -988.6 -19.0 -1’059.3

Betriebsgewinn vor Abschreibungen 18  13.1  675.9  14.3  798.3  18.1

Abschreibungen 19 -2.9 -152.4 -2.9 -165.1

Betriebsgewinn  10.2  523.5  11.4  633.2  21.0

Zinsertrag 21  0.1  3.0  0.0  2.7

Zinsaufwand 20 -0.7 -33.9 -0.5 -30.5

Übriger Finanzertrag 21  0.1  5.8  0.1  5.6

Übriger Finanzaufwand 20 -0.4 -22.8 -0.4 -21.6

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften 21  0.0  1.1  0.0  1.2

Gewinn vor Steuern  9.3  476.7  10.6  590.6  23.9

Ertragssteuern 8 -2.6 -132.0 -2.7 -149.4

Gewinn  6.7  344.7  7.9  441.2  28.0

davon Sika Aktionäre  6.7  342.2  7.9  439.0

davon nicht beherrschende Anteile 22  0.0  2.5  0.0  2.2

Unverwässerter/verwässerter Gewinn  
je Inhaberaktie (in CHF) 23 135.27 173.19 28.0

Unverwässerter/verwässerter Gewinn  
je Namenaktie (in CHF) 23 22.55 28.87 28.0
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KONZERNGESAMTERFOLGSRECHNUNG

in Mio. CHF Erläuterungen
% 2013 % 2014 Verände­

rungen in %

Gewinn  6.7  344.7  7.9  441.2  28.0

Versicherungsmathematische Gewinne/(Verluste)  
aus leistungsorientierten Pensionsplänen 14  1.2  64.2 -1.5 -85.9

Ertragssteuereffekt -0.2 -11.3  0.3  17.9

Posten, die nicht in die Erfolgsrechnung  
umgegliedert werden  1.0  52.9 ­1.2 ­68.0

Im Eigenkapital erfasste Umrechnungsdifferenzen -1.2 -61.6  0.2  11.3

Posten, die später in die Erfolgsrechnung  
umgegliedert werden könnten ­1.2 ­61.6  0.2  11.3

Übriger Gesamterfolg ­0.2 ­8.7 ­1.0 ­56.7

Gesamterfolg  6.5  336.0  6.9  384.5  14.4

davon Sika Aktionäre  6.5  334.0  6.8  381.0

davon nicht beherrschende Anteile  0.0  2.0  0.1  3.5
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VERÄNDERUNG DES KONZERNEIGENKAPITALS

in Mio. CHF

Aktien­ 
kapital

Kapital­  
reserven

Eigene  
Aktien

Umrech­  
nungs­  

diffe­ 
renzen

Gewinn­  
reserven

Anteil  
Sika  

Aktio­ 
näre am  

Eigen­  
kapital

Nicht 
beherr­

schende 
Anteile

Total 
Eigen­  

kapital

1. Januar 2013 1.5 203.1 ­27.6 ­364.3 2’082.2 1’894.9 14.9 1’909.8

Gewinn 342.2 342.2 2.5 344.7

Übriger Gesamterfolg -61.1 52.9 -8.2 -0.5 -8.7

Gesamterfolg 0.0 0.0 0.0 ­61.1 395.1 334.0 2.0 336.0

Transaktionen  
mit eigenen Aktien 1 13.9 -3.1 10.8 10.8

Aktienbasierte Vergütung 8.1 8.1 8.1

Dividende 2 -129.2 -129.2 -0.8 -130.0

Inflationsbereinigung 4 1.5 1.5 1.5

31. Dezember 2013 1.5 203.1 ­13.7 ­425.4 2’354.6 2’120.1 16.1 2’136.2

1. Januar 2014 1.5 203.1 ­13.7 ­425.4 2’354.6 2’120.1 16.1 2’136.2

Gewinn 439.0 439.0 2.2 441.2

Übriger Gesamterfolg 10.0 -68.0 -58.0 1.3 -56.7

Gesamterfolg 0.0 0.0 0.0 10.0 371.0 381.0 3.5 384.5

Transaktionen  
mit eigenen Aktien 1 2.9 -5.2 -2.3 -2.3

Aktienbasierte Vergütung 12.1 12.1 12.1

Dividende 3 -144.6 -144.6 -0.9 -145.5

Erwerb  
nicht beherrschender Anteile -1.8 -1.8 -2.5 -4.3

Neubewertung 5 1.9 1.9 1.9

Inflationsbereinigung 4 0.7 0.7 0.7

31. Dezember 2014 1.5 203.1 ­10.8 ­415.4 2’588.7 2’367.1 16.2 2’383.3

1  Inklusive Gewinnsteuern von CHF 0.1 Mio. (CHF 0.3 Mio.) in den Gewinnreserven.
2  Dividende pro Inhaberaktie: CHF 57.00, Dividende pro Namenaktie: CHF 9.50.
3  Dividende pro Inhaberaktie: CHF 72.00, Dividende pro Namenaktie: CHF 12.00.
4  Rechnungslegung für Hyperinflation wird seit 1. Januar 2010 angewendet und betrifft die Gesellschaft in Venezuela.
5  Neubewertung der Call-/Put-Option Hebei Jiuqiang.
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KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG

in Mio. CHF Erläuterungen 2013 2014

Betriebstätigkeit

Gewinn vor Steuern  476.7  590.6

Abschreibungen  152.4  165.1

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen/ 
Personalvorsorgeaktiven und -passiven  7.6 -0.2

Zunahme (-)/Abnahme (+) des Nettoumlaufvermögens  60.0 -39.2

Übrige Anpassungen 26  6.1  3.3

Ertragssteuerzahlungen -128.8 -165.2

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  574.0  554.4

Investitionstätigkeit

Sachanlagen: Investitionen -143.6 -145.5

Sachanlagen: Desinvestitionen  12.6  15.8

Immaterielle Werte: Investitionen -10.3 -7.2

Akquisitionen abzüglich flüssiger Mittel -410.9 -68.8

Zunahme (-)/Abnahme (+) von Finanzanlagen -2.8  1.1

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ­555.0 ­204.6

Finanzierungstätigkeit

Erhöhung von Finanzverbindlichkeiten  5.7  3.3

Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten -11.8 -29.9

Rückzahlung einer Obligationenanleihe -250.0 -300.0

Emission von Obligationenanleihen  398.3  0.0

Kauf eigener Aktien -22.1 -24.2

Verkauf eigener Aktien  33.8  22.3

Dividendenzahlung an Aktionäre der Sika AG -129.2 -144.6

Dividenden nicht beherrschende Anteile -0.8 -0.9

Erwerb nicht beherrschende Anteile  0.0 -6.0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  23.9 ­480.0

Umrechnungsdifferenz auf flüssigen Mitteln ­8.8  0.7

Nettoveränderung der flüssigen Mittel  34.1 ­129.5

Flüssige Mittel zu Beginn des Jahrs  994.2 1’028.3

Flüssige Mittel am Ende des Jahrs 1’028.3  898.8

Im Geldfluss aus Betriebstätigkeit enthalten sind:

Dividenden von assoziierten Gesellschaften  1.9  0.6

Erhaltene Zinsen  2.5  2.5

Bezahlte Zinsen -29.5 -29.6
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KONSOLIDIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
Sika ist ein Unternehmen der Spezialitätenchemie, tätig in der Entwicklung und Produktion von Systemen und Produkten zum 
Kleben, Dichten, Dämpfen, Verstärken und Schützen für die Bau- und Fahrzeugindustrie.

RECHNUNGSLEGUNGSMETHODEN

GRUNDLAGEN DER BERICHTERSTATTUNG
Die Berichterstattung des Konzerns erfolgt nach den Richtlinien des International Accounting Standards Board (IASB).  
Sämtliche per 31. Dezember 2014 anzuwendenden Standards (IAS/IFRS) und Interpretationen (SIC/IFRIC) wurden berücksichtigt. 
Die Berichterstattung erfolgt unter der Annahme der Unternehmensfortführung. Die Erstellung des  Konzernabschlusses  
erfolgt grundsätzlich unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips. Davon ausgenommen sind finanzielle Vermögenswerte 
und derivative finanzielle Instrumente, die zum Marktwert bewertet werden. 

Die Aufstellung von in Einklang mit den IFRS stehenden Konzernabschlüssen erfordert Schätzungen. Des Weiteren macht die 
Anwendung der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Wertungen des Managements erforderlich. 
Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen oder höherer Komplexität oder Bereiche, in denen Annahmen und Schätzungen 
von entscheidender Bedeutung für den Konzernabschluss sind, sind auf Seite 87 des Download pdfs dieses Berichts aufgeführt.

ÄNDERUNGEN DER RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS
Die angewendeten Rechnungslegungsstandards entsprechen den Standards, die im Vorjahr gültig waren. Ausnahmen sind die 
folgenden überarbeiteten und neuen Standards, die Sika seit dem 1. Januar 2014 anwendet. Diese haben jedoch keinen wesentlichen 
Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Sika:

 – Änderungen zu IAS 32 – Saldierung eines finanziellen Vermögenswerts und einer finanziellen Verbindlichkeit
 – Änderungen zu IAS 36 – Angaben zum erzielbaren Betrag für nicht finanzielle Vermögenswerte
 – Ergänzung zu IAS 39 – Novation von Derivaten und Fortführung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften 
 – Änderungen zu IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27  – Investmentgesellschaften
 – IFRIC 21 – Abgaben

ANHANG ZUR 
KONZERNRECHNUNG
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Es gibt neue beziehungsweise geänderte Standards und Interpretationen, die für die Geschäftsjahre ab 2015 anzuwenden  
sind. Wären diese bereits 2014 angewandt worden, hätten sie keinen wesentlichen Einfluss auf die Ver mögens-, Finanz- und 
Ertragslage von Sika gehabt: 

 – Änderungen zu IAS 1 – Darstellung des Abschlusses (anwendbar ab 1. Januar 2016)
 – Änderungen zu IAS 16 und IAS 38 – Klarstellung akzeptabler Abschreibungsmethoden (anwendbar ab 1. Januar 2016)
 – Änderungen zu IAS 19 – Leistungsorientierte Pläne: Arbeitnehmerbeiträge (anwendbar 1. Januar 2015)
 – Änderungen zu IAS 27 – Equity-Methode im separaten Abschluss (anwendbar 1. Januar 2016)
 – Änderungen zu IFRS 7, IFRS 9 und IAS 39 – Bilanzierung von Sicherungsgeschäften (anwendbar ab 1. Januar 2018)
 – IFRS 9 – Finanzinstrumente (anwendbar ab 1. Januar 2018)
 – Änderungen zu IFRS 10 und IAS 28 – Veräusserung oder Einbringung von Vermögenswerten zwischen einem Investor und 

einem assoziierten Unternehmen oder Joint Venture (anwendbar 1. Januar 2016)
 – Änderungen zu IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28 – Investmentgesellschaften: Anwendung der Befreiung von der Konsolidierungs-

pflicht (anwendbar 1. Januar 2016)
 – Änderungen zu IFRS 11 – Bilanzierung des Erwerbs von Anteilen an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit (anwendbar ab  

1. Januar 2016)
 – IFRS 15 – Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden (anwendbar ab 1. Januar 2017)
 – Jährlicher Verbesserungsprozess (Dezember 2013) – Sammelstandard zur Änderung verschiedener IFRS mit dem primären Ziel,  

Inkonsistenzen zu beseitigen und Formulierungen klarzustellen (anwendbar ab 1. Januar 2015)
 – Jährlicher Verbesserungsprozess (Zyklus 2012–2014) (anwendbar ab 1. Januar 2016)

Neue Standards und Interpretationen werden üblicherweise zum jeweils verbindlichen Termin angewendet. Sika beurteilt jedoch 
die Möglichkeit der vorzeitigen Anwendung individuell.
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KONSOLIDIERUNGSMETHODE

GRUNDLAGE
Die Konzernrechnung beruht auf den nach einheitlichen Grundsätzen erstellten Bilanzen und Erfolgs rechnungen der Sika AG, 
Baar, Schweiz, und ihrer Tochtergesellschaften per 31. Dezember 2014.

TOCHTERGESELLSCHAFTEN
Gesellschaften, bei denen Sika die Kontrolle ausübt, werden voll konsolidiert. Dabei werden die Aktiven und Passiven sowie die 
Aufwendungen und Erträge zu 100% erfasst; die Anteile der Drittaktionäre am Eigenkapital und am Jahres ergebnis werden 
ausgeschieden und als nicht beherrschende Anteile separat dargestellt.

ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN
Für Beteiligungen von 20% bis und mit 50% erfolgt eine Bilanzierung nach der Kapital zurechnungsmethode (Equity-Methode), 
sofern ein massgeblicher Einfluss ausgeübt wird. Dabei wird der pro zentuale Anteil am Nettovermögen  inklusive Goodwill in der 
Bilanz unter «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften» und der Anteil am Jahresergebnis in der Erfolgsrechnung unter 
«Erfolg aus assoziierten Gesellschaften» ausgewiesen.

ÜBRIGE NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE
Die übrigen nicht beherrschenden Anteile werden zum Marktwert (Fair Value)  bilanziert.

KONZERNINTERNE TRANSAKTIONEN
Geschäfte innerhalb des Konzerns werden wie folgt konsolidiert: 

 – Gegenseitige Aufrechnung der konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten.
 – Eliminierung der konzerninternen Erträge und Aufwendungen sowie der noch nicht realisierten Gewinnmarge  

auf konzern internen Transaktionen.

AKQUISITIONEN UND GOODWILL
Akquisitionen werden unter Anwendung der Erwerbsmethode (Acquisition Method)  bilanziert. Die Anschaffungskosten eines 
Unternehmens bemessen sich als Summe der übertragenen Gegen leistung, bewertet mit dem Marktwert zum Erwerbszeitpunkt 
und den nicht beherrschenden Anteilen am erworbenen Unternehmen. Bei jedem Unternehmenszusammenschluss werden die 
nicht beherrschenden Anteile am Unternehmen entweder zum Marktwert oder zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren 
Nettovermögens des erworbenen Unternehmens bewertet. Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses angefallene 
Kosten werden als Aufwand erfasst.

Eine vereinbarte bedingte Kaufpreiszahlung wird zum Erwerbszeitpunkt zum Marktwert erfasst. Nachträgliche Änderungen  
des Marktwerts einer bedingten Kaufpreiszahlung, die einen Vermögenswert oder eine Schuld darstellt, werden in der Erfolgs - 
rechnung erfasst. Eine bedingte Kaufpreiszahlung, die als Eigenkapital eingestuft ist, wird nicht neu bewertet und ihre spätere 
Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert.

Übersteigen die Anschaffungskosten des Unternehmens den Marktwert der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte, 
Schulden, Eventualverbindlichkeiten und nicht beherrschende Anteile, so wird der Unterschiedsbetrag als Goodwill aus gewiesen. 
Jeder negative Unterschiedsbetrag wird in der Periode des Erwerbs erfolgswirksam erfasst. 

Der Goodwill wird einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen. Wertminderungen werden erfolgswirksam erfasst. Eine 
spätere Wertaufholung findet nicht statt. 

Beim Verkauf von Tochtergesellschaften wird die Differenz zwischen Verkaufspreis und Nettoaktiven inklusive Goodwills 
zuzüglich der kumulierten Umrechnungsdifferenzen als betrieblicher Erfolg in der konsolidierten Jahresrechnung ausgewiesen. 
Die Ergebnisse der im Laufe des Jahrs erworbenen oder veräusserten Tochtergesellschaften werden entsprechend dem Zeit - 
punkt der Kontrollübernahme oder dem Kontrollverlust in die Konzernerfolgsrechnung einbezogen.

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Sika führt ihre weltweiten Aktivitäten nach Regionen. Die Leiter der Regionen gehören der Konzernleitung an. Die Konzernleitung 
ist das höchste  operative Führungsorgan, das den Erfolg der Segmente misst und die Ressourcen zuteilt. 
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WESENTLICHE SCHÄTZUNGEN
Nachstehend folgen Erläuterungen zu den wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie Angaben über die sonstigen  
am Stichtag wesentlichen Quellen von Schätzungsunsicherheiten. Diese beinhalten das Risiko, dass innerhalb des nächsten 
Geschäftsjahrs eine wesentliche Anpassung der ausgewiesenen Vermögens werte und Schulden erforderlich wird.

WERTMINDERUNG AUF GOODWILL (IMPAIRMENT)
Der Konzern bestimmt mindestens einmal jährlich oder bei entsprechenden Anzeichen, ob ein Impairment auf dem Goodwill 
vorliegt. Dies erfordert eine Schätzung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden Ein heiten (Cash-Generating 
Units) oder Gruppen dieser Einheiten, denen der Goodwill zugeordnet wird. Die Schätzung des Nutzungswerts erfordert eine 
Schätzung des zukünftigen Geldflusses der zahlungsmittelgenerierenden Einheit  sowie die Anwendung eines angemessenen 
Abzinsungs satzes zur Berechnung des Barwerts jener Geld flüsse. Der Buchwert des Goodwills belief sich per 31. Dezember 2014 
auf CHF 663.8 Mio. (Vorjahr CHF 627.1 Mio.). Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Erläuterung 6.

MARKTWERTE BEI AKQUISITIONEN
Bei Akquisitionen werden sämtliche Aktiven, Schulden und Eventualverbindlichkeiten zum Marktwert bewertet. Ebenso fliessen 
neu identifizierte Aktiven und Schulden in die Zugangsbilanz ein. Um die Marktwerte zu ermitteln, müssen teilweise Annahmen 
über Zinssätze, Umsätze usw. getroffen werden, die einer gewissen Unsicherheit unterliegen.

MARKEN
Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer werden jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, indem der Barwert der künftigen 
Lizenzkostenersparnisse berechnet und mit dem Buchwert verglichen wird. Dabei müssen die zukünftigen Mittel zuflüsse 
geschätzt werden. Die tatsächlichen Mittelzuflüsse können erheblich von den Schätzungen abweichen. Die Abzinsung beruht 
zudem auf Annahmen und Schätzungen über geschäftsspezifische Kapitalkosten, die ihrerseits wiederum von Länderrisiken, 
Kreditrisiken und zusätzlichen Risiken abhängen, die aus der Volatilität des jeweiligen Geschäfts resultieren.

KUNDENBEZIEHUNGEN
Kundenbeziehungen werden über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Diese beruht auf Schätzungen des 
Zeitraums, in dem dieser immaterielle Vermögenswert Mittelzuflüsse generiert, sowie auf historischen Erfahrungs zahlen über 
die Kundenloyalität. Bei der Berechnung des Barwerts der geschätzten künftigen Zahlungen werden wesentliche Annahmen 
getroffen, vor allem über künftige Verkaufserlöse. Die Abzinsung beruht ebenfalls auf Annahmen und Schätzungen über geschäfts- 
spezifische Kapitalkosten, die ihrerseits wiederum von Länderrisiken, Kreditrisiken und zusätzlichen Risiken abhängen, die aus 
der Volatilität des jeweiligen Geschäfts resultieren.

LATENTE STEUERAKTIVEN
Latente Steuerguthaben werden aufgrund noch nicht genutzter steuerlicher Verlustvorträge und temporärer  Differenzen 
insoweit erfasst, als eine Realisierung des entsprechenden Steuervorteils wahrscheinlich ist. Die Beurteilung der Wahrschein-
lichkeit einer Realisierung des Steuervorteils erfordert Annahmen, die auf Plandaten beruhen.

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN
Der Konzern unterhält verschiedene Systeme für die Personalvorsorge. Zur Berechnung des Aufwands und der Verpflichtungen im 
Zusammenhang mit diesen Vorsorgeplänen werden verschiedene statistische und andere  Grössen eingesetzt, um zukünftige 
Entwicklungen abzuschätzen. Zu diesen Grössen zählen Schätzungen und  Annahmen in Bezug auf den Diskontierungszinssatz, 
der von der Geschäftsleitung innerhalb bestimmter Richtlinien festgelegt wird. Zusätzlich verwenden die Aktuare zur versiche- 
rungsmathematischen Berechnung der Vorsorgeverpflichtungen statistische Informationen wie Austritts- und Todeswahrschein- 
lichkeiten, die aufgrund von Veränderungen der Markt bedingungen, der Wirtschaftslage sowie aufgrund schwankender 
Austrittsraten und längerer oder kürzerer Lebens dauer der Beteiligten erheblich von den tatsächlichen Ergebnissen abweichen 
können. 

RÜCKSTELLUNGEN 
Die Berechnung von Rückstellungen erfordert Annahmen über die Wahrscheinlichkeit, die Höhe und den Zeitpunkt eines 
Abflusses von Geldmitteln. Soweit ein Abfluss von Geldmitteln wahrscheinlich ist und eine verlässliche Schätzung möglich, wird 
eine Rückstellung ausgewiesen.
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BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

UMRECHNUNG VON FREMDWÄHRUNGEN
Fremdwährungstransaktionen werden zu dem am Tag des Geschäftsvorfalls gültigen Kassakurs in die funktionale (lokale) 
Währung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer Fremdwährung werden zu jedem Stichtag unter 
Verwendung des Stichtagskassakurses in die funktionale Währung umgerechnet. Die daraus entstehenden Währungs-
differenzen werden erfolgswirksam erfasst. 

Die Jahresrechnungen der ausländischen Tochtergesellschaften werden wie folgt in Schweizer Franken umgerechnet:
 – Bilanz zu Jahresendkursen
 – Erfolgsrechnung zu Jahresdurchschnittskursen

Die Währungsdifferenzen, die aus der Umrechnung der funktionalen Währung in Schweizer Franken entstehen, werden im 
übrigen Gesamtergebnis erfasst. 

Für die Umrechnung wurden folgende Kurse verwendet:  

Land

Währung Einheit 2013 
Bilanz 1 

CHF

2013 
Erfolgs­ 

rechnung 2 
CHF

2014 
Bilanz 1 

CHF

2014 
Erfolgs­ 

rechnung 2 
CHF

Ägypten EGP 100 12.80 13.49 13.84 12.87

Australien AUD 1 0.80 0.90 0.81 0.83

Brasilien BRL 100 37.68 43.13 37.33 39.03

Chile CLP 10’000 16.94 18.80 16.31 16.04

China CNY 100 14.70 15.11 15.96 14.86

Eurozone EUR 1 1.23 1.23 1.20 1.21

Grossbritannien GBP 1 1.47 1.45 1.54 1.51

Indien INR 100 1.44 1.59 1.57 1.50

Japan JPY 100 0.85 0.95 0.83 0.87

Kanada CAD 1 0.84 0.90 0.86 0.83

Kolumbien COP 10’000 4.61 4.97 4.16 4.60

Mexiko MXN 100 6.79 7.28 6.73 6.89

Polen PLZ 100 29.55 29.32 28.14 29.06

Russland RUB 1’000 27.10 29.10 16.60 24.20

Schweden SEK 100 13.86 14.26 12.80 13.37

Türkei TRY 100 41.47 48.84 42.46 41.80

USA USD 1 0.89 0.93 0.99 0.91

1  Jahresendkurse.
2  Durchschnittliche Jahreskurse.
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KONZERNBILANZ

FLÜSSIGE MITTEL 
Diese Position beinhaltet Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.

FORDERUNGEN
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nach Abzug eines betriebswirtschaftlich not wendigen Delkredere ausgewiesen. 
Es erfolgt eine spezifische Wertberichtigung auf Forderungen, deren Zahlungs eingang als gefährdet erachtet wird. 

VORRÄTE
Für Rohstoffe und Handelswaren gilt grundsätzlich der Anschaffungswert; die Fertigprodukte und Halbfabrikate werden zum 
Herstellungsaufwand bilanziert, höchstens jedoch zum realisierbaren Nettoveräusserungswert. Die Anschaffungs- oder Herstell- 
  kosten werden auf Basis von Standardkosten bestimmt.

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN
Darin enthalten sind aktive Abgrenzungen, die nicht mit Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Zusammenhang stehen. 

SACHANLAGEN
Die Sachanlagen (Grundstücke, Gebäude, Betriebseinrichtungen) sind zu Anschaffungskosten abzüglich der kumulierten 
betriebs wirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert. Die Aktivierung wird nach Komponenten vorgenommen. 
Wertvermehrende Aufwendungen werden aktiviert und über die entsprechende Nutzungsdauer abgeschrieben. Der Aufwand  
für Reparaturen, Unterhalt und Erneuerungen wird direkt der Erfolgsrechnung belastet. Die linearen Abschreibungssätze  
richten sich nach der zu erwartenden Lebensdauer, wobei sowohl die betriebliche Nutzung als auch die technische Alterung 
berücksichtigt werden. Der Anschaffungsaufwand beinhaltet Fremdkapitalkosten für langfristige Bauprojekte, sofern die 
Aktivierungs kriterien erfüllt sind.

ABSCHREIBUNGSZEITRÄUME  
Gebäude 25 Jahre

Infrastruktur 15 Jahre

Maschinen und Anlagen 5 – 15 Jahre

Mobiliar 6 Jahre

Fahrzeuge 4 Jahre

Labor und Werkzeuge 4 Jahre

IT-Hardware 4 Jahre
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IMMATERIELLE WERTE
Selbst erarbeitete Werte wie Patente, Handelsmarken und andere Rechte werden nicht aktiviert. Die Forschungs- und 
Entwicklungskosten für neue Produkte sind in der Erfolgsrechnung erfasst, da diese die Aktivierungskriterien nicht erfüllen. 
Erworbene immaterielle Werte werden in der Regel aktiviert und linear abgeschrieben.

Entwicklungskosten für Software werden als immaterieller Vermögenswert unter der Voraussetzung aktiviert, dass aus dem 
Vermögenswert ein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen durch Verkauf oder Selbstnutzung resultiert und dessen Kosten 
verlässlich identifiziert werden können. Als Voraussetzungen müssen die technische Durchführbarkeit, die Absicht und die 
Fähigkeit, die Entwicklung zu vollenden, sowie die Verfügbarkeit adäquater Ressourcen erfüllt sein. Sika hat eine SAP- 
Plattform mit Standardprozessen erstellt, die seit 2010 von Gesellschaften genutzt wird. Der Rollout wird mehrere Jahre in 
Anspruch nehmen. Die kapitalisierten Kosten werden den Gesellschaften im Jahr der erstmaligen Nutzung übertragen.

ABSCHREIBUNGSZEITRÄUME  
Software 2 – 10 Jahre 1

Patente 5 – 10 Jahre

Kundenbeziehungen 2 – 20 Jahre

Marken 3 – 10 Jahre

1 Software wird mit Ausnahme der SAP-Plattform, die eine Nutzungsdauer von zehn Jahren aufweist, in der Regel über zwei bis fünf Jahre abgeschrieben.

Erworbene Marken werden abgeschrieben, sofern eine Nutzungsdauer bestimmt werden kann. Andernfalls werden Marken nicht 
abgeschrieben und einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen.

WERTMINDERUNG IM ANLAGEVERMÖGEN (IMPAIRMENT)
Die Werthaltigkeit von Sachanlagen und immateriellen Werten sowie Goodwill werden immer dann überprüft, wenn es aufgrund 
von Ereignissen oder veränderten Umständen Indikatoren einer Über bewertung der Buchwerte gibt. Im Falle von immateriellen 
Anlagegütern mit unbeschränkter Nutzungsdauer sowie Goodwill findet die Überprüfung jährlich statt. Wenn der Buchwert den 
erzielbaren Betrag übersteigt, erfolgt eine Sonder abschreibung auf den höheren der beiden Beträge aus Nettoveräusserungswert 
und Nutzwert eines Vermögenswerts, der den diskontierten, erwarteten zukünftigen Einnahmen entspricht. Zum Zweck von 
Wert haltigkeitstests von Sachanlagen werden diese zu zahlungs mittel generierenden Einheiten zusammengefasst. 

LEASING
Mittels Leasingverträgen erworbene Sachanlagen, die die Konzerngesellschaft hinsichtlich Nutzen und Gefahr einem Eigentum 
gleichsetzt, werden als Finanzleasing klassifiziert. Bei solchen Vermögenswerten wird der Verkehrswert oder der tiefere 
Nettobarwert der zukünftigen, unkündbaren Leasingzahlungen als Anlagevermögen sowie als Finanzschuld bilanziert. Anlagen 
im Finanzleasing werden über ihre geschätzte wirtschaftliche Nutzungsdauer oder eine allfällig kürzere Vertragsdauer 
abgeschrieben. Unrealisierte Gewinne aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen, die der Defi nition von Finanzleasing entsprechen, 
werden als Verbindlichkeit abgegrenzt und über die Dauer des Leasingvertrags realisiert. Zahlungen aus operativem Leasing 
werden linear als Betriebsaufwand erfasst und entsprechend direkt der Erfolgsrechnung belastet.



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2014 
Anhang zur Konzernrechnung 91

LATENTE STEUERN (AKTIVEN/PASSIVEN)
Latente Steuern werden unter Anwendung der Verbindlichkeitenmethode berück sich tigt. Entsprechend dieser Methode  
werden die ertragssteuerlichen Auswirkungen von temporären Differenzen zwischen den konzerninternen und den steuer lichen 
Bilanzwerten als latente Steuerverbindlichkeiten beziehungsweise als latente Steueransprüche erfasst. Massgebend sind die 
tatsächlichen oder die zu erwartenden Steuersätze, wenn die Steuerverbindlichkeit erfüllt oder der Steueranspruch realisiert wird. 
Die Veränderung der latenten Steuern erfolgt über den Steueraufwand, die Gesamt erfolgsrechnung oder direkt im Eigenkapital. 
Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochtergesell-
schaften entstehen, werden angesetzt, es sei denn, dass der Zeitpunkt der Umkehrung der temporären Differenzen von Sika 
bestimmt werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen in abseh barer Zeit aufgrund dieses 
Einflusses nicht umkehren werden. Aktive latente Steuern einschliesslich solcher aus steuerlich verwendbaren Verlustvorträgen 
werden berücksichtigt, sofern deren Realisierung wahrscheinlich ist. Passive latente Steuern  werden auf allen steuerbaren 
temporären Differenzen berechnet, soweit die Vorschriften der Rechnungslegung  keine Ausnahmen vorsehen.

FREMDKAPITAL
Unter dem kurzfristigen Fremdkapital sind Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten von weniger als zwölf  Monaten aufgeführt. 
Steuerschulden beinhalten geschuldeten und abgegrenzten Steueraufwand. Das langfristige Fremdkapital enthält 
Finanzierungen und Rückstellungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr.

RÜCKSTELLUNGEN
Die betriebswirtschaftlich notwendigen Rückstellungen für Garantieverpflichtungen und Gewährleistungen, für Umwelt risiken 
sowie für Umstrukturierungen werden passiviert. Rückstellungen werden nur bilanziert, wenn Sika eine Verpflichtung gegenüber 
Dritten hat, die auf ein Ereignis in der Vergangenheit zurückzuführen ist und die zuverlässig geschätzt werden kann. Mögliche 
Verluste aus zukünftigen Ereignissen werden nicht bilanziert.

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN
Im Konzern bestehen unterschiedliche Systeme für die Personalvorsorge, die sich nach länderspezifischen Gegebenheiten richten. 
Die Beiträge des Konzerns an beitragsorientierte Pensions pläne werden direkt erfolgswirksam verbucht. Leistungs orientierte 
Pläne werden entweder über autonome Pensions kassen abgewickelt oder in der Bilanz erfasst. Die Höhe der aus den leistungs  - 
orientierten Plänen resultierenden Verpflichtung wird regelmässig durch unabhängige Experten unter Anwendung der Methode 
der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit Method) ermittelt. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 
werden sofort im übrigen Gesamtergebnis erfasst und zu keinem späteren Zeitpunkt in die Erfolgsrechnung umgegliedert. 
Vermögensüberschüsse der Personalvorsorgeeinrichtungen werden unter Anwendung von IFRIC 14 nur im Umfang allfälliger 
zukünftiger Rückerstattungen oder Reduktionen von Beiträgen berücksichtigt.

AKTIENKAPITAL
Das Aktienkapital entspricht dem Nominalkapital sämtlicher ausgegebenen Inhaber- und Namen aktien.

KAPITALRESERVEN
Dieser Posten besteht aus dem zusätzlich über den Nennwert hinaus einbezahlten Kapital (abzüglich Transaktions kosten). 

EIGENE AKTIEN
Eigene Aktien werden zum Anschaffungswert bewertet und als Negativ posten mit dem Eigenkapital verrechnet. Differenzen 
zwischen dem Kaufpreis und dem Verkaufserlös eigener Aktien werden als  Veränderung der Gewinnreserven ausgewiesen.

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN
Dieser Posten besteht aus dem Unterschiedsbetrag bei der Umrechnung in Schweizer Franken von Vermögenswerten, 
Verbindlichkeiten, Erträgen und Aufwendungen der Gruppengesellschaften, deren funktionale Währung nicht der Schweizer 
Franken ist.
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HYPERINFLATION
In Ländern mit Hyperinflation werden die Jahresabschlüsse vor Umrechnung in die Berichtswährung um die lokale Inflation 
bereinigt, damit die Veränderungen in der Kaufkraft eliminiert werden. Die Inflationsbereinigung basiert dabei auf den 
relevanten Preisindizes am Ende der Berichts periode.

GEWINNRESERVEN
Die Gewinnreserven umfassen im Wesentlichen kumulierte Gewinne der Gruppengesellschaften, die nicht an die Aktionäre 
ausgeschüttet wurden, sowie Gewinne/Verluste auf eigenen Aktien. Die Gewinnverteilung unterliegt den  jeweiligen lokalen 
gesetzlichen Einschränkungen.

FINANZIELLE AKTIVEN UND VERBINDLICHKEITEN
Es werden folgende Kategorien von Finanzanlagen und -verbindlichkeiten unterschieden:

 – Finanzaktiven und -verbindlichkeiten zu Handelszwecken sowie per Konzernrichtlinien zugewiesen und Derivate, «at fair value 
through profit and loss» – sie werden beim erstmaligen Ansatz zum Marktwert angesetzt und an dessen Entwicklung 
angepasst. Sämtliche Wertschwankungen werden im Finanzergebnis dargestellt. Die Einstufung der Wertschriften in diese 
Kategorie steht im Einklang mit der Risikomanagement- und Anlagestrategie der Gruppe. 

 – Vom Unternehmen gewährte Kredite und Forderungen, «loans and receivables» – diese beinhalten Darlehen und Gut haben.  
Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten, sofern deren Rückzahlung innerhalb eines Jahrs vorge sehen ist. Andernfalls werden 
sie zu fortgeführten Anschaffungskosten (amortized cost) unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert. 

 – Alle anderen finanziellen Aktiven werden als zur Veräusserung verfügbare Vermögenswerte (available for sale) aus gewiesen. 
Die Bewertung erfolgt zum Marktwert; die Wertschwankungen werden in der Gesamterfolgs rechnung erfasst. Beim Verkauf, 
bei dauerhafter oder signifikanter Wertminderung oder anderweitigem Abgang werden im Eigen kapital erfasste kumulierte 
Gewinne oder Verluste im Finanzergebnis der laufenden Periode erfasst.

 – Langfristige Finanzverbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Finanzielle Verbindlichkeiten 
werden ausgebucht, wenn sie getilgt sind.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Aktiven und Verbindlichkeiten werden am Erfüllungstag erfasst. Finanzielle Aktiven 
werden ausgebucht, wenn Sika die Verfügungsmacht über die Rechte auf Geldzuflüsse verliert, aus denen der finanzielle 
Ver mögens wert besteht. In der Regel geschieht dies durch den Verkauf der Aktiven oder die Rück zahlung von gewährten 
Dar lehen und Forderungen. Die finanziellen Verbindlichkeiten enthalten Finanzschulden, die zu fort geführten Anschaffungs-
kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bilanziert werden.

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen Vermögenswerts vorliegt. Bestehen 
objektive Anhaltspunkte dafür, dass eine Wertminderung bei zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten Vermögens-
werten eingetreten ist, ergibt sich die Höhe der Wertminderung als Differenz  zwischen dem Buchwert des Vermögenswerts und 
dem Barwert der erwarteten künftigen Geldflüsse, diskontiert zum ursprünglichen Effektivzinssatz. Liegen bei Forderungen  
aus  Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise dafür vor, dass nicht alle fälligen Beträge gemäss den ursprünglich vereinbarten 
Rechnungskonditionen ein gehen werden (wie zum Beispiel Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante finanzielle 
Schwierigkeiten des Schuldners), wird eine Wertminderung unter  Verwendung eines Wertberichtigungskontos vorgenommen. 
Eine Ausbuchung der Forderungen erfolgt, wenn diese als uneinbringlich eingestuft werden. Ist ein zur Veräusserung verfügbarer 
Vermögenswert in seinem Wert gemindert, wird ein Betrag in der Höhe der Differenz zwischen den Anschaffungskosten und 
dem aktuellen Marktwert aus dem Eigenkapital in die Erfolgsrechnung umgebucht.
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ERFOLGSRECHNUNG

NETTOERLÖS
Erlöse aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen werden dann in der Erfolgsrechnung erfasst, wenn die mit dem 
Eigentum verbundenen Nutzen und Gefahren im Wesentlichen auf den Käufer übertragen worden sind, die Höhe des Erlöses 
verlässlich bestimmbar ist und die Zahlung als wahrscheinlich angenommen werden kann. Alle Erlöse aus Verkauf von Waren 
und Dienstleistungen werden zu Verkaufspreisen abzüglich gewährter  Rabatte ausgewiesen.

FERTIGUNGSAUFTRÄGE
Erlöse und Kosten aus Fertigungsaufträgen werden gemäss dem Leistungsfortschritt je Fertigungs auftrag verbucht. Ein erwarteter 
Verlust wird sofort erfasst.

PERSONALAUFWAND
Der Personalaufwand umfasst alle Leistungen an Personen, die in einem Arbeitsverhältnis mit Sika stehen. Zudem sind in dieser 
Position Aufwendungen enthalten wie Pensionskassenbeiträge, Krankenkassenbeiträge sowie Steuern und Abgaben, die direkt 
im Zusammenhang mit der Vergütung des Personals stehen. 

MITARBEITERBETEILIGUNGSPROGRAMM – AKTIENBASIERTE VERGÜTUNGEN
Der Konzern hat verschiedene aktienbasierte Mitarbeiterbeteiligungsprogramme. Zur Berechnung des zu verbuchenden Gesamt- 
 betrags wird der Marktwert (Fair Value) des dafür gewährten Eigenkapitalinstruments zum Gewährungszeitpunkt herangezogen. 
Die Kosten dieser Vergütungssysteme werden während der Dauer, in der die Leistungen der Mitarbeitenden erbracht werden, im 
Personalaufwand erfasst.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Die Forschungsaufwendungen sind in der Erfolgsrechnung erfasst. Entwicklungs aufwendungen werden nicht aktiviert, wenn die 
Voraussetzungen für deren Aktivierung nicht erfüllt sind. 

ABSCHREIBUNGEN
Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

ZINSAUFWAND/ÜBRIGER FINANZAUFWAND
Generell werden Zinsen und übrige Aufwendungen für die Beschaffung von Fremdkapital der Erfolgsrechnung belastet. Die im 
Verlauf von Entwicklungsprojekten, wie zum Beispiel dem Neubau von Produktionsanlagen oder der Software entwicklung, 
anfallenden Zinsen werden zusammen mit den geschaffenen Werten aktiviert.

ZINSERTRAG/ÜBRIGER FINANZERTRAG
Der Zinsertrag wird zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst. Dividendenerträge werden mit der 
Entstehung des Rechtsanspruchs auf Zahlung erfasst. 

ERTRAGSSTEUERN
Der ausgewiesene Steueraufwand enthält Ertragssteuern aufgrund der laufend zu versteuernden Erträge sowie latente Steuern.
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KONSOLIDIERUNGSKREIS UND AKQUISITIONEN

Die konsolidierte Jahresrechnung des Konzerns umfasst die Jahresrechnung der Sika AG, Zugerstrasse 50, 6340 Baar, Schweiz, 
sowie ihrer Tochtergesellschaften (Auflistung Seite 125ff. des Download pdfs dieses Berichts) und assoziierten Gesellschaften 
(siehe Erläuterung 7). Im Berichtsjahr wurde der Konsolidierungskreis um die akquirierten Gesellschaften (siehe nachfolgende 
Seiten) sowie um die folgenden Gesellschaften erweitert:

 – Sika International Chemicals LLC, Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate
 – Sika Manufacturing Nigeria Limited, Lagos, Nigeria
 – Sika Côte d’Ivoire SARL, Abidjan, Elfenbeinküste
 – Sika Moçambique Limitada, Maputo Cidade, Mosambik
 – Sika Lanka (Private) Limited, Colombo, Sri Lanka
 – Sika Latin America Mgt. Inc, Ciudad de Panama, Panama
 – Sika Europe Management AG, Zürich, Schweiz
 – Sika BH d.o.o. Sarajevo, Bosnien-Herzegowina
 – Sika Albania SHPK, Tirana, Albanien 

Um folgende Gesellschaften wurde der Konsolidierungskreis verkleinert:

 – Axim SAS, Guerville, Frankreich, wurde in Sika France SAS, Paris, Frankreich, integriert. 
 – Dyflex HD Co. Ltd., Tokio, Japan, wurde in Dyflex Co. Ltd., Tokio, Japan, integriert. 
 – Sucoflex AG, Pfäffikon, Schweiz, wurde in Sika Schweiz AG, Zürich, Schweiz, integriert. 
 – Consorzio IGS, Zürich, Schweiz, wurde liquidiert.
 – BV Descol Kunststof Chemie, Deventer, Niederlande, wurde in Sika Netherland B.V., Utrecht, Niederlande, integriert.
 – Sika Viscocrete Belgium NV, Brüssel, Belgien, wurde in Sika Belgium nv, Brüssel, Belgien, integriert.
 – Casco Schönox Denmark A/S, Ballerup, Dänemark, wurde in Sika Denmark A/S, Fredensborg, Dänemark, integriert. 
 – Casco Schönox Norway A/S, Sofiemyr, Norwegen, wurde in Sika Norge A/S, Skytta, Norwegen, integriert. 
 – Casco Schönox Holding BV, Molenbeke, Niederlande, wurde liquidiert.
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AKQUISITIONEN 2013 

Im Jahr 2013 hat Sika verschiedene Unternehmen oder Teile von Unternehmen akquiriert, darunter Everbuild und den Bereich 
Bauklebstoffe («Building Adhesives») von AkzoNobel. Die Kaufpreise und deren Allokation (PPA) wurden für den Bereich Building 
Adhesives unwesentlich angepasst. Dies führte auch zu Anpassungen in der Bilanz per 31. Dezember 2013. Bei den anderen 
Akquisitionen wurden die PPA unverändert gelassen und sind nun definitiv.

ERWORBENES REINVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN

in Mio. CHF
Übrige  

Akquisitionen 1
Everbuild Building  

Adhesives

Flüssige Mittel 1.4 2.6 2.0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.5 19.5 29.6

Vorräte 4.8 8.5 23.3

Übrige kurzfristige Aktiven 1.7 0.5 2.8

Sachanlagen 10.7 16.4 34.2

Immaterielle Werte 5.0 13.4 136.8

Übrige langfristige Aktiven 0.4 0.0 0.0

Total Aktiven 27.5 60.9 228.7

Kurzfristige Bankschulden 0.7 1.6 0.0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 2.2 10.8 16.2

Übrige laufende Verpflichtungen 1.0 6.2 10.5

Langfristige Bankschulden und übrige langfristige Schulden 0.0 0.3 0.2

Rückstellungen 0.9 1.0 7.4

Personalvorsorgeeinrichtungen 0.4 0.0 8.4

Latente Steuerschulden 0.7 3.7 40.3

Total Passiven 5.9 23.6 83.0

Erworbenes Reinvermögen 21.6 37.3 145.7

Goodwill 10.8 46.7 161.5

Gesamtkaufpreis 32.4 84.0 307.2

Akquiriertes Bankguthaben und Kassenbestand -1.4 -2.6 -2.0

Noch zu leistende Zahlungen (per 31. Dezember 2013) -4.2 0.0 -2.5

Nettozahlungsmittelabfluss 26.8 81.4 302.7

1  Inatec, JM Texsa, Texsa India, Radmix/ASF; individuell nicht wesentlich.

Seit der Akquisition machte Everbuilt einen Umsatz von CHF 55.1 Mio. und trug einen Gewinn von CHF 3.2 Mio. bei. Wäre die 
Akquisition am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 46.2 Mio. gewesen. Der 
ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 3.5 Mio. höher ausgefallen. 

Seit der Akquisition machte der Bereich Building Adhesives einen Umsatz von CHF 64.0 Mio. und trug einen Verlust von CHF 2.6 Mio. 
bei. Wäre die Akquisition am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 163.8 Mio. 
gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 13.0 Mio. höher ausgefallen. 

Die restlichen Akquisitionen trugen seit deren Zugehörigkeit zur Gruppe CHF 20.9 Mio. zum Umsatz und einen Gewinn von 
CHF 1.6 Mio. bei. Wären die restlichen Akquisitionen am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum 
Konzernumsatz CHF 16.6 Mio. gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 1.0 Mio. höher ausgefallen. 
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AKQUISITIONEN 2014 

Im Jahr 2014 hat Sika folgende Unternehmen oder Teile von Unternehmen akquiriert. 

Unternehmen Transaktionsart Anteil in % Abschluss

LCS Optiroc Pte Ltd, Singapur, und LCS Optiroc SDN. BHD, 
Malaysia Share deal 100.0 16.01.2014

Lwart Quimica Ltda., Brasilien Share deal 100.0 02.05.2014

Unternehmung in Gunsan, Südkorea Asset deal 14.04.2014

Klebag AG, Schweiz Share deal 100.0 26.05.2014

Im Dezember 2013 hat Sika vereinbart, die LCS Optiroc Pte Ltd. in Singapur und die LCS Optiroc SDN. BHD in Malaysia, einen 
führenden Hersteller von zementösen Pulverprodukten in Singapur, zu übernehmen. LCS Optiroc verfügt über ein grosses 
Angebot von Mörteln, Estrichmassen, Fliesenklebern und Verputzen für den Innen- und Aussenausbau in den beiden Zielmärkten 
Refurbishment und Flooring. Die Transaktion wurde am 16. Januar 2014 vollzogen. 

Im Februar hat Sika vereinbart, Lwart Quimica Ltda., einen führenden Hersteller von Abdichtungssystemen in Brasilien, zu 
übernehmen. Die Transaktion wurde am 2. Mai 2014 vollzogen. Die Übernahme stärkt die Position des Konzerns im brasilianischen 
Markt für chemische Baustoffe und erhöht die geografische Präsenz im Land. 

Im April akquirierte Sika eine Unternehmung in Gunsan, Südkorea, deren Kerngeschäft die Herstellung und der Vertrieb von Fuss - 
böden und Beschichtungen auf Basis von Epoxidharzen, Acrylemulsionen und Polyurethan ist. Die zusätzliche Produktions-
kapazität ermöglicht es Sika, das Sortiment an lokal produzierten Fussböden und Beschichtungen zu erweitern und die Aktivitäten 
für die gesamte Produktpalette auszubauen.

Mitte Mai akquirierte Sika die Klebag AG, einen Hersteller von Klebstoffen für die Märkte Sealing & Bonding und Flooring. Mit der 
Übernahme stärkt Sika ihre Position im Bereich Bau-Innenapplikationen in der Schweiz.

Die Akquisitionen trugen seit ihrer Zugehörigkeit zur Gruppe CHF 57.4 Mio. zum Umsatz und einen Gewinn von CHF 1.2 Mio. bei. 
Wären die Akquisitionen am ersten Tag des Geschäftsjahrs erfolgt, wäre der zusätzliche Beitrag zum Konzernumsatz CHF 20.0 Mio. 
gewesen. Der ausgewiesene Konzerngewinn wäre um CHF 1.0 Mio. gestiegen. 

Die Kaufpreise sowie die Kaufpreisallokationen aller Akquisitionen sind noch mit Unsicherheiten behaftet und daher sind alle 
Positionen mit Ausnahme der flüssigen Mittel provisorisch. Synergien in der Produktion sowie die kombinierten Verkaufskanäle und 
Produktportfolios rechtfertigen den Goodwill. Goodwill in der Höhe von CHF 1.6 Mio. ist steuerlich abzugsfähig. Die Forderungen  
aus Lieferungen und Leistungen haben einen Bruttowert von CHF 15.5 Mio. und wurden wertberichtigt, da CHF 0.3 Mio. als nicht 
einforderbar eingestuft wurden. 

Die direkt zurechenbaren Kosten dieser Akquisitionen betrugen CHF 0.8 Mio. und wurden dem übrigen operativen Aufwand 
belastet. 

Mit Stichtag 7. Januar hat Sika die verbleibenden 24.5% von Dyflex HD Co. Ltd. übernommen. Die vollständige Übernahme stärkt 
die Position von Sika in der japanischen Bauindustrie. Der Auskauf der verbleibenden Anteile hat auf die Konzernrechnung keinen 
wesentlichen Einfluss. Sika hatte seit der Akquisition von Dyflex im Jahr 2010 eine Kaufoption, die ab Ende 2013 ausgeübt werden 
konnte. Daher betrachtete Sika die ausstehenden Firmenanteile von 24.5%, für die der Kaufpreis bereits feststand, schon zu 
Beginn als akquiriert und konsolidierte die Beteiligung zu 100%. Die Zahlung stellt eine Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten 
dar. 
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Im ersten Halbjahr 2014 stockte Sika zudem ihre Beteiligung an der Jiangsu TMS Concrete Admixture Co. Ltd., Guangzhou, von 
70% auf 100% auf.

Im dritten Quartal 2014 wurde die Beteiligung an der Hebei Jiuqiang Building Material Co Ltd. um 18% auf 85% aufgestockt. Seit 
der Akquisition dieser Beteiligung hat die Sika eine Verkaufs- und Kaufoption über die 33% bzw. neu über die restlichen 15% der 
Anteile an der Gesellschaft. Sika hat kein wirtschaftliches Eigentum über die restlichen Anteile erlangt. Daher werden weiterhin 
Gewinnanteile den nicht beherrschenden Anteilen zugewiesen. Die nicht beherrschenden Anteile werden jeweils am Ende der 
Berichtsperiode als Finanzverbindlichkeiten erfasst, als ob die Akquisition an diesem Tag stattgefunden hätte. Ein allfälliger 
Überschuss über den bilanzierten Betrag sowie sämtliche Veränderungen des Fair Value der Finanzverbindlichkeit werden in den 
Gewinnreserven erfasst. 

Für die Zukäufe der Minderheiten wurde ein Kaufpreis von CHF 6.2 Mio. vereinbart, davon wurden CHF 0.2 Mio. mit einer Forderung  
gegenüber dem Verkäufer verrechnet. 

ERWORBENES REINVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN
in Mio. CHF Akquisitionen 2014 1

Flüssige Mittel 3.7

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.2

Vorräte 9.5

Übrige kurzfristige Aktiven 1.8

Sachanlagen 18.9

Immaterielle Werte 11.9

Total Aktiven 61.0

Kurzfristige Bankschulden 3.5

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 5.8

Übrige laufende Verpflichtungen 1.1

Rückstellungen 1.1

Personalvorsorgeeinrichtungen 2.1

Latente Steuerschulden 4.3

Übrige langfristige Verpflichtungen 0.1

Total Passiven 18.0

Erworbenes Reinvermögen 43.0

Goodwill 32.1

Gesamtkaufpreis 75.1

Akquiriertes Bankguthaben und Kassenbestand -3.7

Noch zu leistende Zahlungen (per 31. Dezember 2014) -2.6

Nettozahlungsmittelabfluss 68.8

1  LCS Optiroc, Lwart Quimica, Unternehmung in Gunsan, Klebag; individuell nicht wesentlich. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNRECHNUNG

1. FLÜSSIGE MITTEL CHF 898.8 MIO. (CHF 1’028.3 MIO.)
Das Cash-Management des Konzerns beinhaltet ein Cash Pooling, in dem die im Konzern vorhandenen flüssigen Mittel 
zusammengezogen werden. Die Position «Flüssige Mittel» enthält Zahlungsmittel und -äquivalente mit einer Restlaufzeit von 
weniger als drei Monaten, die zu den jeweils gültigen Zinssätzen verzinst werden. Die flüssigen Mittel sind insbesondere 
aufgrund der im Juni zurückbezahlten Obligationenanleihe von CHF 300.0 Mio. gesunken. 

2. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN CHF 1’006.0 MIO. (CHF 912.7 MIO.)
Die folgende Tabelle zeigt die Forderungen, die Entwicklung der Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen, die Anteile 
nicht überfälliger und überfälliger Forderungen sowie deren Altersstruktur. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind 
nicht verzinslich und in der Regel innert 30 bis 90 Tagen fällig.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
in Mio. CHF 2013 2014

Forderungen  981.6 1’080.3

Wertberichtigung für zweifelhafte Forderungen -68.9 -74.3

Netto Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  912.7 1’006.0

ENTWICKLUNG DER WERTBERICHTIGUNG FÜR ZWEIFELHAFTE FORDERUNGEN
in Mio. CHF 2013 2014

1. Januar  67.9  68.9

Wertberichtigung für akquirierte Geschäftsbereiche  3.1  0.3

Bildung oder Erhöhung von Wertberichtigungen  33.6  31.6

Auflösung oder Inanspruchnahme von Wertberichtigungen -33.4 -28.0

Umrechnungsdifferenzen -2.3  1.5

31. Dezember  68.9  74.3

ALTERSSTRUKTUR DER FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
in Mio. CHF 2013 2014

Netto Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  912.7 1’006.0

Davon

Nicht überfällig  694.0  747.6

Weniger als 31 Tage überfällig  150.8  179.8

31 bis 60 Tage überfällig  42.2  46.2

61 bis 180 Tage überfällig  37.6  45.3

Mehr als 181 Tage überfällig  57.0  61.4

Wertberichtigung für zweifelhafte Forderungen -68.9 -74.3

Aufbau und Auflösung der Wertberichtigung für zweifelhafte Forderungen sind im übrigen operativen Aufwand er fasst. Als 
Wertberichtigung gebuchte Beträge werden üblicherweise ausgebucht, wenn keine Zahlungen mehr zu erwarten sind.
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3. VORRÄTE CHF 591.3 MIO. (CHF 539.0 MIO.)
Die Wertminderung auf den Vorräten betrug CHF 22.6 Mio. (CHF 15.1 Mio.) und ist im Materialaufwand berücksichtigt.

in Mio. CHF 2013 2014

Rohstoffe und Gebinde  164.8  180.8

Halbfabrikate  37.2  47.8

Fertigprodukte  276.9  302.0

Handelswaren  60.1  60.7

Total  539.0  591.3

4. ÜBRIGE AKTIVEN CHF 51.7 MIO. (CHF 58.2 MIO.)
Die darin enthaltenen Aktiven sowie deren Veränderungen sind in untenstehender Tabelle ersichtlich.

ÜBRIGE KURZFRISTIGE AKTIVEN
in Mio. CHF 2013 2014

Derivative Finanzinstrumente (erfolgswirksam zu Marktwerten) 10.9 1.2

Darlehen (Kredite und Forderungen) 3.1 3.0

Wertschriften (erfolgswirksam zu Marktwerten) 4.9 2.8

Übrige Finanzanlagen 18.9 7.0

Übrige nicht finanzielle Aktiven 0.0 0.7

Übrige kurzfristige Aktiven 18.9 7.7

ÜBRIGE LANGFRISTIGE AKTIVEN
in Mio. CHF 2013 2014

Wertschriften (erfolgswirksam zu Marktwerten) 21.5 28.8

Darlehen (Kredite und Forderungen) 3.7 1.3

Übrige Finanzanlagen 25.2 30.1

Personalvorsorgeaktiven 1 14.1 13.9

Übrige nicht finanzielle Aktiven 14.1 13.9

Übrige langfristige Aktiven 39.3 44.0

1  Siehe Erläuterung 14. Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern.
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5. SACHANLAGEN CHF 958.3 MIO. (CHF 920.2 MIO.)

in Mio. CHF

Grund­ 
stücke

Gebäude Betriebsein­ 
richtungen

Anlagen und 
Gebäude 

im Bau

Total

Per 1. Januar 2013

Anschaffungswerte  106.8  617.4 1’326.9  55.9 2’107.0

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.8 -359.9 -872.9 -0.1 -1’233.7

Nettowerte per 1. Januar 2013  106.0  257.5  454.0  55.8  873.3

Zugänge  3.0  8.5  68.1  64.0  143.6

Akquisitionen  10.2  21.6  28.9  0.6  61.3

Umrechnungsdifferenzen -5.3 -8.8 -14.3 -4.7 -33.1

Abgänge -5.4 -2.6 -5.8  0.0 -13.8

Umklassierungen 1  1.8  7.8  36.5 -47.2 -1.1

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode  0.0 -21.2 -88.8  0.0 -110.0

Per 31. Dezember 2013  110.3  262.8  478.6  68.5  920.2

Per 1. Januar 2014

Anschaffungswerte  111.2  631.6 1’379.5  68.7 2’191.0

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -0.9 -368.8 -900.9 -0.2 -1’270.8

Nettowerte per 1. Januar 2014  110.3  262.8  478.6  68.5  920.2

Zugänge  3.7  17.0  63.5  61.3  145.5

Akquisitionen  3.1  9.2  6.6  0.0  18.9

Umrechnungsdifferenzen -1.7 -0.2  5.3  0.0  3.4

Abgänge -2.7 -8.9 -2.6  0.0 -14.2

Umklassierungen 1  3.7  15.7  46.8 -66.2  0.0

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode -0.6 -21.0 -93.9  0.0 -115.5

Per 31. Dezember 2014  115.8  274.6  504.3  63.6  958.3

Anschaffungswerte  117.1  658.8 1’497.4  64.5 2’337.8

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -1.3 -384.2 -993.1 -0.9 -1’379.5

Nettowerte 31. Dezember 2014  115.8  274.6  504.3  63.6  958.3

1  Anlagen und Gebäude im Bau werden bei Fertigstellung innerhalb der Sachanlagen und immateriellen Werte umklassiert.



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2014 
Anhang zur Konzernrechnung 101

Die Fabriken sind grundsätzlich im Eigentum der Tochtergesellschaften. Verschiedene kleinere Produktionsstätten  sowie die 
Produktionsstätte für Klebstoffe der Sika Schweiz AG werden mittels Gebrauchsleasings finanziert, ebenso das Forschungs-
zentrum und das Logistikzentrum der Gesellschaft. Im Gebrauchsleasing sind ausserdem Datenver arbeitungs- und Kopiergeräte 
sowie Fahrzeuge des Aussendiensts enthalten. Baurechtsverträge sind unbedeutend. Die Betriebseinrichtungen beinhalten 
Maschinen, Fahrzeuge, Geräte und Mobiliar sowie Hardware.

Gebrauchsleasing Finanzleasing

2013 2014 2013 2014

in Mio. CHF

Mindest­ 
leasing­ 

zahlungen

Mindest­ 
leasing­ 

zahlungen

Mindest­  
leasing­ 

zahlungen

Zinsen Barwert der  
Mindest­  

leasing­ 
zahlungen

Mindest­  
leasing­ 

zahlungen

Zinsen Barwert der  
Mindest­  

leasing­ 
zahlungen

Bis 1 Jahr 45.9 50.1 1.1 0.2 0.9 0.5 0.1 0.4

1 – 5 Jahre 97.4 103.9 1.3 0.2 1.1 0.2 0.0 0.2

Über 5 Jahre 49.5 34.0 0.4 0.1 0.3 0.3 0.1 0.2

Total 192.8 188.0 2.8 0.5 2.3 1.0 0.2 0.8

6. IMMATERIELLE WERTE CHF 1’074.6 MIO. (CHF 1’066.9 MIO.)

in Mio. CHF
Goodwill Software Marken Kunden­

beziehungen
Übrige Total

Per 1. Januar 2013

Anschaffungswerte 426.9 147.9 93.3 221.5 63.6 953.2

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -9.6 -88.3 -7.4 -70.6 -35.0 -210.9

Nettowerte per 1. Januar 2013 417.3 59.6 85.9 150.9 28.6 742.3

Zugänge 0.0 9.1 0.0 0.0 1.2 10.3

Akquisitionen 219.0 0.5 21.4 103.7 29.6 374.2

Umrechnungsdifferenzen -9.2 -0.5 -0.8 -6.4 -1.8 -18.7

Umklassierungen (netto) 0.0 0.3 0.0 0.0 0.8 1.1

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode 0.0 -12.4 -3.9 -19.2 -6.8 -42.3

Per 31. Dezember 2013  627.1  56.6  102.6  229.0  51.6 1’066.9

Per 1. Januar 2014

Anschaffungswerte 635.9 147.1 113.5 316.5 92.9 1’305.9

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -8.8 -90.5 -10.9 -87.5 -41.3 -239.0

Nettowerte per 1. Januar 2014 627.1 56.6 102.6 229.0 51.6 1’066.9

Zugänge 0.0 6.0 0.0 0.0 1.2 7.2

Akquisitionen 32.1 0.0 3.1 5.9 2.9 44.0

Umrechnungsdifferenzen 4.6 0.0 0.2 0.8 0.5 6.1

Abschreibungsaufwand für die Berichtsperiode 0.0 -12.9 -5.3 -23.7 -7.7 -49.6

Per 31. Dezember 2014 663.8 49.7 100.6 212.0 48.5 1’074.6

Anschaffungswerte 672.6 152.5 116.9 326.6 98.1 1’366.7

Kumulierte Abschreibungen und Impairments -8.8 -102.8 -16.3 -114.6 -49.6 -292.1

Nettowerte per 31. Dezember 2014 663.8 49.7 100.6 212.0 48.5 1’074.6
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Die aufgeführten immateriellen Werte (mit Ausnahme von Goodwill und Marken) werden über eine festgelegte Nutzungs dauer 
abgeschrieben. Die ab dem Jahr 2010 genutzte und entwickelte SAP-Plattform wird nach ihrer effektiven Nutzung innerhalb der 
Gruppe abgeschrieben. Der Buchwert  beträgt per 31. Dezember 2014 CHF 35.2 Mio. (CHF 41.2 Mio.). Die Restnutzungsdauer per 
31. Dezember 2014 wurde auf sechs Jahre (sieben Jahre) geschätzt. 

Marken können eine unbestimmte Lebensdauer haben, weil diese vor allem durch interne und externe Faktoren wie beispiels - 
weise strategische Entscheide, Konkurrenz- und Kundenverhalten, technische Entwicklungen sowie veränderte Markter for-
dernisse beeinflusst werden. Der Buchwert der Marken mit unbestimmter Nutzungs dauer beträgt CHF 72.4 Mio. (CHF 72.4 Mio.). 
Der Werthaltigkeitstest basiert auf einem geschätzten, der Marke zurechenbaren Umsatz des  Konzerns. Die Grundlage für  
die Berechnung des Nutzungswerts bilden die vom Verwaltungsrat bewilligten Planzahlen und Geldflussprognosen. Der Prognose- 
 horizont  umfasst fünf Jahre. Für den Planungszyklus ergibt sich eine Wachstumsrate von 2.2% (1.9%). Danach wird eine 
Wachstumsrate von 2.0% (2.0%) angenommen. Der Abzinsungssatz beträgt 11.5% (11.9%). Die durchgeführte Sensitivitäts-
analyse zeigt, dass eine realistische Änderung in den wesentlichen Annahmen (5% der Lizenzgebühren) nicht dazu führen  
würde, dass der erzielbare Betrag unter den Buchwert fiele.

WERTHALTIGKEITSTESTS AUF GOODWILLPOSITIONEN. Bei allen Goodwillpositionen wurden Werthaltigkeitstests, basierend 
auf der Discounted-Cash-Flow-Methode, durchgeführt. Die Grundlage für die Berechnung des Nutzungs werts bilden die  
vom Verwaltungsrat bewilligten Planzahlen und Geldflussprognosen. Der Prognose horizont  umfasst fünf Jahre. Die der Prognose 
zugrunde gelegten Umsatzwachstumsraten entsprechen den Markt erwartungen der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
und betragen 4.7% bis 11.3% (3.5% bis 11.4%). Die durchgeführte Sensi tivitätsanalyse zeigt, dass eine realistische Änderung in 
den wesentlichen Annahmen (-1% der Wachstumsrate oder +0.5% des Abzinsungssatzes) nicht dazu führen würde, dass der 
erzielbare Betrag unter den Buchwert fiele. Die Geldfluss prognosen ausserhalb der Planungs periode werden mit einer Wachstums- 
rate von 1.3% bis 4.9% (1.5% bis 3.0%) hochgerechnet, die in keinem Fall die langfristige durchschnitt liche Wachstumsrate  
im entsprechenden Markt übersteigt, in dem die zahlungsmittel generierende Einheit tätig ist. Die Abzinsungssätze sind auf 
Basis der gewichteten Kapitalkosten des Konzerns unter Be rück sichtigung landes- und währungs spezifischer Risiken im 
Zusammenhang mit den Geld flüssen ermittelt worden. Die Geschäftsbereiche innerhalb der  Regionen bilden die zahlungsmittel - 
generierenden Einheiten. 

GOODWILL ZUGETEILT AUF DIE ZAHLUNGSMITTELGENERIERENDEN EINHEITEN

in Mio. CHF
Wachstums­ 

raten (%)1 
Abzinsungs­ 

sätze (%)2 
Goodwill

31. Dezember 2013

Baubereich EMEA 1.5 11.4 425.1

Baubereich Nordamerika 1.5 13.3 82.6

Baubereich Lateinamerika 3.0 18.6 5.2

Baubereich Asien/Pazifik 3.0 11.3 58.0

Automotive 2.0 13.4 56.2

Total 627.1

31. Dezember 2014

Baubereich EMEA 1.3 10.1 430.5

Baubereich Nordamerika 2.0 12.4 91.3

Baubereich Lateinamerika 4.9 17.6 13.5

Baubereich Asien/Pazifik 3.1 11.3 73.3

Automotive 2.0 12.1 55.2

Total 663.8

1  Wachstumsrate ausserhalb der Planungsperiode.
2  Abzinsungssätze vor Steuern (%).
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7. BETEILIGUNG AN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN CHF 14.3 MIO. (CHF 13.9 MIO.)
Zum Jahresende gehörten die Gesellschaften Condensil SARL, Frankreich (Anteil Sika 40%), Part GmbH, Deutschland (50%), 
Addiment Italia S.r.l, Italien (50%), Sarna Granol AG, Schweiz (50%), Hayashi-Sika Automotive Ltd., Japan (50%), Chemical 
Sangyo Ltd., Japan (50%), und Seven tech Co. Ltd., Japan (50%), zu den assoziierten Gesellschaften.

Die folgenden Beträge widerspiegeln den Anteil des Konzerns am Umsatz und Gewinn der assoziierten Unternehmen.

ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN (BETEILIGUNGEN 20% BIS 50%)
in Mio. CHF 2013 2014

Umsatz 31.4 30.9

Gewinn 1.1  1.1 
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8. ERTRAGSSTEUERN 

VERLUSTVORTRÄGE, FÜR DIE KEIN LATENTER STEUERANSPRUCH ANGESETZT WURDE
in Mio. CHF 2013 2014

Bis 1 Jahr 0.0 0.0

1 – 5 Jahre 8.8 10.3

Über 5 Jahre oder unverfallbar 41.3 32.0

Total 50.1 42.3

ÜBERLEITUNG LATENTER STEUERAKTIVEN UND ­PASSIVEN
2013 2014

in Mio. CHF Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto

1. Januar 109.4 ­96.2 13.2 104.7 ­130.4 ­25.7

Der Erfolgsrechnung gutgeschrieben (+)/belastet (-) 12.6 6.5 19.1 6.8 17.0 23.8

Dem Gesamtergebnis gutgeschrieben (+)/belastet (-) -10.9 -0.4 -11.3 17.9 0.0 17.9

Währungsdifferenzen -6.7 4.3 -2.4 1.2 -0.8 0.4

Akquisitionen/Desinvestitionen 0.3 -44.6 -44.3 0.0 -4.3 -4.3

31. Dezember 104.7 ­130.4 ­25.7 130.6 ­118.5 12.1

HERKUNFT LATENTER STEUERAKTIVEN UND ­PASSIVEN
2013 2014

in Mio. CHF Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto

Steuerliche Verlustvorträge 9.8 9.8 10.6 10.6

Umlaufvermögen 23.1 -11.7 11.4 25.9 -7.3 18.6

Sachanlagen 9.4 -31.5 -22.1 9.0 -32.7 -23.7

Übriges Anlagevermögen 2.2 -73.5 -71.3 2.4 -62.3 -59.9

Fremdkapital 60.2 -9.2 51.0 82.7 -10.2 72.5

Verrechnungssteuer auf Dividenden – -4.5 -4.5 – -6.0 -6.0

Total 104.7 ­130.4 ­25.7 130.6 ­118.5 12.1

Im Berichtsjahr wurden latente Steuerguthaben aus steuerlichen Verlustvorträgen von CHF 4.4 Mio. (CHF 4.3 Mio.) angerechnet. 
Es wurden latente Steuerguthaben aus steuerlichen Verlustvorträgen von CHF 5.8 Mio. (CHF 1.0  Mio.) gebildet. 
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Die Steuerrate verringerte sich deutlich auf 25.3% (27.7%). Die Ertragssteuern von CHF 149.4 Mio. (CHF 132.0 Mio.) setzen sich 
wie folgt zusammen: 

ERTRAGSSTEUERN
in Mio. CHF 2013 2014

Ertragssteuern des Berichtsjahrs 150.1 170.0

Latente Ertragssteuern -19.1 -23.8

Ertragssteuern der Vorjahre 1.0 3.2

Total 132.0 149.4

ÜBERLEITUNG ZWISCHEN ERWARTETEM UND EFFEKTIVEM STEUERAUFWAND
in Mio. CHF % 2013 % 2014

Gewinn vor Steuern 476.7 590.6

Erwarteter Steueraufwand 25.9 123.6 23.9 141.3

Steuer auf nicht abzugsfähigem Aufwand 0.6 2.8 0.0 0.2

Änderungen erwartete Steuerrate -0.3 -1.2 -0.1 -0.6

Anpassungen des Steueraufwands aus früheren Perioden 0.2 1.0 0.6 3.2

Bewertungsanpassung auf latenten Steueraktiven 0.2 0.9 0.4 2.5

Quellensteuern auf Dividenden 1.2 5.6 1.2 7.0

Übriges -0.1 -0.7 -0.7 -4.2

Steueraufwand gemäss Konzernerfolgsrechnung 27.7 132.0 25.3 149.4

Der erwartete durchschnittliche Konzernsteuersatz von 23.9% (25.9%) entspricht dem durchschnittlichen Gewinn steuersatz  
der einzelnen Konzerngesellschaften in den jeweiligen Steuerhoheitsgebieten. Die Veränderung des erwarteten Steuersatzes 
beruht auf den veränderten Gewinnen der Konzerngesellschaften in den entsprechenden Steuerhoheits gebieten und deren 
teilweise veränderten Steuersätzen.

9. SCHULDEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN CHF 605.4 MIO. (CHF 557.9 MIO.) 
Schulden aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit von 30 bis 60 Tagen.

10. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN CHF 214.3 MIO. (CHF 204.6 MIO.) 
Die passiven Rechnungsabgrenzungen beziehen sich auf ausstehende Rechnungen und Verbindlichkeiten des  abge laufenen 
Geschäftsjahrs inklusive im Folgejahr an Mitarbeitende auszahlbarer ergebnisabhängiger Prämien- und Bonuszahlungen sowie 
Sozialabgaben.
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11. ÜBRIGE SCHULDEN CHF 51.5 MIO. (CHF 59.0 MIO.)

ÜBRIGE KURZFRISTIGE SCHULDEN
in Mio. CHF 2013 2014

Derivative Finanzinstrumente (erfolgswirksam zu Marktwerten)  1.1  15.0

Bankschulden  11.1  5.7

Übrige  22.5  14.1

Übrige Finanzschulden  34.7  34.8

Einige Konzerngesellschaften verfügen über eigene, insgesamt unbedeutende Kreditlinien, die fallweise benutzt werden, wenn 
eine konzerninterne Finanzierung nicht zulässig oder eine lokale Finanzierung vorteilhaft ist.

ÜBRIGE LANGFRISTIGE SCHULDEN
in Mio. CHF 2013 2014

Bankschulden  0.2  0.0

Übrige  24.1  16.7

Übrige Finanzschulden  24.3  16.7

12. OBLIGATIONENANLEIHEN CHF 0.0 MIO. KURZFRISTIG/CHF 947.6 MIO. LANGFRISTIG (CHF 299.7 MIO./CHF 946.9 MIO.)
Sika AG hat folgende Anleihen ausstehend:

2013 2014

in Mio. CHF Buchwert Nominal Buchwert Nominal

3.500% 2009 – 2014  299.7  300.0  0.0  0.0

2.875% 2006 – 2016  249.0  250.0  249.4  250.0

1.000% 2012 – 2018  149.6  150.0  149.7  150.0

1.125% 2013 – 2019  199.5  200.0  199.6  200.0

1.750% 2012 – 2022  149.9  150.0  149.9  150.0

1.875% 2013 – 2023  198.9  200.0  199.0  200.0

Total 1’246.6 1’250.0  947.6  950.0
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13. RÜCKSTELLUNGEN CHF 116.1 MIO. (CHF 115.0 MIO.) 
Die Garantierückstellungen reflektieren die zukünftig zu erwartenden Garantieansprüche aller bekannten Fälle. Die Höhe der 
Rückstellungen wird basierend auf Erfahrungswerten festgelegt und ist deshalb mit gewissen Unsicherheiten verbunden.  
Der Zeitpunkt des Mittelabflusses ist davon abhängig, wann die Garantieansprüche angemeldet und ab geschlossen werden. In 
den Rückstellungen für die übrigen Risiken enthalten sind Rückstellungen für Bürgschaften sowie offene und zu erwartende 
Rechts- und Steuerfälle, deren Eintretenswahrscheinlichkeiten über 50% liegen. 

Von den gesamten Rückstellungen werden CHF 96.9 Mio. (CHF 93.0 Mio.) unter dem langfristigen Fremdkapital aus gewiesen, 
weil deren Mittelabfluss nicht innerhalb der nächsten zwölf Monate zu erwarten ist. 

Bei Rückstellungen über CHF 19.2 Mio. (CHF 22.0 Mio.) ist ein Mittelabfluss innerhalb der nächsten zwölf Monate zu erwarten. Diese 
Beträge sind als kurzfristige Rückstellungen ausgewiesen.

Rückstellungen

in Mio. CHF Garantien Übrige Risiken Total

Kurzfristige Rückstellungen  15.7  3.5  19.2 

Langfristige Rückstellungen  72.7  24.2  96.9 

Rückstellungen  88.4  27.7  116.1 

Nachweis

Per 1. Januar 2014  86.0  29.0  115.0 

Bildung  24.5  9.9  34.4 

Akquisitionen  0.6  0.5  1.1 

Umrechnungsdifferenzen  2.9  -0.5  2.4 

Verwendung  -18.2  -6.2  -24.4 

Auflösung  -7.4  -5.0  -12.4 

Per 31. Dezember 2014  88.4  27.7  116.1 



SIKA GESCHÄFTSBERICHT 2014 
Anhang zur Konzernrechnung 108

14. VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER ARBEITNEHMERN 
Als Ergänzung zu den Leistungen staatlicher Personalvorsorgeeinrichtungen unterhält Sika bei einigen Tochter gesell schaften 
zusätzliche Personalvorsorgepläne. Diese können grundsätzlich wie folgt unterschieden werden:

BEITRAGSORIENTIERTE VORSORGEEINRICHTUNGEN. Die Mehrzahl der Sika Tochtergesellschaften verfügt über beitrags-
orientierte Vorsorgeeinrichtungen. Dabei entrichten in der Regel Arbeitnehmer und Arbeitgeber Beiträge an Fonds, die von Dritten 
verwaltet werden. In der Konzernbilanz sind weder Guthaben noch Verpflichtungen daraus enthalten. 

LEISTUNGSORIENTIERTE VORSORGEEINRICHTUNGEN. Leistungsorientierte Personalvorsorgeeinrichtungen bestehen bei  
40 Konzerngesellschaften. Die grössten Pläne bestehen in der Schweiz mit 80.4% ( 80.1%) der gesamten leistungsorientierten 
Vorsorgeverpflichtung sowie 96.0% (96.5%) des Planvermögens der Sika. 

SCHWEIZER VORSORGEPLÄNE. Die Sika Gesellschaften in der Schweiz verfügen über rechtlich selbstständige Stiftungen  
und sondern ihre Vorsorgeverpflichtungen somit aus. Sika hat gegenüber diesen Vorsorgeeinrichtungen gemäss den lokalen 
gesetzlichen Bestimmungen keine über die reglementarischen Beitragszahlungen sowie eventuellen Sanierungsbeiträge 
hinausgehende Verpflichtung. Nach IAS 19 qualifizieren die Schweizer Vorsorgeeinrichtungen als leistungsorientierte Pläne, 
weshalb die versicherungsmathematisch ermittelte Über- beziehungsweise Unterdeckung in der Konzernbilanz erfasst wird.

Das oberste Organ der Pensionskasse besteht aus der gleichen Anzahl von Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretern. Zusätzlich 
bestehen eine Kadervorsorge- und eine Wohlfahrtsstiftung, die reglementarische Leistungen vorsehen, sowie eine Einrichtung, 
die frühzeitige Pensionierungen ermöglicht. 

Die Pensionskasse Sika sowie auch die Wohlfahrtsstiftung tragen die anlagetechnischen Risiken und das Altersrisiko selbst.  
Der Stiftungsrat als oberstes Organ der Pensionskasse ist verantwortlich für die Vermögensanlage. Die Anlagestrategie ist so 
definiert, dass die Leistungen bei Fälligkeit erbracht werden können. Die Pensionskasse hat einen Vertrag zur kongruenten 
Rückdeckung der Risiken Tod und Invalidität abgeschlossen. Die versicherungs- und anlagetechnischen Risiken der Kadervorsorge 
sind vollständig rückversichert. Die Altersrente ergibt sich aus dem im Pensionierungszeitpunkt vorhandenen Altersguthaben 
multipliziert mit den im Reglement festgelegten Umwandlungssätzen. Der Arbeitnehmer hat die Möglichkeit, die Altersleistung 
als Kapital zu beziehen. 

Das Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) regelt, dass Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber im Falle einer signifikanten Unterdeckung allfällige Sanierungsmassnahmen gemeinsam tragen müssen, beispiels - 
weise durch zusätzliche Beiträge. Die Schweizer Pläne weisen sowohl im aktuellen Jahr als auch im Vorjahr eine Überdeckung 
nach BVG aus; es wird daher nicht erwartet, dass für das nächste Jahr zusätzliche Beiträge notwendig sein werden. 

Im letzten Jahr wurden die Leistungen des Versicherungsplans durch Senkung des Umwandlungssatzes einerseits und die 
Erhöhung der Sparbeiträge andererseits angepasst. Diese Anpassung des Vorsorgeplans wurde erfolgswirksam als Gewinn aus 
einer Plankürzung (CHF 18.9 Mio.) erfasst. 

2013 2014

in Mio. CHF Aktiven Passiven Netto Aktiven Passiven Netto

Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen 14.1 162.1 148.0 13.9 246.9 233.0

Andere langfristige Verpflichtungen 50.8 50.8 56.9 56.9

Total 14.1 212.9 198.8 13.9 303.8 289.9

Andere langfristige Verpflichtungen resultieren aus Dienstaltersprämien und ähnlichen Leistungen, die Sika ihren Mit arbeitenden 
gewährt.
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VERÄNDERUNG DER NETTOSCHULD AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN VORSORGEPLÄNEN

in Mio. CHF

Barwert der 
zugesicherten 

Altersvorsorge­
leistung (DBO)

Vermögen zu 
Verkehrswerten

Auswirkung der 
Vermögens­
obergrenze

Total

1. Januar 2013  ­750.2  540.1  ­2.6  ­212.7 

Laufender Dienstzeitaufwand  -28.6  -28.6 

Zinsaufwand/-ertrag  -17.8  11.6  -6.2 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand sowie Gewinne  
und Verluste aus Planabgeltungen und -kürzungen  19.2  19.2 

Total in der Erfolgsrechnung erfasster Aufwand  ­27.2  11.6  ­15.6 

davon Schweiz  -18.7  11.1  -7.6 

davon Übrige  -8.5  0.5  -8.0 

Ertrag aus Planvermögen ohne Beträge,  
die im Zinsertrag enthalten sind  37.5  37.5 

Versicherungsmathematische Gewinne  
aufgrund von Änderungen in finanziellen Annahmen  14.1  14.1 

Versicherungsmathematische Gewinne  
aufgrund von Änderungen in demografischen Annahmen  2.6  2.6 

Erfahrungsbedingte Gewinne  8.3  8.3 

Auswirkung der Vermögensobergrenze  1.7  1.7 

Total im übrigen Gesamtergebnis erfasste Neubewertungen  25.0  37.5  1.7  64.2 

davon Schweiz  30.1  37.6  1.7  69.4 

davon Übrige  -5.1  -0.1 –  -5.2 

Umrechnungsdifferenzen  1.6  -0.3  1.3 

Arbeitgeberbeiträge  17.5  17.5 

Arbeitnehmerbeiträge  -11.1  11.1  -   

Bezahlte Vorsorgeleistungen  35.9  -29.6  6.3 

Akquisitionen und Übriges  -16.3  7.3  -9.0 

31. Dezember 2013  ­742.3 595.2 ­0.9 ­148.0

davon Schweiz  -594.7  574.3  -0.9  -21.3 

davon Übrige  -147.6 20.9 – -126.7
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in Mio. CHF

Barwert der 
zugesicherten 

Altersvorsorge­
leistung (DBO)

Vermögen zu 
Verkehrswerten

Auswirkung der 
Vermögens­
obergrenze

Total

1. Januar 2014  ­742.3  595.2  ­0.9  ­148.0 

Laufender Dienstzeitaufwand  -26.0  -26.0 

Zinsaufwand/-ertrag  -18.8  14.2  -4.6 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand sowie Gewinne  
und Verluste aus Planabgeltungen und Plankürzungen  3.7  3.7 

Total in der Erfolgsrechnung erfasster Aufwand  ­41.1  14.2  ­26.9 

davon Schweiz  -34.8  13.4  -21.4 

davon Übrige  -6.3  0.8  -5.5 

Ertrag aus Planvermögen ohne Beträge,  
die im Zinsertrag enthalten sind  19.3  19.3 

Versicherungsmathematische Verluste  
aufgrund von Änderungen in finanziellen Annahmen  -106.5  -106.5 

Versicherungsmathematische Verluste  
aufgrund von Änderungen in demografischen Annahmen  -4.2  -4.2 

Erfahrungsbedingte Gewinne  6.9  6.9 

Auswirkung der Vermögensobergrenze  -1.4  -1.4 

Total im übrigen Gesamtergebnis erfasste Neubewertungen  ­103.8  19.3  ­1.4  ­85.9 

davon Schweiz  -81.8  18.2  -1.4  -65.0 

davon Übrige  -22.0  1.1 –  -20.9 

Umrechnungsdifferenzen  2.5  -0.3  2.2 

Arbeitgeberbeiträge  21.5  21.5 

Arbeitnehmerbeiträge  -11.7  11.7  -   

Bezahlte Vorsorgeleistungen  24.5  -19.9  4.6 

Akquisitionen und Übriges  -3.4  2.9  -0.5 

31. Dezember 2014  ­875.3  644.6  ­2.3  ­233.0 

davon Schweiz  -704.1  619.1  -2.3  -87.3 

davon Übrige  -171.2  25.5 –  -145.7 

Die erwarteten zu bezahlenden Beiträge an die leistungsorientierten Vorsorgepläne für 2015 belaufen sich auf CHF 18.1 Mio.

Die gesamten Aufwendungen des Konzerns für die Personalvorsorge sind in der Konzernerfolgsrechnung unter der Position 
«Personalaufwand» enthalten. 

Die ausgewiesene Unterdeckung resultiert teilweise aus der DBO der nicht ausgesonderten Vorsorge einrichtungen von 
CHF 129.7 Mio. (CHF 105.9 Mio.). Vor allem die Einrichtungen in Deutschland verfügen über keine ausgesonderten Aktiven.
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ANLAGEKATEGORIEN DES PLANVERMÖGENS
2013 2014

in Mio. CHF Schweiz Übrige Total Schweiz Übrige Total

Flüssige Mittel 38.2 13.4 51.6 36.3 14.4 50.7

Eigenkapitalinstrumente 194.9 1.5 196.4 214.0 2.2 216.2

Fremdkapitalinstrumente 242.1 1.5 243.6 261.7 2.7 264.4

Immobilien 96.6 0.0 96.6 102.8 0.5 103.3

Andere Vermögenswerte 2.5 4.5 7.0 4.3 5.7 10.0

Total 574.3 20.9 595.2 619.1 25.5 644.6

Das Planvermögen der Vorsorgeeinrichtungen ist mehrheitlich in Vermögenswerte mit notierten Marktpreisen investiert.  
Im Berichtsjahr haben 14.1% (16.7%) der Investitionen in Immobilien und 19.0% (25.7%) der anderen Vermögenswerte keine 
Marktpreisnotierung. 

BESTÄNDE IM PLANVERMÖGEN
in Mio. CHF 2013 2014

Aktien Sika AG 14.6 15.0

Selbst genutzte eigene Liegenschaften 7.7 7.7

Total 22.3 22.7

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN (GEWOGENE DURCHSCHNITTSWERTE)
2013 2014

Schweiz Übrige Schweiz Übrige

Zinssatz für Diskontierung Berichtsjahr (%) 2.3 3.4 1.4 2.4

SENSITIVITÄT DER ALTERSVORSORGELEISTUNG AUF VERÄNDERUNGEN IN DEN VERSICHERUNGSTECHNISCHEN 
ANNAHMEN

in Mio. CHF
Änderung  

in den Annahmen
Einfluss auf die zugesicherte Altersvorsorgeleistung 

(DBO)

Schweiz Übrige

Zinssatz für Diskontierung +0.25% -31.3 -6.5

Zinssatz für Diskontierung -0.25% 33.7 5.0

ANZAHL PLÄNE UND VERSICHERTE PERSONEN
2013 2014

Schweiz Übrige Schweiz Übrige

Anzahl versicherter aktiver Personen 1’943 3’775 1’967 3’754

Anzahl versicherter pensionierter Personen 445 1’208 434 1’189

Gesamtzahl Vorsorgepläne 5 36 5 35

davon mit ausgesondertem Vermögen 4 11 4 11

davon ohne ausgesondertes Vermögen 1 25 1 24

Durchschnittliche Fälligkeit in Jahren 17.0 15.1 18.2 15.9
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15. EIGENKAPITAL DES KONZERNS CHF 2’383.3 MIO. (CHF 2’136.2 MIO.)
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme beträgt 49.5% (45.1%). 

AKTIENKAPITAL 
in Mio. CHF Anzahl 2013 2014

Namenaktien, Nominalwert CHF 0.10 2 333 874 0.2 0.2

Inhaberaktien, Nominalwert CHF 0.60 2 151 199 1.3 1.3

Aktienkapital 1.5 1.5

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, eine Dividende pro Namenaktie von CHF 12.00 und pro Inhaberaktie von 
CHF 72.00 im Gesamtbetrag von CHF 182.6 Mio. an die Aktionäre der Sika AG auszuschütten. 

Das Aktienkapital gliedert sich wie folgt:
 Inhaberaktien 1  

nom. CHF 0.60
Namenaktien  

nom. CHF 0.10
Total 1

31. Dezember 2013 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

31. Dezember 2014 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

1  Inklusive nicht stimm- und dividendenberechtigter eigener Aktien 4’261 Stück (6’519 Stück).

16. NETTOERLÖS CHF 5’571.3 MIO. (CHF 5’142.2 MIO.) 
Nahezu der gesamte Nettoerlös wird mit dem Verkauf von Gütern erzielt. Der Nettoerlös stieg im Vergleich zum Vorjahr in 
Schweizer Franken um 8.3%. Unter Berücksichtigung des Währungseffekts von -4.7% stieg der Umsatz in Landes währung um 
13.0%. Darin enthalten ist ein Wachstum von 5.7% aus Akquisitionen.

Der Umsatz aus Fertigungsaufträgen im Berichtsjahr betrug CHF 3.9 Mio. (CHF 4.1 Mio.). Die angefallenen Fertigungs kosten 
(kumuliert seit Auftragsbeginn) und verbuchten Gewinne (abzüglich verbuchter Verluste) machten zum Bilanzstichtag 
CHF 31.9 Mio. (CHF 122.9 Mio.) aus. Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen am Bilanzstichtag sowie im Vorjahr waren 
unbedeutend; Verbindlichkeiten bestanden keine. Auftragserlöse und Auftragskosten sind entsprechend dem Leis tungs-
fortschritt am Bilanzstichtag jeweils als Erträge und Aufwendungen erfasst.

17. MATERIALAUFWAND CHF 2’620.0 MIO. (CHF 2’446.6 MIO.) 
Der Materialaufwand in Prozenten des Nettoerlöses reduzierte sich um 0.6 Prozentpunkte. 
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18. BETRIEBSGEWINN VOR ABSCHREIBUNGEN CHF 798.3 MIO. (CHF 675.9 MIO.) 
Im Berichtsjahr haben die insgesamt moderate Materialkostenentwicklung und das gute Preis- und Produktemanagement dazu 
geführt, dass die Bruttomarge von 52.4% auf 53.0% angestiegen ist.

Die operativen Kosten haben sich insgesamt unterproportional entwickelt. Dank einer weiteren Effizienzsteigerung haben  sich 
die Personalkosten, trotz eines gezielten Aufbaus in den Wachstumsmärkten und eines positiven Einmaleffekts im Vorjahr, 
unterproportional erhöht. Der übrige operative Aufwand hat sich infolge eines disziplinierten Kostenmanagements ebenfalls 
leicht unterdurchschnittlich entwickelt. 

Der Kaufpreis einer Akquisition aus dem Jahr 2011 beinhaltete eine vom Geschäftsgang abhängige Komponente. Diese Komponente 
wird jährlich überprüft. Im Berichtsjahr wurde die Verbindlichkeit um CHF 3.4 Mio. reduziert und vom übrigen operativen Aufwand in 
Abzug gebracht.

Die Gesamtaufwendungen für Forschung und Entwicklung im Konzern betrugen im Berichtsjahr CHF 167.7 Mio. (CHF 166.1 Mio.),  
was rund 3.0% (3.2%) des Umsatzes entspricht. Diese Kosten sind in den operativen Kosten enthalten.

in Mio. CHF 2013 2014

Bruttoergebnis 2’695.6 2’951.3

Personalaufwand -1’031.1 -1’093.7

Übriger operativer Aufwand -988.6 -1’059.3

Betriebsgewinn vor Abschreibungen 675.9 798.3

PERSONALAUFWAND
in Mio. CHF 2013 2014

Löhne und Gehälter 849.1 893.6

Sozialleistungen 182.0 200.1

Personalaufwand 1’031.1 1’093.7

PERSONALVORSORGEAUFWAND
in Mio. CHF 2013 2014

Leistungsorientierte Vorsorgeeinrichtungen 1 9.4 22.3

Übrige Vorsorgeeinrichtungen 35.7 32.2

Personalvorsorgeaufwand 45.1 54.5

1  Enthält den in der Erfolgsrechnung erfassten Personalvorsorgeaufwand (gemäss Erläuterung 14) ohne Zinskomponente.

MITARBEITERBETEILIGUNGSPROGRAMM
Sika hat folgende Mitarbeiterbeteiligungsprogramme:

LEISTUNGSBONUS (KURZFRISTIGER BONUS). Ein Teil des Gehalts des leitenden Kaders und der Konzernleitung wird in Form von 
Aktien der Sika AG abgegolten. Die Aktien werden zum durchschnittlichen Marktpreis des Februars des darauffolgenden 
Geschäftsjahrs gewährt. Die zugeteilten Aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren. Es werden folgende Beteiligungs-
programme unterschieden:
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Kadermitarbeitende von Konzerngesellschaften können wahlweise 20% oder 40% der erfolgsabhängigen kurzfristigen, variablen 
Ver gütungen in Aktien der Sika AG beziehen. Sie haben 2014 als Vergütung ihrer im Jahr 2013 geleisteten Arbeit 719 Aktien zum 
Marktwert von CHF 2.3 Mio. (CHF 3’164 pro Aktie) bezogen. Im Vorjahr betrug der Marktwert der Vergütung für 2012 CHF 1.9 Mio.
(815 Aktien zu je CHF 2’308).

Der erfolgsabhängige Anteil der kurzfristigen variablen Vergütungen für die Konzernleitung wird zu 20% in Aktien der Sika AG 
ausbezahlt. Ferner haben die Konzernleitungsmitglieder die Möglichkeit, weitere 20% der variablen Vergütungen in Aktien  
der Sika AG zu beziehen. Sie haben im 2014 als Entschädigung ihrer 2013 geleisteten Arbeit 560 Aktien zum Marktwert von  
CHF 1.8 Mio. (CHF 3’164 pro Aktie) bezogen. Im Vorjahr betrug der Marktwert der Vergütung für 2012 CHF 1.8 Mio. (765 Aktien  
zu je CHF 2’308).

LANGFRISTIGE ENTSCHÄDIGUNGSANSPRÜCHE (LTI-PLAN). Der erfolgsabhängige Anteil der langfristigen, variablen Vergütung 
für die Konzernleitung wird vollständig in Aktien der Sika AG ausbezahlt und ist an einen Erdienungszeitraum von drei Jahren  
und eine anschliessende Sperrfrist von vier Jahren gebunden. Im Rahmen des langfristigen Entschädigungsprogramms haben 
die Konzernleitungsmitglieder 2014 1’445 Aktien zum Marktwert von CHF 5.0 Mio. (CHF 3’479 pro Aktie) zugeteilt erhalten. Im 
Vorjahr betrug der Marktwert der Vergütung CHF 2.1 Mio. (899 Aktien zu je CHF 2’308).

ENTSCHÄDIGUNG DER VERWALTUNGSRÄTE. Ein Teil der Entschädigung an Mitglieder des Verwaltungsrats erfolgt in Form 
von Aktien der Sika AG. Die Aktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren. Für die Amtsperiode April 2013 bis April 2014 
haben die Verwaltungsratsmitglieder 322 Aktien zum Marktwert von CHF 1.1 Mio. (CHF 3’479 pro Aktie) zugeteilt erhalten. In 
der Vorperiode betrug der Marktwert der Vergütung CHF 1.0 Mio. (458 Aktien zu je CHF 2’133). 

Die aktienbasierten Vergütungen erfolgen mittels Übertragung eigener Aktien der Sika AG. Der erfasste Per sonal aufwand für 
erhaltene Leistungen betrug für das Geschäftsjahr 2014 insgesamt CHF 27.0 Mio. (CHF 24.3 Mio.), die im Betrag von CHF 10.3 
Mio. (CHF 6.4 Mio.) im Eigenkapital und im Betrag von CHF 16.7 Mio. (CHF 17.9 Mio.) im Fremd kapital erfasst wurde. Sofern den 
Mitarbeitenden ein Wahlrecht zum Bezug von Aktien der Sika AG zusteht, wird dieser Anteil jeweils per Bilanzstichtag im 
Fremdkapital erfasst und im Folgejahr im Falle eines Bezugs von Aktien ins Eigen  kapital umgebucht. Im Berichtsjahr beträgt 
der hieraus ins Eigenkapital eingebuchte Marktwert der zugeteilten Aktien CHF 1.8 Mio. (CHF 1.7 Mio.). 

Es findet keine Titelverwässerung statt, da keine zusätzlichen Aktien für diese Pläne geschaffen werden.

19. ABSCHREIBUNGEN CHF 165.1 MIO. (CHF 152.4 MIO.) 
Der Betrag enthält die regulären Abschreibungen und Amortisationen, welche proportional zu den Anschaffungswerten 
gestiegen sind.

20. ZINSAUFWAND/ÜBRIGER FINANZAUFWAND CHF 52.1 MIO. (CHF 56.7 MIO.) 
Diese Position beinhaltet im Wesentlichen die Zinsaufwendungen für die ausstehenden Obligationenanleihen in der Höhe von 
CHF 22.8 Mio. (CHF 24.5 Mio.) sowie den Kurserfolg aus der Bewirtschaftung von Devisen und Absicherung von Darlehen. 

21. ZINSERTRAG/ÜBRIGER FINANZERTRAG/ERFOLG AUS ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN CHF 9.5 MIO. (CHF 9.9 MIO.) 
Kurzfristige Überschüsse an liquiden Mitteln in verschiedenen Ländern führten zu Zinserträgen von CHF 2.7 Mio. (CHF 3.0 Mio.). 
Die Erträge aus assoziierten Gesellschaften betrugen CHF 1.2 Mio. (CHF 1.1 Mio.). Der übrige Finanz ertrag verringerte sich 
geringfügig auf CHF 5.6 Mio. (CHF 5.8 Mio.).

22. NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE CHF 2.2 MIO. (CHF 2.5 MIO.) 
Wichtigste Gesellschaften mit nicht beherrschenden Anteilen: 

 – Sika Arabia Holding Co. WLL, Bahrain (49%)
 – Sika UAE LLC, VAE (49%)
 – Sika Saudi Arabia Co. Ltd., Saudi-Arabien (49%)
 – Sika International Chemicals LLC Abu Dhabi, VAE (49%)
 – Sika Gulf B.S.C., Bahrain (49%)
 – Hebei Jiuqiang Construction Material Co. Ltd., China  (15%)
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23. GEWINN JE AKTIE CHF 173.19 (CHF 135.27)

2013 2014

Unverwässert («basic EPS»)

Gewinn (in CHF Mio.) 342.2 439.0

Gewichtete Anzahl Aktien 1

Inhaberaktien 2/Stück 2’140’691 2’145’809

Namenaktien 3/Stück 2’333’874 2’333’874

Gewinn je Aktie

Inhaberaktie 2/CHF 135.27 173.19

Namenaktie 3/CHF 22.55 28.87

1  Ohne im Konzern gehaltene eigene Aktien.
2  Nominalwert: CHF 0.60.
3  Nominalwert: CHF 0.10.

Der Gewinn je Inhaberaktie (EPS) beträgt CHF 173.19 (CHF 135.27). Der Gewinn je Aktie («Basic Earnings per Share») errechnet sich 
aus dem Gewinn nach nicht beherrschenden Anteilen und der über das Jahr gewichteten Anzahl dividenden berechtigter Aktien. 
Da keine Options- und Wandelanleihen ausstehend sind, gibt es keinen Ver wässerungs effekt. Die Dividende je Inhaberaktie 
betrug im Geschäftsjahr 2013 CHF 57.00, je Namenaktie CHF 9.50.

24. FINANZINSTRUMENTE UND RISIKOMANAGEMENT
Im Folgenden sind die Finanzinstrumente und das entsprechende Risikomanagement des Konzerns dargestellt. 

MARKTWERTE DER FINANZIELLEN VERMÖGENSWERTE UND DER FINANZIELLEN VERBINDLICHKEITEN
2013 2014

in Mio. CHF Stufe Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert

Finanzielle Vermögenswerte

Flüssige Mittel 1’028.3 898.8

Kredite und Forderungen 919.5 1’010.3

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Vermögenswerte 1 26.4 26.4 31.6 31.6

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Vermögenswerte 
(Derivate) 2 10.9 10.9 1.2 1.2

Total 1’985.1 1’941.9

Finanzielle Verbindlichkeiten

Bankschulden 11.3 5.7

Obligationenanleihen 1 1’246.6 1’269.1 947.6 989.0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 557.9 605.4

Übrige Verbindlichkeiten 46.6 30.8

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 1’862.4 1’589.5

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 
(Derivate) 2 1.1 1.1 15.0 15.0

Total 1’863.5 1’604.5

Für flüssige Mittel, Kredite und Forderungen, Bankschulden, Schulden aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige 
Verbindlichkeiten entspricht der Buchwert nahezu dem Marktwert. 
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Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung von Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:
 – Stufe 1: Notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten.
 – Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Inputparameter, die sich wesentlich auf den erfassten Marktwert auswirken, 

entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind.
 – Stufe 3: Verfahren, die Inputparameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten Marktwert auswirken und nicht auf 

beobachtbaren Marktdaten basieren.

Sika besitzt keine Finanzinstrumente, die nach den Verfahren der Stufe 3 bewertet werden müssen. 

Auf den erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltenen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten wurde ein Nettoverlust 
von CHF 23.6 Mio. (Nettoverlust von CHF 6.7 Mio.) erzielt, der im übrigen Finanzaufwand ent halten ist.

FINANZRISIKOMANAGEMENT
GRUNDPRINZIPIEN. Der Konzern ist wegen seiner Geschäftstätigkeit gewissen finanziellen Risiken ausgesetzt. Dazu gehören: 
Marktrisiken (vorwiegend Währungsrisiken, Preisrisiken und Zinsänderungsrisiken), Bonitäts risiken und Liquiditätsrisiken.  
Das Finanzrisikomanagement des Konzerns konzentriert sich auf die Absicherung der Volatilitätsrisiken.

Die Finanzabteilung des Konzerns identifiziert, bewertet und sichert Finanzrisiken in enger Zusammenarbeit mit den 
Unternehmenseinheiten des Konzerns ab. 

ZUR SICHERUNG EIGENER VERPFLICHTUNGEN VERPFÄNDETE ODER ABGETRETENE AKTIVEN  
(BELASTETE AKTIVEN)
in Mio. CHF 2013 2014

Forderungen 1.8 1.9

Sachanlagen 0.7 0.7

Total Buchwert der belasteten Aktiven 2.5 2.6

OFFENE DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE
Kontraktwert nach Fälligkeit

Wiederbeschaffungswert Kontrakt­  
wert

Bis 3  
Monate

3 bis 12  
Monate

in Mio. CHF (+) (­)

Offene derivative Finanzinstrumente 2013

Termin (Devisen) 0.1 -0.2 27.5 14.8 12.7

Swaps (Devisen) 10.8 -0.9 1’093.8 292.1 801.7

Total Derivate 10.9 ­1.1 1’121.3 306.9 814.4

Offene derivative Finanzinstrumente 2014

Termin (Devisen) 0.3 -0.2 5.3 5.3 0.0

Swaps (Devisen) 0.9 -14.8 993.8 315.4 678.4

Total Derivate 1.2 ­15.0 999.1 320.7 678.4
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WÄHRUNGSRISIKEN. Der Konzern agiert international und ist somit Kursrisiken ausgesetzt, die sich aus verschiedenen 
Währungspositionen, hauptsächlich in Euro und in US-Dollar, ergeben. Das Fremdwährungsrisiko ergibt sich vor allem, wenn 
Handelsgeschäfte sowie erfasste Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten in einer anderen Währung notiert sind als in der 
Berichtswährung der jeweiligen Tochtergesellschaft. 

Der Konzern bemüht sich, die Auswirkung der Währungskursänderungen möglichst zu kompensieren, indem er so weit wie 
möglich natürliche Kursabsicherungen verwendet. Es werden Swaps und Termingeschäfte in aus ländischer Währung verwendet, 
um Fremdwährungsrisiken abzusichern. Gewinne und Verluste bei Währungs absicherungs geschäften und Vermögenswerten 
oder Verbindlichkeiten, die zum Marktwert geführt werden, werden erfolgswirksam verbucht. Der Konzern wendet kein Hedge 
Accounting an. 

Sika führt den Sensitivitätstest für die massgeblichen Fremdwährungen Euro und US-Dollar durch. Die angenommenen möglichen 
Währungsschwankungen basieren auf historischen Betrachtungen und Zukunftsprognosen. In die Berechnung eingeflossen sind 
die Finanzinstrumente, die konzerninternen Finanzierungen sowie Fremd währungssicherungsgeschäfte der betreffenden 
Währungen. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzerngewinns vor Steuern gegenüber einer nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich möglichen Änderung der Wechselkurse in Bezug auf die in der Bilanz  enthaltenen Finanzinstrumente.  
Alle anderen Variablen bleiben bei diesem Test konstant. Die Auswirkungen auf das  Konzerneigenkapital sind unbedeutend.

WÄHRUNG UND ANGENOMMENE ÄNDERUNGEN GEGENÜBER CHF
Einfluss auf den Gewinn vor Steuern in CHF Mio. 2013 2014

EUR: +10% -0.5 1.3

EUR: -10% 0.5 -1.3

USD: +10% -14.0 -13.6

USD: -10% 14.0 13.6

PREISRISIKO. Der Konzern ist Einkaufspreisrisiken ausgesetzt, da die Kosten für Material einen der grössten Kostenfaktoren des 
Konzerns darstellen. Einkaufspreise werden weitaus stärker durch das Wechselspiel zwischen Angebot und Nachfrage, das 
allgemeine wirtschaftliche Umfeld und durch periodisch auftretende Unterbrechungen von Verarbeitungs- und Logistik ketten, 
vom Rohöl bis hin zur zugekauften Ware, beeinflusst als durch die Rohölpreise selbst. Kurzzeitige Rohölpreissteigerungen zeigen 
sich nur in begrenztem Rahmen in den Rohstoffpreisen. Sika begrenzt die Marktpreisrisiken für wichtige Produkte durch 
entsprechende Lager haltung und Gruppenverträge  (zentral gesteuerte Beschaffung). Die wichtigsten Rohstoffe sind Polymere 
wie Polyurethan, Kunstharze, Polyvinylchlorid und zementartige Rohstoffe. Andere Massnahmen zur Absicherung sind nicht 
geeignet, da es keinen entsprechenden Markt für diese Halbfertigprodukte gibt.

ZINSÄNDERUNGSRISIKO. Zinsänderungsrisiken entstehen durch Änderungen der Zinssätze, die negative Auswirkungen auf die 
Finanzlage, den Geldfluss und den Gewinn des Konzerns haben können. Das Zinsänderungsrisiko wird durch die Emission von 
fest verzinslichen langfristigen Anleihen (nominal CHF 950 Mio.) begrenzt. Eine Veränderung des Zinssatzes würde somit weder 
den jährlichen Finanzaufwand noch das Eigenkapital wesentlich verändern. Darlehen von lokalen Banken und Hypotheken sind 
unerheblich. Die Entwicklung der Zinssätze wird von der Unternehmensführung genau beobachtet.
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BONITÄTSRISIKO. Bonitätsrisiken entstehen aus der Möglichkeit, dass der Geschäftspartner seine Verpflichtungen aus einem 
Geschäft nicht erfüllen kann oder will und dadurch dem Konzern einen finanziellen Verlust zufügt. Geschäfts partnerrisiken 
werden dadurch vermindert, dass nur mit namhaften Geschäftspartnern und Banken zusammenge arbeitet wird. Darüber hinaus 
werden offene Forderungen kontinuierlich vom internen Berichts wesen überwacht. Eine potenzielle Anhäufung von Risiken wird 
durch die grosse Anzahl von Kunden und deren geografische Streuung reduziert. Kein einzelner Kunde repräsentiert mehr als 1.5% 
der Nettoverkäufe des Konzerns. Für Darlehen und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen hielt der Konzern weder zum 
Jahresende 2013 noch zum Jahresende 2014 Sicherheiten. Das grösstmögliche Risiko sind der Buchwert dieser Forderungen sowie 
die gewährten Garantien.

LIQUIDITÄTSRISIKO. Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, dass Sika ihren finanziellen Verpflichtungen nicht mehr 
vollständig nachkommen kann. Vorsichtiges Liquiditätsrisikomanagement beinhaltet das Aufrecht erhalten ausreichender 
Geldmittelbestände und die Sicherstellung kurzfristig verfügbarer Liquiditäts reserven. Die Konzernleitung überwacht die 
Liquiditätsreserven des Konzerns auf der Grundlage des zu  erwartenden Geldflusses.

Die untenstehende Tabelle fasst das Fälligkeitsprofil der Finanzschulden des Konzerns zum Bilanzstichtag, basierend auf 
undiskontierten Vertragszahlungen ohne Abschlag, zusammen.

FÄLLIGKEITSPROFIL DER FINANZSCHULDEN

in Mio. CHF 
Kürzer als  

1 Jahr
Zwischen 1  

und 5 Jahren
Länger als  

5 Jahre
Total

31. Dezember 2013

Bankschulden 11.1 0.2 0.0 11.3

Obligationenanleihen 327.8 454.9 581.5 1’364.2

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 557.9 0.0 0.0 557.9

Übrige Verbindlichkeiten 22.5 23.8 0.3 46.6

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 919.3 478.9 581.8 1’980.0

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 1.1 0.0 0.0 1.1

Total 920.4 478.9 581.8 1’981.1

31. Dezember 2014

Bankschulden 5.7 0.0 0.0 5.7

Obligationenanleihen 17.3 646.2 372.9 1’036.4

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 605.4 0.0 0.0 605.4

Übrige Verbindlichkeiten 14.1 7.8 8.9 30.8

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten  642.5 654.0 381.8 1’678.3

Erfolgswirksam zu Marktwerten gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 15.0 0.0 0.0 15.0

Total 657.5 654.0 381.8 1’693.3

KAPITALMANAGEMENT. Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des Konzerns ist es, ein hohes Bonitätsrating und eine 
angemessene Eigen kapitalquote sicherzustellen, um seine Geschäftstätigkeit zu unterstützen. Der Konzern steuert seine 
Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen Rahmen bedingungen. 
Zum 31. Dezember 2014 beziehungsweise 31. Dezember 2013 wurden keine Änderungen der Ziele, Richt linien und  Verfahren 
vorgenommen. Der Konzern überwacht sein Kapital mithilfe der Eigenkapitalquote, die dem Verhältnis von Eigenkapital zum 
Gesamt kapital entspricht. 
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25. ZUKÜNFTIGE VERPFLICHTUNGEN
ABNAHMEVERTRÄGE FÜR ROHSTOFFE. Sika schliesst auf Konzernstufe für wichtige Rohstoffe Einkaufsgruppenverträge ab 
(«Lead buying»). 

LIEFERVERTRÄGE FÜR FERTIGPRODUKTE. Feste Lieferverträge bestehen mit Grosskunden. Andere, die normale Geschäfts - 
 tätigkeit übersteigende zukünftige Verpflichtungen bestanden zum Berichtszeitpunkt nicht.

in Mio. CHF 2013 2014

Abnahmeverträge für Rohstoffe 1 158 233

Lieferverträge für Fertigprodukte 1 324 276

1  Vertragsdauer bis maximal 2023

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN. Aufgrund der internationalen Tätigkeit des Konzerns bestehen inhärente Steuer risiken, die 
nicht abschliessend geschätzt werden können. Der Konzern kann als Teil der laufenden Geschäftstätigkeit in Rechtsverfahren 
verwickelt werden wie Klagen, Ansprüche, Untersuchungen und Verhandlungen unter anderem wegen Produkthaftung, 
Handelsrecht, Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit usw. Es sind keine aktuellen Verfahren dieser Art hängig, die auf 
Geschäftsverlauf, Finanzpo sition oder Konzernerfolg einen wesentlichen Einfluss haben. Der Konzern ist in Ländern tätig,  
in denen politische, öko nomische, soziale und rechtliche Entwicklungen die Geschäftstätigkeit beeinträchtigen könnten. Die 
Wirkungen solcher Risiken, die im normalen Geschäftsverlauf eintreten können, sind nicht vorhersehbar. Zudem liegt die 
Eintretenswahrscheinlichkeit unter 50%.
 
in Mio. CHF 2013 2014

Garantien und Patronatserklärungen 20 21

Wenn die Garantien zum frühestmöglichen Termin eingefordert würden, wären alle innerhalb eines Jahrs fällig.

26. GELDFLUSSRECHNUNG
DETAILS ZUR GELDFLUSSRECHNUNG. Der Geldfluss im Berichtsjahr war im Vergleich zum Vorjahr geprägt von:

 – einem höheren Konzerngewinn vor Steuern (CHF 113.9 Mio.)
 – einer stärkeren Zunahme des Nettoumlaufvermögens (CHF -99.2 Mio.)
 – einer stark verringerten Akquisitionstätigkeit (CHF 342.1 Mio.)
 – einer Nettomittelrückzahlung statt Nettomittelaufnahme mittels Obligationenanleihen (CHF -448.3 Mio.)

in Mio. CHF 2013 2014

Betriebstätigkeit 574.0 554.4

Investitionstätigkeit -555.0 -204.6

Finanzierungstätigkeit 23.9 -480.0

Umrechnungsdifferenzen -8.8 0.7

Nettoveränderung der flüssigen Mittel 34.1 ­129.5
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FREIER GELDFLUSS UND OPERATIVER FREIER GELDFLUSS

in Mio. CHF 2013 2014

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 574.0 554.4

Nettoinvestitionen in

Sachanlagen -131.0 -129.7

Immaterielle Werte -10.3 -7.2

Akquisitionen abzüglich flüssiger Mittel -410.9 -68.8

Zunahme (-)/Abnahme (+) von Finanzanlagen -2.8 1.1

Freier Geldfluss 19.0 349.8

Akquisitionen/Desinvestitionen abzüglich flüssiger Mittel 410.9 68.8

Zunahme (+)/Abnahme (-) von Finanzanlagen 2.8 -1.1

Operativer freier Geldfluss 432.7 417.5

ÜBRIGE ANPASSUNGEN. In den «Übrigen Anpassungen» sind enthalten:

in Mio. CHF 2013 2014

Nicht liquiditätswirksamer Zinsaufwand/Zinsertrag -4.0 -6.1

Nicht liquiditätswirksame sonstige Finanzaufwände/Finanzerträge 2.4 0.6

Gewinn/Verlust aus Verkauf von Sachanlagen 1.2 -1.6

Mit eigenen Aktien abgegoltener Personalaufwand 6.8 10.3

Übrige -0.3 0.1

Total 6.1 3.3

27. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Sika führt ihre weltweiten Aktivitäten nach Regionen. Die Leiter der Regionen gehören der Konzernleitung an. Die  Konzernleitung 
ist das höchste operative Führungs organ, das den Erfolg der Segmente misst und die Ressourcen zuteilt. Die Messgrösse des 
Gewinns, über die die Segmente geführt werden, ist der Betriebsgewinn, der in Übereinstimmung mit dem Konzernabschluss steht. 
Die Finanzierung (einschliesslich Finanzaufwendungen und -erträgen) sowie die Ertragssteuern werden konzerneinheitlich 
gesteuert und nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. Die Zusammensetzung der Regionen zeigt die Seite 45 des Download 
pdfs dieses Berichts. 

In allen Regionen werden die Produkte und Dienstleistungen aus allen Produktgruppen vertrieben. Die Kunden stammen jeweils aus 
der Bauindustrie oder aus dem Bereich der industriellen Fertigung. Die Umsätze werden nach Gesellschaftsstandorten aufgeteilt. 
Steuern und Finanzierungseffekte werden den übrigen Segmenten und Aktivitäten zugeordnet. Die Verrechnungspreise zwischen 
Segmenten werden anhand allgemein anerkannter Prinzipien ermittelt. 

«Übrige Segmente und Aktivitäten» beinhalten das weltweite Automobilgeschäft, die Aufwendungen für den Konzernhauptsitz 
und dessen Erträge aus Dienstleistungen an Gruppengesellschaften. Zudem beinhalten diese auch Aufwendungen und Erträge,  
die keiner  Region zugeordnet werden. 

Per 1. Januar 2014 fand eine Anpassung der internen Berichterstattung statt. Die Segmentergebnisse wurden von gewissen 
internen Weiterverrechnungen entlastet. Unter diesen Weiterverrechnungen sind im Wesentlichen die Kosten der zentralen 
Marketingaktivitäten sowie der Produktionsunterstützung zu verstehen. Im Einklang mit der internen Berichterstattung wurde 
die hier dargestellte Segmentrechnung angepasst. Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst, um die Vergleichbarkeit zu 
gewährleisten. 
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Die akquirierten Gesellschaften LCS Optiroc Pte Ltd, Singapur, LCS Optiroc SDN. BHD, Malaysia sowie die Unternehmung in 
Gunsan, Südkorea, wurden der Region Asien/Pazifik zugeordnet. Das brasilianische Unternehmen Lwart Quimica Ltda. wurde der 
Region Lateinamerika zugerechnet und die Klebag AG, Schweiz gehört der Region EMEA an.

NETTOERLÖS
2013 2014

in Mio. CHF
Mit Dritt­ 

kunden
Mit anderen  
Segmenten

Total Mit Dritt­ 
kunden

Mit anderen  
Segmenten

Total

EMEA 2’470.2 102.6 2’572.8 2’734.0 110.7 2’844.7

Nordamerika 711.2 18.3 729.5 746.3 22.3 768.6

Lateinamerika 622.8 0.2 623.0 638.6 0.3 638.9

Asien/Pazifik 973.7 5.0 978.7 1’039.7 5.6 1’045.3

Übrige Segmente und Aktivitäten 364.3 – 364.3 412.7 – 412.7

Eliminationen – -126.1 -126.1 -138.9 -138.9

Nettoerlös 5’142.2 – 5’142.2 5’571.3 – 5’571.3

Produkte für die Bauwirtschaft 4’150.1 4’506.6

Produkte für die industrielle Fertigung 992.1 1’064.7

VERÄNDERUNG NETTOERLÖS/WÄHRUNGSEFFEKTE
2013 2014 Veränderungen gegenüber Vorjahr  

(+/­ in %)

in Mio. CHF

In 
Schweizer 

Franken

In 
Landes­

währungen

Währungs­
effekt

Nach Regionen

EMEA 2’470.2 2’734.0 10.7 13.3 -2.6

Nordamerika 711.2 746.3 4.9 7.9 -3.0

Lateinamerika 622.8 638.6 2.5 16.0 -13.5

Asien/Pazifik 973.7 1’039.7 6.8 12.9 -6.1

Übrige Segmente und Aktivitäten 364.3 412.7 13.3 16.2 -2.9

Nettoerlös 5’142.2 5’571.3 8.3 13.0 ­4.7

Produkte für die Bauwirtschaft 4’150.1 4’506.6 8.6 13.4 -4.8

Produkte für die industrielle Fertigung 992.1 1’064.7 7.3 11.1 -3.8
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BETRIEBSGEWINN
2013 2014 Veränderungen gegenüber Vorjahr

in Mio. CHF Angepasst (+/­) (+/­ in %)

Nach Regionen

EMEA 280.6 369.1 88.5 31.5

Nordamerika 89.3 102.8 13.5 15.1

Lateinamerika 116.2 114.3 -1.9 -1.6

Asien/Pazifik 138.6 152.9 14.3 10.3

Übrige Segmente und Aktivitäten -101.2 -105.9 -4.7 n.a.

Betriebsgewinn 523.5 633.2 109.7 21.0

ÜBERLEITUNG VOM SEGMENTERGEBNIS AUF DEN GEWINN
in Mio. CHF 2013 2014

Betriebsgewinn 523.5 633.2

Zinsertrag 3.0 2.7

Zinsaufwand -33.9 -30.5

Übriger Finanzertrag 5.8 5.6

Übriger Finanzaufwand -22.8 -21.6

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften 1.1 1.2

Gewinn vor Steuern 476.7 590.6

Ertragssteuern -132.0 -149.4

Gewinn 344.7 441.2

2013 2014

in Mio. CHF
Abschrei­ 

bungen
Impairment Investi­

tionen
Abschrei­ 

bungen
Impairment Investi­

tionen

EMEA 79.0 0.0 75.0 84.8 0.0 71.0

Nordamerika 23.0 0.0 10.8 21.5 0.0 12.1

Lateinamerika 9.4 0.0 27.2 10.5 0.0 24.8

Asien/Pazifik 20.9 0.0 24.9 23.1 0.0 23.9

Übrige Segmente und Aktivitäten 20.1 0.0 16.0 25.2 0.0 20.9

Total 152.4 0.0 153.9 165.1 0.0 152.7
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Folgende Länder hatten einen Anteil von mehr als 10% an mindestens einer der entsprechenden Konzerngrössen:

Nettoerlös Anlagevermögen 1

in Mio. CHF 2013 % 2014 % 2013 % 2014 %

Schweiz 306.3 6.0 298.1 5.4 483.1 24.1 511.3 25.0

USA 679.0 13.2 731.3 13.1 206.1 10.3 224.7 11.0

Deutschland 603.8 11.7 710.3 12.7 303.2 15.2 270.7 13.2

Alle anderen 3’553.1 69.1 3’831.6 68.8 1’008.6 50.4 1’040.6 50.8

Total 5’142.2 100.0 5’571.3 100.0 2’001.0 100.0 2’047.3 100.0

1  Anlagevermögen ohne Finanzanlagen, latente Steuern und Personalvorsorgeaktiven.

28. NAHESTEHENDE PERSONEN
Am Stichtag 31. Dezember 2014 hatte Sika zwei bedeutende Aktionäre mit einem Stimmrechtsanteil von über 3%, nämlich die 
Gruppe bestehend aus der Familie Burkard-Schenker und der Compagnie de Saint-Gobain, Courbevoie, die nach ihren Angaben 
per 31. Dezember 2014 hauptsächlich über die Schenker-Winkler Holding AG, Baar, 52.9% aller Aktienstimmen auf sich vereinte, 
und BlackRock, Inc., New York, die am Stichtag im Besitz von 3.25% aller Aktienstimmen war. 

ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN. Es fanden Warenlieferungen sowie Dienstleistungen von Sika an assoziierte Gesellschaften 
von gesamthaft CHF 17.5 Mio. (CHF 17.2 Mio.) statt. Diese Transaktionen fanden zu Konditionen statt, wie sie unter 
Grosshandelspartnern üblich sind. Im Vorjahr hat Sika zudem eine Liegenschaft an eine assoziierte Gesellschaft verkauft. Der 
Verkaufspreis betrug CHF 3.8 Mio.

PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN. Die Personalvorsorge in der Schweiz wird über rechtlich selbstständige Stiftungen abge - 
wickelt. Im Berichtsjahr wurden insgesamt CHF 22.7 Mio. (CHF 20.5 Mio.) an diese Stiftungen bezahlt. Per  Bilanzstichtag 
bestanden keine wesentlichen Guthaben oder Verbindlichkeiten gegenüber diesen Stiftungen. Sika ist Mieterin in einem Gebäude, 
das der Pensionskassenstiftung gehört. Der Mietbetrag für das Jahr 2014 betrug CHF 0.6 Mio. (CHF 0.5 Mio.). Zudem hat  
Sika im Vorjahr Renovationsarbeiten am Gebäude der Pensionskassenstiftung vorgenommen. Der  Umsatz betrug CHF 0.3 Mio.

MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS. Im Berichtsjahr wurden Sachanlagen in der Höhe von CHF 0.3 Mio. (CHF 0.1  Mio.) von 
einer Gesellschaft eines Verwaltungsrats bezogen. Im Vorjahr wurden zusätzlich Dienstleistungen im Wert von CHF 0.6 Mio. von 
einer Gesellschaft eines Verwaltungsrats bezogen. 

Sämtliche Transaktionen wurden zu Marktkonditionen durchgeführt.

29. BEZÜGE DES VERWALTUNGSRATS UND DER KONZERNLEITUNG
Der Verwaltungsrat und die Konzernleitung haben für die jeweiligen Geschäftsjahre Anspruch auf die folgenden  Bezüge:

in Mio. CHF 2013 2014

Kurzfristige Leistungen 1 8.7 8.9

Aktienbasierte Vergütung 2 9.8 9.7

Vorsorgeaufwendungen 1.0 0.9

Total 19.5 19.5

1  Die Offenlegung im Vorjahr wurde um Aufwandsentschädigungen für entsandte Mitarbeiter wie Steuerausgleichszahlungen, Wohnzulagen, Zulagen für 
Schulgebühren und Heimaturlaub angepasst. Die Jahresrechnung wurde dadurch nicht verändert.

2  Siehe Erläuterung 18, Mitarbeiterbeteiligungsprogramm.

Detaillierte Informationen zu den Bezügen des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind im Vergütungsbericht  (ab Seite 61 
des Download pdfs dieses Berichts) enthalten. Die Beteiligungs verhältnisse des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind in 
der Erläuterung 20 des Abschlusses der Sika AG (ab Seite 141 des Download pdfs dieses Berichts) aufgeführt.
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30. FREIGABE DES KONZERNABSCHLUSSES ZUR VERÖFFENTLICHUNG
Der Verwaltungsrat der Sika AG gab den Konzernabschluss am 25. Februar 2015 zur Veröffentlichung frei. Der  Abschluss wird am 
14. April 2015 der Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt.

31. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Zwischen dem 31. Dezember 2014 und der Freigabe der vorliegenden Konzernrechnung fanden folgende Ereignisse statt:

Am 22. Januar 2015 ist Sika in exklusive Verhandlungen mit dem Management und den Aktionären von Axson getreten, um Axson 
Technologies zu übernehmen, einen Branchenführer im Bereich Epoxid- und Polyurethanpolymer-Formulierungen für Design, 
Prototypen- und Werkzeugfertigung, Strukturklebstoffe, Verbundwerkstoffe und Verkapselungsprodukte in den Märkten 
Automobile, Schifffahrt, erneuerbare Energien, Sport, Freizeit und Bau. Die Transaktion unterliegt den Auflagen kartellrechtlicher 
Genehmigungen in bestimmten Rechtssystemen sowie der Einbeziehung von Arbeitnehmervertretern. Der Vertrag wird erst nach 
Veröffentlichung des vorliegenden Geschäftsberichts unterzeichnet, deshalb stehen der Kaufpreis sowie die genaue Höhe und 
Aufteilung der Vermögenswerte  noch nicht fest. Der Jahresumsatz von Axson Technologies beträgt CHF 75 Mio.  
 
Im Januar 2015 übernahm Sika die Vermögensgegenstände von Duro-Moza Mozambique, einen führenden Hersteller von Mörtel und 
Fliesenkleber für die inländische Bauindustrie. Die Transaktion erfolgte zwischen Jahresende und Publikationsdatum. Die genaue 
Höhe und Aufteilung der Vermögenswerte ist noch nicht bekannt. Die Beträge sind aus Gruppensicht zudem unwesentlich. Deshalb 
wird auf den Ausweis einer vorläufigen Kaufpreisallokation verzichtet. Der Jahresumsatz von Duro-Moza beträgt zirka CHF 2 Mio.

Am 15. Januar 2015 hat die Schweizerische Nationalbank die Aufhebung des Mindestkurses von 1.20 Franken pro Euro bekannt- 
 gegeben. Der Schweizer Franken wertete sich daraufhin im Vergleich zum Euro und anderen für Sika relevanten Währungen stark 
auf. Die ausgewiesenen Beträge in dieser Jahresrechnung spiegeln keine Änderungen der Fremdwährungskurse nach dem 
31. Dezember 2014 wider. Da der Konzern als Darstellungswährung in seiner Jahresrechnung Schweizer Franken verwendet, wird 
eine Schwächung der Fremdwährungen gegenüber dem Franken einen negativen Währungsumrechnungseffekt auf die in 
Franken dargestellten Konzernergebnisse haben.

Das Risikomanagement für Fremdwährungen wie auch die Fremdwährungssensitivität des Gewinns vor Steuern gegenüber 
Veränderungen der Wechselkurse sind in Erläuterung 24 beschrieben.

32. ANGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG EINER RISIKOBEURTEILUNG
Das Risikomanagement wird vom Verwaltungsrat der Sika AG und von der Konzernleitung wahrgenommen. Der Verwaltungsrat 
der Sika AG ist oberste Instanz für die Risikobeurteilung. Er beurteilt jährlich die Risikosituation auf Stufe Konzern und Sika AG.  
Die Konzernleitung überprüft regelmässig die Prozesse, die dem Risikomanagement zugrunde liegen. Der Risikomanagement-
prozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation, die Risikobewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle. 

Einzelheiten zur Beurteilung des Risikomanagements finden sich in Erläuterung 24 der Konzernrechnung.
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LISTE DER KONZERNGESELLSCHAFTEN
Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 

in Tausend
Beteiligung 

in %
Zertifi­ 
zierung

EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika)

Ägypten ❍ Sika Egypt for Construction Chemicals S.A.E., Kairo EGP 10’000 100   ◆ ★ ✲

❍ Sika Manufacturing for Construction, S.A.E., Kairo EGP 2’000 100 ◆ ★ 

Albanien < Sika Albania SHPK, Tirana ALL 40’471 100

Algerien ❏ Sika El Djazaïr SpA, Eucalyptus, Algier DZD 313’400 100 ◆  

Aserbaidschan ❍ Sika Limited Liability Comp., Baku CHF 250 100 ◆   

Bahrain ❍ Sika Gulf B.S.C., Adliya BHD 1’000 51 ◆ ★ ✲

▲ Sika Arabia Holding Company WLL, Adliya BHD 6’000 51   

Belgien ❍ Sika Belgium NV, Nazareth EUR 2’500 100 ◆ ★

❍ Sika Automotive Belgium SA, Saintes EUR 1’649 100 ◆ ★ ✲

Bosnien- 
Herzegowina

< Sika BH d.o.o. Sarajevo BAM 795 100

Bulgarien < Sika Bulgaria EOOD, Sofia BGL 340 100 ◆ ★ 

Dänemark ❍ Sika Danmark A/S, Farum DKK 5’000 100 ◆ ★

Deutschland ▲ Sika Holding GmbH, Stuttgart EUR 26’000 100 ◆ ★ 

❍ Sika Deutschland GmbH, Stuttgart EUR 75 100 ◆ ★ 

❍ Sika Automotive GmbH, Hamburg EUR 5’300 100 ◆ ★ 

❍ Sika Trocal GmbH, Troisdorf EUR 4’000 100 ◆ ★ 

❍ Schönox GmbH, Rosendahl EUR 21’158 100  ◆ ★ 

z Tricosal Bauabdichtungs GmbH, Stuttgart EUR 50 100   

Elfenbeinküste < Sika Côte d’Ivoire SARL, Abidjan XOF 262’380 100

Estland < Sika Estonia Oü, Tallinn EUR 3 100  

Finnland ❍ Oy Sika Finland Ab, Espoo EUR 850 100 ◆ ★ 

< Casco Schönox Finland Oy, Vantaa EUR 1’504 100

Frankreich ❍ Sika France SAS, Paris EUR 18’018 100 ◆ ★ 

❍ Cégécol snc, Antony Cedex EUR 5’095 100 ★

Griechenland ❍ Sika Hellas ABEE, Athen EUR 3’000 100 ◆ ★ ✲

Grossbritannien ❍ Sika Ltd., Welwyn Garden City GBP 10’000 100 ◆ ★ ✲

❍ Everbuild Building Products Ltd., Leeds GBP 21 100 ◆ ★

❍ Incorez Ltd., Lancashire GBP 1 100 ◆ ★ ✲

Irak ❍ Sika for General Trading LLC, Erbil IQD 1’000 100   

Iran < Sika Parsian P.J.S. Co., Teheran IRR Mio. 3’000 100   

Irland ❍ Sika Ireland Ltd., Ballymun, Dublin EUR 635 100 ◆  

▲ AKIS Ireland Ltd., Dublin CHF 10 100

Italien ❍ Sika Italia S.p.A., Mailand EUR 5’000 100 ◆ ★ 

❍ Sika Engineering Silicones S.r.l., Mailand EUR 1’600 100 ◆ ★ 

❍ Sika Polyurethane Manufacturing S.r.l., Cerano EUR 1’600 100 ◆ ★ 

Jordanien < The Swiss Construction Chemicals Co. Ltd., Aqaba JOD 50 100   

Kasachstan ❍ Sika Kazakhstan LLP, Almaty KZT 22’384 100 ◆  

Katar < Sika Qatar LLC, Doha QAR 200 51   ◆ 

Kenia ❍ Sika East Africa Ltd., Nairobi KES 50’000 100

Kroatien < Sika Croatia d.o.o., Zagreb HRK 4’000 100 ◆ ★ 

Lettland ❍ Sika Baltic SIA, Riga EUR 1’237 100   

Libanon ❍ Sika Near East SAL, Beirut LBP 400 100 ◆
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Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 
in Tausend

Beteiligung 
in %

Zertifi­ 
zierung

Marokko ❍ Sika Maroc SA, Casablanca MAD 55’000 100 ◆ ★ ✲ 

Mauritius ❍ Sika Mauritius Ltd., Plaine Lauzun MUR 2’600 100

Mosambik < Sika Moçambique Limitada, Maputo Cidade MZN 630 100  

Niederlande ❍ Sika Nederland B.V., Utrecht EUR 1’589 100 ◆ ★ 

▲ AKIS Netherlands B.V., Utrecht CHF 10 100  

Nigeria < Sika Manufacturing Nigeria Limited, Lagos NGN 47’000 100

Norwegen ❍ Sika Norge AS, Skjetten NOK 42’900 100 ◆ ★ 

Österreich ❍ Sika Österreich GmbH, Bludenz EUR 2’500 100 ◆ ★ 

Oman < Sika LLC, Maskat OMR 150 51

Pakistan ❍ Sika Pakistan Ltd., Lahore PKR 82’959 100   

Polen ❍ Sika Poland Sp.z.o.o., Warschau PLZ 12’188 100 ◆ ★ ✲

Portugal ❍ Sika Portugal – Productos Construção Indústria SA,  
Vila Nova de Gaia

EUR 1’500 100 ◆ ★ 

Rumänien ❍ Sika Romania s.r.l., Brasov RON 1’285 100 ◆ ★ ✲

Russland ❍ Sika LLC, Lobnya RUB 285’394 100 ◆  

Saudi-Arabien ❍ Sika Saudi Arabia Co Ltd., Riad SAR 41’750 51 ◆ ★ 

Schweden ❍ Sika Sverige AB, Spånga SEK 10’000 100 ◆ ★ 

< Casco Schönox Sweden AB, Stockholm SEK 50 100

Schweiz ❍ Sika Schweiz AG, Zürich CHF 1’000 100 ◆ ★ ✲

▲ Sika Services AG, Zürich CHF 300 100 ◆ ★ ✲

▲ Sika Technology AG, Baar CHF 300 100 ◆ ★ 

▲ Sika Informationssysteme AG, Urdorf CHF 400 100   

z SikaBau AG, Zürich CHF 5’300 100 ◆  

▲ Sika Finanz AG, Baar CHF 2’400 100   

❍ Sika Manufacturing AG, Sarnen CHF 14’000 100 ◆ ★ ✲

▲ Sika Supply Center AG, Sarnen CHF 1’000 100 ◆ ★ 

❍ Sika Automotive AG, Romanshorn CHF 3’000 100 ◆ ★ 

▲ Sika Europe Management AG, Zürich CHF 100 100   

❍ Klebag AG, Ennetbürgen CHF 100 100

Serbien ❍ Sika d.o.o. Beograd, Belgrad-Batajnica EUR 373 100   

Slowakei < Sika Slovensko spol. s.r.o., Bratislava EUR 1’131 100 ◆ ★ 

Slowenien < Sika Slovenija d.o.o., Trzin EUR 1’029 100 ◆ ★ 

Spanien ❍ Sika SA, Alcobendas EUR 19’867 100 ◆ ★ 

Südafrika ❍ Sika South Africa (Pty) Ltd., Pinetown ZAR 25’000 100 ◆ ★ ✲

Tschechien ❍ Sika CZ, s.r.o., Brünn CZK 30’983 100 ◆ ★ 

< Schönox s.r.o., Brünn CZK 3’722 100

Tunesien ❏ Sika Tunisienne Sàrl, Douar Hicher TND 150 100 ◆ ★ 

Türkei ❍ Sika Yapi Kimyasallari A.S., Istanbul TRY 6’700 100 ◆ ★ ✲

Ukraine ❍ LLC «Sika Ukraina», Kiew UAH 2’933 100

Ungarn < Sika Hungária Kft., Budapest HUF 483’000 100 ◆ ★

VAE ❍ Sika UAE LLC, Dubai AED 1’000 51 ◆ ★ ✲

< Sika FZCO, Dubai AED 500 100   

< Sika International Chemicals LLC, Abu Dhabi AED 300 51

Weissrussland < S I K A Bel LLC, Minsk BYR Mio. 1’846 100
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Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 
in Tausend

Beteiligung 
in %

Zertifi­ 
zierung

Nordamerika

Kanada ❍ Sika Canada Inc., Pointe Claire/QC CAD 5’600 100 ◆ ★ 

USA ❍ Sika Corporation, Lyndhurst/NJ USD 72’710 100 ◆ ★ 

▲ Sarnafil Services Inc., Canton/MA USD 1 100 ★

Lateinamerika   

Argentinien ❍ Sika Argentina SAIC, Buenos Aires ARS 7’600 100 ◆ ★ ✲

Bolivien ❍ Sika Bolivia SA, Santa Cruz de la Sierra BOB 1’800 100 ◆  

Brasilien ❍ Sika SA, São Paulo BRL 159’723 100 ◆ ★ ✲

❍ Sika Automotive Ltda., São Paulo BRL 18’410 100  ★ 

❍ Sika Quimica Ltda., São Paulo BRL 33'712 100

Chile ❍ Sika SA Chile, Santiago CLP Mio. 4’430 100 ◆ ★ ✲ 

Costa Rica < Sika productos para la construcción SA, Heredia CRC 153’245 100   

Dom. Republik < Sika Dominicana SA, Santo Domingo D.N. DOP 12’150 100   

Ecuador ❍ Sika Ecuatoriana SA, Guayaquil USD 1’982 100 ◆ ★ 

Guatemala ❍ Sika Guatemala SA, Ciudad de Guatemala GTQ 2’440 100   

Kolumbien ❍ Sika Colombia SA, Tocancipá COP Mio. 14’500 100 ◆ ★ 

Mexiko ❍ Sika Mexicana SA de CV, Querétaro MXN 40’053 100 ◆ ★ 

▲ Immobiliara Teximper SA de CV, Altamira MXN 7’842 100

▲ Operadora Nacional de Recursos Humanos Especializados SA  
de CV, Altamira 

MXN 50 100

Panama < Sika Panamá SA, Ciudad de Panamá USD 200 100   

▲ Sika Latin America Mgt. Inc, Ciudad de Panamá USD 10 100

Paraguay ❍ Inatec S.R.L., AsunciÓn PYG Mio. 10 100   

Peru ❍ Sika Perú SA, Lima PEN 3’500 100 ◆ ★ 

Uruguay ❍ Sika Uruguay SA, Montevideo UYP 22’800 100 ◆ ★ 

Venezuela ❍ Sika Venezuela SA, Valencia VEF 3’398 100   
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Land Gesellschaft 1 Gesellschaftskapital 
in Tausend

Beteiligung 
in %

Zertifi­ 
zierung

Asien/Pazifik

Australien ❍ Sika Australia Pty. Ltd., Wetherill Park AUD 4’000 100 ◆ ★ ✲

China ❍ Sika (China) Ltd., Suzhou USD 35’000 100 ◆ ★ ✲

❍ Sika Sarnafil Waterproofing Systems (Shanghai) Ltd.,  
Schanghai

USD 22’800 100 ◆ ★ ✲ 

❍ Sika Guangzhou Ltd., Guangzhou CNY 80’730 100 ◆ ★ 

❍ Sika Ltd., Dalian CNY 45’317 100 ◆  

< Sika (Guangzhou) Trading Company Ltd., Guangzhou CNY 3’723 100   

❍ Sichuan Keshuai Admixture Co. Ltd., Chengdu CNY 10’000 100 ◆  

❍ Jiangsu TMS Concrete Admixture Co. Ltd., Zhengjiang CNY 24’500 100 ◆ ★ ✲

❍ Hebei Jiuqiang Building Material Co. Ltd.,  Zhengding County CNY 30’000 67 ◆ ★ ✲

Hongkong ❍ Sika Hong Kong Ltd., Shatin HKD 30’000 100 ◆ ★  

Indien ❍ Sika India Private Ltd., Mumbai INR 45’000 100 ◆ ★

❍ Texsa India Ltd., Haryana INR 20’000 100 ◆ ★

Indonesien ❍ Sika Indonesia P.T., Bogor IDR Mio. 3’282 100 ◆ ★ 

Japan ❍ Sika Ltd., Tokyo JPY 490’000 100 ◆ ★ 

< Dic Proofing Co. Ltd., Tokio JPY 90’000 100   

❍ Dyflex Co. Ltd., Tokio JPY 315’175 100 ◆ ★ 

z DCS Kyoshin Co. Ltd., Tokio JPY 30’000 100   

Kambodscha < Sika (Cambodia) Ltd., Phnom Penh KHR 422’000 100   

Korea ❍ Sika Korea Ltd., Ansong-City Kyunggi-do KRW Mio. 5’596 100 ◆ ★ 

Malaysia ❍ Sika Kimia Sdn. Bhd., Nilai MYR 5’000 100 ◆ ★ 

▲ Sika Harta Sdn. Bhd., Nilai MYR 10’000 100   

❍ LCS Optiroc Sdn Bhd, Johor Bahru MYR 500 100

Mongolei ❍ Sika Mongolia LLC, Ulaanbaatar MNT 278’884 100

Neuseeland ❍ Sika (NZ) Ltd., Auckland NZD 1’100 100 ◆ ★ 

Philippinen ❍ Sika Philippines Inc., Manila PHP 56’000 100 ◆ ★ 

Singapur ❍ Sika Singapore Pte. Ltd., Singapur SGD 400 100 ◆  

▲ Sika Asia Pacific Mgt. Pte. Ltd., Singapur SGD 100 100   

❍ LCS Optiroc Pte Ltd, Singapur SGD 1000 100 ◆ 

Sri Lanka < Sika Lanka (Private) Limited, Colombo LKR 129'100 100

Taiwan ❍ Sika Taiwan Ltd., Taoyuan County TWD 40’000 100 ◆ ★ 

Thailand ❍ Sika (Thailand) Ltd., Cholburi THB 200’000 100 ◆ ★ 

Vietnam ❍ Sika Limited (Vietnam), Dong Nai Province VND Mio. 44’190 100 ◆ ★ 

❏ Produktion, Verkauf, Bauausführung
❍ Produktion und Verkauf
< Verkauf
▲ Immobilien- und Servicegesellschaften
 z Bauausführung

◆ ISO 9001 (Qualitätsmanagement) 
★ ISO 14001 (Umweltmanagement)
✲ OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz)

1 Für assoziierte Gesellschaften siehe Erläuterung 7.
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE AN DIE GENERALVERSAMMLUNG  
DER SIKA AG, BAAR 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR KONZERNRECHNUNG
Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Sika AG, bestehend aus Konzernbilanz, Konzernerfolgsrechnung, 
Konzerngesamterfolgsrechnung, Veränderung des Konzerneigenkapitals, Konzerngeldflussrechnung und Anhang zur 
Konzernrechnung (Seiten 79 bis 128 des Download pdfs dieses Berichts), für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATS. Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Überein- 
stimmung mit International Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontroll systems mit Bezug 
auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern  
ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sach ge mässer Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE. Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die 
Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards sowie den International Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen 
Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht - 
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzern-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber, um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der an gewandten Rechnungs legungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung.  
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für 
unser Prüfungsurteil bilden.

PRÜFUNGSURTEIL. Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2014 ab geschlossene 
Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Überein- 
stimmung mit IFRS und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND WEITERER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN
 Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte 
vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzern rechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

Zug, 25. Februar 2015 

ERNST & YOUNG AG 

  
BERNADETTE KOCH   DANIELLE MATTER
Zugelassene Revisionsexpertin  Zugelassene Revisionsexpertin
(Leitende Revisorin)
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KONZERNBILANZ PER 31. DEZEMBER

in Mio. CHF 2010 2011 2012 2013 2014

Flüssige Mittel 938.4 536.0 994.2 1’028.3 898.8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen a 780.6 875.3 871.5 912.7 1’006.0

Vorräte b 499.7 530.6 521.6 539.0 591.3

Übrige kurzfristige Aktiven 1 132.3 109.8 110.4 110.9 100.0

Umlaufvermögen 2’351.0 2’051.7 2’497.7 2’590.9 2’596.1

Sachanlagen 816.5 860.6 873.3 920.2 958.3

Immaterielle Werte 630.9 771.0 742.3 1’066.9 1’074.6

Übrige langfristige Aktiven 2 142.4 154.0 166.9 157.9 188.9

Anlagevermögen 1’589.8 1’785.6 1’782.5 2’145.0 2’221.8

AKTIVEN 3’940.8 3’837.3 4’280.2 4’735.9 4’817.9

Schulden aus Lieferungen und Leistungen c 478.2 501.0 492.1 557.9 605.4

Obligationenanleihe 274.6 0.0 249.9 299.7 0.0

Übrige kurzfristige Schulden 3 303.9 319.8 301.5 334.6 345.7

Kurzfristiges Fremdkapital 1’056.7 820.8 1’043.5 1’192.2 951.1

Obligationenanleihen 794.4 796.0 847.1 946.9 947.6

Langfristige Rückstellungen, Verpflichtungen  
gegenüber Arbeitnehmern 223.7 342.3 351.6 305.9 400.7

Übrige langfristige Schulden 4 106.4 138.0 128.2 154.7 135.2

Langfristiges Fremdkapital 1’124.5 1’276.3 1’326.9 1’407.5 1’483.5

FREMDKAPITAL 2’181.2 2’097.1 2’370.4 2’599.7 2’434.6

Aktienkapital 22.9 1.5 1.5 1.5 1.5

Eigene Aktien -69.9 -55.7 -27.6 -13.7 -10.8

Reserven 1’802.9 1’781.4 1’921.0 2’132.3 2’376.4

Anteile Sika­Aktionäre am Eigenkapital 1’755.9 1’727.2 1’894.9 2’120.1 2’367.1

Anteile nicht beherrschende Anteile 3.7 13.0 14.9 16.1 16.2

EIGENKAPITAL d 1’759.6 1’740.2 1’909.8 2’136.2 2’383.3

PASSIVEN e 3’940.8 3’837.3 4’280.2 4’735.9 4’817.9

1  Aktive Rechnungsabgrenzungen und übrige kurzfristige Aktiven.
2  Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften, latente Steueransprüche und übrige langfristige Aktiven.
3  Passive Rechnungsabgrenzungen, Steuerschulden, kurzfristige Rückstellungen und übrige kurzfristige Schulden.
4  Latente Steuerverbindlichkeiten und übrige langfristige Schulden.

FÜNF-JAHRES-ÜBERSICHTEN
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KONZERNERFOLGSRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER

in Mio. CHF 2010 2011 2012 2013 2014

Nettoerlös 4’421.8 4’563.7 4’828.9 5’142.2 5’571.3

Materialaufwand -2’036.9 -2’259.1 -2’309.6 -2’446.6 -2’620.0

Bruttoergebnis 2’384.9 2’304.6 2’519.3 2’695.6 2’951.3

Personalaufwand -953.7 -959.9 -1’037.2 -1’031.1 -1’093.7

Übriger operativer Aufwand -854.5 -867.3 -909.0 -988.6 -1’059.3

Betriebsgewinn vor Abschreibungen 576.7 477.4 573.1 675.9 798.3

Abschreibungen/Impairment -137.5 -130.3 -140.1 -152.4 -165.1

Betriebsgewinn 439.2 347.1 433.0 523.5 633.2

Zinsertrag/-aufwand -30.0 -28.4 -31.1 -30.9 -27.8

Finanzertrag/-aufwand / Erfolg aus assoziierten Gesellschaften -5.8 -3.2 -12.1 -15.9 -14.8

Gewinn vor Steuern 403.4 315.5 389.8 476.7 590.6

Ertragssteuern -92.8 -100.7 -111.3 -132.0 -149.4

Gewinn 310.6 214.8 278.5 344.7 441.2

Freier Geldfluss 244.0 35.4 288.3 19.0 349.8

Bruttoergebnis in % des Nettoerlöses 53.9 50.5 52.2 52.4 53.0

Betriebsgewinn in % des Nettoerlöses 9.9 7.6 9.0 10.2 11.4

Gewinn in % des Nettoerlöses (ROS) 7.0 4.7 5.8 6.7 7.9

Gewinn in % des Eigenkapitals (ROE) 17.7 12.3 14.6 16.1 18.5

BILANZKENNZAHLEN
in Mio. CHF Berechnung 2010 2011 2012 2013 2014

Nettoumlaufvermögen (a+b-c) 802.1 904.9 901.0 893.8 991.9

Nettoumlaufvermögen in % des Nettoerlöses 18.1 19.8 18.7 17.4 17.8

Nettoverschuldung 1 f 165.2 338.7 155.5 271.4 82.5

Gearing in % (f : d) 9.4 19.5 8.1 12.7 3.5

Eigenkapitalquote in % (d : e) 44.7 45.3 44.6 45.1 49.5

1  Nettoverschuldung: verzinsliches Fremdkapital (kurz- und langfristige Bankschulden, Obligationenanleihen und übrige kurz- und langfristige Schulden «Übrige») 
abzüglich zinstragendes Umlaufvermögen (flüssige Mittel und Wertschriften).

WERTORIENTIERTE KENNZAHLEN
in Mio. CHF Berechnung 2010 2011 2012 2013 2014

Eingesetztes Kapital (Capital employed)1 2’086.3 2’351.5 2’334.2 2’662.6 2’782.0

Jahresdurchschnitt des eingesetzten Kapitals g 2’063.8 2’218.9 2’342.9 2’498.4 2’722.3

Betriebsgewinn h 439.2 347.1 433.0 523.5 633.2

Ertrag auf dem eingesetzten Kapital (ROCE) in % (h : g) 21.3 15.6 18.5 21.0 23.3

1  Eingesetztes Kapital: Umlaufvermögen, Sachanlagen, immaterielle Werte abzüglich flüssiger Mittel, kurzfristige Wertschriften, kurzfristiges Fremdkapital 
(ohne Bankschulden und Obligationenanleihe).
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SEGMENTINFORMATIONEN
EMEA Nordamerika

in Mio. CHF 2010 2011 2012 2013 1 2014 2010 2011 2012 2013 1 2014

Nettoerlös 2’429 2’339 2’275 2’470 2’734 589 617 706 711 746

Betriebsgewinn 266 171 223 281 369 56 51 69 89 103

In % des Nettoerlöses 11.0 7.3 9.8 11.4 13.5 9.5 8.3 9.8 12.5 13.8

Abschreibungen/Amortisationen 65 59 70 79 85 25 22 24 23 21

Impairment 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0

Investitionen 58 58 58 75 71 9 13 14 11 12

Lateinamerika Asien/Pazifik

in Mio. CHF 2010 2011 2012 2013 1 2014 2010 2011 2012 2013 1 2014

Nettoerlös 478 507 586 623 638 715 838 932 974 1’040

Betriebsgewinn 88 94 107 116 114 96 98 116 138 153

In % des Nettoerlöses 18.4 18.5 18.3 18.6 17.9 13.4 11.7 12.3 14.2 14.7

Abschreibungen/Amortisationen 6 6 6 9 11 17 20 20 21 23

Impairment 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Investitionen 11 19 24 27 25 13 19 24 25 24

Übrige Segmente und Aktivitäten Total

in Mio. CHF 2010 2011 2012 2013 1 2014 2010 2011 2012 2013 1 2014

Nettoerlös 211 263 330 364 413 4’422 4’564 4’829 5’142 5’571

Betriebsgewinn -67 -67 -82 -101 -106 439 347 433 523 633

In % des Nettoerlöses 9.9 7.6 9.0 10.2 11.4

Abschreibungen/Amortisationen 23 22 20 20 25 136 129 140 152 165

Impairment 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0

Investitionen 9 8 11 16 21 100 117 131 154 153

1  Angepasst.

Per 1. Januar 2014 fand eine Anpassung der internen Berichterstattung statt. Die Segmentergebnisse wurden von gewissen 
internen Weiterverrechnungen entlastet. Unter diesen Weiterverrechnungen sind im Wesentlichen die Kosten der zentralen 
Marketingaktivitäten sowie der Produktionsunterstützung zu verstehen. Im Einklang mit der internen Berichterstattung wurde 
die hier dargestellte Segmentrechnung angepasst. Das Jahr 2013 wurde entsprechend angepasst, um die Vergleichbarkeit zu 
gewährleisten. Die weiteren Vorjahre wurden nicht angepasst. 
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MITARBEITENDE
2010 2011 2012 2013 2014

Mitarbeitende nach Regionen (per 31. Dezember)

EMEA 7’178 8’059 7’956 8’658 8’708

Schweiz 1’912 2’312 2’164 2’012 2’029

Deutschland 1’321 1’417 1’440 1’784 1’777

Frankreich 603 595 582 643 637

Nordamerika 1’360 1’491 1’437 1’438 1’488

USA 1’189 1’256 1’218 1’216 1’275

Lateinamerika 1’703 2’101 2’170 2’329 2’609

Brasilien 244 530 508 504 755

Asien/Pazifik 3’241 3’603 3’670 3’868 4’090

China 1’115 1’331 1’286 1’287 1’220

Japan 614 608 615 614 629

Total 13’482 15’254 15’233 16’293 16’895

Aufwand (in Mio. CHF)

Löhne und Gehälter 775 789 837 849 894

Sozialleistungen, Übriges 178 171 200 182 200

Personalaufwand 953 960 1’037 1’031 1’094

Personalaufwand in % des Nettoerlöses  22 21 21 20 20

Kennzahlen pro Mitarbeitenden (in 1 000 CHF)

Nettoerlös 342 318 317 326 336

Nettowertschöpfung 1 108 92 96 98 103

1  Siehe nächste Seite, Fünf-Jahres-Übersicht: Wertschöpfungsrechnung.
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WERTSCHÖPFUNGSRECHNUNG

in Mio. CHF 2010 2011 2012 2013 2014

Entstehung der Wertschöpfung

Unternehmensleistung (Nettoerlös) 4’422 4’564 4’829 5’142 5’571

Vorleistung -2’914 -3’127 -3’212 -3’440 -3’691

Bruttowertschöpfung 1’508 1’437 1’617 1’702 1’880

Nicht liquiditätswirksamer Aufwand

Abschreibungen -138 -130 -140 -152 -165

Veränderung der Rückstellungen 23 8 -12 -8 0

Nettowertschöpfung 1’393 1’315 1’465 1’542 1’715

Verteilung der Wertschöpfung

An Mitarbeitende

Löhne und Gehälter 775 789 837 849 894

Sozialleistungen 179 171 207 188 205

An öffentliche Hand (Ertragssteuer) 93 101 111 132 149

An Kreditgeber (Finanzaufwand) 35 39 31 28 26

An Kapitalgeber (Dividenden, inkl. Drittaktionären) 112 134 114 130 146

An Unternehmung

Jahresgewinn 311 215 279 345 441

Abzüglich Dividendenausschüttung -112 -134 -114 -130 -146

Nettowertschöpfung 1’393 1’315 1’465 1’542 1’715

Anzahl Mitarbeitende

Jahresende 13’482 15’254 15’233 16’293 16’895

Durchschnitt 12’926 14’368 15’244 15’763 16’594

Nettowertschöpfung pro Mitarbeitenden  (in 1000 CHF) 108 92 96 98 103
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BILANZ DER SIKA AG PER 31. DEZEMBER
in Mio. CHF Erläuterungen 2013 2014

Bankguthaben 1  623.5  591.9 

Wertschriften  0.1  0.1 

Forderungen gegenüber Tochtergesellschaften 2  704.2  448.4 

Forderungen gegenüber Dritten 2  3.3  3.2 

Eigene Aktien 3  13.7  10.5 

Umlaufvermögen  1’344.8  1’054.1 

Sachanlagen und sonstiges immaterielles Anlagevermögen 4 0.0  0.5 

Markenrechte 5  4.4  19.8 

Beteiligungen 6  2’009.6  2’109.1 

Darlehen gegenüber Tochtergesellschaften  
und übriges Anlagevermögen  3.1  2.3 

Anlagevermögen  2’017.1  2’131.7 

AKTIVEN  3’361.9  3’185.8 

Verbindlichkeiten gegenüber Tochtergesellschaften 7  207.3  195.8 

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 7  14.3  4.5 

Obligationenanleihe 9  300.0 0.0 

Passive Rechnungsabgrenzung 8  21.8  18.3 

Kurzfristiges Fremdkapital  543.4  218.6 

Langfristige Verpflichtungen 9  9.7  4.8 

Obligationenanleihen 9  950.0  950.0 

Rückstellungen für Beteiligungsrisiken 10  125.8  165.3 

Langfristiges Fremdkapital  1’085.5  1’120.1 

FREMDKAPITAL  1’628.9  1’338.7 

Aktienkapital  1.5  1.5 

Gesetzliche Reserven  74.2  71.3 

Freie Reserven  107.9  110.8 

Bilanzgewinn  1’549.4  1’663.5 

Eigenkapital 11  1’733.0  1’847.1 

PASSIVEN  3’361.9  3’185.8 

JAHRESRECHNUNG 
DER SIKA AG
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ERFOLGSRECHNUNG DER SIKA AG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER

in Mio. CHF Erläuterungen 2013 2014

Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften 13 185.3 266.9

Finanzertrag 14 22.0 30.9

Markenrechte 42.4 65.0

Übrige Erträge 15 10.7 29.3

Ertrag 260.4 392.1

Verwaltungsaufwand 16 19.1 20.3

Personalaufwand 17 5.4 15.5

Finanzaufwand 18 36.5 44.9

Steuern 4.6 5.5

Abschreibungen/Veränderung Rückstellungen 19 7.0 45.7

Übrige Aufwendungen 3.2 1.5

Aufwand 75.8 133.4

JAHRESGEWINN 184.6 258.7
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

1. BANKGUTHABEN CHF 591.9  MIO. (CHF 623.5 MIO.)
Alle Bankguthaben sind verzinslich angelegt. Von den Bankguthaben sind CHF 564.6 Mio. (CHF 586.5 Mio.) in Schweizer Franken 
und CHF 27.3 Mio. (CHF 37.0 Mio.) in Fremdwährungen angelegt.

2. FORDERUNGEN GEGENÜBER TOCHTERGESELLSCHAFTEN UND DRITTEN CHF 451.6 MIO. (CHF 707.5 MIO.)
Die Forderungen beinhalten hauptsächlich Darlehen an Tochtergesellschaften in der Höhe von CHF 402.2 Mio. (CHF 653.1 Mio.). 

Weiter bestehen offene Forderungen gegenüber Tochtergesellschaften in der Höhe von CHF 46.2 Mio. (CHF 51.1 Mio.).

Die Forderungen gegenüber Dritten von CHF 3.2 Mio. (CHF 3.3 Mio.) enthalten Guthaben gegenüber der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung von CHF 0.7 Mio. (CHF 0.8 Mio.), CHF 1.7 Mio. (CHF 1.7 Mio.) gegenüber einer Versicherungsgesellschaft sowie 
übrige Forderungen von CHF 0.8 Mio. (CHF 0.8 Mio.).

3. EIGENE AKTIEN CHF 10.5 MIO. (CHF 13.7 MIO.) 
Die eigenen Aktien werden für einen konzernweiten Aktienplan und für Liquiditätsanlagen verwendet. 

Inhaberaktien  
nom. CHF 0.60 

Namenaktien  
nom. CHF 0.10  

Total

in Mio. CHF Stück Stück

Per 1. Januar 2013  14’497  27.6 0.0 0.0  27.6 

Abgang  -17’092  -35.8  -35.8 

Zugang  9’114  21.9  21.9 

Per 31. Dezember 2013  6’519  13.7 0.0 0.0  13.7 

–

Per 1. Januar 2014  6’519  13.7 0.0 0.0  13.7 

Abgang  -9’671  -27.2  -27.2 

Zugang  7’413  24.3  24.3 

Wertanpassung  -0.3  -0.3 

Per 31. Dezember 2014  4’261  10.5 0.0 0.0  10.5 

4. SACHANLAGEN UND SONSTIGES IMMATERIELLES ANLAGEVERMÖGEN CHF 0.5 MIO. (CHF 1.00 P. M.) 
Die aktivierten Sachanlagen und sonstigen immateriellen Anlagevermögen werden neu entsprechend ihrer Lebensdauer 
abge schrieben. Bis anhin wurden die Anlagen jeweils im Anschaffungsjahr abgeschrieben und pro memoria mit einem Schweizer 
Franken verbucht. Der Brandversicherungswert beläuft sich auf CHF 1.8 Mio. (CHF 0.6 Mio.).

5. MARKENRECHTE CHF 19.8 MIO. (CHF 4.4 MIO.) 
Die Zunahme der Markenrechte ist im Wesentlichen auf Akquisitionen zurückzuführen. Die aktivierten Markenrechte werden 
linear abgeschrieben.

6. BETEILIGUNGEN CHF 2’109.1 MIO. (CHF 2’009.6 MIO.) 
Die Veränderung der Beteiligungen ist im Wesentlichen auf die Akquisitionen und Gründungen neuer Tochtergesellschaften 
sowie auf Kapitalerhöhungen zurückzuführen. Die wesentlichen Beteiligungen sind in der Liste der Konzerngesellschaften ab 
Seite 125 des Download pdfs dieses Berichts aufgeführt.
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7. VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER TOCHTERGESELLSCHAFTEN UND DRITTEN CHF 200.3 MIO. (CHF 221.6 MIO.) 
Verbindlichkeiten in der Höhe von CHF 195.8 Mio. (CHF 207.3 Mio.) bestehen gegenüber Sika Tochtergesellschaften. Diese 
Verbindlichkeiten sind Teil des konzernweiten Cash-Management-Konzepts. Die übrigen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 
betragen CHF 4.5 Mio. (CHF 14.3 Mio.). Darin enthalten sind unterjährige, bedingte Kaufpreisverpflichtungen in der Höhe  
von CHF 3.2 Mio. (CHF 5.6 Mio.) sowie übrige Verbindlichkeiten in der Höhe von CHF 1.2 Mio. (CHF 8.7 Mio.).

8. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG CHF 18.3 MIO. (CHF 21.8 MIO.) 
Die passive Rechnungsabgrenzung enthält Pro-rata-Zinsen von CHF 8.2 Mio. (CHF 14.2 Mio.), mitarbeiterbezogene Abgren - 
zungen in der Höhe von CHF 5.4 Mio. (CHF 2.0 Mio.) und den übrigen abge grenzten Aufwand von CHF 4.7 Mio. (CHF 5.6 Mio.). 

9. OBLIGATIONENANLEIHEN UND ÜBRIGE LANGFRISTIGE VERPFLICHTUNGEN CHF 0.0 MIO. KURZFRISTIG/
CHF 950.0 MIO. LANGFRISTIG (CHF 300.0 MIO./CHF 950.0  MIO.) UND CHF 4.8 MIO. (CHF 9.7 MIO.)
Im Juni 2014 wurde eine Obligationenanleihe in der Höhe von CHF 300.0 Mio. zurückbezahlt.

2.875%  festverzinsliche Anleihe 2006 – 23.3.2016 CHF 250.0 Mio.
1.000%  festverzinsliche Anleihe 2012 – 12.7.2018 CHF 150.0 Mio.
1.125% festverzinsliche Anleihe 2013 – 14.11.2019 CHF 200.0 Mio.
1.750%  festverzinsliche Anleihe 2012 – 12.7.2022 CHF 150.0 Mio.
1.875% festverzinsliche Anleihe 2013 – 14.11.2023 CHF 200.0 Mio.

Die übrigen langfristigen Verpflichtungen enthalten überjährige, bedingte Kaufpreisverpflichtungen im Umfang von CHF 2.2 Mio. 
(CHF 7.3 Mio.) sowie übrige Verpflichtungen von CHF 2.6 Mio. (CHF 2.4 Mio.).

10. RÜCKSTELLUNGEN FÜR BETEILIGUNGSRISIKEN CHF 165.3 MIO. (CHF 125.8 MIO.) 
Die Zunahme entspricht im Wesentlichen einer generellen Rückstellung für Beteiligungsrisiken in der Höhe von CHF 40.0 Mio. 

Die Rückstellungen für Kreditrisiken der Konzerndarlehen wurden um CHF 0.5 Mio. verringert. Sie decken die betriebswirtschaft-
lichen sowie politischen Risiken der Tochtergesellschaften ab.

11. EIGENKAPITAL CHF 1’847.1 MIO. (CHF 1’773.0 MIO.) 
Das Eigenkapital liegt über dem Niveau des Vorjahrs. Das Verhältnis Eigenkapital zur Bilanzsumme hat indessen von 51.5% auf 
58.0% zugenommen.

in Mio. CHF

Aktien­ 
kapital

Allgemeine 
Reserve

Kapital­
einlage­

reserven

Reserve für 
eigene 
Aktien

Gewinn­ 
reserven

Eigenkapital

1. Januar 2013  1.5  60.2  0.3  27.6  1’588.0 1’677.6 

Dividendenzahlung  -129.2 -129.2 

Transaktionen mit eigenen Aktien  -13.9  13.9 0.0 

Gewinn  184.6 184.6 

31. Dezember 2013  1.5  60.2  0.3  13.7  1’657.3 1’733.0 

1. Januar 2014  1.5  60.2  0.3  13.7  1’657.3 1’733.0 

Dividendenzahlung  -144.6 -144.6 

Transaktionen mit eigenen Aktien  -2.9  2.9 0.0 

Gewinn  258.7 258.7 

31. Dezember 2014  1.5  60.2  0.3  10.8  1’774.3 1’847.1 
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Das Aktienkapital blieb unverändert. Der Jahresgewinn widerspiegelt die reguläre Geschäftstätigkeit. Die Zunahme beruht im 
Wesentlichen auf der Zunahme der Beteiligungserträge. Im April 2014 wurde die Dividende aus Gewinnvortrag für das Jahr 2013 in 
der Höhe von CHF 144.6 Mio. an die Aktionäre ausbezahlt. Gemäss Obligationenrecht sind Reserven für eigene Aktien gesondert 
ausgewiesen.

Am 31. Dezember 2014 waren 56 (54) Namenaktionäre eingetragen. Angaben zu den bedeutenden Aktionären sind auf Seite 123 
des Download pdfs dieses Berichts zu finden.

Es besteht ein zeitlich unbeschränktes, bedingtes Kapital von CHF 155’893.20, gestückelt in 259’822 Inhaberaktien zum 
Nominalwert von CHF 0.60. Diese Aktien sind für die Ausübung von Options- oder Wandelrechten reserviert.

Das Aktienkapital gliedert sich wie folgt:

 Inhaberaktien 1  
nom. CHF 0.60

Namenaktien  
nom. CHF 0.10

Total 1

31. Dezember 2013 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

31. Dezember 2014 (Stück) 2’151’199 2’333’874 4’485’073

Nominalwert (CHF) 1’290’719 233’387 1’524’107

1  Inklusive nicht stimm- und dividendenberechtigter eigener Aktien.

12. EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
Garantie- und Patronatserklärungen werden zur Durchführung geschäftlicher Transaktionen ausgestellt. Für sämtliche 
eingeführten Zero-Balanced Cash Poolings werden keine Garantien benötigt. Die Sika AG gehört der Mehrwertsteuergruppe der 
Sika Schweiz AG an und haftet solidarisch für deren Mehrwertsteuerverbindlichkeiten gegenüber der Steuerbehörde.

in Mio. CHF 2013 2014

Garantieerklärungen

Ausgegeben 116.1 109.3

Davon benützt 0.0 0.0

Patronatserklärungen

Ausgegeben 2.2 2.6

Davon benützt 0.1 0.2

Kreditlinien an Tochtergesellschaften

Ausgegeben 4.1 4.0

Davon benützt 0.2 0.1
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13. ERTRAG AUS BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN CHF 266.9 MIO. (CHF 185.3 MIO.) 
Der Ertrag aus Beteiligungsgesellschaften enthält Dividendenausschüttungen von Tochtergesellschaften.

14. FINANZERTRAG CHF 30.9 MIO. (CHF 22.0 MIO.) 
Der Finanzertrag enthält Zinserträge sowie Kursgewinne aus der Bewirtschaftung von Devisen.   

15. ÜBRIGE ERTRÄGE CHF 29.3 MIO. (CHF 10.7 MIO.) 
Die übrigen Erträge enthalten im Wesentlichen eine Entschädigung der Sika Finanz AG in Höhe von CHF 11.8 Mio. (CHF 9.2 Mio.)  
für die getragenen Risiken gemäss OECD-Transfer-Pricing-Regeln sowie weitere Bewertungsanpassungen und Erträge.  

16. VERWALTUNGSAUFWAND CHF 20.3 MIO. (CHF 19.1 MIO.) 
Der Verwaltungsaufwand enthält im Wesentlichen den Holdingaufwand. 

17. PERSONALAUFWAND CHF 15.5 MIO. (CHF 5.4 MIO.) 
Die Zunahme des Personalaufwands ist im Wesentlichen auf den Wechsel von Mitarbeitern von der Sika Services AG in die Sika AG 
zurückzuführen.

18. FINANZAUFWAND CHF 44.9 MIO. (CHF 36.5 MIO.) 
Der Finanzaufwand enthält die wesentlichen Anleihenszinsen sowie Kursverluste aus der Bewirtschaftung von gewährten 
Darlehen an Konzerngesellschaften. 

19. ABSCHREIBUNGEN/VERÄNDERUNG RÜCKSTELLUNGEN CHF 45.7 MIO. (CHF 7.0 MIO.) 
Die Position setzt sich aus Rückstellungsveränderungen von CHF 39.5 Mio. (CHF 5.1 Mio.) sowie den Abschreibungen der 
Markenrechte in der Höhe von CHF 6.2 Mio. (CHF 1.9 Mio.) zusammen. 
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20. BETEILIGUNGSVERHÄLTNISSE
Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung sind wie folgt an der Sika AG beteiligt:

Anzahl Aktien Anzahl Optionsrechte 
(potenzielle Stimmrechte)

2013 2014 2013 2014

Verwaltungsrat

Paul Hälg, Vorsitzender 350 490 0 0

Urs F. Burkard 1 190 770 0 0

Willi K. Leimer 26 52 0 0

Monika Ribar 48 74 0 0

Daniel J. Sauter 2’026 2’052 0 0

Ulrich W. Suter 26 52 0 0

Christoph Tobler 326 252 0 0

Frits van Dijk 51 102 0 0

Jürgen Tinggren n.a. 84 n.a. 0

Konzernleitung

Jan Jenisch, CEO 1’350 1’400 0 0

Silvio Ponti, stellv. CEO 1’042 1’309 0 0

Christoph Ganz 342 374 0 0

Thomas Hasler n.a. 153 0 0

Urs Mäder 354 n.a. 0 n.a.

Ernesto Schümperli 534 695 0 0

Paul Schuler 701 861 0 0

Ronald Trächsel 963 n.a. 0 n.a.

José Luis Vásquez 885 1’103 0 0

Heinz Gisel 224 287 0 0

Adrian Widmer n.a. 123 n.a. 0

Total 9’438 10’233 0 0

1  Urs F. Burkard ist ausserdem an der Schenker-Winkler Holding beteiligt, die nach eigenen Angaben 2’373’572 Aktien an der Sika AG hält.

21. ANGABEN ZUR DURCHFÜHRUNG EINER RISIKOBEURTEILUNG
Das Risikomanagement wird vom Verwaltungsrat der Sika AG und von der Konzernleitung wahrgenommen. Der Verwaltungsrat der 
Sika AG ist oberste Instanz für die Risikobeurteilung. Er beurteilt jährlich die Risikosituation auf Stufe Konzern und Sika AG. Die 
Konzernleitung überprüft regelmässig die Prozesse, die dem Risiko management zu grunde liegen. Der Risikomanagement-
prozess umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation, die Risiko bewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle. 

Angaben zu den konzernweiten Risikobeurteilungsverfahren sind in Erläuterung 24 der Konzernrechnung zu finden.
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ANTRAG DES VERWALTUNGSRATS

DER VERWALTUNGSRAT BEANTRAGT DER GENERALVERSAMMLUNG DIE FOLGENDE GEWINNVERWENDUNG:

in Mio. CHF 2013 2014

Zusammensetzung des Bilanzgewinns

Jahresgewinn 184.6 258.7

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1’364.8 1’404.8

Total zur Verfügung der Generalversammlung 1’549.4 1’663.5

Dividendenzahlungen

Dividendenzahlung aus Gewinnvortrag 1 144.6 182.6

Gewinnvortrag auf neue Rechnung 1’404.8 1’480.9

1  Dividendenzahlung für dividendenberechtigte Aktien (ohne eigene Aktien per 31. Dezember 2014). 

Auf eine Zuweisung an die allgemeine gesetzliche Reserve wurde verzichtet, da diese bereits 20% des Aktien kapitals übersteigt.  
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Die Annahme dieses Antrags ergibt folgende Auszahlung: 

in CHF 2013 2014

Inhaberaktie 1 nom. CHF 0.60

Bruttodividende  57.00  72.00 

35% Verrechnungssteuer auf Bruttodividende  19.95  25.20 

Nettodividende  37.05  46.80 

Namenaktie nom. CHF 0.10

Bruttodividende  9.50  12.00 

35% Verrechnungssteuer auf Bruttodividende  3.33  4.20 

Nettodividende  6.17  7.80 

1  Eigene Inhaberaktien der Sika AG sind weder stimm- noch dividendenberechtigt.

Die Auszahlung der Dividenden erfolgt voraussichtlich am Montag, 20. April 2015, gegen Einreichen der Coupons Nr. 25 der 
Inhaberaktien.

Die im Namenaktienregister eingetragenen Namenaktionäre erhalten ihre Dividendenzahlung an die der Gesellschaft bekannt 
gegebene Dividendenadresse. 

Die Generalversammlung der Sika AG findet am Dienstag, 14. April 2015 statt.

Baar, 25. Februar 2015

Für den Verwaltungsrat
Der Präsident:
DR. PAUL HÄLG
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE AN DIE GENERALVERSAMMLUNG  
DER SIKA AG, BAAR

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR JAHRESRECHNUNG DER SIKA AG
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Sika AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang (Seiten 135  
bis 143 des Download pdfs dieses Berichts), für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATS. Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Aus gestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Jahres rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder  Irrtümern ist. Darüber hinaus  
ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs methoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE. Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über 
die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahres - 
rechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, 
soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshand-
lungen festzulegen, nicht aber, um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die 
Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der an gewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

PRÜFUNGSURTEIL. Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2014  abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND WEITERER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN
Wir bestätigen, dass wir die ge setz lichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte 
vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahres rechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns dem schweizerischen Gesetz und den Statuten 
entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Zug, 25. Februar 2015

ERNST & YOUNG AG 

  
BERNADETTE KOCH   DANIELLE MATTER
Zugelassene Revisionsexpertin  Zugelassene Revisionsexpertin
(Leitende Revisorin)
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umsatz erstes quartaL 2015   Dienstag, 14. april 2015

47. ordentLiche generaLversammLung  Dienstag, 14. april 2015
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